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Zweites Bnch. 

Wortbiegungslehre. 



Die rom. haben, wie andere neuere Spraehen, einen Theil der 
alteo ßieguiiggfomicn ciDgebUsst. Die Ursache lie^ In einer ge- 
liwissen der Volks spraclie iLaUlrlielicn N»chlässigkcit: die strenge von 
Gesetzen der Quantitiit aljbängJge Aaespracbc jener Fonnen so 
wie ihre Mannigfaltigkeit wird unbeqnem, ihr Laut wie ihre Beden- 
tUDg Terdnnkelt sich, and endlich sacht der nach Deutlichkeit strebende 
Spracbsinn diesen in dem Organismus der Sprache entstandenen 
Mangel darch angemessene Hulfsw&rter zu ersetzen. Diese stehen 
entweder »elbttiindig oder als Aftiie da, pflegen aber aus ihrer in- 
dividuellen Uedeutnng in eine abetracte. der grammatiscbeu Form, 
welche sie vertreten, entsprechende tiberzugehen. Eigentlich wäre 
die Abhandlung dieser Htllf^wilrtcr als vollkninmcnerGegensiltT'.e aller 
Flexion der FIcxiousIcbre fremd und niUsste tbeils in die Wortbildung^ 
theÜR scibet in die Syntax venviesen werden. Allein ihre Abson- 
demngvou jenem Thcile der Grammatik wtirdo das, waa sieh in dem 
GefQhle der Vülker zu einem Ganzen gestaltet hat, zerreisse» und 
Lücken zur Schau stellen, welche nicht einmal die Grammatik syn- 
iscfaer Sprachen duldet; und so scheint es rätblicb, die systeraa- 
^tischc Strenge zu Gnnaten der praetJschen Anachanliehkeit bei Seite 
2U netzen und jene HulfswOrter den Biegnngs formen unmittelbar bci- 
suftlgen. I 



Snter Abschnitt. 
Deelination. 



Sie gebt Tor sieb am Subst., Adj., Numeral und Pron., und 
dient^ die Beziehungen dieser Wortarten nach Genus, Numerus nud 
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Caeas zu bezeichaen in der Art, dann eiae Flexionsform alle drei 
Beziehungen in »ich fassen kann. 

1. Das GcQQs war dein Rilnicr tlrcifuch, inilnnlicli, weiblicb, 
Doatral, d. i. gcschIccLtIo«. In den Tocljterspracben liiit siuh da» 
uontrale in ciuigcD Itedetbeüeii, wenn aucli nicht gleieliuiässig auf 
allen Gebietea, uacb Form und ik^iff urbalteu, wovon später. Im 
Subst. aber iat es erlosctieu (aiicli im Celtiscben nicbt vorbanden), 
und die ibm vonnaU angcfaürigen Würter haben sich zum Maüc. ge- 
schlagen, dem sie wßniirfllens in der 2. Denl. der Orunilapraclie for- 
mell am nächsten standen. Dies Ereignis gibt sich schon im fi-tlbe»ten 
Tiflatcin knnd. Uss. der L. Sal. z. ß. «etzen unbedenklich rdem, 
ammaiem, memhrus, vf.-itigiii.<!, f)rfl.aus (Pott S. 126'l; der Vocab. S. Galli 
foiiua, pätaÜus, temiihis, tccitis, siabuhis, ctipictdus und ähnlicb schalten 
andre alte Glossare so wie die Urkunden, üiermit verlor das Rom. 
einen Uauptzug des grosecu indtäch-eiiropäischen Gebietes, während 
andere neue Mundarten, M'ie die jetzige griech., ibu bis heute be- 
baopLcn. Freilich mnss man cinrtlunieu, daes dieser Verlust eine 
schwer veroicidliebc Folge der roui. Worlunibildutig war, welche die 
neutrale Form verdunkelt) oder völlig verwisebcii iiuisste. Selbst der 
Artikel, dcruiclit einmal zur Bezeichnung des Genus berufeu ist, wUrdCi 
wenn man ihu, wie iin Span., tu drei Formen zcrlc^'t hätte, nar eine 
ktlmmcrltcbc Aushillfe geboten babeti, da das Adj. eine solche Zer- 
legung durchaus verengte. Einige der roni. Mundarten mUgen dieser 
Geschlechts form scbwerer ent'^agt haben als andre: davon zeugen it 
und churw. PI. wie coma, mtmhra. Dass die dem Nentr. ursprdng- 
lieh zugehörigen WtJrter aber nach einem so summarinchcn, lediglich 
auf die Rndfnrmen begrdridoten Verfahren einem einzigen GcÄchlcr.hte 
zugewiesen wurden, [ war kaum anders zu erwarten: eine Scheidung 
in mSnalicbe und weibliche hiltte eben so wohl wie die Einnihrung 
eines unbestimmten Geschlechtes nur das Werk einer frtlhern zur 
poetischen Auffassung der Ausseawelt gestiiuiiitea Sprachperiode 
sein kOuaeo. 

2. Der Numerus war im Griech. dreierlei, Sing., Daalie, PI.; 
im Lat. nur noch zweierlei, Sg. und PI.; weiter konnte er in den 
Tochtersprachen uicht berabkuuimen, und sie unterscheiden ihu mit 
genügender Uestimmtbeit. 

3. Der Casus waren es sechs, Nom., Gen.. Dat., Äcc, Voc, 
Abi.; formell fiel Nom. und Acc. bilufig, Nora. undVoc. fast schlecht- 
hin, Dat. und Abi. im Hg. kaum, im PI. stets zusammen. Der Casus- 
flexion hieng also schon eine Unvullkommenheit an, welube aber die 
edelsten äprneben mit der lat theilen. 

Im Rom. ist diese Flexion untergegangen; nur die alten Sprachen 
Frankreichs schieden, wenn auch bei weitem nicht durchgängig, noch 
deu Nom. vom Acc, und das Wal. scheidet in einem einzelnen Falle 
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Qocli immer den Voc. vom Nom. Sämmtliclie iünf bis secbR Casus 
jedes Namcrns treffen also nun io einer iiud der^ell>en Form zusammen. 
Dem Neugriech. ila^geu vcrbliuben die alten Oasos mit Ansnnbme 
des Dal. 

Es fragt sich hier, welchcK ist jener normale Casns, dem man 
den wirhtigeii Vorzug einriliimto, alle llbrigcn tn TertreteuV Ist es 
in allen Sprachen derselbe? Die V'eriüutbun«; wird ftlr den Nom. 
ausfallen, den casus rectus, der, wie sein Name sagt, den Begriff nar 
Dennt Allein die Krfabruug widorsprit'bt, denn bei weitem die 
meiBten Wörter weisen iii ihrer Bildung auf einen der castis ohliqm: 
wie liesse sich it. nieve auf »ix, »p. amigos anf amici, fr. comt/t auf 
£OM«s znrdekleiten? Die noi-ninlc Form ist auch nicht in allen Spraehcn 
dieselbe: neben das sp. antiffos stellt sich das it. amici, ein Nom. 
neben einen Acc. 

Es scbeiut zweckmAssig, jede Sprache für sich zu betrachten, 
mit der pr. aber, die noch zwei Casus uuierscheidel, den Anfang za 
machen. Hier lautet der Nora. Sg. ans fawTiiw), 1 svr (soror), PI. an 
{anmi), serörs (sorores). Dass diese Nom. iiumlttolbar aus den beige- 
fügton lat. geflossen seien, wird uiemaud bestreiten: dIeSg. ansy sor 
lassen sich nur aus annus^ soror, der PI. an nur aus anni erklären; 
seroTs krtnntc zwar auch vom Acc. sorores herkommen. Da aber die 
Nominativfonn Überhaupt einmal an?f,'cmacht ist, so wätre es nnnUtz, 
«ie in die.sem einzigen Falle vcrlängncn zu wollen. Die casxts obU- 
gfü oder der casi4S ohligutis (denn es findet nnr eine Form statt) 
üntet: Sg. an, stror, Plans, serörs- SämmtÜche Wfirtcr passen zum 
tat. Acc., die drei ersten anch zu andern Casus, an znm Gen. oder 
Ahl. (Dat.), geror ond ans eben so zum Abi. Aber dem Acc. gebührt 
der Vorzug, da I) das gleichstehcDde vierte Wort serors nicht in 
sororibus, sondern allein in sorores steinen üruud haben kann; 2) da 
bei den Ncalr., worin sich Acc. und Ahl. strenger scheiden, {corpus^ 
corpore), tiberall nur die erste Form als casus obliquus zur Geltung 
kiimmt, wie in carps, latz, ops, peile, temps {corpus, laius, optts^ 
peefta, tempvsi*; 3) da das zu n gewordene m des Aoo. sich 
noch in einigen Wlirtern, wie ttum, ton, son, rett [meum, tuum, 

l) GfKdre, fr. genre von gcatix iit Trcitich koinc AocuBAtiTform, aber dfta 
Wort war »diwerlicb votkHÜbliob, es war ein Autdrock d«r Schulu and die Form 
mit r kann in der Bblißhf^ Phruo t^ua genens ihnm Ursprung gehabt habi4i. 
— Tin zu beweiici), diH »ucli uiu undrer Cui» di« i^lc:!!« des Aoc. eiunebmen 
koant«, l^ruft sich Littr^, Ilist. d. I. 1. fr. II. 33S, auf rhevt (gesokr. ehe««) im 
Fr. T. Val. {un edrt »ore *«>* cJtevf, lat. hedrram super caput Jonae}, in welchem 
Warto nicht eaput. sondern eapite adar capiti enthalten eeln könne. Man darf 
ind«een nicht übertebn, du» die Alton, uro den Consönnnten u vnin VM»Ie u 
EU unt«rKb»idou, auwoücn um stuuunL-s e bcifii^-ii, mau eoUtv ehtue eprcehcu 
wie ehre ss chtf, abo wie noch jctrt. So Bchriehen sie auerü nnd eprttehen 
nrviaiJbig avrij. S. 367. 
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situm, rem), erbaltcD hat. Aber Qocti bleibt die Gestalt der l. Deol. 
za erwägen. Aus Corona, coronamf coronae, Coronas konnte nach den 
Lantregetn pn Corona tür den Sg.^ coron, Coronas für den PI. berror- 
geben. Und so ist es aucb, nur dass man für coron (denn die Sprache 
st)tetit das tonlose e gemeinigtieb ab) Coronas setzte, am | die 1. DocI. 
nicht mit der 2. za rermengen. So zeigt uns das Vr. in jedem Nn- 
mcrns iiiiiidcstens der 2, ond 8. Decl. eine iiutcrsdieideude Uezeieb- 
DQQg des Noin. nod Aco.; am getrenostcn vei^cgeowärtigeu uns die 
nräprUnglichcFlösionitart jene schon erwäbuteu Nomina mit dem Acc. 
ttof n, sofern ibueii ein Nuui. auf ^ zuttteht: mos nion, res ren, oder 
der PI. ^141 dos (dtto duos) '. — Dieselbe Einrichtung ist auch dem 
Altfranz, eigen, ja dieses Idiom besitzt noch offenbare Acc. der 1. Decl. 
wie aniain v. amitam ; mit dem fortschreitenden Verfnlle der gram- 
matischen Formen verfiel sie endlich hier wie dort: der Nom. wich 
gewöhnlich dem Acc., doch erinnern noch Tcrschiedcnc Nominativ- 
formen, wie fiens vrlt. (fimus, pr. fetns), fmds (futidus), gutux {eoqutts), 
reis (rrfw), Charles, Jaques, Louis, chantre (ca7itor), peintre fpirfof), 
traüre (traditor), maire (iw^or), moindrc iminor), pire (pcjor), «r«, 
(senior), soeur (soror), on {homo), an das ursprtlngticbe Dasein die 
Caaus*. 

Im Span, findet keine Unterscheidung zwiBcbcn casus red 
and obl\<ptus statt: der Sg. ist Corona, «flo, ladron, der PI. Coronas, 
atfos, ladrones. Die Formen des PI. Coronas, aHos zeugen bestimmt 
nir den Aec, and ladrones nicht dagegen. Die des Sg. Corona, aOo, 
lofbron wtlrden sich nach dem HnchBtabcn alle aus dem Abi., zam 
Theil an? dem Dat. oder Nom. herleiten lassen; allein da kctne pho- 
netischen Grtlndo entgegenstehen, ist es folgerichtig, den Acc. | auch 
fUr dicken Kamcrus als Normalcasns in Ansprnch zn nehmen, denn 
n» erleidet gmadsätzlich Apocope nod hat, in h geschwächt, sein 
Andenkeu noch in qitien (fjuet»} und dem veralteten ren (rem) er- 
halten. Die Annahme des Abi. oder Dat. würde dagegen aaf grosse 
lliadernisse stossen: wie wären ctterpo, lado, pecko, fiempo and andre 
ursprüngliche Neutra aucb hier ans corpore, lafere, pectore, tempore 



1} Bei rt» köimle die Verffloiuhong de« altfr. Nom. ri'cm «ut dmn Aoo. 

rien dfiiHcIben Vorgiiiig voraussüUpn laseen, rt» ayompiurt aus rens; aber letztere 
Form ittt wühl obDo Uciepiel. Hier aclieiiit Aha Prov. mit dem Altcp. Euiammen- 
lutreffen, worin {fleiohrRlIa re* ren üblich war. 

2) Nicht liiohcr grhÖrvn d. h. keinen Nom. Sr, drüclteD aas dir> fr. Stüdt«- 
Damen mit dcrEudoiit; «, wio Amiems {Amhiani)^ Angers {Antiravr\, CKäioiu[Ca' 
teiaunä), Chartrta (fiarnüteii), Bomr^ {Biturigt»), Langr^-f [Ling'neg], M/ih^ 
(aW*), Nant«» iNatmfta}. Barne* tÄfc«dKs«j. Bheivu iiimi). Sern (Stny^na), 
Baiaaons {Suesnünea}, Tovrg {Turunea). Dui äicttt Wörter eigentliob Völker- 
iuim«i) wieD und s den V\. bedeut«, der nachher nta Sg. ((«nommen WHrd, lehrt 
Pott Fonch. n, 102. 
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nder eorpori etc. xa erklären? Auch an den Koin. jat nicht zu denken, 
da £«t Bberall, wo dieser Casns sich vom Acc. schRrfer trennt, die 
Form des letzteren den Siep davon t^lgt: seiiör, reif, hucy, mögen 
and zahlreiche andre kOnnen nicht in senior^ rex, hos, imayo ihr Vor- 
bild gehabt haben. Fallen aach dem Nom. noeh einige Wörter zn, 
wie rfi'oy. Carhs, Ma/ros, canlo, tcastre (mrtor), so iimfassl doeL uor 
der Acc. da« Ganze der Bildungen und \6nt alle WidursjirQcbe. — 
Die pg. Sprache folgt ganz dem Gange der sp. 

Auch diU« It hat, wie dits Span-, fiU jeden Nnmerufi nnr eine 
Form, nämlich Sg. corona, anno. Imlrone, PI. corone, anni, laäroni\ 
der coDsonantiHche Ausgang s ist hier nicht gestattet. Auf welchen 
Caans sind diese Formen nnii gebaut? Da« Beispiel der vier wcst- 
liohen Sprachen gestattet, ani'Nom. oder Acc. oder anfalle beide zn 
verrnnthen. Der Sg. verholt »ich wto im Span., obwohl er auch hier 
den Schein des Abi. vor sich her trügt. Der PI. wählte in zwei 
F^les (corone, anni) die Nominativfurm, da die accusativischo nach 
abgMtossenem s corona, anno gewesen und also mit dem Sg. zd- 
nmmengefallen wäre. Gegen den Abi. zeagen die beim Span, »chon 
erwähnten Grtinde d. h. die abweichenden Formen des PI., denn wie 
«ollte sich corone, castella, laärorti ans coronis, eastellis, latronibus oder 
b ErwägnngdeR Accents ttomini ans ÄwMmi&i« gestaltet haben? Ferner 
zeageo dagegen die ursprünglichen Kentra wie cuore (corj^ corpo, 
Mo, nome. uopo, wozu sich noch die diphthongierten fiele, miele ge- 
telleo. die nur aus /(?V, m?l, nimmer ans /e^/e. we/ic entstehen konnten, 
denn e in der Po.«ition wird nicht diphthongiert; eine mtigliehc Ac- 
eusativform ist speme von spem. Im It. mnsB man jedoch einen 
sQlrkeren KinflusH de» { Nom. zugeben; auch tragen nicht wenige 
Wörter der S. den Stempel dieses Casus: so cardo, ladro, sartoisar- 
tor), Ictn^a (fampas), simgue, siiora fUr sunre (soror)^ tempcsia, uotho 
(Aflmo), pespertiUo, vieto {vduji) '. — Daa Wal. stimmt ziemlich mit 
dem iL zusammen; anläugbare Nominativforraen wie iude {judex), 
leu {leo}, sorf (soror) liegen anch hier vor. 

Nom. und Acc. also sind die tj'pischen Casns, worin die rom. 
Kominalformen ihren Grund haben. Beide sind, von Seiten des In- 
haltes betrachtet, in der That die vornehmsten Casus des Satzes, der 
eine, weil von ihm die Thätigkcit ausgebt, der andre, weil sie in 
ihm ihr Ziel Bndet. Die Ansichten tiber diesen Gegenstand sind 
freilich sehr abweichend '. Eine dieser Ansichten, wonach nicht ein 



1) EiacQ gr^MTii KeicIiLhuiu auXomiuativfunnüD boaiUit das n^h liugfende 
Chanr., z. B. tudam ilauäatws), WUr {tatro), ptMäder (jiseator), aatvddfr (sat- 
<M(Or) etc., miglier Imtlior), signer («Jiiw). 

2} Kine Auseinandervctzang ilenclben bei J'uohi, Ron. Spr. 328, Si>it1cr 
hki Dcliui in einer gctwltvollen Hcoeunan der 2. A«g. dta vorUvgetuIflii Bucbro 
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eiiiz«tBer €•««■, MiidcrD di« aller Zothat entkleid«!« DnwmBdeIb«ra 
OnuMUbm de« Wortei flu* die GeMalt lieh, bat etwas A ipwch ea 
dn. weü »ie die Sacha aai eiaeB saox eJafaebea Yot^ßag herlnteC 
Aber der yordweriea dee Gebielea beweift, da« aaa nieht Mo« aaf 
deo Xaisea dea Bcgrifl», aoadera aack aof den Aaidnck ffer dat 
VerbUbüs deandben ca aadera Begriffca Obaebl Babn. FSr dea 
Aec laawn sidi noch einige kleinere ÜBallade anftlbreo. Man bat 
die Beobaehtang geiDArht, dau dai ältere MlaSeio in Stldtaaaaws 
dae besonder« Zaaetj^Dg Ptr die Fonn dieeea Casos aatdrflrU, n- 
den es z. B. Neapoiim gerne fllr SeapoUs setzt (Betbmana in Perta. 
ArchJT VII, 2fili, Dem enUprecbeod »nd anch in altem nun. Werken 
EtifrateH, TmiapoUny dt>gl. Rtrrahan^ Motsen oder Moiseng, Lucifentm 
gangbare Nom. lieroerkenfwcrth ist femer. dass in der rom. Nach- 
bildsog dtsch. Wiener sogtninDter schwacher DecL die Form des | 
Acc gewöhnlich die Norm lieb: so in hacko, Acc- ^od^a oder frorAoa, 
daher fr. hcann; halcho, it. h<äc<me, sp. balam; hratc, it. hrandone^ 
pr. brad6, altfr. hrmon: gundfano, iL gonfakne, pr. gcnfani, fr. gon- 
fahn. gireigiro), \X.gher<mt, ap- giron, tr. gircm; hcigiro, it. apAinme, 
pr, aigron, fr. heran; hräneo, »p. gtiaranon, it. s^ter guardgno; chrapfo, 
sp. grapon; mago, mdartl. it. magon; Jporo, it aprotie, altsp. esporon, 
pr. esperö, fr. Operon ; stttrjo, it. storione, sp. esturion, fr. itourgcon ; 
waso, fr. giuon. Zu zahlreich «ind diese Fälle, um in der Endaog 
OH ein Ahleitangitftnffix annebmen zu lassen. 

Bildungen anf einen der andern Casoä gegründet er»rheinea 
hßehfll HpKrlicb nnd kl^nnen kanm in die Rechte dcrliaabler Nomina 
ointretca. UfRprtlngliche Gen. sind die ap. Patronymica anf a, wie 
Tiodrigurg, und din Tagnamen anf es, wie junes (Et. Wh. T, 3Ul), 
dsgl- da« /weile Wort in fnero ju*go (forum juilicum). Die Üblichen 
lat. Verbindungen gens ehrisiUmorttm, paganontm, gesta Franccrum 
D. dgi. riefen iibulicbe prov. nnd allfr. hervor, wobei c« auf den ricb- 
tlgeo Gen. nicht tmuier ankam: gen crestianor, gen paganor, iisage 
paenuTf Heres paienors, digl. gent Francor, geste Francor, branc Sar- 
rcmnor, mur Sarrasin&r, reg Macedcnor, ovre diablor Chr. de Ben. II, 
p. 421. secle prmur TCant. p. 160,3, temps anciatwr, forest anctanor, 
caeal miUoldor {ntilUsoiidontm)\ Nicht seilen tritt dieser Oeo. auefa 



don GtgeiutAnd (»bweidund ron d«r obig«n <iiiff&Mang) becprooliea, «orsaf hier 
HudrUoklich Terwietcn wird. 8. Jahrb. IX. 

1) Wm aueianör betrifft, w «iirde es aicb auch *!• Comptr. von awüiH 
öaatea laMeo. wie llayoouird getbau Iml Jacob Grimm, auch auf dtMcm Fctdo 
ein IwtmtitiiroiohcT und iiDovollcr KritilKT, crktKrt siah ia ciaan besondAro 
Aafvatt üb«r dai oben borührte Tbem» [MonaUb. der Akad. der Wss, su Berlin 
ld47) für den Qeo. Indeiscn ist zu crvägeo. daaa sich io den. Badeutnugeo 
jeatr organiacbra Conpar. Ge^eoiäU« auMpreobea (a. nati^ Pr. u. Altfr. Adj.), 
nud dui aneitftor eiji«n voUatäDUigcu Gvgvusats bUdut zu Jmenor. 
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als die abgolute Wortfonn auf: man liest mtorn calmdor Flam. v. 411, 
am fos eompanhor (eomme s^ü mt et^ de tfw compafpiie) GAlb. 3.'')2; 
de guinh pareittor {de qud paretttc) LRom. (nilat. in Urkanilcn jxirm- 
tontm gen. p\.), la festa de marttcr da., de dteu | e de sanctor ds., 
restoiftU gentil Macedonour Alex. p. 6, U. Diese Gen. erscheinen 
aach, mm Theil freilich sehr entstellt, in zsgs. Ortsnamen, wie Gon- 
fracor [Curtis FraMorum), FranconviUe (VÜla Francommy oder vom 
dtscli. Oen- Frankotio'i)^ Villepreux, frUlier ViUqjeror {ViHa pirorum), 
Viile ffwreux {V. fabrorum). S. Quieberat, Noma de Iieuxö9^ Andre 
Beispiele des Gen. ho wie üvä Uat. werden wir Ireini Prou. kennen 
lernen. Der Abi. bat sieb im Ger. and in verücliiedeneu Partikeln er- 
balten: it. ntio srenire, pr. mteu escien, attfr. mon tssien igt das lat 
me aeietiie: sj]. como otc. ist quomodOf attfr. tempre ist tempore, und 
fast allen Mundarten diente der tat. Abi. nymie zur Zbs. von Adv.*. 

Wob da» Verhältnis der rom. Endfnrmen beider Normnlcasns 
betrifft, so IftHst sieb der Übergang von am in o, um in o, em in e 
achoD au» der gleichen Behandlung der Fersonalformeii in der Conjug. 
nnd gewisser Partikeln anü^vhaulich machen. Im It. z. B. verhält «ich 
anvnoj annoy ladrone zu coronam, a7mutnf latr(mem genau wie amava, 
loro, secondo, ami, diaci, sctie, nove zu amabam. Ulorum, secundttm, 
ttmtm, deeem, Septem, not-em, und in den übrigen Mundarten Uisst sich 
das Gleiche bemerken. Allein die Gesehichic des lat. Nomons ge- 
währt selbst sebon wichtige Fingerzeige fllr jenen Übergang so wie 
fUr den Wegfall des s. 1} Ältere Dichter kannten | uoch den Ge- 
branch, s in den Endungen üs ond 1s vor einem folgenden Conso- 
nanten zn elidieren, wie in lat€riüi[s], nMgmi\it\, waa von Cicero fllr 
nnsem Zweck bezeichnend subrustiatm genannt wird; diese Klisiou 
kam auch in Prosa, auf Grab^hriften nnd MilD^en, vor. In manchen 
Wörtern, wie soeer, puer, vir, prosper, vultur fiel die gan7.c Silbe «a 
nnd w weg; fUr famtdus brauchen Ennins nnd Lucrcz fatnul, für de- 
bäis der erstere debil (Schneider I, 346. 3j7, Dartiing Über die Casus 



i) Im Altit «ciieint der fr. Vorgang Nachfolflre ^fuiiden zu haben. D«I 
fnta «im Ajolfo «teilt Beiepiel« imsainmpn vrte rffftw f/rmiiiinorn, Ungua ange- 
bfo. regtio Teutotticoro, dsgl. ptccatf^o, mvrluoro «t»lt dn peecatori. dei morti. 
S. Miu»&B. Jahrb. VI. 22ö. 

i) Wir haben S. 147 grtwehn, dau e nnd ae am Ende dor Stadtcnamen im 
U. in ( übergehn. Dieses i xcipt niub aber auch in viok'U St&dtcuaiuen auf um, 
litM nnd o, wie Aseeii {AseiUitm). Cinpoti iCinffulum), Himini (Ariminum), Tra- 
|MM [Dffpafmm), Amti (Aßisittm), Bari (Sarium), l^rh^(Un(BruKlil49ium}, 8utri 
(SirtrtHM), TriviffUTanühim), Aisti (Jrt«), Cori (Corn), Nori {Nora, oruia), vgl. 
PoU, Peraooennatnen 447. 449). Bedeutet jenes • d«n Üen^ wobei aof ul&t 
WdM tititns zu «Hppliflren wäro, oder den Gen. »»r dio Fngv Wo? Tivoli 
Wim entweder fnr Tiburu eüätaa oder für Tiburi (Abi. auf dio Frag« Wo). 
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110). So mag man denn im gemeinen Leben (tau flexiriscbe s schon 
in frühester Zeit vcmachllUsigt haben: seine TolI^tHndige Unter- 
drUrkung aber mass erst spilt erfolgt »ein, da ^ie anf Frankreich 
keinen Einlltms Übte, — 2) M hatte in seiner Stollunf^ aui Kode des 
Wortes nach dem beetimmton Zeugnitise der Alten einen eigonthUm- 
Mtih dunkeln Laut (S. 177) und ward daher häufig, besonder» auf In- 
schriften, ganz obgestosnen: Corsiea, üiro, nrhe sind auf den ältesten 
Denkmalen = C'Orsicant, virum, urbem (Schneider I, 301, Strnve über 
die lat. Deel. nnd Conjog. 8. 42); spRtere haben or/imt/^lm] luü/-rtM\m\, 
jjost(M[ni], dcliciu[m\, ejctcrti[m], fatu[m\, mt>»imcnfu[m], auctoritai^m], 
extra panet€[nt] fGmt. in indic. ^amm.: m ßnah omisaum)*. — 3) O 
för M in den Bodangen u» nnd um war gleichfalls ein Znfr des altern 
oder TolkstnäseigCD Lateins (S. 139}; man liest auf Denkmülcm fUios, 
compascuos ager, magisiratos, singolos, vivos, emrom, captom, aegvomf 
äivom, tuom nnd nach weggeworfenem Consonanten fast rom. oim, 
optutno, viro, SammOf im Abi. .<p)riio, «so (Schneider 11, 57, Struve42, 
Grnter. ind. gr.: o pro u). — Nach dem Untergange des abendlän- 
dischen ReiehcR hänfen sieh die Belöge. Cassiodoru« klagt schon 
ober die Unsicherheit der Abschreiber in der | Anwendung des m: 
Wtrarii grammaticae artis experles iU maxime prohantur errare: nam 
ai m litteram inconvenümier nddaa aut demas, dietio tota conftuta est 
(De div. lecL c. 12, s. Lanxi, «Sulla liug. elr. I, 42S). Inschriften nnd 
Urkunden nehmen nun immer mehr rom. Formen auf: eine Insehrift 
vielleicht des 5. Jh. hat z. B. Wnfa für vinmm (Mnr. Ant II, p. 1011), 
in einer merkwürdigen Urkunde v. J. hM vcrmuthlich aus ßavcnna 
(Marin, p. 124) liest man als Acc. una orciolo aareo, uno huUe (tt. 
botle), mia r.ttppo (coppa), uno rtmcilione (ronciglh), aber auch uno 
orcas; in einer andern v. J. 591 fehxro eg = rehctum est (Haff, Istor. 
dipL p. 166): in einer r. J. 615 au» dem Lyonesischen pt?/ci»i, etit 
nonen Grandf Fontana (Br^q. n. 56); in einer it. V. J. 713 ego For- 
tcnato (Mut. Aut. I, 227); in einer andern von 715 oder 730 Utm 
porto, qtti appeihtur I'armisianc (das. II, 23); dsgl. v. J, 757 tmo 
bove (Acc), uno peiio (it.pugo), per nuUo ingenio etc. (da«. III, 569); 
V. J. 7:30 notario (Acc. daä. LH, 1005). Zahlreiche Beispiele aus der 
L. Sal. und Long, hat Fott r-UKammeugetragen: ' es sind der Beispiele 
Legion ', wie er in Betreff der zweiten dieser Kechtäquelleu bemerkt 
Auch in den Cas^eler GIost>en sind sie häniig. 



1) 'Es ist sflhwer m siijcen, wann dis seit i3en iilt«at«n Zeiten im Volk»- 
rannde dumpf iind Tnntl iRutenden (^nsonttntRn m und a völlig vcrkluagon ond 
gWcbwuadL-ii Riad. Aber ta« den dtticrteti Insctirirten der späten Kuserzeit, 
wekhr dicaclbcn im Anslaat nicht mehr schreiben, odor die Buohstnbt^n m nod 
$ tnlaoh inäidien oder beide verweobaeln, ergibt iidi lovi«! mit Sicherheit, daw 
Hcbon im Anfwii;:« den 4. Jh. du ^nzltdie Sehwinden dea autl. n und k im 
Vollumunde eise vullendet« TfantMch« war.' CorsKa L 294, 3. Ausg. 
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Die absolute aas dem Mom. oder Acc. gezogene Wortform ge- 
nügte iu deu neuen Sprachen dem Begriffe dieser beiden Casus ohne 

weitere Untcrscbeidnng. Die Übrigen niuRRten nach abgelegter Flexion 
üuffserlicb durch IIÜÜKWörtcr an^gedrllokt worden, welche die Hc- 
deutnng derselben zu vertreten geei^et waron. Dies konnte freilich, 
da die Casnsbcziohiingeu zu den feint^ten der Grammatik gebilren, 
nur anoähenin^Hwciäe geachehen. Kiguntliob musH man sich, da ein 
SprachzuBtand ohne alle CasnebezeichnuDg nicht anzunehmen ist, 
die Einfllbrung jener Hülfawiirter nl« ein dem Untergange der Flexion 
ronosgegangenes Kreignis denken. Waren diese einmal durch den 
Gebrauch befestigt, so machten sie den todten Endbuch stalten bald 
ganz entbehrlich. Wie viel die Flexion schon in den letzten Jahr- 
bouderten des Westreiches an ihrer Bedeutung wenigsten? iiiiMnadc 
des Volkes eingcbUsst, lässt sieb aus der Sprache der loscbriftcn ab- 
sehen: ein so verworrener Gebrauch der Casus konnte nicht bestehen, 
ohne den l Verfall de« allen Declinationssystems im Gefolge zu babeu. 
Es iässt sich dabei wahrnehmen, dass gcwOhulich der Xom. und Acc. 
als die vornehmuten fäUlo die Stelle der Übrigen einnahmen, wobei 
freilich $ und m, am entscUiedeuBtcu das letztere, nur fUr dan Auge 
vorbanden waren. Beispiele aus Grutero und Orells Samminngen 
sind: 1) Hit Nominativ- oder Accusativeudun^^in: u laim, ah aedetn, 
ab /rom, af [ab) baiinearium laaim, afC'apuam, agrntwnem (statt -ne), 
OHKlym (-o), atmqftem, atm eor^ugcm suam, cumpariem^ candem (ead.), 
fidatem eausa, furcepem (forceps), (rcnu/nsrs (-ibus), in curiam (-a), 
jiuncnem {-ne), noctem [-ti), Pisas (-is), pro sahtem, Saldas{-is), Vejos 
(•it), septemDirum (-vir), Ityreos {-aeorum), quem (cui). a census, a pon- 
tifices, in »enu tnarg, mala (-») u. dgl. — 2) Mit Dativ- oder Ahlativ- 
endungen seltner; ante fronte, faclis (-i), üs (tt), in suis (-os), infumo 
{mfinmm), Uberlo (-i), nomine (nomen), ob mcritis, ob perj}et»o öbwcc, 
per jMO, t» vinciitis missus, ab ante oculis und einige mehr. Noch 
hUltite man sich vor ungrammatischen Enduugen, doch sind sie nicht 
unerhört: (Uitptis i-ibus), JugtUrris (-ibus), riibus (diis), senaii [-us], de- 
cembro l*i). — Die l*räp., womit man der gesWrten Flexion zu Hülfe 
kam, waren fUr den Gen. rfc, ftlr den Hat ad; beide traten als Form- 
wörter in alle Rechte der Hexion ein, bewahrten aber daneben ihre 
alte prüpositionale WirkwamkRiL Das Wesen des Gen. dachte man 
sich also in der Beziehung von einem Gegenstände her, mochte er 
nun in attributivem oder in irgend einem andern Verhältnisse stehen, 
man sagte, lat ansgedrllckt, rinum de Frani:ia, tahida de ligno, filius 
de rege, aoidus de argetUo, recordari de aliquo. Das Wesen des Dat. 
dachte man sich in der Bezichnng nach einem Gegenstande hin: 
proficisei ad Romam, dare ad aliquem^ fideUs ad amitos. Für den 
Gen. d. h. für die Beziehung Woher wäre die PrSip. a nicht minder 
geeignet gewesen, allein ihre Ähnlichkeit mit aä machte sie unbrauch- 
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bar, ihre Verrichtangen giengcn aaf äe über; nar in Zea. erhielt sie 
■ich. Emig« dtacb. MuDdartes haben denselben Weg eingescblagen : 
der Niederländer braucht fUr jene beiden Casas ^wQbnlicb poh nnd 
aan, der Engländer of and fo, t'artikein, | welche den Ut. de nnd ad 
ziemlicb gemäss sind; ancb der Neogriecbe päegt den verlorenen Dat. 
durch den Acc. mil der Präp. elg = ad zu ersetzen. Kine Neignng 
ZQ dieser Art der Umschreibung scheint die riimische Volk^gpracho 
bereits gehabt zu haben. Inschriften wenigstens enthalten de. ^fumcia 
(statt Minuciae\ miles de stijtetidiis (-iorum), de nalione BessuSf de 
piano {^ compendiose), eurator de saera via (Grnt. ind. gramm. s. r. 
gmeihion), oppida de Samnitibits, ruüus de Tusdro (Orell.); Imne ad 
eamificem dabo, atigte schon Plautns, paupereni ad ditem dari Tcrenz, 
guod apparet ad agricolas Varro; in Urkunden späterer Zeit griff 
dieser Gebrauch immer weiter (Beispiele Chx. 1, 24). — Wir wenden 
uns nnn za den verschiedenen Arten des Nomens. 



I. SabNlanUium. 

Als Begleiter desselben erscheint der dem B^mer noch fremde 
Artikel', der mit den Casnszeichen (?e and otJ declinierend dem Nomen 
voran, nur im Wal. ihm nachgcaetzl wird, übrigens stets tonlos ist. 
Seioe Herkunft aoä Hk, wovon mau theUtt die erste, tbeils die zweite 
Silbe benutzte, liegt am Tage. Die erste Silbe des lat. Pron.. da sie 
die betonte %Tar, schien bei der Entstehung dieses neuen Itf^detheiles 
allerdings das Vorrecht zu haben, die zweite aber empfahl sich als 
Inhaberin der Flexion, und so benutzte man beide. Ähnlich ergieng 
es dem Prou. ipse {is-pse), welches einigen Mundarten als Artikel 
dient: es rettete nur die aweite d. h. die tonlose Silbe. Audi an die 
lat. Abkürzung 'sie ans ts-te darf erinnert werden. Indessen liegt in 
einigen rom. Füllen die ursprllnKlicbe Zwciäilbig-keit de^ä Artikel- 
wortes noch vor. So, wie Oessuor zeigt S. 17, im altleouesiscben 
dlo ella^ dloa dXm. Auch eine altlc. Form ello cüa, eilt eUe ist nach- 
gewiesen worden, h. Mussafia im Jahrb. X, 123. Selbst in der neait. 
Verbiiidnn;? ndlo = in-iUo etc. j lebt die lat. Kilbenzahl noch fort. 
Ober das Vorkommen des Artikels seit dem 6. Jh. fehlt es nicht an 
Beispielen (Chx. 1. 39. 40. 47—49). Seine Einführung geschah nicht 
um der Llnterächeidang des Casus nnd Numerus willen, wozu er 
nicht geei^et ist, da seine Fleiion an demselben Gebrechen leidet, 
wie die der andern Nomina; sie seheint lediglich den syutactischen 
Grand ZQ haben, das Einzelne von der Gattang bestimmter zu scfaeiden, 



1) BloM nm das GeDtu ftniujung«n, brauchen alte Grunmatiker das Pron. 
hie vor Snhst.: hie rir, hoec femina, hoe animal. äpütoro haboD il&ria «inen 
Ut, Artikel xu erkeuMo gogUubt. 
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Bod ist daher auch äpracLeu mit vollkoumeuer Flexion eigen. Indem- 
Mslbeo Gefühle wird aavh da» Zahlwort unus, nm ein unbcjitimmtea 
KiiizelneH zu UüLersuheidon, als Artikel angewandt: »o im Deutschen 
'ein', im Neogrierhiaclien JVaj. Da Act Artikel Ule von Snbel. fast 
oiuertTonnlicli ist und fUr sicii nichts »agt, so wollen wir ihm aucb 
In der Flciionslchro seine iStellc unter diesem Redetbeile anweisen. 

1. FUaf DL-eliuatioueu umfassen iiaeh alter Kintbeiinng daa 
lat. Flexiunssyslem des Subst. Diu drei ersten sind den neuem 
Sprachen, mehr oder minder deutlieh ausgeprilgt, verblieben; die 4. 
Bclilug sieb zur 2., was im it. PI. frutti tfrudus). mani [manus] er- 
kttonbar vorliegt; die Wörter der &. seblngen sich entweder zur 1., 
wie dies, sp. dia; fades, it. faccia {facias wnngUD Gloss. eass.), wal. 
fatt^\ glucies, it. ghiaccia, wal. ghiaisf, species, pr. especia; zumal 
wenn sie im Latein schon zwischen beiden Deet. schwaukten, wie 
UtxurieSf it. lussuria, sp. hixuria; materies, it. ntateria, sp. madera. 
Oder sie blieben ihrer Form getrea und lassen sieb nun zur 3. rechnen: 
90 fides, it. fed€y s\>. fe, fr. foi; series, it. serie-f syecies, it, speck, 
$p. especie, fr. epiee esphe; meridies, it. merigge. 

Auch bei den drei fortbestehenden Dccl. kommt Übertritt aos 
der einen in die andre Tor. Beispiele solcher Wörter, dercu Decli- 
oaticDs Wechsel nicht durch den Trieb, ihnen ein andres Genus bei- 
enlegen, veranlasst worden, sind jedobh selten. So trat al-a aus der 
I. in die 'd. über im it. ale, furmica im pr. formit, fr. fourmi. Aus 
der 3. in die l.: glans, it. ghianda; hirutido, pr.ironda; laus, it.loda; 
neptis, Bp. nieta; pix, pr. pega; piävis, pr. pohera; sors^ it. sorta, fr. 
Sorte; vesiis^ it vesia; virgo, pr. vergena. Aus der 3. in die | 2.: 
cattUs, it eav<jlo\ cüdex, sp. codigo\ fascis, it. fascio; für, it. furo; jus 
jwis, sp. juro; lahor, it. lavoro; pulvis, »p.polvo; os ossis halte schon 
im Lat. die Nebenform ossum, daher it. osso, sp. hueso; dsgl. fand 
sich vasum neben vas, it. sp. vaso. Aue der 4. in die 1. die Fem. 
ficuSy it. fiea (in einer Nebeobedentung}, fr. figue; tmintts, it (selten) 
moMO, wat m^ttf: nurtts, it nuora, sp. nuera, pr. nora, wal. norf; so- 
crus, sp. pr. sttegra. Dieser Übertritt aas einer in die andere Ded. 
ist Ursache vieler Ueterocitta, üidcm nicht selten die alte Decl. eines 
Wortes neben der neuen lortbesland: so it. u/a ale, lode loda, merigge 
vteriggio meriggh, modo nwda; ramo ratnu, veete vesta. Oft trennte 
die Form auch die Bedeutung. Man sehe darüber die specielle 
Grammatik. 

2. Das Genas kann in so weit Gegenstand der Flexionslehre 
mId, als es zu den Declinationsformen in untrennbarer Beziehung 
steht Das» die neue Sprache in der Anwendung dctseJben der alten 
Überall gefolgt sein werde, ist nicht zu erwarten: dieselbe Unbe- 
ständigkeit ist auch aus andern Gebieten bekannt und hängt von 
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venchiednon Ureachea ab^ Es lohnt die Mtibo, reichlichere Bei- 
gpielc diceeit Wechsels znsamnienzu tragen. 1) Der Endung a 1. Decl. 
verhleiht ihr Oenus, also it. ü pnpa. il poeta, ii proffla n, s. f., aber 
pr. doch aach lapapa LK. IV,3I5, GRos8.837fl, la prrfdahK. IV, 667, 
Tgl. L^e n, 74; so auch im Altfranzßeischen. Fem. auf a werden 
Mssc, wenD sie eine mäantiche Person bezeichneo. Obenan steht 
das prououiiüale persona, das, als Masc. gebraucht, dem Geschlecht 
TüD homo folgt : so im pr. quasqm persona Brev. d'am. I, 353. Wenn 
daher in den Form. Siriuoiidi (Canciani HI.) de gtioUbei persona ge- 
schrieben steht, so ist dies mehr rom. ab hit. Aach causa {cosa) 
als pronominaler Ausdrack kann dem weiblichen Geschlecht entsagen. 
Noch viele andere anf a klinnen ans demselben Motir wie persona 
ihr Genus ändern. Dahin gehört ep. d cura Pfarrer; d jtisticia 
Riühter, altfr. la jusiise LRs, 408; pg. o Unffwt Dolmetscher, sp. la 
lengua. Neue Würter dieser Art sind: | fr. aide masc. Gehülfe; pr. 
bada masc. Wache; it. cameraia, sp. eamarada masc. Geführte; ü 
comet4<i, sp. ccrneta, fr. eomette mase. Standarten träger; pr. erida 
masc. Ausrufer LR. V, 444; fr. enseigne masc. Fjlhndrich; pr. gaita 
fem. Wächter, vgl. Leys II, 66; it. guardia^ pr. garda, fr, garde fem., 
sp. guurda comm. Wache; it. pr. ^^ida, sp. j^w'a fem., fr. guide masc. 
Führer; fr- manoettvre masc. Handlanger; it. scolta, ascolta fem. 
Lauscher, Wächter ; iL scorta etc. fem. Wegweiser; it. senfindlahm. 
Schildwache; it. spia, pr. espia fem., ep. espia comm. Späher; it. 
trombäta, sp. trompeta. fr. trompette masc. Trompeter; pr. uca masc 
Herold u. a. m. Comeia ist überall fem., nur wal. comit mase;.; pla' 
neta im It. masc, im Prov. comm., sonst fem. Über das männlich 
gebrauichte spala s. Et. Wb. Andre Übertritte, wobei zuglcicli die 
DccI., soweit dies erkennbar ist, gewechselt wird, Bind: aqtnla, alt- 
n. nfr. aigle, das nur in der Hed. Feldzeichen fem. bleibt; copula, 
fr. couple (masc. n. fem,); fenestra, altfr. wn petU fenestre ovcrt Trist. 
1, 205; festuca, iL fesiueo (auch -c«), pr. festuc (-ga), fr. fetii, mIaL 
per /(»fu<rum ü Laug. II, col. 133 und anch in oberitalischen Urkunden; 
hasia, pr. ast (-o); lacerta (kaum -tts), sp. lagarto, pr. Uuseri, fr. U- 
eard; lingua, fr. Languedoe; mai^a, sp. madero (-a); medulta, it. wi- 
doUo (-a), sp. nteoUo, pr. mezol {-a); mcrula (kaum -i^), it. merio 
(-a), pr. fr. merle; pedica, fr. piege; spka (auch -us), pr. espic (-ga), 
fr. Spi; urufttla, fr. ongle. Gewächse: hedera, fr. lierrc\ cUva (Banm), 
iL ulivo, pr. oliu GA- 4288; tUia, it. ttgliOf wal. teiu. — 2) Endung 
US der 2. and 4. Masc., die fem. gewurden, sind: alvms, fr. €mge; 
arcns, fr. arche {arc); a^Mxragus, St. aiper ge^ viai.iptwgfy eirctUuij iL 



1) S. dam PotU Abb. PUUUt. und Rom. S. 818 ff., dBgl.ZlMlir. f. AUer- 
tbanuw. XJI, 228 ff. 
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eerdüa f-o); fntctus, it /rirf/a (-0), sp. fnäa (-0); gradus, sp. jr-arfa 
(-*). pr- ff''«^a {^o'); Aa«««, pr. ama; hortus, up. Aueria (-0), pr.orto 
(w/) OA. 9348; hyacinthus, fr. ÄyaciniAc; wodt£f, it. moffii (-0) etc. ; 
phaetolus, fr. fasecle; rantus, it sp. ronwi (•<>), pr. fa»ia (r(i»»), fr. rame 
(tlt rotn niasc), mlat. rama; rvfißos, it /owAa etc. Auiuttmus ist im 
fir. aWomNe gen. comiu. Comitatus ist im pr. comtaf, altfr. com^i^ comm^ 
im n£r. vicotttlt fem. Eben ao kommt altfr. ciwc/it oder rfwcAe^ iduca- 
tta\ wie auch etesche {episcopatus) feu. vor. Alle Fem. dieser En- 
dang aber werdeu maac; (d^yssus, actis, domus, porticus, varmus, die 
Nauien der KduUteioe, wiu sapphtrus^ die der BUume, wie (ünus, hu- 
XUS, cupressus, ^enus {-um), ebulttSj ficus, fraxinus, lautus, malus, rtuh 
ru8, pitUM, pirus, piatanus; daher it ago, duomo (&ard. domo fem.), 
portieOf vanni PI., saffiro, alno, btisso, cipresso, ehano, eibio, fico 
(sard. fiffu fem.), frassino, aßoro, ptdo, moro, pero, pIatano\ fr. abUnCj 
poreMe, pan, saphir, aune, htm, cyprh, fröne, pin, plafane und 2>lane, 
aii4genoromeii ebene Ebeiibolr. Mehrere derselben, wie eupressus, 
hMtrus, piatanus, vielleicht auch acus, brauchte die frühere I^tinilät 
gleicbfalla als Masc. (Schneider II, 321). üfani«.« Bcheiot das einzige 
Wort, welches trotz seiucrEudung fem. Geschlecht behält, ducb kommt 
das pr. man a.ivh als Masc. vor: et ma semstre Blh. V. 256, el man 
LB. I, 418, lo man destre Fer. V. 1453, los tnas 304Ö, dos mos GO. 
199t> (oebcn tua ma), mas jtins Chi. IV, 97. Communis, nie pharus, 
aysUälus^ sind jetzt ausschliesslich ujasc.: it. furo, cristallo etc., stna- 
raydus aber ist im Wcsteu fem.: sp. esmeralda, pr. esmerauda, doch 
auch maracde masc. fr. vmeraude; ficus (Frocbt) im it. fko, sp. tägo 
maac, im pr. figa^ fr. figu« fem. Vod dem häutigen Cfbertritt der 
Diminuttva aus dem fem. in das masc. Genus wird im dritteu Buche 
die Rede seiu. — 3) Enduug 0, io. Das Masc. ordo ist im sp. örden 
cumm., altit ordine fem., sonst masc. Margo bleibt im it. margUie^ 
sp. märgat communis, im fr. marge nnd wal. margine ist es fem. 
Das Genus von pipio ist unbekannt, im it. piccione, sp. pi^on, fr. 
pi^fon masc Das Fem. origo behauptet sein Geschlecht, ausser 
im sp. origen, wo es masc. u. fem. ist. ühio (Zwiebel) ist im fr. 
oignon masc. Titio ist ein gemeinrom. Masc, it. tiesone, sp. tison, 
pr. tüiOf it. tisoH. Potio ist im fr. poison ma£c., im Altfr. nud Prov. 
fem. Suspicio ist im fr. sowpfo» gleich falla masc. — 4) Endung er, 
or, OS, w, US oris. Ma«c.: carc^, it. carcere comm., ap. carcel^ fr. 
dtartre fem.; passer, wal. pas^e Lex. bud. fem.; vier, it. oirCt sp. 
odre^ pr. oirc maae., fr. outre fem.; ßos Ist nur im it. ßore masc, | 
Bonst ttberall (sp. pr. ftor, fr. ßeur, wal. floate) fem, and so zuweilen 
im Altit., daher der Geschlcchtsuame SarUa.fiore\ lepua ist masc. im 
fr. Itövre and waL fywBy sonst fem., it. ia kpre, sp. la lid>re, pr. la 
Je&re; tttrtur mase. (nach Servius comm.), fr. tourtre fem., it. sp. tor- 
Utn, o, tortolo, o, mit Unteraobeiduag des natürlichen Gesehteubtes. 
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Die Masc, mit der Knduni; or oris behalten ibr Genns tm It. So 
anch im Span., doch wird cohr xnweilcn al« Fem. gchrancht, pg. a 
cor, und bei den Alten schwankt das Genus dieser Wörter öberhanpt: 
la daror J. de Men. p. 15; la color ApoJ. 437, el color52(i\ la ädor 
Bc. Mil. 126, el dolor PCid. 18, pg. a rför; la onor Bc. Dael. 71; la 
lab<yr Bc. Mil. 126; la olor AIx. 891. Bc. Mil. 5. dolor da.ö; la sabor 
PCid. 3614, d suhor AU. 891; la sudor Bc. Mil. 223, el swior 247. 
Im Nordwesten sind sie Im allgcmeineD fem.: pr la amor, la daror, 
la color, la dolor, la donssor, la honor, la olttr, la vaior, aber doch 
lo labor, lo paacor PO. 12^; fr. la coulcur, la douleur etc., aber amour 
ist vorzugsweise masc., cotümir selten, konneur und labeur immer. 
Anch der Walachc braucht sie fem.: eoioarea, onoarca^ sudaarea, va- 
loarea. Ärbor bleibt im pg. dnwe fem., im »p. nrhnl, pr. albre, fr. 
arbre ist es masc, im it. arhore comm. — .5) Endung as, es, is, us. 
Masc.: limrs, it. sp. Umiic, pr. limit masr., fr. ie» Umites fcra.; partes, 
it. parete, sp. j>arcrf, pr. paret, fr. puroi, wal. perlte, alle fem.; it. 
«w»ö2o, fr. dum masc, fem. sp. coX, pg. cowe\ colHs, it. cotle masc., 
pr. col comm.; crinis (bei den .Altern auch fem.), lt. erine, fr. crin 
taMC, sp. crin fem-, altfr. crin, pr. cri comm. : funis (bei Lucrez fem.), 
it. fu»e comm., vrH.fune fem.; fustis, it. fusio, sp. ftiste, fr. ^Tw^ masc, 
it. sp. fttsla fem.; Ao5(w, it. oste, altfr. o*( comm., sp. hieMe, pr. Oirf, wal. 
ociste fem.; puIW^ (nur bei Älteren fem.), sp. j^o^-o masc, it. ^o2L'«re, fr. 
poudre, wal. pH/&eri! fem.; saH^ui«, it. sang^, fr. sanr/ masc sp. 
sangre, wal. «yn^e fem.'. Feminina: aeHas, it. sia(e ebeoBO, fr. ete 
masc; sementts, it. pg. semente, sp. simieiite fem., pr. .sc mm comm. 
LR V, 192, GKiq. p. 1:32 (setHcntem bonum Cap. de vill. §.22); vallis, 
80 it. valle, pr. val, wal. vaie, dagegen masc. sp. ralle, fr. t<af; f^o^us, 
sp. palude ft^m., it. palude cnmm., it. padule, pg. paüf masc; Salus, 
pr. soZuJ cnmm., fr. solid mase.', Laus, it. iori*^, pr. laus, altfr. (o* 
masc Polestas in der Bcd. einer obrigkeitlichen Person schwankt: 
it. podexifi masc, altit. potestade fem. Cent. nov. ant p. 37, l;38, 
altsp. potesiai fem. Apol. 643, pr. poestat masc. LR. I. 210, 
Chx. IV, 127, fem. da. 129, B. 169. Communia: callis, it. caUe 
masc, sp. calte fem.; eatialis^ ebenso sp. canal, masc. it. ca- 
naie, fr. chenat; cinis, ho it. eenere, fem. fr. cendre; ;ints, it. fine 



1) Die Ley> II, 74 gflttcttea auch eis fem. pr. gane, lo wie lait and inri 

auf tp. Weise. 

2) Im Altfr. waren o« der Wörter iwei, ia sota für min» und Ii aaJu iSr 
taJatation. letlctoreB wohl erst aua dtm Vb. fta/ulore, aaJutr geformt, *. k. B. 
Tritt II, 56, wo mit beidpn Wortern RCapielt wird. Auch im I'rov. sind beide 
Qeuers üblich, la stilut und lo salut; (!«(;!. it. ia salutt, U saluto, sp. lo salttd, 
ei »aludo. Im XciifranE. ist eigentlich da; Fem. nicht Eum Muo. ^wordfin, 
aoodum ia deED vorbandeoeu Masc »atg^gangea. 
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comm., sp. /in msmc, pg. ßm masc., altpg. fem., pr. fi, &. fin fem.; 
rdis^ it. rete, sp. red, pg. rede fem., fr.retsmasc, grus (vorzugsweise 
fem.), it. gnt comm., pg. grou masc, sp. pr. gnta, fr. gme, wal.^n« 
feiQ. ; dies, tt di, sp. dia ntasc., altit. dia PI*B. I, 122 (n. oft) fem., 
pr. dia comm. — 6) Endung tts, m. Masc.: d«M, ebenso it. daiiJe, 
8p. dietUe, wal. (2t>)/tf, fem. pr. den, fr. (^«nf: /bfu, it. f(mte comm., sp. 
fuentty pr. /bn, altfr. /tm^ fetu.; ptm« überall masc, nur Bp. puente 
Ltnom., wal. jnmte fetu. Fem. : fnms frontis, ao iL fronts, sp. frenU, 
val. fninte. masc. pr. /ron, fr. /ro«/, altlal. gleichfalls matte: getis, 
tt. gens Vi. comm.; glans, it. ghianda, altsp. ^ni^e, wal. (^A^indti fem., 
[ir. jf/oR, fr. jffotui masc; ars, iL arfe fem., sp. arte comm.} fr ort 
maac, altfr. fem.; sors, it. .wr/«, sp. tfuerte fem., pr. sor^ Fem., katira 
toasc. (Chi. IV, 144. 277), fr. «ort masc., altfr. fem. Communia: m- 
ftats, it, infantp. masc, faiUe comm., sp. infafUe masc , fr. mfani comm. \ 
KrpMM, it. serpenicj fr. serjient, wal. ierjie masc., sp. serpicnte fem., 
pr. serpen, altfr. serparU comm. — 7) Endung x. Masc: civtex (unge- 
irlss, ob auch fem.), it | ciwic«, sp. chinche fem.; grex (kaum fem.), 
pr. grey masc, it. gregge comm., sp. grey fem.; irpex (vielleicht auch 
icm.l, it. «rrpic« masc, fr. A*rsefem.; pantex, wal. pfw^e« masc., sonst 
nach der 1. Decl. it pancia etc.; pultx, nur im wal. purece masc, 
H. ptäke, sp. ptdga, fr. puce fem.; silex (bei Uichtern auch fem.), 
it. sdce fem.; sorex, it. sorce, sp. sorve, wai. soarece masc., nur fem. 
pr. soriU, fr. souris; vertex. it. vertice masc, altfr. vertii fem.; ker- 
nte, wal. hcrbeace masc, fem. It. berlice, pr. barbiUy fr. brebis. Fem-, 
zum Tbeil Communia: appendü:, fr. appmäice ma»c.; eaZo: fselteD 
masc), it. eake, sp. ro/, fr. ehtnu fem.; fomax (nur bei den Altern 
masc.), iL fomaee fem., sp. fornae masc; larix (bei Vitruv masc), 
iL larice, sp. /onee und o^^ire masc; Umax (selteu masc), it. lumaea, 
sp. limtua fem., fr. ^nu» masc; lynx (masc nur bei Horaz), iL ttnce, 
ßp. linee, fr. iyna:, wal. lingfu masc; perdix (zuweilen masc) bleibt 
fem. in perdice, p^dh, perdris; salix fem., so wal. saice, masc. it. 
aiiiee saldo, sp. sauce. — 8) Die Neutra bekennen sieb, wie vorhin 
bemerkt ward, zum maac. Creschlccbt, selten zum fem. Zu letztem 
gebflren z. B. apium, fr. ache fit apio etc.); coehlearium, sp. cuchara, 
pg. coyt*rr, fr. cuiUer (iL cwccÄio/o, sp. cuchar, pr. fulA^rr masc); Aor- 
dftttn, fr. orge (iL or»o etc.) ; oleum, fr. huüe (pr. öW masc); «fo^ulum, 
fr. Hable {it. s/oWjo); s/udiMm, tr. etude: cidtneti, legumen, Ittmen, sp. 
cumbrCf iegumhre, Iwuhre, wal. legunif, iuminf (pg. cum«, legumcy lume 
masc); fd, mel, sp. hici, wirf, wal. /earc, mfur« (pg. /ci, mci masc.}; 
fulgur, it. ßlgore, fr, foudre comm. (pr. folecr, wal. /u/j/pt masc); 
mare, sp. mar comm., pr. mar, fr. mer, wal. more fem., auch altiL 
la mare PPS. I, 453, neuit. marc, pg. mar masc (auch meer in 
den germanificbeD Sprachen theibimaso. thoils fem. thcils ueutr.) Das 
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sp. Fem. leche g:eht vielleiolit anf das Masc. ladrm, und sal, gleich-; 
fallH fem., vielleiebt auf saletn (pg. leiie, sal masc.) zurück ^ | 

Anaser diesen und auderu Neuiri» gibt an ibrer noch viele, 
welche in ibrer Piuralfonn (o) in die 1. Deel. Übertretend zu Fem. , 
werden; es mt eine genicinri)in. Eigenbeitr die nur dem Wal. ganz 
oder l>einahe fremd ist Hciiipiclc aind: animalia, a)ti<|) aninialia 
FJ. 10*»'', Rz. 63, 72, fr. mtnunUe: amia, it. sp. arma, tV. </»■»!'', mlat. i 
orma Ge»t. reg. Fr; hona, altap. l»icna\ ealceamenia, pr. causmmenia 
GO- 58, altfr. catuammtc GNcv. p. 123; cÜia, sp. ceja, pr. dlka; 
dautira, it chiosfra, altsp, pr, datnitra; cormiay «p. cuerna^ pr. corrm, j 
It. come; examtna^ it. esamina'^ ferrumettta, pg. dase.; /es/a, it. pr..^| 
festa, sp. /icrfo, fr. fete\ fila, it. pr. /i/a. »p. /ola, tr./i?e (Reibe); /blio, " 
it. t'oglia, sp, Aojo, fr. fueilU imlat. /b/m Gl. »aiigall., Tgl. Isid. Orig. ^j 
ed. Lindem, p. 450); fundamenta, altsp. fondamenta Apol. 361, pr.^H 
dass.; gaudia, il. gioja, ej). j'o^ü (Juwelj, pr. joiü, ir. joie; gesla, it. " 
alti<p. pr. j/eurfa, altfr. tfKste, im frtibeu Mlat i?g. gcsta; grana, it. Bp. 
pr, grana, fr. jrniine; idalum, altBp. ve'oia CGeu. p. 40, pr. idda^ fr.j 
irfote; iabra. pr. iavra, fr. /«tc; ^i^kq, it. legna, sp. irfla, pr. /«nAo; 
(«minarta, ebcttBo ap. pr.; mira«i/a, pr. mirocia; nuftf/a, it.nuvcila (o); 
Ofwra von opus, it. opera, sp. pr. o&ro,.fr. oawre-^ pecora, it. jjecoral 
(tWcr pMoras IJrk. v. 757, Mnr. Ant. I IL 569), sp. dsgl.; pignora, pg. 
pr. penhora, mlaL pignora; pratn, pr.prada, altfr. pr^, mlat. pradas 
PI. Mut. Ant V, 499, v. .L 761 ; jiramifo, altap. /ifctMia PC. 1202, Bc, 
Mil. 207, Rz. 195, fr. ^Km*!; »igna, sp. ««fiin, pr. setiha; insignia, iti 
insetftia, fr. atsci^nr: spoUa, it. spoglia, pr. dcspudha, fr. d^outU«j 
(syio'ta Sg. Gest Franc, cap. .'17); sftrcora, wald. dass. Chi. II, 121;; 
suffragia^ altsp. sofraja Rz. ; tcmpora (Schlafe), it. tempia, pr. tempia, 
fr. <em;>«; /««^itmmid, altit altsp. fesfimonia; /omwrt/a, gp. iormenta, 
fr. ((»*mi«»/e; rcio, it. «p. pr. rf)tr, fr. rpi7e; tterfiNicnici, sp. pr. ebeaao;! 
iK>/a, sp. bodit Hochzeit). Wohl sind uucli die Nainen der Obatartea { 
bleher zu zühleu: cerasutttt frttgum, tmdttw, numim, potmim, pirunty 
prumtm, it. ciriegia, mda, moru, pet-a, prugna, aber pomo; sp. ceresa, 
fragoy mansana, mora, poma Co), ptra ; fr. ctrise, müre, pofmne, poire, 
prune; wal. dreaif, fragf, murfj poamf. pcarf, prunf, aber ntfr (mo' 
tum). Dazu Itommeu uueh viele Neultra von .'V<y., wie balualia, it. i 
batiaglia clc.; mirahditt, maraHgtia; novo, nuova. Kicbl^ butaieU^ri 
dem Spracbainne leichter iliir al» eine solche UmprÜgung des l'l. zom ^^ 
8g., denn die meisten dieser Wörter bezeichnen sinnliche Gegenstände, ' 
welche man paarweise oder in Menge, gewissermassen als eine Ein- ; 



1) Koch Dclint, Jahrb. IX, 04, nSoht« Ja letAe eher dn«i cmpbaniacben: 
Qraniil K«h>bt bslwn, am don Zut&nini«mton zweier I in tt Uche zu vermeidoti. 
IndoHvu ist uuob dem CataUneu tUt fem. (la Set, niobt lo flet). and MÜbtt darj 
pr. £lacid&rius t>ehau<lelt iait *la Fein. 
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beit, zueamiucn zq sehen gewohnt ist, oder Begriffe, die sich gern 
in einer Fslte ausdracken. Mehrere derselben waren schon im Lat. 
plnrnlia tanlunt : arma, lonUf <jest<t, sipna, vota, batiialia in bestimmten 
BedeatuDgen. Ein entsprechender Vorgang ist auch aus der hd. 
Sprache bekannt, in welcher alte Masc. sowohl wie Neutra in ihrer 
Pluralfono zu Fem. wurden; mhd. ilaz aJiir, nhd. die ähre; dag bcTy 
die beere (Ygl. a. 4\S f'raga): dergiäl, die gräte; der lefs, die Ufee (vgl. 
laftra); diu maere, die mähre <Tgl. nova); der trahen, die t/iräne; der 
tue, die tücie; der vane, die /«An« (vgl. sigtui); dae wäfen, die waffe 
(vgl. arma); d(u weite Pfand, die wct4e {vg\- pignora)', dem loolken, 
die wolie (vgl. nuvtda); der eaker, die eäiire. 

Mancherlei sind die Ursachen, die den Wandel des Geschlechtes, 
worin Übrigens die einzelnen Mundarten selten zusammenstimmen, 
bewirken konnten. Vor allem sicher die Endung. Die meisten Fem. 
der 3. und 4. auf us werden dem masc. Geschtechte Ubenvie-ten, und 
nater dieseu sind die Namen der Uäurae die wichtigsten; die fem. 
bleibeudeu werden nach der 1. Decl. umgebogen. Selbst Masc. auf 
Q, Wie pnpa, wird zuweilen der fem. Artikel aufgenüthigt. Im Franz., 
worin die Endungen am meiitten verdunkelt sind, geht der Wechsel 
des Genus auch am leiobtesten von statten. Aiffle z. B. hatte kein 
Gencblechtszeichen mehr, es konnte ohne formelle Stt^rung masc. wer- 
dend Dass auch der Begriff das Genus bestimmen kunnte, versteht 
6tch : Fem. die eine männliche Person hedeulcten, wie ^ii.«ft/ia oder 
potestas, konnten zu diesem Gesehicchtc Ubergclicn. Mitunter wird 
der Übertritt auch durch eine gewisse Auztohutigs krall t^yllonymo^ 
WDrter andern Geschlechtes bewirkt worden sein: so scheint sp. caJle 
dem Genus von ma oder estrada, pr. fon etc. dem von fonimm, fr. 
mrt dem von bonheiir, malhettr oder destin, fr ete dem von printemps 
nnd Mver, so scheint unch aigle dem der verwandten HanbvUgcl ge- 
folgt zu sein. Mit Sicherheit ist dies hei den Namen der liöume 1. 
ood 3. Üecl., wie tiha, fiali:e, anzunehmen, die dem Geschlecht ihrer 
Genossen sich zuwandten. /Irftor itclbst ward mnsp.; von fructtts aber 
sondert sich eine fem. Form ah, weil die Namen der Baumfrlifhte 
feo». g^iworden. Ohne Zweifel hatte auch der Trieb, die Uedeutnngca 
eines Wortes zu anterschcidcn, Anibeil an dem Geschlechtsweehsel; 
Beispiele bieten sich in Menge dar. Man darf endlich auch ver- 
mnthcn, das« in einzelnen Fallen, worin das von der classischon 
Regel abweichende rom- Genus »ich im Latein selbst als veraltet oder 
poetisch nacbweisea lüsst, ein historischer Zusammenhang stattgc- 
fonden: so vielleicht bei criHis, fons, grex, lacerlus, menitus, pulvis. 



1) Mit Recht tngl Dertins 1. c all eins befrondcn für daa Frane. geltend« 
DmeW des Ofinuswaadtb das ZusanimendiiiBaeti vud It uud (ci vor Vocnlou iu 
eiiKi uDd di«aclbo Form bei: i'drC, l'arbre, auch Viti, 
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Erlaubte mao sieb nun bin uad wieder Abweicbungen vom Genus 
lat. Wörter, so darf dies bei unlat. nicbt befremden: denn welches 
Volk wtLie oioht geneigt, sein Üefübl von dem Geschlechte eines 
Begriffes bei dem fremden Worte geltend /.a maeben? Iudc«8cn ist 
die Abweichung vom dt^ch. Genus, womuf es hier am meisten an- 
kommt, massig. WenigstenB halten die Fem. auf o (d) ibrOcscblocbt 
fest, dessen Kennzeichen ja iinch mit dem rora. zusammen traf. Agtd- 
stra, alansa, anka, bara, barla, higa, bttUa, borta, brecha, bruf^a, dua- 
hila, fedara, ßhida, gelda, hallo, hdra. kerda, hUa. hosa, hutta, iwa, 
kripfa, lippa (aga.), louba, marka, riha, skalja, skara, skeJla, skina, 
skoila, sküra, slahta, slinga, snepfa, spanna, stupa, uofUa, tcerra, tcanffa, 
Klsa, sarga, £eina nebst rielcn andern sind in ihren rom. Kacbbil- 
dungen Fem. auf fi geblieben. Freilich /ta»c weicht ab von Uamcha, 
aber die Uerleitung ist unsicher (». Et. Wb. s. v. ßanco I.), it aibergo 
weicht ab vom fem. heriberga, elso von helea, aber im Nord, sind 
herbergi und hüt Neutra, und es wäre mi^glicb, dass auch das Hoeh- 
dcntsobe solche Formen bcitessen hüLte. It. solcio ist vielleicht die 
einzige entscbiedcne Abweichung, ahd. tttdsa. — Der fem. Decl, mit 
a I mUBScu sich auch niebt wenige Masc. und Neutra unterwerfen, was 
aber hier nicht weiter verfolgt werden kann. — Uaa Genua der 
eingeführten arab. Wörter wird gewöünlieb theila Itusserlich durch 
deren Endung, tbeila innerlich durch Synonymik be.stinimt. ^j 

8. Über den Numerus ist nur zu berichlcn, dass die lat. Snbst, ^M 
welche ausschliesslich oder vorzugsweise im PI. tihlich sind, sich in ^* 
den neuen Sprachen gewöhnlich auch auf diesen Numerus beschränken. 
Dergleichen sind: a/ptac in der Bed. Heilquelle, fr. f« eaitx; arma, 
pr. nur PI. armas, s. LRom., bracae, it. brache, sp. bragas, pr. feroyo», 
allfr. braies, Sg. braca, sp. braga etc.; cani sc. capiUi, sp. pr. canas, 
altfr. clianes; delicUte, it. deluie etc., Sg. däicia auch rom.,' e:Kguiae, 
it essequie, sp. pr. exeqitias, fr. obs^ques; fauees, it. fand, Sg. faux, 
it. face, sp. hoji; Utlerae Brief, it. letlcra, altsp. pr. letra, fr. lettre, 
Überall Sg.; mmaciae, it. minaccia, sj). amenasa, pr. menassa, fr. me- 
nace; narest. it. nari, pr. nars, wal. «fri, Sg. nwis, pr. nar, waL 
nare; nuptiae, it nocge, pr. nossaSf fr. Jioces und Sg. tiocc; .^onsoJta, 
sp. e^onsales, esponsagas, pT.esposcdhas, tt Sg. sp<mscdio\ tenebrae-, it 
ien^re, sp. tinicblas, pr. tcti^as, fr. thi^rcs, Sg. sp. Uniebla. Über- 
dies enthalten die cinKclRCn Sprachen neue meist durch den Begriff 
veranlasste pluralia tanium. Beispiele: iL birilU Eegclspiel, caUoni 
Hosen, forbici Schecre, saiie Taue, vanni Schwungfedern, idseere Ein- 
geweide; sp. aI6rt«ia$ Botenlohn, entraflas Eingeweide, tmaeas Tiongo, ^J 
iixeras Scheere; fr. decombres Schutt, etitrailie-s = sp. enirailas, gens^M 
Leute, moeurs Sitten, moucheites Lichtputze. Zum Theil haben diese 
u. a. W4)rter auch dcu Sg. mit abweiobender Bedeatung. Mau sehe 
dardber die Grammatiken. 
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Nach den Lautgesetzen dieser Spracbo bleibou fttr die Deol. 
keioe andern Buchstaben Übrig als Vocale. Der PI. kennt drei £n- 
daogen a, e, t. Die beiden ersten bezeiubnen llberaU Fem., das letzte 
«iwobl Masc. wie Fem. Diese Kndimn;en werden, da sie wichtige 
grammatische Zeichen sind, schonender behandelt, d. h. minder leicht 
verschlackt als dieselben Auslaute, wenn sie anderwärts, %. B. gelbst 
im Sg. vorkommen: man kann wohl sagen t7 color. aber nieht wohl, 
wenigstens in prosaii^eher Rede, i color fllr i coiori. Ohcritaliscbe 
Hnndarten, welche diese Rtleksicbt nicht beobachten, haben sich da- 
dnrch am den ticxiviscbeu PI. gebracbt 

Die Casaspartlkeln sind: Gen. rfi (rf"), Dat a (ad); för den 
Abi. hat man eine besondre Präp. da, zsgz. aus de ad und von sehr 
slicm Gebraoche: da sancta schon auf einer rUmischen dem 5. Jh. 
logewiesenen Inschrift Mur. .\nt. II, 1011 ; v. J. 700 da vos ds. V, 
329; V. J. 718 t«rra da Omiichis lil, !J65; aus demselben Jb. da Bu- 
eina ad portum, Marin. 106. Auch die Chnrwälschen besitzen sie in 
der Form da oder dad. 

Artikel. 



Singalar. 




PInral. 


Huc 1) ü 21 h Fem. la 


Masc. 1} 1 (II) 


2) gli Fem. le 


dd deüo delia 


de» 


degli ddle 


ed ailo aila 


Ol 


agli aUe 


il lo la 


• («) 


gli le 



dazu der sog. Abi. dal, dalloy dalla, PI. dai, dagli, daUe. — Anm. 1) 
II braucht man nur vor Consonanten mit Ausnahme des s impttrvm 
(S. 283), vor welchem sein Ocbranch hHchstens dem Dichter ver- 
gftnnt ist, wie in disse il Spagnuol Orl. 12, 40. El für il (daher die 
Formen del, neh begegnet noch in alten Hs»., s. Ubaldini zu Bar- 
berino. Auch fUo dla, dli clh war, wie S. 412 bemerkt ist, vor- 
^ banden'. I Den PI. dci, ai klfrzt man gewöhnlich in de', a'. — 2) Lo, 
■ früher vom allgemeinsten Gebraucbe (lo cavalto, gli cavatli}, ist jetzt 
H nnr vor einem Vocal oder « impuntm anwendbar; im erstem Falle 
H wird es von Elision seines Vocales betr<jffen und apostrophiert (it. 

^^^^ 1} ZwiiebcD Nom. tl ood Gen. M liegt ein Wtdenpnioh im Vocal, wo- 
p^^ im PI. i und dt-i. a-i ztuftmmcnRtimmen. Ka int oft achwiL-rig iiud wouig 
lobseud, Wörter von eo Reringam Umfanf; ctyraologinch «ii iintersiiohon Oben* 
bin bAtnrhtet, »obeint jedoch nichts su unthi^en, ia el eino unprQngliohere 
Fona atuuerkennon hIs in il, ao ätM dieiteM nus jen^m cnttrtand&n wtre. Die it. 
Spnobe »igt aa^gtr diu Nviguiig, (uil, i l'uvtzulLttltcn, wo die übrigen ea mit e 
v«rt«iuclien. vgl. in, indi, intra, infante, inferno. intfjrn, inguiiu. imperio, per 
Itpoffna. Igli fUr tgU bitte tibel gelautet, doch gibt es einige andre Auinahmea. 
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apostrofato): l'emno, to spiriio, PI. gti anni (nicht gt'anni, wohl aber 
gVinnavioraii d. h. vor i), gli spiriti. Aach gli dei sagt man fUr i 
dei (Sg. ii dio), nacb BlancB Verniutlinn^ bu» gF idilH entgtanden, 
Gramm. S. 171. Dsgl. ptti'^ man lo vor e zu setzen: lo ^o, gli sii. 
Überdies, wenn per unmittclhar vorhergeht, wie in per lo mondo, 
wofllr aber auch per il und pcl mondo gebränclilich sind. — 3) Die 
Pluralform U ist veraltet and etwa noch io der Zeitrechnung UbIicLi 
wie U 12. Marto. — 4) La vor einem Vocal wird gleicbfalle, der PI. 
7eaber, ausser vor e, gewrihnlicb nicht apostrophiert: Vanima, U anime, 
Verbe. — 5) Verbindung mit den l'räp. con. in, per. s« erz«ngt fol- 
gende VerBehmelzungeu : a) col, coi co'\ collo, cogli; cotla^ eoUe; h) 
iwi (für in il, wie riemico für mimiro), nei ne'; nello, negli; neikt^ 
neUe; c) pei, pei pe; pegli (kein pdlo, pdlu, pclh); d) stU, sui su' 
(«hUiJ; sulh, sugli; suila^ suUe. Aber anub con lo, eon la, con pli^ 
eOH le, per il sind ülilicb. in lo, in la, in gli, i» (e veraltet. Wiu su 
werden auuh fra und tra behandelt, doch schreibt man fral, fra 2o, 
fra gli, fra la, und »o tra!l elo. — Der unbestimmte Artikel ist: 
Maac. un, di un id'un), nd un, da «n; Fem. una etc. Vor .f impttrum 
Steht uno für un, das letztere io diesem Falte nar bei Dichtern und 
sehen: un spirfo Inf. 9, 38, un sti£jso 13, 40, un seudier OH. 5, 76. 
DcclinattoQ. 
I. 



Sg. coroH-a, poet-a 
PI. e<»-on-e, poet-i 



n. 

ann-o, legn-o 
ann-i, legn-a (i) 

I. Declinatlou. — 1) Zur 1. Classe gehören nur Fem. Die En- 
dung ca empfängt den PI. che, ga ebeuso ghe: anüea amiche, lega 
Ugke, also nicht amice trotz dem lal. amicae. ~ 2) Zur 2. Classe ge- 
hören nur Masc, v.\educaduchi,papapapi, profeta profeli, auch ;>oema 
poemiüüd alle aus der 3. Declhichcr gezogene Neutra, l'luruleauf« wi« 
profete, naute | sind poetiach und veraltet. — 3) Ute penUJulLcheo 
Wörter beiderlei GcHchlechts unterscheiden es im PI. durch die En- 
dung: il fratieida ifraticidi, Ui fruticida le fraticide; so ariistOf idiota 
u. a. m. 

Ii. Dc4^lination. — 1) Aus dem Sg. eo wird der'PI. ei fnicht cht) 
in amieo nebst iniMiro oder nemico, cammico, cantieo, cattolico, cherico 
{eUricus), ehimico, eräico, Greeo, laieo, mantaeo (mantiea), tMedieOf 
porco, sindico, vico; ei und cht bestehen iiobeneinander in hilieo {um- 
bilicus), fisico, istorico, m*^dko, motiaco, mttsico, portico, traffico n.a, ; 
chi altein in arco, fico, fuoco, gtuoco, besonders nach e oder^, wie in 
bqfoeco, arbuseo, tosstco tosco, und wenn c aus q oder ch entsprang, 
wie in aiitico, paroco {parochm), endlich in neuen Wörtern: caiafalco, 
fianeo, fondaco, risico, siniscalco und einigen andern. — 2) Aus dem 
Sg. (^0 wini der PI-i/A»: larioJaghi, luogohwghi, niaifo nmghi, nur ,^i in 
asparago; gi und ghi gelten in deuZets. mit fayo \m*ilvgo: sarcof'd^Of 
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astrologo and wenigen loelir. — 3) Einige Wßrter auf dlo haben bei 
Dichtem neben dem rcgetmHs^igen PI. einen auf ei, andre vor Vo- 
ealen nnd x intp, noch einen auf e<fU: augelli augei {augs'), fraidli 
fratei, capelli atpei capv-nli. KnlHprüi'ht^ml tindet aicli eavalii cavai\ 
und »o n'ird aucli die Endung ali mehrerer Wörter in ai und oli in 
JH abgekürzt: animali animai, figliuoU figliwii. — 4) Die Endung jo 
geht im Pi. in i, die Endung io mit tonlosem t in ^ über: omqfo 
oeetai, ghidio studj. Aber ans tt> kann nur f« iohlio oblii) werden. 
übrigens ist ,/ gegenwärtig veraltet und wird mit t ausgedruckt — 
ö) i>iö hat den PI. dei; eine ri-iroiscite Inschrift setzt bereits dHs für 
Au(Grut in ind. Gramm., e proi); uomo {homo) hat uomim. — 6) Die 
2. CUtösc- dieser Decl. mit dem PI. a begreift vorzllglii-h lat Neutra, 
woraus sich diese Flexion gcnilgeud erklärt. Sie wird im PI. als 
Fem. behandelt im Widerspruche mit dem gemeinrom. Gebrauche, 
^ehemaligeu Nentris männüchett Gescblecbt beizulegen. Muth- 
ich sagte man aiifatigs PI. la pruia = Ula prata: im Churw. hat 
Bioh diese Artikelform unter denselben Umständen erhalten, indem 
ans den Sg. ilg brcUseJt, ehiem, deft, iess, prau die PI. la ffratscka, 
coma. ädta, oasa. prada wurden. Nachher eutauhied man tiicb, wie 
bei ) vielen andern zur 1. Deol. Übergetretenen Neutris (S. 418), fllr 
das weibliche Geachleeht, ohne jedoch prata in prate zu berichtigen, 
weil ein passender Sg. liicKU fehlte. Wie sich dies aber auch ereignet 
haben mag, so bleibt die Endung a des Plar. im It. nnd Churw. ein 
Bchätzbarer Rest der alten Nentralflexion, neben welcher gewöhnlich 
anch die masc. (i prnti) im Gebraucfac ist; doch scheiden sich die 
Formen oft durch die Bedeutung. Die wichtigsten W&rter sind: 
aj aus Kcntris: bracdo{bracchium), calcagno (cakaneum), carro(carrwn 
in den Auct. bell, hisp.), cmtiriajo {cefttenarium), ceT-vello (cerebeUum), 
ciglio (cilium), citmo, cuojo {corium], demonio {daemonium}, fato, fUo, 
gcsto, ghwechio igvniculum) , gomtt/) (cubitum), grano, iabbro, Ugno^ 
laisuolo ttinteolum), Ulto {lectum Fand.), membro, miglto (miUe, millid), 
migliajoitnilliarium), moggw (modium Cato), muUno (moUnum sc. saxum), 
o»o{ossumB. 16), pajo {par, paria), peccalo, ponio, prato. ubero, uovo, 
uscia (osiium). vasdio (roÄ), vestigio, viscera i'pl. num.); gebildet mit 
mentum: comanda-, fila-, fonda-, mo-, piaci-, sagra-, senti-, vestifnento. 
b) Ana Masc.: onello, htuidlo (botuJwi), cerchio (cjreuitu), cogno {congius)j 
uiUdlOt ditoidigitun), fagi^llo {\.fascis\fTutto,fuso^marteUo{fmirtnlus), 
meriggio {meridi^s), muro, pugtio, riso, naec4>, stujo {sejciarius), iuorlo {to- 
rulus). c) Aus Fem.: orecchh iauricula). Uno (Üna). d) Neue Wörter: di- 
(eöo, grido, guscio, iptadreUo, rubbio, strido. Unter den genannten erken- 
nen f<ti/iMa/o, cuojo, tHtgiio, miglinjo, moggio,p^}0, stojo, ubero, tiovo nur 
die Flexion a an; andre sind in dieser Flexion nicht mehr Üblich. — 
7) Die Alten hatten üherdies- einen PI. auf ora, jjeformt, wie man 
■finebmen darf, nach dem lat. ora oder erai so in corpo, UUo, lHo, 
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'iempo, aber aooh in andern Kum Theil iroindcn WOrtem: affoiaats), 
areo, borgo, campo, elnto, fuoco, fnttto, grado, grano, luogo, ncrbo, nodo, 
orio, palco, poggio, prato, ramo, senso, tetto, aucb nnmeau^derH. Docl-, 
PI. Corpora, lalora ff. So bei mlat., besonders lougobarElm'bcu äübrift- 
stellern areora (schon im 5. Jb. Marin, p. 3{)4), f)andora, fundora, 
lacora, nemora, nervora. rivora, roncora, teciwa, tealdora (Wälder), 
vgl. DC. V. areora. | 

ni. Dcciination. — Man merke moglie {muUer), PI. mogli, and 
daa anomale huf, vrlt. hove (hos), PI. huoi. 

Indeelinabtlia sind: l) Alle mit betontem Endvocal , thells 
einbeimiscbe abgestumpfte, wie cittä aus ciu<xde, re aus rege, pie aas 
pkde, di ans dia, virtü aus tfirtude, tbetls fremde, wie buccalä, basciä, 
caffijfalo (fr. falot), tribit. 2) Die auf i uud ie: crisi, iesi, specie, temperie. 

Unter den Mandarteu treten mit hober EigentbUmliubkeit die 
Bard. hervor, die in diouem StHck den it. Typus gttnziicb verlasHen, 
um sich dem spaii, zuzuwenden. .\n die Stelle des g^emeinrom. Ar- 
tikelB Ute Hetzen sie das aufb in Urkunden vielfach gebrauchte ipse 
(z. B. Clix. I, 47. 48). LogudoreaiBcli: Masc. K^. isti, gewßbnlidh su 
(s'), de SU, a SU, PI. sos. de sos, a sos. Fem. Sg. sa (.v"l, PI. scu. 
Camp![{Bnesl!4eh: Sg. wie lognd., atier PI. Masc. Fem. is, d« is, a i», 
vermiithlicb aus ipsi ipaae abgekürzt. Die Sab»tantivendung ii hat 
im IM. OS, u hat os, e and i haben es, m = lat. tts der 3. hat os, 
z. R vida vidas, fieu fizos (lat. filios), monte montes, cand^dtri eanäa- 
lerit, Umpits tcmpos. So Logndoro; Canipidauo spricht PI. us (Ur os 
and is für es. PI. auf a gibt es keine, aneddu (it. anello) z, U. hat nur 
aneddos; das einzige paju formt vermittelst a den PI. pajas = it pajo paja. 

2. Npaiiii«ch(«s SubfttAutlvnm. 
CaHuspartikoln: Gen. de, Dat ä\ jenes zu apostrophieren 
erlaubte sich nur die ältere Sprache. 
Artikel. 
tfaac. ä 
da 
al 
et 

In gewissen Füllen vertritt der Dat. ancb die Stelle de« Aec., | wovon 
in der Syntai. — Zu bemerken: 1) Der neutrale Artikel ist eine 
eigentbUmlicbe Errungenschaft dieser Sprache: sie wendet ihn aber 
nur bei dem xara 8ubst. erhobenen abstract gebrauchten Adj. an: lo 
hueno das Gute, lo grands das Groseo, lo mfjor das lleste, h m%o das 
Meinige. Tm fUr el bei den Alten, namentlich in leonesiseber Maud- 
art, z. B. lo laso Alx. 789, eon l'infani 158, i'arenal Rz. im etc. und 
in Verbindung mit Präp. (a. n. 8). — 2) Elision der weiblichen En- 
dung ist nicht tlblich geworden. Zur Beseitigung des Hiatus vcr- 



Sg. Masc. el Fem. la 


Neutr. lo 


PI. Masc, ios Fem. las 


da dela 


deh 


de los de las 


al dla 


dh 


dlos dlas 


A la 


h 


los las 
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tanscht man la vor a unbeschadet des Genas mit«!: d agna, ri aguila^ 
elola, cl alba, el alma, et ave, PK las a^uas etc.; doch ist diese An- 
wendang des männlichen Artikels, welche eheniaU aach vor andern 
Vocalen rorkam {el esperama, d iwra) bei weitem nicht vor allen mit a 
anbebeoden Fem. erlaubt. Etg:eDtlich hat, wie Delius, Jahrb. IX, 95, 
erklärt, in diesem auf >veiblichc Wiirtcr angewandten el nur eine 
KUsion des a in der alteu Artikulforiit da (S. 41:^) statigefuudea: 
el aguila für ei' aguUa. ~ 3) Versohmeixung mit Träp., jetzt unerhört, 
war sonst gebräuchlich, mehr freilich in tlur einen als in der andern 
Mondart: man sprach mno i—enlo) pecaäo FJ. XI', ennos preladvf V^, 
enna eibdat i*, üonna obediencia (^ eon lä) Hc. Sil. 119 und oft, sol 
eseaHo (= so rf) PC. 2207, polla ranntra {== por la) Ali. 1279 und 
fthnliebe. Gil Viceote schreib! auch auf \)g. Wei»e nel, und so na- 
qurl, naquesU. Anlehnung an Wörter andrer Art, wie in quandol 
jmAw, ist gleichfalls reraltet. — Der unbestimmte Artikel ist k«, Fem. 
tma (de un, ä un etc.). 

Die Decl. kennt im PI. kein andeiea Untcrscbeidungszeicheu als s. 



I. 


IL 


m. 


Sg. coron-a 


aH-o 


cort-e, flor, jabcdi 


PI. coron-as 


aft-os 


cori-ts, flor'es, jabali'es 



I. Declination. — Die Masc. behaUtu im Widerspruche mit dem 
it Verfahren ihr a auch im PL: poeta poefas, poema pöemas. 

II. Üeclinatian. — Einige Würtcr der 4. lat. setzen die Enilung 
u für o: espiritu. imp^u, tribu. PI. espiritus ^. Das | erste, ein Wort 
der Kirche, kann durch das lat. spinius in dieser Form gehalten 
worden sein, die andern sind nicht altrom. Eins der frlüiestcn Bei- 
spiele des PI. 05 ist: viRa, quae ab anfiqitis vocabatitr Santos medianos 
E»p. sagr. XXXVU, 335 (9. Jb ). 

III. Declination. — 1) Sie umfasst ausser der Endung e nun 
aach alle eonsonantischeu EndungeOf wie äudad ciudades, mies wies^s, 
»■«y rei/e$, selbst wenn das Wort, wie diös. mal, apostol, ursprünglich 
zur 2. geb<)rte (die Alton sagten noch dto, PI. dius Ms.. 212. 252 etc., 
mala, e^ostoh)^ ferner die fremden Wörter mit betontem Endvooal, 
wie aibatä albalaes, aleli alelirs, biricM biricues. — 2) I*iS hat pies, 
nicht piees (altsp. piede piedes), mamvcdi hat maravedis marawdies 
marartdises^^ rane^i amapes, cafSeafcs. — 3J Das altsp, res (res mala 
Bc- Mill. 8 etc.), hat im Acc. Sg. gowöhnlich ren. — 4) Ortliogra- 
phiKcbc Regel ist, daBs e in res nnd nach einer neuen Bestimmung x 
in gen abergeht: jierdis perdices, rclox reloges. 

Indcelinabel sind die unbetonten Endungen es nnd is, wie in 
Imks, hipStesis. 



1] DieMt Wort gottaltot kIsö eine ^cminienmdc Flßxion; PI. maravedi-$ 
ukd Moraord«-«*«*.- w »Itd. bir, VI. bir-n, jeut bir-n-tn. 



Dodination. Portuginiacba SalwlaabtraiD. 
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8. Porttt^ieslKCliPS SnbstanHTiiin. 

CnHuspartikoln: Gen- de, Data. Jenes verliert seinen Vocal 
nur, wenn es vor gewisse Pron. tritt, mit welchen es alsdsnn xasam- 
monschnnlzt: desse fllr de esse; doch ßndet es sieb auch vor anden] 
Wörtern in dieser Weise abgekürzt. 

Artikel. 



Sing. Masc. o 

ao 




Plar. Maso. os 

dos das 

aoa da 

oa 08 

Anm. 1) Dieser Artikel scheint etwas RigenthUmlielies, fast Unjrom. 
zu haben; es i»t indessen nicht zn bestreiten, dass er früher dem 
apan. gleich lautete d. h. Masc. el^ lo {de lo, a h, PI. los, de loa, a 
los), Fem. la, nnd dass lo^ la durch Aphürcse sich in o, a verkUraten. 
was sich auch im Ncap. ereignet hat. Belege sind: et rei FSant. 574', 
o los alcaldes FGuard. 410, sobra lo pam FBej. 474, »obre los sanios 
FSant. 571, sobre Iha niforfa FGoard. 437, sobre Ißias causas ds. 451, 
iodoiGS 586, todijlas FTorr. 626 and das noch jetzt Übliche pelo (ür 
per lo (andre Bsp. Chx. VI, 12). Ira Gallicischen war d neben o 
einheimisch. Übrigeas geht die heutige Form weit zurllck, mau sehe 
sie z.B. in einer Urkunde v.J. 1207 Esp. sagr. XLl, 351; beide ver- 
tragen sich aläQ eine Zeitlang nebeneinander. — 2) Ao und aos kürzen 
altere Dichter und nnch .iet/.t die Umgang^spraebB in ö und ös*. 
Statt n und t'tn schrieb man früher auch aa, aas. — 3) Verschmel- 
znngea mit Prüp. wie im It.: mit em: 7io nos, na nas; mit por: p^ 
pela, pelos pelas; mit com: eo'o, eo'os. Die alte Sprache gewAhrt fllr 
no auch en o und selbst em no: en a vila FTorr. (ilt?, en a sa devida 
FGuard. 445. eni na ri7a FUej. 496; für pelo anch per lo : per lo anno 
FGrav. 389, i)er lo mareo SRoa. II. 118, und pollo: pölto amor FGuard. 
435; für ro^o anch com tw. cottt no ahatfdr FGrnv. 379, com no escriban 
FGnard. 431, Fem. com na pahna FMart. 5S4. Em no, eom nö stehen 
offenbar für em lo, com h und können das frühere Dasein von lo 
weiter bestätigen. — Unbestimmter Artikel ist hum {hü), Fem. huma 
(hüa), Gen. de hum, de htinta {d'hum, d'hama^. Dat. a hum, a huma, 
verbunden mit cm: nbum, nliuma; seihet mit cotn: c'hiim, chuma. 
Die Alten schrieben auch ohne h um, das in neuerer Zeit wieder Ein- 
gang gefunden hat. | 

I) Vor rei bat »ich ei durcli den Caotk'ittil 1«» auf unsrc Zeit erhalt^o- 
W&r von dem Konif; als eciQoin Obcrhcrm spricht, sugt Kom. El-Rei, Cten. tFEt- 
äti, l>nt. a £i-ltti. AbBT was vermag der Csnzleüiil Diohl? Uu»er 'dero' a. B., 
ict H oiobt dersülbon Herkunft? 

3) Gil Vlo^nte brauchL ao aos anch zweisilbig, und ao die gallio. Lioder 
AlfoB» det X. (Xobl. de Andat. p. \b2). S. sur älteren Ucwhicbt« des Ariikelt 
die Sclirift Über die «rat« portug. Konat- und Hol^KWsio 108 ff. 



n. 05. 36.1 

^P In derDeclination niacben Kasallaate (s. S.307) and SyDOOpe 

^1 einige iSchwierigkcit. Dto Tabelle regcIraäsHigor rioxion ist: 

P P' 



I 



I. 



Sg. coro-a 
PI. coro-as 



III. 

cori-e, flor, javali 
corf-es, flor-üs, javaifs 



II. 
ann-o 
ann-os 

I. Declioatioii. — 1) Die Masc. verhalten sich wie im Span.: 
pcHa pofias, poema poemas. — 2» Zu saniin ungezogene wie hl (lana), 
rä {rana) nehmen im Fl. ein blosses s an: lös, räs\ indessen schreibt 
man aach iäa läas, räa räas und lans, raus. 

II. Declination. — 1) Die Endung äo Call am\, eoferu sie dem 
8p. ono autwortet, bekennt sich zu dieser Üecl. und bat den re^l- 
recblen Pi. Öosi ahieno, christäo, i/räo, innno, mäu, villm ^= sp. aldeuno, 
chstiano, j/rano, hermano, matw, viliano, PI. aldcnos etu. — 2) Scbwiudet 
das flexivificbe o im Sg., so feblt ca anch im PL, also avd ftir avo-o 
(sp. i^elo von avus), PI. ae&s fllr avo-^-t. Kntsjirecbcnd lautet diis 
9p. abuda hier avö für aiwo, PI. av6s für ava-as., also wiu das Masa. 
op6 (a. folg. Deol.)- 

III. Declination. — 1) Auf i ansl. Wörter elidieren diese Liquida 
im PL, da sie hier /wischen zwei Vocalc zn stehen kommt (S. 169), 
in folgender Art; al wird aes, el eis, it is, d oes, vi ues, z. B. offkial 
officiaes, batel hatris, bur'd huris, sol soes, taful tafufs, ansj^cnommen 
mal males, conml consiiies. — 2) Die Eudung äo (am) bildet den PL 
auf verscbicdene Weise: a) auf äes {aetis\ wenn sie dem sp. an 
gleiebsteht. in welchem Falle sie mitunter ursprüngliche Wtirter der 
2. DecL umfasst: capelläo. capitäo, escriväo, ffaveäo, («o, pno = sp. 
eopellan, capita», escriban, ffovHan, can. pan, PI. capeliäes etc. b) auf 
oer, wenn äo (welches die Alten alsdann auuh om scbriebeu) dem sp. 
Ml entspricht: cora^äo, pmo, ra^rio = sp. corason, pean, rason. — 
3) Die Eudnng m wandelt sieb nach *, f, o, h in us (nach a gibt sie 
du eben behandelte no): hoiturm,jardim,som,j(:jum, PI. hometii hotnces, 
jiguns j^ims. — 4) Appendix, index haben im Pi. appcnäiccs, indeees; 
deoa (deus) hat deoses. Überall ver^vantkdt sich r im | PL in ees: r.(difi 
eaiices. — 5) Wörter mit betontem Kndvocal oder mit Diphlliong 
nehmen s statt es; pe peSy javali Javntis, mii {mnlus) miis, pai (ptUcr) 
pais, mäi (mater) mäis, lä leis, rei reis; boi {hos) bois. 

Indeclinabilia sind alfhes, ourivca {aurifex); PL alferceeSt 
ourieejses oder ottriveis veraltet. 

4. ProTrnzalliicliea SobBtantlmin '. 

Casaspartikeln: dt; a, wie im Spjin.; für a vor Voealen manch- 
nul ar, auch ad. Da für de keuut die Us. 7614: nom pari da vos 
M. -iö, 4: dal cor nom poc partir 70, 1 etc., auch B. Chr. pr. W, 2. 
227, 18 vorkommend. 

1) Uau ■•ho darübor VolkmauDi eurgfaltigB Abhaudl. in Uorrigi Archiv XIV. 
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D^Hnfttion. ProvoiiKalischcfl Substantiran. 



pl. M. 87. 



Der Artikel fleotiert wie folgt: 



Sing. Masc. lo 


Fem. la, ä (U) 


PI. Mä8c. U, il (los) 


Fem. laa 


dd 


de la, dd 


d9ls 


de la$ 


Ol 


a ia, td 


eilt 


aka 


2d 


ia,a 


Im 


icß 



Anm. l) Dtc»e Formen siml die üblichen bei den Troubadours. Im 
Boetbinslied, dem bedeutcodsteu der Jlltcgten Dcukmäler, ist die 
Flexion die folgende: - 

Sg. Masc. Nooi. Acc. Jo Fem. la PI. Masc. Nom. U Fem. las 

Acc. 2o« las 

Etwa» mehr von der ersten Tabelle entfernt sich das Ev. loh. ed. 
Hofin.: Nom. Sg. lo, Gen. del, dett, Dat. al, mt, Acc. lo, Nom. PI. los, 
Gen. data. Dat. au*, Acc. los, Fem. la u. s. w. Auch die Hb. von 
LimogeH lüst / in tt auf: lo, deu, al, lo; PI. (ii fehtt), deus, aus, los, 
Fem. la etc. Eine vorherrschend pr. Urkunde von Valence aus der 
zweiten Hälfte des 12. Jh. dec^üniert Nom. Sg. le, Acc. lo, Nom. PI. 
U, Acc. los; Fem. Nom. Sg. la, | U, Acc. la, PI. las, las (P. Meyer), 
weicht also nicht bctrÄcbtlich ab. — 2) Lo verliert Hcinen Vocal, 
wenn ein Vocal folgt; en lehnt sich in dieser Gestalt {l, PI. Is) an 
einen vorausgehenden einfachen Vocal (minder gern an einen Diph- 
thong), 2. B. ja\ joni, jaU jorns, als auaels (fr. ü a les oiseattx), wls 
cavaUiers {il vit les cftevcdiers), im Boethlus cl era] mcler 36. aviaX cor 
doUnt 101'. Doch kann die Inclination auch unterhieibcu: et dott» 
esguar e lo dar vis Chx. ID, 44 '. — S)Lo ward mndartl. in U, PI. kt. 



1] Man merke hier ans der Metrik, dats 'der inclinierooda Artikel nt* 
veilen durch den Verwiohlus« jfetreDQt und detu foIgcEdeu Ver« üugewieien wird, 
wie in hranda || 1 lis GRii]. p. 28A, fina |{ I rry» B- t>d, in'a^>^iaa [| l d/^itirs H. Chr. pr. 
P»»a da» Ol^iiclic auch bisi d'.-ni incÜtikTciKlfii PcrBunulproD. (r<Mchi(fbt, läiwt web 
denken: atj'jmc || in *tatj B. 65, mort\\a fara Chx. IV, 130. Dass der inclinie- 
rende Spracfatheit auch durch die Interpnnotion getrennt werden kann, hat 
weniger tu bodvaten: donal fin cor für dtmna, lo fin cor Chx- III, l&O. 

2) Kayn»aurd Chx. I, 110 ttU-llt auf: l) ft. dti, at] ets, deU. ai». 2) &), d< 
lo, a h: Jos, ctf tos, a hs. Weder rf, ei», noch de lo, a h, de toi, a (os «ind an- 
Euerkennen: in den Belii^en itt ei, da iv e l, e h (et iüe, et Uli) abEathoilen, ood 
Se tot lo nuin beweist so wenig das Dtiauiu einer Genitivfonn dt lo wie da« fr. 
Ae (otit U mondf dca Gen. dt le; nur vor Vocalou iHt de V, a V, gtibrSudilicb. 
ünriohtij; ist daher dio auch von tlirn ipätem IIerauBg«bern BOgcnommcoe 
SohreibuQ); qn^l mon, enir' tU barot für qu< i mon, entrc U. Vgl. Altrom. 
tipmchd. S, 68. Daas in Bchleehleren Tejt<^n fl für la vorkommen könne, soll 
damit nicht bfstrittvn werden; *o »tt^ht im Philomenu nach LK. IV. 577 VM et 
el pui noble eavcij^. Sparen der fr. Form )t in Werken gcmiicht«r Sprach« 
können niclit befremden. — Vorliegende schon in der 1. Ausg. dieser Gramm. 
angebrachl« Berichtigung der von Raynouard aufgestellten Artikelformen scheint 
noch nicht ku a1!j{i.>mt'iner Aticrkennuiig g'-lnn;^ xv »tiiti. Man siehe La Gramm. 
trmaii. au XVt. «iücle, par Livet p. 403, wu us bcisst, Fatdit brBUuhu das Fron. 
ti auch als .\rtikel, denn er sage el nominatiu, welches el aber ist = m lo. 



I 

I 



geschwächt In einigen Hss. tritt diese schwächere Form nur im Nom. 
»in, der Acc. behftlt lo, s. Raynoaard zn Flameoca [Koticea des 
mss. Xlll.) — 4) Die eig:entliche Form l'ür den Nom. PI. des Masc. 
ist U (aas Uli), i. B. U barö, li amic oder aucli Vamic, Bth. 209 
Veschalö. I Ftlr dieses 2t bemerkt mau vor Wörtern, die eiu flcxivi- 
scheä s nihren, auch Beiäpieie der Accuflativform los. wie iu loslairos, 
los trs {für li be), nicht ios lairö, los be, da beide Flexionen im Wider- 
spräche ständen. Los Iktre ni li Fersan Chi. V, 308, eh eavaliier 
Jfr. 62*, 90*, eis destrier GA. 46S7 sind schlcdite Schreibungen, — 
5) Anseer U tat auch iU oder ä im Gebrauche sowohl vor Couso- 
aanten wie vor Vocalea, aber gew^bolich bei vorausgehendem Vocal, 
welehem es sich anlehnt: eil rrit eil masan IV, 1H9, ^wiill avincn 
irobador B4^ elh bffoff eüh jausimen B. p. 80, com fan il cstrumtn 
LR. I. 567*. — 6) FUr dds, als ist drs, as selten und eigentlich unpr. 

— 7) La pflegt sich vor Voealen in T zu kürzen; nothwendig ist dies 
nar vor o. z. B. Varma, nicbt ta arma, a. Leya 11, 136, Altrom. Sprachd. 
52. — 8) Der (im Boetbius nicbt vorhandne) zweite weibliche Ar- 
tikel ilh oder ü, beide vielleicht nur graphisch ven>cbieden, l ftlr Ih, 
entbehrt des PL; nach Voealen steht auch l: iU corle^ia, ilh fiilKs, 
guel goia, sil heÜm, cl sciensa, moatral passions; Gen. del vcsconkssa 
GRiq.. Dat. at dma I'Occ. 143, ai fon LH. 1, 157' (beide Casus selten). 

— 9) Eine dritte weibliche Form li ftlr den Nom. Sg. braachcD ein- 
zelne Denkmäler: li colors, li ora Flam,, li caramiila 1>R. I, 574 (S. 
Honor.), li Uma, ti estela GOcc. m. 9r. [Nov. Test), H fiis. li sola 
GO. 255. 274 (Bcda), li desma pari Cout. d'Alais 1, 41. Die Leys 
11, 122 verdammen diese Form. — 10) Zusammenziehungen mit Präp. 
sind «I fQr en /o (schon Bth.), pel (ttr per lo, sul fUr suji lo, Fl. cts 
(Btfa. eup), peh, suis. — Der onbcstimmte Artikel ist Muse, us, d'un, 
a M», M>; Fem. tma, d'tina, a una; vor Consünunten ancb u fllr un. 

Die Declination des Subst. scheidet, so weit wie möglich, 
den casus recius und die casus oblupti, welche letztere, wie wir sahen, 
Bich in der Form des Aec. vereinigen. Die einzelnen Deel. sind: 



1. 

Sg. Nom. coron-a 
Acc. ccr<m-a 



n- 


m. 


<m-s 


fhr-s 


an 


ftor 



1. 

PI. Nom. c<yr(m-aJi 
Acc. coron-as 



an 

an-s 



m. 

ßor-8 

fior-8\ 



I. Declination '. — Die Masc. anf n mit persüii lieber Bedeutung 
haben nach der Lehre der Grammatiker im Nom. PI. a, z. U. li aritsta 
Brev. d'am. I, 133, U propheta, li papa GProv. 8, Leys II, lö8, im 
Aec^ versteht sich, as. Dia (lat. dies) als Masc. wird im Nom. PI. 
U dia gehabt haben, sogar der Nom. Sg. dias kommt vor III, 57, 
U. 3Ö8, 3. 



1) Ein Wort mit Bexiviacbem a heitwt nach R. Vidal's Tcrminolofno alongat, 
ohoe duvelbe ofrravüit. 
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DadüatioD. Proren^alisohe« Suhütantiram. 



[n. 89. 



II. DecliuatioD. — 1) Dabin getiQren a) die Wllrter der lat 2.^ 
und 4. auf er, us, um, u; libres Bth., dieua^ fruüi (/^flirte, wie überall 
in dieser Spraclie), Joes, rius {ripus), aurs, eeh, fres ifrcnum), gaugg 
igaudium), coms, gpis. b) Die Masc and Ncotra der ;i, oreiere nicht 
obnc AuKiialiino: abrils, bous {itos), her^s, le6s(leo}, mom, pans {pani8)^M 
reis Irex), cors {cor), fhms, lums, »oms; PI. hmi, nwn etc., im lioctb. 
par ipares) 63, jove (juvenes) 1, parent {parenies) U2, eschaU 209. 
Aacb die gubetaDtivlscb gebrauchten Inf. bekennen sich zu dieser 
Decl., z. B. chatttars Chi. lll . 56, avers Btb. 134, dormirs Chx. UI,^ 
200, h beures de Vaiga LR. II, 317, nostrc viures CLx. IV, 110. — ^ 
2) Phonetische Motive fordern zuweilen die Kuduug es statt s: Bo in 
arbr-es, aiiicles, diabl-es, liur-es, pobl-es und pobols {poptdiis), sompn-es 
(somnits), Aue. arbre etc., (alüo dieselbe Kinscbiehung einuts HUlfs* 
vocalfi wie im lat. acer für aar, im dtsch. Peter iUr Pc/r, sauer für 
•smir). Lat. clericiis g\ht clergucs clercs, m unachtts ^'ibi ntonges morgms 
(nicht morcx), äck. monge nwrgue; episcopim bishes {mcht bisps), Aco., 
bisbe. — 3) Veracbiedene Persuneunuiuen flectleren: Nom. es, Aoo«^^ 
mit Acccnt on, ö, z. B. Karies KarU, Peires Peirö, nach dem lat. 
CaroiuB Carnlum, Pdrtis Petrum, In der Passion Christi Pctdres Peidrun^ ^ 
in einor lat. Urk. ans dem II. Jh. tu Petrus suprascriptuSj a ^.fl 
Petrone stiprasr.ripto Clix. II, .S4; AUxanäre fit Filipon B. f)2. 

III. D ec Hilft tion. — 1) Sie urafasst hanptsüchlich Fem. oder zu ^ 
diesem Geschlecht «bergctreteoe Masc. und Ncntra, wie artt, eorUf^ 
gens, Uis (lex), naus (navis), niiciU (»or), pds (pcUisJt vtrtatx, vertutty 
cams, dohrs Bth., ovors ds., \fiors, dem, fons, mars (man), alle, 
selbst gens, dem, fons (fUr gent-s, dent-s, font-s), ans dem cos. cU. 
entstanden. Ites hat iui Acc. reu, re, bleibt aber in pronominaler 
Bedeatnng oft ungubugen: duna res fUr dUma ren. — 2} Eine eigne ^ 
den sUdliclicn und (tätlichen Sprachen unbekannte, aber aus der 3. ^ 
lat. entlehnte Klüxionsart haben hier die Würtor mit beweglichem 
Accent, fast lauter Masc, unter welchen nicht wenige imparisgiUUM 
(die im cas. obl. eine Silbe mehr haben als im cas. red.). Dahin ge- 
faUren: a) Die anf die Kndung lor toris gegründeten, wie etupcriUref 
peecäire, sentUre, beviire, servire, autre (Flaro. 2740 mit Tobler), 
Uetre, pästrc, sdrire, träeher, Acc. emptrad6r, peccador, »enflÄJr, &et**| 
d&r, servidar, auctör, lect&r, jHisför, sartdr, trachor, Nom, PI. ebenso 
emperadör etc., Acc. emperadörs. Flexionen oder Schreibungen wie 
Nom. Sg. efHperaires, Nora. PI. emperadörs sind minder gut. Belege 
fUr den Nom. PI. or, alle im Reime, finden sich z, B. Chx. III, 46, 51,j 
89. 304. IV, 104. 255. 256. 307. 402. PO. 4. h) Nach laL o owa 
richten sich gewöhnlich har {haro) , Acc. bar6, Nom. PI. barö, Acc 
har6s\ compatdis [*companio], companJtoti GProv. 79; drac (draco), 
dray6 I-R. 1, 557; /ufc ifalco), fdci Cbx. V, 129; Jaire (latro), lair6\' 
nrsprUn^Ucb wohl auch Uo (Um im Alexanderfragm.) Ie6\ doch febltJ 
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Deolination. Provenznlisobes Subdtantivnm. 



Ml 



CB nicht an Abweicbangen, wie Nom. Sg. bars, dracx (tlblich), fcdex 
(ebenso), Kota. PL lairös lU, 55. Auch fd liebt den Ac«. fd6 Pass. 
de JC. 21. 55. 20. 70, ÜKobb. 2949. 5517. Vidnl nennt noHi haile 
iaUon, gars garson, cate chaion, letzteres sicher mit Unrecht. Zu 
dieser ClasRC )i«kcnnen sich ferner viele Per»onen- und Viilkrmiiincn, 
irie Ainws Ain\ö (AUnmA GRoss- 3;j9f)), Äw Bos6, JSrcte Breto, 
Drauffues Draugö, EUts F.bU, FoJgues Foie^, Gui Guiö, Odils Oiiilö, 
Uc ügws Üg6 (bei Nithart 3, 27 obnc o Uttc Uugonis). c) Einxeliie 
Wörter sind: si-nher säidre, Acc. setthör, Korn. PI. ffcwW, Acc.senfiors; 
|rfi(ff, üom. PI. pimor, Acc. ;piusifrs, und 80 die andern Conipar., wio 
schon im Ülh. Noiq. PL peior 21, nuaUcr 210; neps, Acc. nebot, häufig 
im Janfre; äbas GA. 3317, Acc. abüi, Now. PI. abfii GKoss. 2482 
(abbas IV, Mb), Aw. ubätjs. Das Fem. so?- (soror) hat Ae^^ savr 
Isor IV, 251), PI. serors, — 3) Man sieht, dass der Prorenzjüe dem 
Kom. Sg. I oft ein unhit. s aufdrängt, wie in dem oben bemerkten 
dracs, doch nnch in librcs, onors u. a gcschit'ht dies^ Umgekehrt 
bleibt s ZQweiien autt, wo es auch in der Grundsprache nicht vor- 
haaden ist. Dahin sind zu rechnen aus der 2. Dccl. die ortsprllng- 
licbcD Neutra aaf tum, die es meist versehmJLhen: .so betit^, breinari, 
MJ«<«rt, tnonasteri etc.; mehr noch die anfa^V»»), pr. atge, vf'ievieäge; 
Faidit bemerkt maiestre, prestre n. a. Ans der .*t. Decl. (ausser denen 
mit beweglichem Acceat) om, Acc. ome, Kom. l'\. ome, Acc omes, im 
Btfa. omne, omms, im Alexanderfragm. Acc. Sg. omen; pairc^ Nom. 
PL jwbre, zuweilen pair«; ebenso /rcKre ; rnaire, PL nur nwiVf«. Auch 
mdher imulier) ist Üblicher als molhers, mar (wäre) nicht unUblich 
neben mars, audor z. H. Cltx. III. 9. 54 fUr auctmrs, und so andre 
auf or. Nach Le.vs 11, I7ti gebührte auch cor, ga (fr. gue), gra idegr6), 
OTf ser (fr. soir) kein s, aber die Thatsachen widersprechen. 

Die Wabmehniung, das« ttich unter den Wörtern, welche das 
kritische s des Nora. Sg. häufig weglassen, viele urspritngliebc Neutra 
befinden, bereuhtigt itidoäsen noch nicht, auf eine wenn auch nur 
fmgmeDtarische Fortdauer dieses Gonus in der Classe der Suhst. zu 
&L'hliessen. Hotte sieh ein GcfUhl fUr dieses Gcuus erhalten, wie 
dies beim Adj. geschebcn ist, so konnte es kaum ausbleibcu, 
daw mau de^leichen Wörter mit neutralen Adj. couatruiert hätte 
(Brf es lo viatge). was nicht geschah. Mit Bestimmtheit erklärt 
daher Uc Faidit auf der ersten Seite seiner Grammatik: iu der 
Volglnprache sage man grans es lo mals := lat tnaltan, grans es 



1) Zu bemerken üt etwa noch, dtua ciucm Komcii, auf w«Icli«e em voc»- 
lisok anL Wort folgt, inweilcn ein nnberechtigtca a euphonisch angefügt wird, 
wie z. B. weno Kaiinon Vidal v. Bezuudun sa^t: Cantaire fo merav^to* e com- 
tainB asault e rüx. B. 149, S7. T>ie Loy« 11, 1&4 geben dies (ür gevruBo Wörter 
th Bcgel, wu d«r StU der clusisdien Zeit nicht besUitigt. 
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DoclinatioD. Froveazsliachca Sabstantivom. 



[IT. 41-4S. 



lo bes = lat. bonunif denn die lat. Nentra behandle uuiQ so, als 
Beioii sie Masc. K | 

Über die BohandloDf; des Stanimauslautcs oder in Beziebnof; 
darauf de« Fluxionsbiicbstabuns ist ttodi Einiget) anzumcrkcu. 1) Vor 
dem KlexiODS-K werden seltner Cunsouautcn ausge^toHticn als im 
Altfranz, (vgl. S. 438). Esgesebiebt dieaz. B. in cers für ccrvB [eervus), 
Acc. ccrf; in sers fltr servs {savus), Acc. serf; in nwns für monts, 
Acc- mon (vor Vocaien lieber ptont), auch lat. mons steht für monts; 
in herh für hercds, Acc. h^red; in cowts fUr comts, Acc. cowi/^. 2) Geht 
dem flexiviechcn s ein e voraus, so wird crsteres gewöhnlich mit x, 
geht ihm ein ( voraus, mit i vertauscht, also locx für Joes, i-irtutg fttr 
virtuts. In der harten Enduni; sU wird der erste Sibilant aasge- 
»tossen, 8. S. 323 (und doch bleibt estx vom lat. istos). 

Kein cfwts obliquus ist der Voc, er wird sich also an die Form 
des Koni, balteu. Und das tbut er im Hih., aber nur im Sg. mors 
130, nicht im PI. enfants 20, dan schwerlich als Sg, zu nehmen ist. 
Die Passion Christi hat Sg. amicx, deus, vers (verus), rex, also lauter 
Nominativformeu. l>ie Hu. von Limoges bietet detis Chx. II, VM. 
Bei Guill. V. Poitiers findet sich (im Keim) rfom pdegrin V, 118. Bei 
Bern. t. Ventadour (gleichfalU im Reim) messalgifrs Sg. HI, 88, 
tagnors PI. M. 348, 3, smihor HI, 88 {nach R. Vidal GProv. 76 PK). 
d^l. seniior 111. 51. Der gcnaantc Oramuiatikcr gibt die Regel p. 74, 
dass dem Voc. Sg. der Masc. s gebtihre, dem PI. keins, und dem 
stimmen die LcjsII, lOü. 154. 210 bei. Aach die Masc auf mV« und 
eire haben nach Faidit p. 6 die gleiche Form im Voc, nicht orfor, 
edor, doch widerspricht die Praxis in xablreichen Fällen. Aber deM, 
ein schon dnrcb das Latein befestigter Voc, wird nicht leicht mit 
den vertaaücht worden söin. 

Koch sind ludecliuabilia zu bemerken". Solche nämlich, 
deien Stamm oder Ableitung im Lat. auf s, ^ oder (i nuKgcht, sind 
des flexiviscben s uii^bt fähig und «tehen mitbin ohne alle Biegung. 
Beispiele sind aus der 2. and 4. lat. nas, ors (ursus), ris, preis, aenSf 
vers, vis, us; aus der 3. fais (fascem), mea [mensem], peis (piseem), 
rdÜB {radicem), sorite {mTicem), emperairÜB. Oft aber, hnuptsächllch 
bei ProHaikern, wird solchen WHrtoni als Ausdruck des PI. die Silbe 
e» beigefügt: verses Chx. V, 70, faisses GG. 209\ peiss-es da. 208»', 



1) W«nn in einer pr. Urkuade aui dor 3. Hälfte des 13. Jh. (Ch&rtM 
valeotinoisea p. p. P. Meyor] die unpHlngHch nci]tTa1(>n Worter bn», ffu, alo, 
ttmanent ohne Flcxioav* rin rortdxupmdei Gefühl für das Neutr. zu verntbua 
lohoioeD, 10 »t dabei üu L-rinnurn, 'lasa UrkandenHclireiber, die kü die lat. Formen 
breve, fevdum, alodium, tenanmtum gewuhnt wmnm, du rom. « leioht fkllea 
luMD IconntcD. 

2) IntegraU heieien nie in den Leys; die mit bewcgliobem t pariiaJ»; di« 
lOftii mit oder ohno s brauobcu kaim, inäiferem. 



a 48. U.] 



Dcolination. Provenza 



intivum. 



43S 



bras-es Jfr. lOS*", ftlr f«r», /ots. peis. hraa. Auch bei den Nciitrt» auf 
w wird 8 als radical gcDomnicn: corsy iate, ops, peiU, tents^ Acc. 
ebenso, uicbt cor, lai, oj>, peit, ternp. Ein besouderer Fall ist das 
Composttam midotis Fem. (eigentlicU mens dominus), welches outiexibel 
bleibt. EbenüO verhalten sifli noeli einzelne andre, wie fons ifundus)^ 
Ua (lÜMin), Are. kaum ii, dsgl. ros, Acc. nicht ror, vgl. OA. 3784. 
6588. Auch laus wird oft nicht flcctiert ^ 

Das« den alten pr. Orammatikern die Rej;e1 vom flextviscbcn 9 
nicht entgangen war, ISsst sich denken. Bekannt ist die Stelle Üc 
Faidit'8: no se pot conoissw »i iriar l'accusattus del uominaüu, si no 
ptr eo qtkd wumnoinis Singulars, gt4an es masciüiSf vol s e» la fi e li 
OHfre MS nol volm; el twmitmtitts plurals nol vol e tuit U alire cas vden 
lo m lo phiral Blickt man auf die ältesten Sprachprolwn zurück. 
80 Ut die^ Uegel im litb. noch uiibewiisst in strengbi Anwendung; 
«ine eiuEclne AuHuabuie hat wenig zu bedeuleu. Aach dati weit 
kleinere halbpr. IJrucliatüek von Alexander Bclieint sie nicht zu ver- 
letzen. Weit weniger sorgfältig ist die Paöaion Christi. Die Trou- 
badonra kannten und beobachteten die gedachte Klexinnaregol mehr 
oder minder genau, wie. aus den Reimen erhellt, denn in dor Um- 
gangssprache hatte sie wenigstens zu R. VidalV Zeiten keine Geltnng 
mehr: sitot hom rfw per us pUB vengut es !o cavalicr... vcngut son 
lo» cavaliers OProv. 74. Um die Mitte des 14. Jh. | war sie lÄngst 
aos dem Spracfabewusstseiu vcrscbwundea. aU sie in den Leys wis- 
Musebaftlich von neuem durchgcftihrt ward. So viel ist gewiss: Die 
formelle Cnterscbeiduug zwischen casus rectits und casus oWijmhjt 
spricht sich klar, Ui maucheu Fällen energisch aus, so dass man 
keinen ausreichenden (irund hat, ein lebloHes Dogma der Gratiima- 
tiker oder Schreiber darin zu erblicken; sie muss vielmehr roil der 
Tochtersprache aufgewachsen »ein, Man nehme den einen Fall: Nom. 
CnU, Aco. CW«/. Das orstcre hnt sich ganz in Harmonie mit einer 
Verbalform gebildet, eantelz = lat. cantaslis oder dz ^ rjstis. Würde 
ein Grammatiker einen so »icliereu OrilT gcthan haben? Criti war 
die volksmäflsige Form, Crists die gelehrte. 

Was nun die neuen Mundarten betrifft, so Iniitct der be- 
stimmte Artikel, me sich denken iJLast, nicht überall gleich, z. B. in 
Prorenoe Mase. lou, dou {daii), au, lou, PI. li, di, •", H, Fem. ta, de la, 
a la, PI. wie Ma.sc. [in Marseille lei, dei, ei, lei); in Toulouse Maae. 
le, del, al, k, VI ks, des, cw, les, Fem. la. PI. las; aber das alte li 



1] Za den tnUgrals rcckuen die Lay« II, 180 fern» noch res, wenn es di« 
Getiebte, und verget, wenn en dw JuD^rma Mariiv bi^ileulct, t>tt)dca für die cIm- 
Mieba Sprache ohne Grund, z.H. am tan bcta rm (}. Faid. Ms.; lo verge Miu'ia 
IV, S60. — Ein ichoQ»» Beispiel von liiücxibilität gewährt unter andern der 
odat. Name dar Stadt Parii: Noui. i'amiw« eipitas, Üen. Farisiw civitatis, Ac«. 
ArUiu etvitaiem. 
tnm nmaa. Oramu. 11. >. Aui. 3B 
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oder ü «nclit man vergeT>ens. Der PI. der Nomina wird Überall mit 
.t oder CS, ancb äs hexcichnet, z. B. iu Langncdoc abro abros, aousaA 
aoussele.% mcs numcs; aber diess istatumm und, nur vor Vncalen hörbar. 

Der pntalatt iscbc Artikel lautet H4-lion in den ersten Denk- 
mälern (Ucscr Mundart: Masc. Sg. h (/'), dd {dt V), al (a V), PI. Jos, 
dds, ah. El für en lo scbeint aus dem Prov. entlehnt. Neben U 
findet sieb auch das 8p. el ein, aber fast nur nach Vocalen, wie in 
que el rey oder qu'el rey; contra el ettemie; el ("= e d) cotnpte; kaum 
nach Consonanteii, wie in der Stelle: de aguest rei foren tres fUls. d 
reif de Arayö En Pcre e'l cotrUe de Prohetisa etc. Chr. d'Esclol 506; 
wohl Die am Aufaiige etnos Abschuittes. WobI aber kann lo auch 
nach Vocalea stebn, also contra lo r'ty und tontru d mj. Der weib- 
liche Artikel lautet Sg. la, de la, a la, deren a auch ror Voialen^j 
keine Elisiun erfährt, wie iu la amor, PI. tes, de fes, a las. EinesJ^I 
nltrjit. Artikels MaHc. es, Fem. fa, PL ces gedenkt Mila y Fontanala, " 
Jahrb. f. rem. Lit. V, I8ä, nnch jetzt auf [ den Halearcn Ubiieb, vom 
lat. ipse, also znsRmmcntreffend mit dem sard. Artikel (S. 424). 

Die Snbst. auf n haben im l'l. gleich dem weibliehen Artikel 
nicht OS, sondern f.s, also dona donrs, filla fiUcs: die Sprache scheint 
das schwere a mit einem leichteren Vocal vcrtan.scht zu haben, da 
der Numerns schon dorcb den Consonantcn gesicliert war'. Alle 
Übrigen Endungen empfangen im PI. ein blosses s, nicht «, z. B. 
altre altres, Moro Mores, ßU ßh, cap caps. Der abgefallene Auslaut 
tl tritt dabei wieder ein: cunsö cansons, jove jovens; hom hat liomens. 
Die Indeclinabtila, die im Prov. es anfUgen, fügen hier gcwühuHch 
09 an; mes mfsos, pres presos, vers versos. Von Casiisfleiiou fiodet 
eich keine Spur, wie weit man auch zurückgebe, deun das im Nom. 
9g. zuweilen angefügte s, wuiebes aueli ira ctLs. obl. vorkommt, ist 
pr. Uerkuntt. Daher aneh kein beweglicher Accent: monsäiyer z. B. 
gilt für alle Ca»u8. 

S. FranzVsUcbvH Subatantiium. 
a. AUfransÖsisaboi. 

Casnepartikeln: Gen. de. Dat. a. 
Artikel. 
Sg. Masc. U, le (h) Fem, la, le, K PL Maac. U {les) Fem. les 

dd, dou dela,dele des(dfih) desidds) 

al,au,ou ah,ale as(als,aus) asiäii.aw) 

h,le la,le \ U» les 

Anm. 1) Enlalia, die älteste Spracbqnelle, die den Artikel kennt, 
Üectiert das Masc.: Nom. Sg. li, Acc. h; Nom. PI. fehlt, Acc. ks. 



1) Die Nei^ngoQ der Spratdiea sind vcnchicdcn. In Auvergo« kutet der 
Sg. gratiäo für gratuta, dar PI. grattdat. S. Fucba Zeitw. 261. 
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Da« Frgm. v. Vnl. gewahrt nur Acc. Sg. le (^ Irevangelio) nnd Nora. 
PL li. Genau wie diese beiden flecticrcn die | ntlebsten barg. Quellen, 
wie Gregor, Bernhard, Hiob, die nun auch den Oen. und Dat. bringen: 



Sg. ii 

äl 

Jö (selten k) 
d für (■» lo 



as 
Us 

es &T enhs 



Im Psalter 
Die ältesten 



das Ma»c. iu seiner iintprdn^lielistcn Octitalt. 
yana ist le flir li und io schon ziemlich Uhlicli. 
norm. Quellen, wie AlesiuK, Wilhelms Gesetze, die ßlleher der K^inige, 
entfernen sich ron diesem Schema nur in so weit, nls sie im Nom. 
und Acc. Sg. vielfach le mlev, wie Chnrlemagne, Iu gebrauchen. 
Etwas spätere bürg. Denkmiller, wie G. v. Viane, haben sclion im 
an. D. Dat. Sg, die Aiifl^sUTisen dort und ati^ wofür sie nhor auch 
del und al acbrcibcu. dägl. ou flir die Bcd. ck Ic. Dauiit treffen 
die pic. Formen ungefähr zusammen, z. B. im prosaischen Hrandaine: 
Sg. U (?#), dou (de V), ou, le, PI. li, des, as, Ics. — 2) Die Älteste 
GestAlt des Fem. weicht kaum von der gegenwärtigen ab: I.a (barg, 
anch loi), de la, a la, la; les, des, as, les. Aber sehr davon abwei- 
ebend Betxen aUburg. Quellen im Nom. Sg. das aus dem Pr. bekannte 
li, BemUard z. B. h honors, li rai&uns, U nnd la chose, Gen. de h; 
Hiob li irors etc. Das letzlere Denkmal braucht jedoch vomehmllcb 
It: le batailhe, le pcnse, le oevre, le inlension. und im Pic. ist dies 
wenigstens im cas. obl. die eigentlicbe Form geworden wie me filr 
ma: Sg. li, de le, a le. le etc. '. — S) Lo als Nom. Masc. ist eine der 
seltneo Formen*. Sie könnte die älteste gewesen sein, wie sie auch 
die pr. ist. Dos specifiseb fr. Wort aber ist 2t, mit dessen Aufnahme 
die Sprache eine genaue Unterscheidung des cas. reci. \ und ohl. ge- 
wann; wenigatens scheint seine Anwendung als Ace. [OrclH S. 25) 
eine Abweichung vom altfr. Sprachbau. — 4) Der Acc. le entstand 
aas lo wie je aus jo, ce aus fo. Mndartl. sind Iu und lou, — 5) Ftlr 
al Lrilt im Rom. de Rou auch et ein (Orelli S. 83). — 6) I^s PI. 
Masc. verhält sich wie pr. los, es ist eine Accusativform, die altuiäh- 
lich das bessere Ii verdrängte. — 7) Von dels finden sich einige Bei- 
spiele. Alt kommt vor, aus cr.schcint erst später. — 8) Das Fem. li 
wird Äclbst im Nora, nnd Acc. PI. gebraucht, vgl. Raynonard Observ. 
<nr le rom. de Rou p. 45. — 9) Die Präp. m verschmilzt mit lo zu 

1) Der pic. Artikel, bemerkt Follot S. 37 ff., war Hir beide Geecbledbier 
gleich: Nom. Sg. li, k, Oeo. dd, lie U, Dst. al, ait. tl, Acc Uf; Nora. PI. Ii, 
Oun. da, Dat. as. Aoc leH. Aber etwu um 12S0 wurde» für ilue Mmv. die bürg. 
Formea Gum. du, Sßu, D&t au, ou eingeführt, nobcn welchen dio pic fortdAuert«». 

2) S. ilurüber Raynouanl im Jouni. d. Sav. ISS'J, p. 396. Dai tod üim 
BsfgettoUt« ti (Xom. Acc.) ist hüchnt XA-oifulIiikft, vgl OrelU S. 38 Noto. 
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Declinatioii. 



fsabalantiviin. 
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d^ zun-etlea en, w, o. PI. efo, ens und es. Das älteste Beispiel dieser' 
Verbinilnng ist in dem Lied aaf S' Eulalia etU mit Bewahrung des ». 
— Der anbestimmte Artikel ist: Maac- hhs, (Vim, a un, un (in spatem 
Quellen un^ gescbr.); Fem. une ete. 

Die Decl. gebt mit der pr. Uand iu Hand; Vcrscbicdcnheitcn 
ergeben steh aus den Lautgesetzen beider Mundarten. 



1. 



Sg. Nom. eorott-t 

Acc. coron-e 



l. 



fiors 



11. I in. 

ans flor-s PI. Nom. coron-es 
an I /lor j Act;, coron-es 

l. DccHnation. — Eine wichtige Nebenform mit dem Acc. Sg. 
am, NaRhahniun^ dett lat am, und dem l'l. ains (ludet sich in einigen 
Appellativen; diese Form begleitet ein bewegÜeber AccenL Nom. Sg. 
ante (amüa), Acc. antain Poit. 38. 4-1. s. Kq. (i/c rantain, par fn'an- ^ 
tot»); Nom. nonne. (nonna) Bert. 131, Auc.nonain, PI. ttonnaiVu S(>r^g. | 
bei Rq., Bert. p. 188; pute (pula), putain; daher nfr. la nonnain, ta 
puiain. Auch in Personennamen: Marie Manain HCap. p. 36, 37; 
Berte, Bcrtain Bert. 2. 22; Etre, Evain da. 100, RCam. 88, SSag. 152, 
Servent. 30, Hen. I, p. 2. 3: Pinie (Name der Henne), Pintain da. I,; 
54: Guile (Betrug, pcrsonificiert), (iuilain J. et Tr. Jubin. p. ß:l. Ver-' 
wecbselongen kommen freilich auch hier vor: soatobtAcc. Berte Bert.j 
22, Eve Ben. I, 4, Pintc I, 54, und Nom. ßeriain Bert. 26'. 

n. Decllnatiou. — 1) Wortschati derselben wie im Pr. Lat 



1) Ea gibt im MlaU, numentlicli ac.'\i der Zöit Gtegor» ron Tour», ein« 
cigontliü tu liebe Flexion mSiiiilicticr Fvnoat'iiuumm: Nom. <i, Oen. am«, Dat. nmi, 
Acc nntm, Abi. anr, z. B. Attila rtx, AttÜanem reffet» Chunorum. In ähnlicher 
Wci*ß, mit EiDinischting eines n, ä^ctieren sp. [Trkanden, x B. Fafiln, Oen. fa*^_ 
^nt. Froila, Abi. fhiQane. J. firimm, Gesch. d. d. Spr. 04&, vcrmatbet i&H 
dem fränkifichon F'alle eine iinprungl ichere UeiUll der got. schvrachen D«cl- 
(a, in«, in, an). Femer bemerkt mau in iiieroviuifitcben und caroliugüeheit 
Crknndoti xahlreiclie Frauennamcn, wctclic gloichfuUa mittelst n flectieren: 
a, aitae (Gen. Dat.), anem, ane; Jttrthn, Berthnaae, Vtrthanem; ego ti cotsjnjc mea 
Truio, in der Vulanchrid gignitm Trwianae Urk. v.J. 636. Im sp. Miat. scbeint 
eine aolohe Behandlung der Fraucnnameii nicht vorsukommtrn. Quiclierat, Noma 
d» lien p. 62, nUirt die«? lotxtero Flexionsart auf die Stammspraclie der Wörter 
znrQck and erklärt daraus KUglDich den oben bemerkten altfr. ca*. obl. auf aiii,B 
vgl. die ßuchatabon in OouttatnviUt ^= wAni. Ounsnnafvitta. Die Stamm- V 
Bprachv «lil! wohl die got. eein, welche die FraoennAmtin auf a gleich den mann- 
liob«n aar rt iluctiert Diese AnsirJit hat anf den entt-n Blick etwas Autprv» 
ohendvs, doch scheint lich der Vorgang ohne Einniisuhung einer fremden Sprache 
erklftron zu lasai^n. Dnii AufTallende ist der Wechsel des Aocent«» in dem 
SiAiema der 1. Decl, Dw.u kfinnU etw» das gleiche Ereignis InditrS., nament- 
Uch in der auf viele Mnini*niim(.-u angewandton Flexion on, onia den AusUMa 
gegeben haben. Wie man Cdto Cai6»em decliniert, a» nltfr. MUea Mil^ und 
endlich ancb Birtha Berthdm, leUterea fr. SertAin geaprocljen. Ein gleichartig« 
Ercignin werden wir bei der 2. Decl. wahrnehmen. Dies« Anffaanung der Sa^« 
sei ML'iUTcm Dcdcnkcu uuhciin gegeben. 
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OMMcs lautet Nom. euens qitms, Acc. fonle; mundus in matiüben Denk- 
mftlem Noni. mons, Aoc. monde. — 2) EupbuniBcbes e in arbr-es und 
vielen aiidera. — 3) Aßc. wn in Egii., wie Charles Charlon (in den 
Eiden Kürlus Km^lo), Estevenes (SU-pfMnus) Esievetton, Laxares Laearem^ 
MarsiJies Marsilton, Picrres Pierron ; Jitesüs Jheson Cb. d'Ant I, p. 1 1 ff. 
geblirt kaum hieber; nilat. FfJrtts Pefrone Hljiing. !. num. 88 (v. J. 
962). So pr. AliTandre ß Filipnn B. 93. In dieser Endung on darf 
eine Nnebahmung der lat. Aecuftativfortn um angenommen werden, 
Tgl. Jahrb. V. 411'. 1 

III. DeclinatiOD. — 1} Wortbestand auch hier wie im ProT.: 
<hairs (coro), colors, cors für corts, nuis fljr ««i7* u. dgl. — 2) Wörter 
Dilt beweglicbem Accent verbalteu sich wiederum wie im pr., 8. be- 
sonders bei G. Pari« De l'aoo. lat. 5(J ff. a) Vom tat. iur toris: 
träniere, gewöhnlich mit augefllg-tem s chanteres^ emperereg^ salverrea, 
Are. ehtrtiftör fnsilb.), emperevr, salveörf und »o traiires tra'ifvr, paistres 
pastor, Num. 1*1. chmitcör, Ace, d\ante6rs. b) Von y, wiis: ber,baroH, 
PI. baronf barons; eompains eorapaignon, fd fellon, gars garson^ glos 
jfivton, lierre larron \*oriiehnilip.h Pe.r!!OTien- nnil Vfi! kern amen, als 
liegues Begon, Borgoing (Burguwiio) fiorgoignon, Brcs Brdon, Buevcn 
Buevon, Gui Guton, Hues Ilwm, Miles Mtion, SansesSanson(Simson); 
freier flertiert Gaencs Gnemdon (erstcrcs fUr Guenels? ahd. Wanili). 
e) Einzelne Fälle eind: sendre, Eggz. sire, setgnor. PL seignor, Acc. 
seignors; nien (nepos) ttevo neveu, a. z. B. Poit. 28. 67, Trist. I, 23. 22; 
ttimag aimant latlamas) Fallet 92, eitfes enfant Fragm. d'Alex. 55, 
LRs. 277. 278. 280, Og. v. 134. 142. 152 ^ ÖfcfÄ ahi Gar. II, 250, 
Rol. XLltt, T, 12. Das Fem. suer (soror) hat Acc. seror, PI. serors, 
«. Bert. :J3, NFC. l, a2, Gar. I, 154. Auch einige von as, oto haben 
beweglichen Aceent, so cU r.iU {civUas), podeste podestet Ch. d'Alex. 
113. Il.% selbst dort dari(' {daritas) P. Meyer Rev. germ. XVII, 451. 
Oft freilich werden diese Formen verwechselt: man liest z. H. (wenn 
es erlaubt ist, so bekannte Thatsaehen iw belegen) Begues für Begon 
Gar. I. 211, her ftlr haron Bert. p. 7, QFAym. v. 27, Trist. I, 58, 
MigHur ftlr sire Rou 5834. FC. U, 87. 1G6, sire | lUr smgnor Trist. I, 



Ij Eb ist bekannt, daxs ältero fr. Texte, besonders geistlichen Inhallfl, die 
Ist. Flexionvn dw Egu. wind«^rxuifeb«n »ich bcmüSitwi, x. B. IJbauon, Gen. Liftani; 
Juda, Ovo, Jitdi, Aoc. Jttdam; Ädonias, Dtit. Adonti; Osa, Auo. Otam; Eneaa, 
Awom; JondUWu, Jonathan; Salhanoi, Satltana»; Manasiti, Maitasaen; Sfötfue», 
ilojftem Mojftm (aus let7.tBro[a d-?r Noni. Ufoyema]; Ulis»ea. ÜUesen; Xerxtt, 
XfTX«t; Ysi», Yiti»; Jhesuit, Jhf»um; I'Hdrua. I^r^drun; PfteÜppea, PheUppHH. 
Ahalidiei geschah i», luch üu DcutBcbun. 

3) Über di« Betonung der Finten Silbe im Nom. Sg, dieses Wnrtei B. 
W»ckeraagel* Alifr. Lieder S. 159, Altrom. Sprachd.S. 77. Man utiew >i ans, um 
die looloAd Silbe zu Hohwüchen. Riüman Vidul legt diese Flijxioit uucb dvr pr. 
Hprmcho bei, GProv. 79. Jnfaa Tür infan» auf eiour Inacbrirt Grut. C6d, 2 l&ast 
sich iabtti citierea. 
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13. 200, mes für nennt QFAytn. v. 292, stur für $eror Bert. 14, Gar. 
1, 154, QFAjm. v. 262. 

L'Iit^r ticn SlamDiauslaut und Bher die Schreibung des Flexioas- 
bncbstabeDH ist noch Wichtiges wahrzunehmen. 1) Ist der Stamm- 
SSflant eine Hnta, so fXUt er ror s, wenigstens etwa mit Anfang des 
13. Jh., am: dens för dent$, Ace. detU, ars ort, pies pied, hors bore, 
frans frone, sans satu, eoU eclp, brits hrief, das eUf. Bringen doch 
die Ca8«eler Glossen bereit« pis für pks. L vor s kann Anfli^sung in 
u erfahren: chevals ckevaus, Acc th^al, cotfls eoteus eotd. 31 ISsst 
sieb durch n rertreten; fluns, Acc. //uw, fmts fum; dcsu idommu) 
bat Acc. dafä. S tritt aas ror ts [U, s): Critt ÖriU, eet cest, oz ost 
[hostit). — 2) Der Plexiomibuchstabe der Komina ist nicht nur 8, 
sondern auch t und x. Die ersten Qaelleo brauchen noch kein x, 
wobi at>er z oder U fOr lat is, ds. Enlalia bat paremen», empeäe- 
meiäg, dsgl. aneb en£ (iTttus); das Fr. v. Val. aber doJeants; Leodegar 
Bohreibt quarz, laudasj tot, ifram^pies (pcdes). Die fulgeuden Quellen 
setzen g oder U Überdies ganz regelmasaig (\ir Is: ße fius, fedaU 
Ch. d'AIex.; cee (nfr. fes), ciievws Crf^g.; ii> (iilium\, eeaz {ceux), eon~^ 
ede [J.; oes iyeux) SB. Die pie. Mnndart bewahrt s. Anob nnfle- V 
xiriacbed ^ (cA, q) wird dnrch m vertreten, wie in foit {vieem), vois 
{vocem), hroE (braeh,), lajs {laquetis]. Das flexiviache r danert zum 
Thcil noch im Mfran?.. fort, wo m.*in ttngs {uns), iU, sau, seerete zn 
schreiben pflegte. Nächst e ward im .Mt^nz. anch schon x einge- 
führt theil» für Is oder tla (pr. Ihs): rassax, bÜLt, sdax (oder vassattXj 
biaux, solaux), lex, consex, fix, seux, genox = vassaU, hiah, solaäs ^ 
(Kebenfonn von soleils), tds, congeils, fUs, aeuls, getwils; theils fttr {:,f 
znmal wenn im lat. Kom. Sg. ein x gegeben war: croix (schon SLdg.), 
berbix, foix, wie neufr.; theils fttr ps, wie in Cöx {cdpus), hx {luptts) 
und selbst fUr ue, wie in dtex fUr dieus, dessen u so angesehen ward, 
als sei es aus 2 entstanden ^ | ^ 

Nicht sicherer steht die Flexion des Vocativs als im Pr. Zwar' 
bieten alte grammatit)L*b richtige Quellen fant überall die Nominaliv- 
forni : so SGrög. perc iU (Nora, ist peres), U. /iie Sg. 463«, SB. hom 
553, mfanianene Sg. 530", chier frcire PI. 530", cid PI. 530»; aber^ 
schon die T^Rs. schreiben unbedenklich bd fix neben bds fuf 105. 05|^ 
sire bacheler neben sire reis 69. 05, nnd diese Unbestimmtheit danert 
in rielen gleichzeitigen ond spätem Werken fort". ^ 

1) Üb«r du« hiiiU»n5clie VrrlialU-ii der drei Formirn tt, »w, x t. Fallott ^" 
Werk S. 12fi ff. Vornehmlich iber ist auf Burguy'e {frundlicbe and klare Aus- 
«inandi^rsctzuDf^ x« vcm-dsen. 

2) Via ä1L«eU>n SU'llvn, worin fr. Vocftt. vorkommen, findeo sich in dio 
dtKb.-Ut. G««priichcn: ubi (kjoimii^ti maastorum (h)ac noctf, conpagn? auxuita 
{auteatUunt) fol? Will man ainuilmioii, dw» t-n tli-m Schrtibcr in dii-^en Wör- 
tern aaf Geuauigkoit aukum, *o wird maa io eonpaipt cino Nominativfona rer-) 
»utbeo (Acc. eonpafftu}»), in fat eine AccoBatiYform erkennen. 
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Indeclinabilia Kind aUe solche, dereo Stamm oder Äblei- 
tnogefonD auf einen Sibilanten ausgeht, als neji, ors (ursus), prix, 
»ms, fran^ois, mois, soriSf und ebenso die areprUngliclien Nentra auf 
tts: cors {corpus% lea {loAm\ oes iopus\ pis (pecttts)^ tents. 

Pas s der Casiisfiexion hat etwa denscUicn Vorlanf gCDomnicD 
vrie im Slldeu. Streng beobanblct erscheint es in den Elileebwlireu, 
Id 8. Eulalla {Krist Htatt des harten Kristx ausj^enommcn), nicht gaux 
flo streng, so weit ea sieb erkennen liiast, im Kr. v. Val. (wo nur 
steht est venu ftlr venus, jhoU (Hv jkolix). Viele der folgenden Denk- 
mäler vemacblässigen und verwirren häufig die Biegnngsgesctze, 
die also in der Ausspriiehc schon keine sichere Stütze mehr fanden; 
selbst werthvolle DenbLniillcr, wie Ch. d'Alcx., LG., LRs., Rol. und 
wohl die meisten der in England rcrfasstcn Werke thim dies. Andre, 
wie Libr. pisalm., IJ., SR., sind in dieser Beziehung mit Sorgfalt 
redigiert. Gewöhnlich lässt sich aber ein zu sorgfältiger Gebrauch 
des s im Vom. Sg. des Masc. wahrnehmen: baptisleSf prophetes, ftoms, 
peres (aber nicht tneres), empercres, bers (baro) sind sehr tlbliche 
Schreibungen. | 

b. Nenrr&asSsticbes SubstaiitiTum. 

G&Buspartikeln: de, ä, wie im Altfranzttsiachen. 
Artikel. 

Sg. Hase, le Fem. la 

du de la 

tm ä la 

h la 



PI. Masc les Fem. hs 

des des 

aux aux 

hs les 



.\nm. l) De, k und la gestatten Elision des Endvocals, und in diesem 
Falle tritt im Geu. und Dat. Sg. des Masc. das ursprüngliche iu u 
aufgelöste! wieder ein; Vami, deVatni. äi'ami, Fem. l'amie, deFamie, 
ä l'amie. — 2) Versclinielzungeu de» -Artikels mit Pröp., schon in der 
alten Sprache von beschränkter Anwendung, »»ind jetzt ganz ausser 
Gebrauch; nur der Archaismus es für en tes in den Ausdrücken ba- 
chdier es IcttreSf es sciences enth&lt noch eine Kriunerung daran. 

lo der üeclination ist die formolle Unterscheidung des casus 
rectus vom casus olliffuus erloschen und die Form des letztem i^t zur 
berrKchenden geworden. Der Sg. entbehrt daher das angefügte s 
(mit einzelnen Ausnahmen wie fils\ s. S.40f]|, nnd der PI. bildet sieb 
einfach vermittelst dieses Consonanten: statt ans an, Uerre larron, 
empereres empereor lautet der Sg. nun an, larron, efnpereur, der PL 
ans, larrons, anpcreurs. Im einzelnen ist Über den PI. noch auzu- 
nihren: 1) Statt der Endungen aus, cus, ous schreibt man aujr, eux, 
ovzi iiau Haux, cotäeau coitteaux, jeu jeux, meu voeux, chou chouxi 
doch bleibt s in den meisten auf ou, wie cou, clou, fou, sou. irou, 
terrou ond noch einigen andern, PL eous etc. — 2) In der Endung 
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als Inst sich 2^ in tu: auf, wie schon bei den Alten: animal animattXj 
eanal ponotur, cheval ehevmtz. AasgcDommen bat, bocal, cal, camatai, 
pal (palus, i), regal, PL beds, locals ff., docL wird für paU aacb paux 
gesagt. — 3) Die übri^o Eudungen auf 2 [aü, eil, ü) erieiden jene 
Aaflnsnaf! nicht: { evantail, sotal, perii, PL ewmtmla, stials,pSrHs. Ans- 
uahmeu »ind: aÜ aulx, bHaü bestiattx (gcgrtlndei aof den altfr. Sg. 
bestiat), eoraii coraux, email emaux, plumaü plttmaux, soupiraÜ sou- 
piraur, travail iravaax^ oeQ yais, cid datx, aieul äi^nx; doch haben 
mehrere in N'ebenbedcntungcn regclmBsstge Flexion: travail Kotbütall, 
oeä-de-boeuf randcK Fenster, ciel BctthimmeL afnJ Grosrrater, PL 
travails, oeHs, citls, (iinäs, — 4) Die Endnogcn ant, eni werden im 
PI. sowohl anin, ents wie ans, ens gcschricbCD: ctifants ntfans, ser- 
menU fermetw. oinsUbige aber behalten t: dents idente$), nicht dem, 
aber doch ge»s. Dies ist das Einzige, was von dem Wegfall der 
Matä vor s Übrig geblieben. — 5) Pcrsoneniia.men fleclieren wie Ap- 
pellativa, doch enthält sich der neuere Spracbstil hier in gewiesen ■ 
Fällen der Flexion. Bereift man nämlich mit einem Egn, mehrere 
bofltimmte Individuen, so bleibt er miflcctiori, und die Mehrheit wird 
durch andre Re4cthcile angezeigt: les deux Sini^e, les deux Cor- 
ncälc, indessen findet sich auch Flexion in diesem Falle (Mätzuer 
S. 121). In emphatiäeher llede wird ferner dem Nomen das Plural- i 
zeichen entzogen, wiowohl der Artikel in diesem Numerus steht: I«» ■ 
CSgctr ein CUsar, les I-W-dSric ein Friederich. Liegt aber ein eigeat- 
lichcr Gattungsbegriff in dem Egn., so empfängt er Flexion: des Ta- 
eiUs Oeaehichtscfar eiber wie Tacitng. — ö) Indcciiuabel sind alle auf ■ 
», X, r ausgehende Wlirter, wie fils, nez, croix, so auch manche neu 
cingettibrte lat. nnd einige andre: alihi, etratti, in-foli^, df-ßcit, PI. 2es 
alibi; mehrere Öcctiertman, wienumero, d^bet, factum. — 7) Uneigent* 
liehe (auch äusscrlich mit dem Dindestricb bezeichnete) Compostta 
bilden den PI. dem ConstructIODsrerhältuisse gemäss^ in dem sie sich 
befinden, also getttil-homme gentilS'hommes, beUe-soetir belhs-soatrs, 
liötel'iJieii hötels'dieu, founni-hon foitmiis-Uong (Apposition), arc-vn-eid 
arcs-en-ciel. Rei festereu Zss., deren letzter Thcil ein Öubst. ist, 
flectiert dieses auf gewöhnliche Welse, wie in passe-port passe-poris, ■ 
contru'COHp contre-cmps; andre Redetheile aber bleii>en untlcctiert: 
passe-partoul , savoir-faire. Wegen des Nähern ist auf die apeciclle 
Grammatik zu verweisen. | 

6. WaUchUches SubBtaulirDm. 

In dieser Sprache ist die Decl. von besonderer Schwierigkeit. 
Es gibt Regetn, aiiciu »ie reichen ftlr die Praxis nicht aus : man mnss 
sieb den PL eines jeden Numenii merken'. 

1) Aacb tiier ist auf Husaaöa's Vgcnliaation S. 126 — 138 (yomiotlilexion), 
fibcrdies nnf doMen Abh*ndl. x. rumän. Formenlehre (Jahrb. X, S6S) zu verwewm. 
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Wa« zaTiJrderst die CaBiispartikcIn bctrilTt, ao wird d»s 6e- 
nilirvcrbälUiiis, wie Überall, mit de ausgedruckt: in form^de lei4 (leonts), 
amjtoriu de drepUUe (ixmator jnstitiae), pl'm de napiie [plemts maniae), 
turma de oi {grex winm). A ist gicichralls vcrliaiideu . lUsät sich 
aber nicht für den Dat. brauchen; man sagt z. B. me duc a casj {mc 
dueo ad easam = domum eo), am a m\tn( (habeo ad mattum), aber 
nicht df peana a Petm (it. da h penna a Pietro). Vielmehr steht 
der Dat. überall ohne Präp. und wird durch eine Hexion des Arti- 
kels angezeigt: cä heisst df pe<ina Itii Vetrti; craiul au dat legi noro- 
dului (rer dedU leges popido). Was nun den Gen. weiter betrifft, so 
iet de oicht anwendbar, wenn das Nomen mit dem bcRtinimtcn Artikel 
begleitet werden soll: man bedient sioh alsdann des articulierton Dat. 
mit vorgesetzter Präp. a: also a d&tnnului (donmii), nnd dieses a thut 
hier denselben Dienst wie im Pror., wenu es den ßc«itz des Nomons 
anxeigt (ßlha al rei). Der Acc. endlich wird nach der Aufsteilung 
der einheimischen Grammatiker durch die dem Worte in »einer arti- 
caliertea Nominati\ibrm vorgesetzte Partikel pre oder pe (per) be- 
zeichnet. Den bemerkten Fällen wird noch ein Abi. beigefllgt, den 
die Partikel drfü (von) /.u bilden benifou ist. Diese Methode, wonach 
der Gen. dundi das gäw<)hnlicho Datirzeichcn a, der Dat. durch keine 
Fräp.. der Ace, umgekehrt durch eine Prälp. angezeigt wird, weicht 
TOn der in den Übrigen Sjtraehen tthljchen betrüehtliub ab. Indesiüen 
beschränkt sich die Anwendung des Accusativzeichcns eigentlich auf 
Personen gleich dem sp. «, /. R. tatfl Juheaite pre ßi (paier atnai 
fSio8)\ im übrigen steht das Nomen in diesem Casus ohne Partikel: 
/f 09»t ^ 1 '*"*** if<*c domum ligyteami; p^n^ntul aduce roduri (terra 
fert fructus); hagp botd (Uga botem). Aber auch der Gen. bedarf 
des ZeiehcDS a nicht nothwendiger Wei&e, sondern begnügt sich gleich 
dem Dat meist mit dem blossen Artikel: lunmia scarelui (lux solis); 
in chipui foculm {in specifin ignis). Die Bezeichnung des Gen. und 
Dat. geschieht auch im Bulgari6chcu durch dieselbe Form (Mikloälch, 
Slav. Elem. im Rumun. S. 7). 

Als Artikel dient, wie in den Sehwesterspracben, iJle; seiner 
Anwendung nach aber hat er die Kigcnthütnliclikeit, dass er dem 
Nomen hinten angefllgt wird, indem die Ca»tiHpartikßln dieser Wort- 
verbindung vora,ngehep. Wenn also die westlichen Sprachen ille 
dominus, nd illum dominum Hagen, i*n »agt die wal,, die nördliche 
me die sUdliche, allein dominm ille, ad dominum illum, eine Wort- 
«tcllung, die zwar der lat. Syniai nieht schlcphter zusagt als die andre, 
dem gemeinrom. Gebrauche gegenüber jedoch einen merklichen Con- 
trast bildet and ala Zeugnis ftlr die cigenthUmlichc Entwicklung doR 
wal. Dialectes in Anspruch genommen werden kann. S. Über den 
angebäugten Artikel Miklosich, Slav. Elem. im Rumun. S. 7. Die 
Tabelle des Artikels ist onu die folgende: 
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Sfr SUce. NoiB. I,2e Fem. a(«} PLMwe. i 

Gen. n — im a—üi 

Dat. Im «i, ii 

Aec 4 fe o (*a) 

Toe. 2(r ^Non. 

Aok 1} Der Artikel M Iral» ud ändert nichts an dem Aecente 
des Kmmh: mao spriefat «knilin, eoftfWor. — 2) Die mlnnlicfae Form 
l wird der Endong u angeftgt, ond dieae trit^ wem aie weggefallen 
war, wieder hervor, »o dass alle eoBBOBaatiaeh anal. Maac id an- 
aehBea: neru »oertU, doMn J »wwiJ. Aach die aif f nehraeo diese 
Foni za tidi: popf popfL, tatf tatfl. — 3) Die zweite mänaliche 
Fem U (tlgt sich dajce^n an die Endung «: pfradA {panes HU). 

— 4) Der weibliche Artikel a wird der Endonf « angehängt: earU 
(ckarta) earlea, and so mfrire ntfrirta, trestie trittiea^ urmärc ttrmäeeOj 
ploae pioma (nicht phaea)^ voie voia (nicht «hm); die Endnng f aber 
geht in ihm aaf: capr^ capra. Endigt ein Wort aof <a. so empfängt 
es eine he^oudre Form, oa z. B. tUa (tteUa) gtedoa. irii (seUa) ieäoa. 
Gleichwohl ist keine besondre ArtikeUorm ooanztinehnieQ; wenigstMis 
gehört im Sftdwal. der ente Voeal o znm Nomeo selbst, und a tet 
Artikel: ^eao. steao-a, DaL sifat>-Jp. aber doch Fl. sfea-lc, stea-lor. — 
ä) Der DaL ei fH^ sich an Formeu, die einen Diphlbong enthalten, 
H an die (Ibri^n, z. B. apropiäre apropiärä, coadf eoadeij iäirtf Imnäj 
uitäeä cet^'% (Clemens §. 20. 4)». — 6) Im iSfldwaL lantet der Ar- 
tikel: Maac. /k. U, a /«i, PL \ji, a lor; Fem. a, a Iji (woran» das 
nordwal. «n, ii, laL iUi), PI. le, a lor. In fn ist h stnmm, wenn das 
Nomen anf u endigt, also dommä, aber eaplu {eaptä'f, frefdu (frenum). 

— Der nnbestimrate Artikel ist Masc. «n, n imtu, «wo, pre im, Fem. 
mta, a und, unei, pre una: für Kim ist auch o gebräuchlich. Er steht 
immer vor seinem Xomen. 

DticIinatioQsta belle. 
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Sg. coron'f, /«j7-f, st€-a 
n. coron-e, fug-i, steal-e 



U. 



on, (-«), fim (•«), /IT (u) 
tm-i, fttm-tiri, fir-e 
1. Declination. — 1) Zur Flexion f, PI. e, gebdreo auch Wörter 
aus der 2., besonders aher ans der 3. lat. , wie soacrf (socrus), torf 
(«OTw), nepoalf [neptis). — 2^ Zur Flexion mit dem PI. i bekennen 
sich nicht allein Masc. wie im lt., aU poetf pod£i, popf popi, jMpa 
(mit a im 8g.) p^y haka boiit »ouderu auch uiblreiche Fem. und 
zwar a) lat. wie imcf (frtioca), eoadf {emtda), eoard^ icfutrda), einf 
{eoftta), nmurif (eorona), fragf (-win), fitgf, furej, fumicf. (formiea)y 
gfitif (galtina), juntf (hibcmum)^ ii$nbf {tingua), moarf j (mala), m^nf 
(manus), meittthf {mednUn), nucf, pMirf, ruiitf, saretttf, searf (sera)^ 



1) NmJi MitaxKfiK iit divwo vud Clement «i%ctt«Uto Uatencheid. uubegründet. 
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sfffeatf (saffit(a)^ vacf (cacea). h) Fremde; halt^ Pflitze, eantf Topf, 
iunpf McHserrUcken, gingt Knppo, ishiitndf Rache, I^id^ Lade, Utncp 
Wiese, o^/inrff Spiegel, pfoscf Flasche, roaf Wunde, shig( Fem. Kncclit 
and viele andre. Dazu die mit ura abgcicitcten, wie c^ldur^, c^nt^ 
iurf, nuäsurf. Einige, wie fragf, nucf, haben Im PI. sowohl e ah i. 
— 3) Die FlcxioDi-art mit dem Sg. a umfasst nar Wörter mit der 
AbleittiDg ea, die zum grossen Tlieile auf lat. ella, illa zurllckgebn, 
daher das im PI. eintretende l: nuieä {noveUa), PI. nuieah, pttreea 
i'porceUa), rfn<lunM (it. rfmdinelia), stm {stella), turturet) [turiurilla), 
vergta {* virgUla), aueb cureä {corrigia), uud viele ireindc oder ueue. 
wie bfhä Plage, mfseä Baukeuzalin, m^geä Perle. Diese Decl. zeicb- 
net bich dadorcb ans, duss »ie, wie die tat, dem Voe. äg. eine eigne 
Fonn einrilnmt: Jacob lantot hier r/ocofte, Fetru I'eire, dovmn (foamne, 
nepU nepote, oder im gemeinen Lehen mit Artikel domnule. nepottde^ 
omuie, im PL immer mit demselben nnd zwar der Dativform. In den 
(Ihrigen Decl. wird die haare Noniinatlvform, im PI. glcielifalls der 
Dat. gesetzt, z. B. iai^, fune, tateilor , fimilor. Zuweilen wird auch 
die Endnnp o angewandt, wie in Cathanno von Ciitharina. 

II. Declination. — Das Kennzeichen derselben ist ii, das nbor 
nur nach Vocalen oder nach zwei Consonnntcn, wenn die Anssprache 
M erheiBcht, noch fortbestchl: Utt {Ico), hou (hos), rifu (rivus), cnscrn 
{consocer), nach Consonanlen Übrigens wegfölll und erst vor dem Ar- 
tikel wieder eintritt '. — 1) Zn der ersten Flexionsart (w, PI. i) iat 
aDZUDierken: a) die Endung in, wenn sie stumm ist,, wandelt sieb im 
PL in i, nicht ii: pfsloriu pfstttri; aber ochiu {oclus oculus), oclm; 
b) { = Ut II erleidet Ausfall: r.al, PI. cai = it. eavalio cavai, Cfluiel 
c^uieL — 2) Zur »weiten Flexionsart mit dem PI. Sri, welcher weib- 
licfa ist, bekennt sich eine Überaus grosise Zahl von Wilrteru. Es sind 

a) Iat oder gricub., wie aus (auditus) PI. mtsttri, halte {halthms), 
eatnin^ canal, eapital, cam {caro\ catar (eatarrhus) , ceriu (caelum) 
emuW, ehimin (ejtminus), ekivot {xifiioroc:), der ^clcrus), coniract (-tu), 
cur (etdus), etfmp (cattipus), dcg (rfo;?»/), dor (it. duoio). drum (dpcj/mc), 
dus (rfw/w), erem (i'^r^img), frig, fnipt (fructux), fum. f^n (focnum), 
ger (geUi), ghem (glnmuft), ghh. gntw, htc, lard, Uc, lucru, maiu (mallcus), 
mdai, mod, »od, pepi (pecttis), plumb, rjm, somn, stat, sHh (ati'xnc:), 
syn (simis), ttmp (tOHpus), vin, vis, v^nat {vfttatus), tmnt (ventus). 

b) Fremde der verschiedensten Bedeutungen, als baiu Qual, bal Tanz, 
herc Gebüsch, boit Knopf, bot Rössel, breb Biber, bul Trotz, chip Gc- 

1) TTm (Um uocbniMls zummmenzufauen: in slter cyrillisüher Sdiniibiuig, 
der wir hier fulgoa, wird slumincs n nicht ftusgedrücki. Slommes i aber wird 
tm^edrädct, also pomt Isilb., caru Ssilb. Don 8«illiigeii \en ocAn in laerftni 
tO tealde lese man ocAi/im Idlcrnn iijsctiliie. AuigeilrÜelct wird auch stumme« 
in, X. B. feaUu Inilb., prsiloriu Smlb., Yb. moritt Uilb., rfmutu 2*ilb. ll&nRCQ 
■ich uidre Sxjntohthi-ile an, bu l^'ben ilio stummen VuchIb wiedvc saf. 
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sUlt, rleiu Leim, c&dru Wald, et» Korb, dantr Tanz, äuh GeUt. featiu 
Art, ()W(J Zaaa, yAimp Stachel, gorun Etebe, grünt* Sttlck, Aoc Reisig, 
Aarfr Krieg, Aerfc Scherbe, p/«^ Pflug. poio/> Verderben, prap Schwelle, 
r(/ Klle, r«( WleM, sdrob Klumpeu. sik Scblamm, iopru Schuppen, 
steamp Ffabl, t^ Teicb, tr^nd äcbwiule, trup Kürper. ttdsin Dutzend. 
t^rg Markt, tzep SpringbraaucD, vtab Ilaiife, r^rv Gipfel. Dazu meist 
die mit m^tü, mit ii und mit ui2 abgeteileteu, wie pfmjinl p^^Hturi, 
betii^ berHAuri, eortuU eortüUuri, — 3} Aach die Zahl der Wärter fl 
mit dem PI. e, der wie uri wcibHcheB Geücblecbt annimmt, ist be- 
träcbilieh. Es sind a) lat, wie Imtts {bracfnum) PI. IraUe, r.om, cmu 
{evneua), catvfm' (eomreM/iu), deagtt idigUm)^ fier (ferrum) PI. fere, fir 
ffUum), fus, grfn (graman), lenm iUgntim), l^pai {lompas), mfr 
{malus), paiu ipalea] PI. ;jae, jKtr (peius, i). scatm {srMtniwm), semn 
(sigmim), leatru, termin, reu. b) Fremde, wie br^u Gart, dopot Glocke, ■ 
cfrlig Haken, jaeer Teich, nuiU T>arm, (^n-as Gesicht, pfhar Becher, 
Ünor Schnur a. s. f. Diese Wörter, tinter welchen ziemlich viele lat. 
Neutra, vergleichen sich in Beziehung anf das Geschlecht den it mit 
dem PI. (i; aber sie drücken dieses, abweichend rom It., entaehieden 
doreh die weibliche Plnralform ans. j Manche haben den regel- 
määsigen PI. daneben, wie mfr tnfre and meri. m 

in. Declination. ~ 1) Tlieher gehören viele, welche lat ia and 
10 in ie «hwachea, als an>, bibÜe, copie, condiUie, scorpir. — 2) Wie 
in der 2. Decl. schwinde! (: aäe (caltis) cp, jwofe {peÜis) j»ei, vale ■ 
(vtälis) Vfi. 

Anomal gehen mehrere, wie om (fiomo) oameni^ cap capete, norf 
(mim«) »rwöri, earbf (herba) ierburi. JSo fem. (pilum) bat aoeh im ■ 
PI. pio, mit Artikel Sg. pioa, PI. piole. Ä?o, anch si (dies), PI. jnle, 
mit Artikel etoa (zweisilh.) eilele. Pfrpri masc. Hach(alb.//fm(«) hat 
den weibl. PI. pfrao. Cor (camts) hat eare^ vgl. it. carra. Nvme H 
(nomen) behält seine Gestalt anch im PI. 

Zu allen dn?-i DccI. äind i)och wicbiige LaulUbergHngc sowohl 
des Tonvocals wie des von der Flexion unmittelbar berührten Con- 
sonantcn auznmerken. NSlmlich 1) was den Vocal hetrifFt, so wird 
a des Sg. im Fl. auf i lu f, als hau bfi, brad brütet (darüber Mussaha 
Vocalisation 153), ed^e (eiritta) eetftn, mare ntfri, sare (saJ) .«fW, 
AWif £(nii nnd so im Dat. Sg. mit Artikel eci^xii, mfrii etc. In PI. 
anf e wird a in ea, das noch in «übergeht: faie^ {facics) featge fetge, 
fliojf imensa) m«a.«e nirse, spcd^ {spcdha) spcU, vatrf (Herd) veatre 
vetre. K wird za ea in PI. auf e: Imtn leamne, scrnn Sfamne (andre 
gehreiben Ifmtie, srmtie). Sowohl f %vic ra werden zu e in PI. auf i: 
attH^ru (co-mater) eunuiri, mfr (nuilus) mrri, pfr (pHus) peri; cheac 
(clavis) ehfi, hiscarici (hnsiH^a) bisrriri, cfdeare (cadcre) cjderi, ieage 
(Ifcr) legi, nuöare (jmh^Vi) mucri- wird zn oa m PI. auf e: os (cm) 
oa$e^ t^og z^ge. Oa wird zu o in PI. anf i, a\s fioare fiori^ foae 
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ißlium) f6i,groapf (Grube) ffropi, ploae ( pitivia) ploi. Aber bei weileni 
Dicht alle Nomioa nnterwerfea «ich dieaeu Lautgesetzen: es heisst 
i. B, 6(1" bani. nicht b^ni; ver {vertes) veri, nicht vearii donm domtii, 
nicht ihatmu. Der Grtmd dieses Umlautes muss in den Pluralzei<:hen 
i und e liegen: i mase die Kraft haben, einen Diphthong oder einen 
getrübten Lant anf seinen Gnindlaut ziirllckzuflilircn {hffi, grojn, jteri), 
wogegen e den Diphthong helgtlnstigt {mcase, seamne^ oaae), also Ab* 
wctchang vom Grundlaut bewirkt. Nor darin scheint t sich selbst 
to widersprecben, dass es a in f trilbt. — 2} Was den Coiisonanten 
betrifft, so verwandelt sich nach »tlgemcinen Lautgesetzen 8 vor t in 
1: hios bioMf l^asf leM^ auch oasie oSti, aber doch casf cfsi. T vor 
demselben Vocal in ti, d in /: abat abatxi, argat argaizi, earff CfrtH, 
paarte poartzi; cadf {cadus) c(M, Jed iltae^lus) jeti^ med (/i#'*/i.') mati. 
ond g werden vor t und e immer palatal: ae ace, arc aru, elcric 
deriei, medic medici, sac saci; birgf (Fehler) birge, fug( fugt, spargf 
{atparagus} spargi, vargf {tnrga) vat-gi: ausgcnoninieu fast nur solche, 
worin e auf cl znrllckweist, wie iu arcache iauriculä) urechi. Ana sc 
wird getvlibnlich ,it, so in bfesc (hergraUnnisch) hfciti, wusc^ muite. 
Im Sodwal. bemerkt ninn auch Ülicrgäiige des p iu cJi ik) und des 
h in ffj . z. B. btjm luefti, vulpe vulcht, corbu eorg^i. Dieser Laut- 
weehscl, der bäulig iu dcmBelben Worte äowohl den Vocol wie den 

IConsonanten trifft, ist zwar, wie sich versteht, nichts anders sAn eine 
Folge der Lautgesetze, gewährt aber die Vorthcile einer inncm 
Flexion d. h. eine kräftige Vrntcrschoidung des Numerus. 
Znr Anschauung folgen hier einige Beispiele artioolierter Dccl. 
E« gcuUgt, den Nom., Dat. und Voc. aufzustellen. 



\Barbar-a 
iBarbar-ti 



Imme-Ier 



$Uaoa \tatt-l \\<l/mna-l 
sttO'ki tatf-hi dmimu-lui 

Bwbar-f(o)!\tteat ttea-o!\tatfI hdoamnci-le! 
PL 



bcnnw-lDr/ \Barhare-tor! 



Petru äinte-tf 
Im» i'gtru dinte-lui 
Pctre! dinU! 
PI. 

Pftri ItHatri-i 
ft(ri-ior j ilinizi-lnr 

l^lri-ior! \dinttt-lfir! 



ßoare-a 

ftoare! 



\BaHiare^e ätaile-le tatsi-t j domnii Pftri \Aiatn-i flori-lt 
\ßaThaT€-U}T »tralr-tnr tatii'lor \domni-\of Ptlri-lor ulintti-lnr flori-Jor 
tteale-lorl tatsilor! Wdomni-lor! Ptlri-ior! \dinttt-lfir! flari-Iorl 

Übersieht man nun die wal. Dccl. In allen ihren Zllgcn und 
Eigenheiten, so mnss man sich gestchu, dass sie nicht] Überall rom. 
Entwickluug kund gibt, dass sich fremdes Element eingedrängt haben 
U1US8. In der Thal erklärt sich manches auä nah liegenden Sprachen, 
wie dem Alban. und Bnlg., anderes bleibt ans unerreichbar, da uns 
dl« daciscbe Landessprache, die au der Bildung des Wal. (wie auch 
des Balg.) Antheil hatte, nicht vorliegt. Ein wichtiges Ereignis, die 
AnfOgnng des Artikels an den Auslaut des Nomons , bemerken wir 
auch in jenen Sprachen. Im Alban. ist der mäuullche Artikel i, der 
weibliche a, und der letztere tritt, wie im Wal., in die Stelle der 
Endung f ein, z. B. mfmp Malter, m^a die MuUet, va\. mum^ mumo. 
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Trotx dieser Libereinstimm ua^ ist die lat Herkunft des wal. a aas| 
tZIa mit üvncopierteu Ü denkbar, wie denn aucb seine riexiou (at 
^bUebon- Die wal. Form oa ändei im Albau. nicht ibrea Gleichen: 
WArtCT anf a z. B. schalten hier j, nicht o ein {l^irt^a). Der balgar. 
Artikel ht t^; er kann, abweichend vom wol. Gebranchc, den Ton 
an sich ziehen. Die Decl. des Snbst selbst stimmt formell nicht znr 
alhan. nnd nur in an weit zur bnigar- als der Nom. der Masc. hier 
gleichfalls anf i aasgeht, welches aber eben «o wohl den Fem. za-i 
kommt, nnd in dieser Hinsicht findet sich (Qr die wal. Floralhildunf 
anf i der Fem. anf f etwa« AualQg:es im Bulpir., z. &. kratj kraei,' 
Der mit r verstärkte PL der 2. ÜecL ist aocb im Albaa. etnheimisvh, 
worin er beiden Geschlechtern zu Theil wird, ohne da»» das Masc 
um Fem. tibertritt. t.B.prift-i { /rrtsh^ter) priftfrc-tf, lart^a kärtfra-tf 
nnd riele andre^ s. anch Bopp« Abb. aber das Alban. & 3 nnd Anm. 7.fl 
Ancb im Ual^ar. kommt dieser PI. vor. i. B. wenn aas iena PI. 
ätnttrya wird .Miklosii^ HI. 223, wo anch der wal. Fall verglichen 
ist). Diese Form bat grusse Ausbreitung gewonnen und sich selbst, 
wie wir sahen, einer Menge lat. Wörter bemSchtipt: sie ist, wenn anch 
fremd, nicht zu verachten, da sie wohllaateud ist nnd durch ihre 
Mchrsilbigkeit das Einförmige der Flexion belebL Die Vocativendang « 
kennt der Albancsc nicht, wohl aber der Bulgare, z- B. in Eigen* 
namen wie Dragan Dra^ne, SUxriSlaott wms aber kein ausreichender 
Grttsd ist, den lat Ursprung der wal. Form anzufechten. Der Voc. 
aof o aber findet seine Erklärung in der gleichen auf zahlreiche Fälle 
angewandten alban. und bnlgar. Form. Der L'mUnt ist auch im 
Albau. Ton Bedeutung, allein in dem gegenwärtigen Zustande dieser 
tind der wal. Sprache ist wenig Cberein^timmeude^ nachzuweisen, 
wie etwa, dass alban. « in PL durch uo vertreten wird (dorp-o, 
dmor-tf), was an den waL Obeffgaag von ia c« erinnert Dieser 
LantwtH'hscI scheint in kt i tBlw Spn^ ftiaer aatgebOdet, da er vou 
der Natur des Endrocak «bblngt*. Bei aller freakden Einmischung 
aber bleibt die wal. DecL in ihren Grandiflgen rom.: dafUr bargt die 
Plaralbildng t aas % i ass m. 



1) Wasfeid 4« TmvMÜi ia 4tr DkL iü umA na doa Chanr. ssd Nekp. 
btkMM. Dttok iaAet nck ■wkaki \eiim MudwiM wmi^ Zotirffvod«, Oa 
ia 4m fC|[«smt%«a ÜMMMafw itt Voaals jadt ihnm wigatm Siaiia folgt. 
la Clnnr. winl der wn • ilawiJi PiphlKoag w aar 4mi Sg^ aielkt itm ndt 
a «MtiMMiM FL M Th4 wfa ia <Mra HTM. oriM fiMM, Mf «M«. A th 
<«te tdbmtrm Te«! k— aia kam derOnaiMia, in TTla^Miillii iliii nitilirli 1114 
■a Mtxiahak. 4a nck b«>4» ta %oätn Wörtacm ■■■■■■wi «wtng«. wia in du 
%. ßi wf i » (fhTM)^ 4*»*«« {A. atmtV Wmgi um 4h « 4(a PL mknimnt ah 
4m 4c« ^v-. e4at M^räiiki« mma in jtmm flUaB 4«a Pifhthan uf 4«i %. ein, 
m4wS<— ri 4>rtli<*ai hrortrif m hwea? Dna ei 
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Bei der Flexion dieser Wortgattunp kommt dreierlei in Betracht: 
GentiR, Declination nnd CompnratioTi. 

1. Genus. — Der Grundsatz der Dretgesehicehtigkeit ) fdcnn 
die Grammatik erlaubt sich, daü negative Geschlecht als das dritte 
»nfenfuhrcn) muHs »ich heim Adj., da es tnm Begleiter des Subst. 
bestimmt ist, in jedem einzelnen Worte betliätigcn , mag es ihn nun 
durch die Form äusserlich zu CTkennen geben oder nicht Die lat 
Spracbc besitxt Adj. vou drei, von zwei und von gar keiner l>e- 
fttimmten Gescblcchtsform , von letzterer wenigsteuä im Nom. Sg. 
1) Die dreiformigen haben die Endungen ms, a, um (honiis, bona, i>o»um), 
tr, era, erttm (Über, libera, lihertim), endlich (nach dem htShereu Spraeh- 
gebrauchc) er, rts, re (acer, acris, acre). — 2} Die zweit'ormigen ver- 
einigen das männliche und weibliche Oeachlecbt iu der Endung iä, 
fBr das Neutrum ist e bestimm! {hrevis, hrtve); die mobilen Subst. 
aaf tor, Fem. (rw:, werden gleichfalls als Adj. gebraui'^ht und haben 
lum Tbeil im PI. selbst neutrales Geschlecht {vidorc», vicfrices, viclrieia), 
sind aber als eigentliche Subst. der Couiparation uiifiibig. — 3) Die 
grosse Mehrheit der geschlecbt losen (einiormigeu) geht aufs oder j; aus. 

In den Tocliterspracbeu ist mit dem neutralen üeschlechte des 
Sobst. aneh das de« Adj. crUmphon. Nur wenn dieses die Stelle 
eines ahstractcn Ruhst, versieht, wenn es ferner als I'rildicat eines 
neutralen Pron. (denn dieser Rcdcthcil enthSlt allerdings Beispiele 
des formellen Neutrums) ndor einer ganzen Phrase dasteht, bleibt 
ihm auch der neutrale Sinn, den es im Lat., Griech., Dtsch. und 
andern Sprachen , welche dieses Genus kenuen, ausdrückt. Dies ist 
im it. i7 h^lo = tri xalöi' oder iu cib e hello iUhlbar genug. Allein 
nur iu den alten Mundarten Frankreichs wird dieser neutrale Sinn 
aaeb äusserltcb bezeichnet, Spanien vermag ihn bloss im erstereu 
Falle, wenn da» At^. dio Rolle des Subst. Übernimmt, dnreh eine 
eigne Form de» Artikels anzudeuten (S. 424). Dat^ Schicksal der ad- 
jectiviscbeu Geseblechtsendungcu ist nuu im Itom. das folgende. 
1) Die Endungen us, a dauern fort, »o it. buono buona. sp. bumo bueTut, 
pr. bo bona, fr. bon bonnc, wal. bun fci/wf. Uiermit fallen er, era zu- 
sammen, da man von er den Aue. trum sieb als die Grundlage der 
männlichen Form zu denken hat> daher richtig it. Ubero, nero, pigroj 



Bnqri«)» de» neap. Laatwocbscib sind: 1) vor a de« Pt.: Hg. piro, PI. ptra; 
tiie^ottf napola, «gl- auch Masc. pircorv, »uogro. Fem. pecora, »ogra. 'i) Vor « 
des PI-; persona persuw, sfcrone sfcritnr; pemvircr pimm^ce, xpogo apuse; prtxete 
prwiWf. ordftte uoriUnr, Offenbar v<*r»cheiiolit du» «tilrkere a den Diphlhoug, 
du tdnr&ebere e ziubt ihn an. und uU'Ub nüt dvu dufuchcü Vi>culvu Laltca v» 
beide Ti>r»chiedcii. S. Wf>ntrupB Boitr. z. Eeniitn. der ocap. MuTt^T\. %. ^> 
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Her», tenero und die Pron. (dtro. nattro, \ nostro etr.; sp. tutp'o. sagro^ 
tiemo, oiro, tknäro, nuestro; pr. ivpre, tenre, märe, notire; wal. negm, 
tinfr, nosiru. Einzelne treten in einzelnen Sprachen zu den einför- 
migen llber: M it. gfntt (fllr gerUc^ gatitus}. fraudclenU; sp. firme, 
libre^ pigre; pg. eotäfiUe', mUL finm» et atabilü Hab. Ann. III, n. 41, 
ULang. n, D. 19, »attentia firmis Eep. sagr. XI, 209 (9. Jb.), vgl. 
Marc. p. 804 etc- FOr die 3. Cla««e er, ris konnte ee, da beide im 
Acc. rem zuaaumentreffen, nur eine gemeinschaftliche Endang geben: 
it acre, cel^fre, tdere (poet.), campesire, pedestre, aalubre, sihestre 
(poet); sp. acre, alegre (alacrem), campestre, eeMfre, pedestre, stdubre^ 
fihesire; fr. aigre, celkbre, saJubre etc. Im Streben, daa Genas auf 
andre Art zn kennzetcbneu, werden jedoch mehrere dieser Ciasee hier 
und da zar ersten gezogen, wie it acroj allegro, campestro^ iiivesiro 
(neben acre etc.)i sp. agrio; pr. agre, aiegre; wal. agrv, f. Unter 
diesen ist gemeinrom. das freilich äcbon tod Palladin» gebrauchte 
aerus. — 2) Die Adj. auf is {gen. comm.) keaneu uar eine F.ndnng, 
wie it breve, doUe. Eine grosse Menge derselben trat aber in den 
nordwestlichen Sprachen za den Adj. zweier Endnngen über, so pr. 
eomun comuna, fr. äoux douee, fort forte, grand gründe. Die tlbrigen 
haben nnr einzelne Beispiele dieses Übertritts: it trUt*>, sp. r*4do; 
iristU, no» trisOts, sagt derApp. ad Probum. Eine solcbe Geschlechts- 
miterscheidnng nahm das Kengriech. mit der alten gemeinschaftlichen 
Endung o« vor: ai^woc, äifija, aifütor ^ altgr. äi^wot;, aSü/o*. Dl« 
Snb«t auf tor werden im Rom- auch adj. mit zwei Endungen ange- 
wendet und sind sogar der Gradation and der Verwandlung in Adr. 
durch Anfügung von metUe Hlhig, z. H. pr. j^us chantaire Chx. V, 318, 
lo pus tradier 111,410, aitfr. l/aratn-essetnent, trichereftsement. — 3) Die 
Adj. einer Endung stellen sich iu den Tochtersprachen natürlich eben 
so dar. Aber auch hier hat »ich eine ganze Classe neufr., meplai- 
sant plaiaante {ptaeeiu), ein Fem. auf e geschaffen. Überdiea wird 
aus pauper in einigen Sprachen panpcrn.<i, was nicht einmal uurßmisch 
ist (S. 17): it. povero, a, prpaubre, a; pauper mtdier, nofi paupera App. 
ad Prob. Ebenso ward in t-efu£ das männliche und weibliche Gescbiecbt 
nnterschieden, wie die Zas. it Cast^hetro, sp. | Murviedro, pg. Tor- 
resvedras nnd das einfache altpg. vairo FGrav. 887, endlich auch das 
it vieto, a bezeugen'. 

Wie schon beim Snbst. die t. nnd 2. Decl. vor der 3. begtln- 
stigt ward, so ist auch die Vorliebe der neuen Sprachen fUr die das 
Oeniu sondernde Adjectivclasse k«, a nicht zn verkennen. Dieie 
Classe gab daher den Typus für die neuen Bildungen, seien sie nan 



1) Es g\\}% auch ein alt&. vita pm. cotnrn., z. B. de Ja ruf dete {dettt) et 
de la nuevc- VC. 1, 8B8, wcIcJioe au* tttua horrülirvn iniitiM. Maa flectürt« ai>w 
Ettch Mow. VI«, K«». vieit, •. Urelli 3Q, Ch, d'AuL 1. 176. 
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ÜB Ist- oder fremfien StttmineTi entüprosscn. It. Beispiele aind: baJdo, 
MoHco, bfondo, hioito, hrat^o, hujo, co^ardo, drudc, feüo, fino (neben 
fine), fioeo, foudo, fresco. f/ajo, goffo, gonto, gnxmo, griffin, ^uercio, 
guitto, Iaido, Icsto, Ugio, Oscio, mmUo (fr- maint), piatto, qttntio, ricco, 
teaitro, scarso, schiäto, schifo, sguanäo, sneUo, stmtco, firttC<:o. vermigJio. 
Aus^DommeD sind etwa foUe, prode; im Spau. i-obardr, rtiin; iiti 
FraDK., meist diu de» äcblusscoutiauuuteu hürbar zu luaubeiit bravem 
jKUfcA«, teste, Uge, Ussc, mi7tce, riche. teme n. dgL m. 

2. Die Det'liiiatioii des Adj. ist im Lat. dem des Sahst, gleich 
und bietet aucb im Korn, uicbt« Aiiwcicbeades. 

3. Eigenthfimliob dem Adj. (bo wie dem d&von &bgelcltetOD 
Adv.) ist die Fähigkeit der Oomparation Zu diesem Zwecke hat 
die iat Sprache eigne Formen, fllr den Comp, ior und Itlr den Suporl. 
jmitf und itisimiis. Diese flexivisehe Campnration habe» ihre TOcbter 
dem GrundsatKe nach aafgegeben und ersetzen sie mit dem Ilblicheu 
Uiltel der Umschrcihtiiig. Auch der KOmer verschmähte dwA Mittel 
nicht, aber nor wenn der Stamm des Positivs anf einen Vocal ausgieng, 
in welchem Falle er den Comp, mit magis, den Superl. mit tnaxime 
omBchrieb: pius, magis pius, maxime pius. Der Romane nahm sich 
diese Umschreibnng mit Adr. znm Muster, bediente sich aber nicht 
überall desselben Wortes. Den Comp, auszudrucken behielt nur der 
Spanier. Portulgieae und im üussersteu Oülen der Dua>romaue mayis 
bei: mos dtdce. mais doce, mai diiice; die andern Völker griffen zu 
dem sionrer wandten piux: it piä dolce, pr. plus dous^ i'r. plus doux. 
Aber p/Ms luhens sagte ja auch PlautU8 Aul. 8, 2, 0, phts fonnosus 
Nemesian Ed. 4, 72. ^fe ^ magis ruft auch die alban. Sprache zu 
Hälfe, um den Comp, zu ge^vinneu. 

Wichtiger ist die Abweichung beim Superl. Weder maximt noch 
I^uriimtni, beide» allerdings unbequeme fast unbilddanie Wörter, wühlte 
man zur UmBchreibung, .sondern man legte dem Comp, dnrch den 
rorgesetzten bestimmten Artikel die Bcdeulnog des Superl. bei Wenn 
der unbestimmte Artikel sich mit dem Comp, bequem vertrilgt, wie 
in der it. Phrase un cavaJlo put helh delV altro 'ein scbüneres Pferd 
als das andre', so zerstiirt der bestimmte das Wesen des.sielhcn von 
Grand ans, indem er jede Vergleichnng abschneidet und dem Comp. 
den hohem Begriff des Superl. aufdruckt- Quest^ cavallo k fl piü 
fceöo gestattet den Zusatz delV altro nicht, weil der bestimmte Artikel 
die TOD dem Adj. ausgesprochene Eigenschaft als eine dem Sahst, 
amsebliesslich ankommende bczeicfauet. Uns wUrde es eben 8o wenig 
m^licfa sein zu .sagen ' dieses Pferd ist das sehOncre als das andre'; 
wir wDrden» mtlHdleu wir den Artikel beibehalten, den Comp, gradezu 
io den Superl. verwandeln: * dieses Pferd ist daa schünste unter 
beiden*. Etwas der rem. Methode Ahnliches findet sich in der neu- 
griech. Umgangssprache, welche den Superl. durch ö iiXiov = ilpiü 
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aasdrllckt, das bic aber iiir.bt dem Positir, sonderD ibrem organigohen 
Comp, vorsetzt: 6 nXiov nhtvatuntqns' Auch eine dtsch. Volks- 
rouadart drtlckt den dritten Grad durch deo nrticalierteo zweiten 
aus, aber gletubfalls durch die orgauischc Form: 'der scbSoere' ^^ 
der schrinate, 8. Hchmellers Handarten Uayerns 8. 308. 

Indessen besitzt da» nciilat. S]>racbgebiet auch Keste orpaniBcher 
ComparatioD. Üherall, ansecr in der ganz auf das HUlfnwürt be- 
echr^nktCD wal. Mandart, dauert die bekannte wnrzclveräcbiedene 
Steigemog tod hontts, malus, magnus, j^rvus fort; nur sind im Nord- 
WäBten die Supcrl. als solche | untergegangen '. Überdies kannte 
die frühere Periode mehrerer Sprachen noch eine Reibe tob Compa- 
rativforoien. und hier wird derÖuperl. durch unmittelbar vorgesetzten 
Artikel gewonnen: it. il mitfliore = il pin buono, gp. el peor, fr. h 
moindre. Dem Italiener, Spanier und Portugiesen aber ist noch immer 
die alte Supcrlativbildung, weun auch nur iu absoluter Bedeutung. 
(it. betUssimo = valdc bvHus), vergöuut. Endlich haben sieb noch 
einige Steigerungsformen erhalten , deren Positive im Lat schon 
fehlten oder iui Rom. erloschen, wenigstens nicht volksttblicb sind, 
Bo daa» aUu die neue Methode der Umschreibung hier keine An- 
wendung fand. Üergleicbcu sind prior, äierwr, ulterior, interior, ex- 
terior, inftrior, superiur, posterior; primiis, ultimum, irUimus, proximus, 
extrentus, infimus, supremtts summws, postremus; man sehe die rom. 
Formen in den Wt^rterhllcbem. 

Da« Neutrum des organischen Comp, ward, wo es sich erhielt, 
entweder als ein neutrale» Atlj. behandelt, wie it H peggio das 
Schlimmste, ciÖ h meglio 'das ist besser*, oder es übernahm die Be- 
deutung des Adv. DcTglcicben Neutra sind: melius, it. meglio, pr. 
mähs, fr. ini>f(;r (sp. melius bei Berceo ist Latinismus); p^us, it 
P^gio, pr. peile, fr. pis; majus, it. maggio; minu^, it. meno, sp. pg. 
meno», pr. metts, fr, moins; pluSf it. piit, pr. plus, fr. pltts. Dem 
Spanier fehlen die meisten, mutbmasslicb weil ihm der neutrale Ar- 
tikel lo, dem Masc. vorgesetzt, zur Bezeiuhuuug des Neutrums ge- 
nügte, wie in lo peor = it. il peggio. Kin anderes Neutrum des 1 
Comp, bat die Geltuug eines geschlechtigen Superl. angenommen: 
sequius, ital. setzo, seiea = uUitmts, a. 



I) Auch die Positive veTBcbmuidenmetat, d* <]i» andern Stafeo moht notl^ 
wendig auf die lat AnsdrUcke angewiesen waren; sie musiten dnrch »ndere er- 
■etrt werdnu. Bonm blioli überaJl. Status ist im It. woiiig Üblich uud wird 
durch catttvo {euptivua gefangen, elend), im Fwnjt. insmcr dopch moBtaii (b. Et 
Wb.), wal. durch r*« [rata, it. rio) vertrv-ten. Ma^nm ».Itrom, noch im Ge- 
brauche miisBte vor ffrandit, wal. vor mart {maa man'«?) surüdiweicheu. Pama 
i»t im It. gar akht, im Span, und Pg. wenig üblich, im Pk)v. oder Altfr. kommt 
M eüunal vor (parr Fragm. d'Alex. v. 88); seine Stellvortrotor «ind: it. piceoto, 
•p. ptqueAo (pic SpiUe), fr. pHit (pit = pü). wal. mü (vgl. laL miea). 
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1. Italien Isofafit Aitjectlvnin. 

Gkaehleehtigoa. Masc, o, Fem. a: pur-o, pur-a, PI. pttr-i, pur-e. 
— Zu merken ißt: 1) Die Eodun^ co bat in eiufaclieu, zwetailbigea 
Wertem den PI. chi: fAanco bianchi, cieco ciechi, greeo grecki (Greei 
ist SQbst.) In den Übrigen iat keine feste Regel. Die mit icus ab- 
geleiteten haben «': arabieo, cafiolico, dassieo, laieo, tuagico, tirannicOf 
cnweiten neben ehi, wie in donustico, ei-öieo, rustico, salvatico, miico. 
Andre nehmen chi: aduneo, eaduco, opaco, ubbriaco. Beiderlei Flexion 
findet ausser mehreren anf \co auch in aprico, pudico, reciproco d. dgl. 
statt. Das Fem. c« hat immer cJte. — 2) Drei Wörter hiiutigon Ge- 
braDchei; hello, huono und santo werfen im Sg. vor consonauliscb 
(nicht aber mit s imp.) anbebenden Ma8c. alle Flexion ab, wobei 
bfUo nach einer Laotregel das letzte l, santo der Euphonie zw Ge- 
fallen sein ( aufgibt: bei vuvatlo, Itton Hno, San Pietro, dagegen bello 
qtecehio, Santo Stefano. Im Fi. verhält sich bello wie capdlo (S. 423). 

Geachlecbtloses. äein Kennzi- Italien ist e: fort-e^ PI. fort-i; auf 
■ endet pari (Iat. par) schon im Sg. — Man merke: grande kürzt Ach 
im Ög. und PL gewöbnlieb in gran : grem cavalto, gran eavaili, gran casa, 
gran caae, nie vor s imp. oder Vocal: yraiule sptcchiOj grandi animc. 

Comparation. 1) Durch piü: Comp, piü forte, 8aperl. if (jla) 



piü forte. — 2) Oi^nische: a 
buono, migliörr, ottimo 
ctOtivo, peggiore, pesstmo 



in den Anomalien 
grandc, maggiore, masstmo 
pkmlo, minore, minitno (iMmowio). 
Dante braucht maggio ftlr maggiore, tnaggi für maggiori Par. 6, 120. 
lö, 97, d. b. er flectiert das ursprüngliche Neutrara. Neben der Iat 
SteigeroDg iat auch die rom. in Kraft: />«'« biiom = migliore^ il ptä 
buono =: il migliore oder Vottimo. \'^eraltot sind die dem Prov. ent* 
noraraenen Com pa rat iv form eu | foreorc, gensore, plusoti. b) In den 
Superlativ formen issimc, errimo, deren die Adj. gemeiniglich fähig äiud: 
beUissimo, forttssimo, factUssimo (aiaUt facillimo), »aWisi btumissimo uad 
grandissimoj celeberrimOy miserrimo^. Die Endung ■cw des l*o(>itiv8 geht, 
je nachdem sieb ilir PI. formt, m eissmo oder cJiissimo libor: amicis- 
Mmo, bianchissimo; die Findung io mit betontem • in imtmo, mit ton- 
losem Oleist nur tn immo: pio pm.?imo, restio restüssimo, cmpio em- 
pissimOj vario varüssimo. 

8. Spanlschea AdJßctfTom. 

Geschlecbtigcs. 1) Masc. o, Fem. a: pur-o, pur-a, PI. pur-os, 
par'tts. Die Würter bueno, ttialo, «uf»/üi werfen vür Masc. den Flexioiis- 



I) Bei filtereo SoliriftaleJleni beyegoel togar der doppelt« Superl. oHimit^ 
jino, iMimints«niio, aornmUttima, intimissimo, d, "b. in FK11<>n., vroriu die Form 
mtodcr föblbar war. S. Fcrnow § tll". So traiiclil .Apiilfjus poHTf-misaimu», 
Amobiui iNntifnittimK, dos Uittelalter gleiotf&ÜB rmmmimmutt d>gl. vltimittimra. 
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vocal, Santo Überdies docIj, wie im It., den letzten Conson&ntco abr' 
b«en caballo, mal hombre, San Pedro; doch blcilit Santo vor Domingo, 
Tomas, Tomt, Toribio unverkUral. Anch die Nuiiicraladj. prtmero, 
iercero, postrero pflege« Yor Masc. deu Eodvocal fallen zu lassen, 
jmmero bei Diclileru selltBt vor Fem.; tnento kUnt «ich alsdana iiL^| 
cien. — 2) Masc. obue FlexioiiyMichcii, Fciu. n : espoAol, espaAot-Ot^^ 
Fl. espaüol-es, espa^ol-as. iÜelier geboren (aat uur soicbe, die znglcicb 
Snbst. sind, baaptsäcblich (JentUia, als alcman, catalan. frances, Imr-i 
gales. andah^e; dnnn nber uunb Appellativa, wie te^jador, frion, Aom-j 
pon, alasan, holgaetui-, fUr sich steht inotUes {* montensis). 

Gcscblccbtlos sind alle anf e, i nod die meisten aaf einen Con-I 
sonanten ausgehenden eigentlichen Adj., wie fucrte, PI. fuert-es^ ba- 
lodi halatli-rs, fäcil fikil es, commt romun es, ruin ruin-ea, mejor m^or-es, 
cortes ccrtes-es, vehe veloc-es- Anch hier pflcfit sich grande im Sg. 
und PI. zu kttrzen: gran \ cabalh. (jran cahalhs, das Sabst, mUsste^ 
denn mit eiueui Vocal anlauten: t/ranäe amigo. V 

Comparation. 1) Dorcb das dem Positiv vorgesetzte mos: 
Comp, mos ftiei-te, Superl. el (la) mos fucrte. Die Alten braucUteu 
statt mos nach plus, vgl. phts gencrales Ali. D, plus hla7K0 ds. 1244, 
Bc. Mill. 438, pltts vermejo Bc. Sil. 2'M). — 2) Zur orgauiscbcii Com' 
paration ^ebiMren nur riwh folgende Fälle: a} die Anomalien 



bumu, 
mäht 



mejm\ 
peor. 



epiimo tfrande, nuiyor, maximo 

pesimo pequeßo. metior, mmüno. 

Comp, nueh mos bueno, Saperl. aueh d mtjor, cl ntas buenoK b) Der 
ntir in ahsolutcnt Sinne und nieht auf alle Adj. amvenilbaro SnpcrI. 
isimOf crrimo: durisitno, piisimo, läilisimn, ceJebcrrimo, miserrimo. Boi 
seiner Formation kehrt of der Diphthong des Stammes tu seinem 
Vocal lurlick: inteno bo7iisimo, fuerte fortL^imo; ß) c wandelt sieb vor 
der Flexion in qu-, s in c: ftlanco Uanqm'simo, fdig fclicisimo; y) die 
Zigi. Endung 6/^ nimmt den auägestoäscuen Vocal wieder sn sieb: 
omoMe utntU/tlisimo; d) einige Wörter stellen selbst deu syncopierten 
Consouauleu wieder her: crud cruddisimo, fiel fiä^isimG; £) die tuo" 
lose Endung io verwandelt sieh in istmo statt üsimo: tiecio neciitimOj 
recio recisitno. 



8. Portn^lpsliichea Adje^timm. 

Geschlechtiges. 1) Masc. o, Fem. a: jmr-o. pur-a, PI. pur-os, 
pur-as. — 2] Masc. upocopiert oder auf da» einsilbige So d, i. am 
ausgehend, Fem. a: chäo{planus\ Fem. cAiio, crtstüo, crisiäa, VLehÖos 
ckäaa, cristäos crisiäas: allemäo aüetuna, catalm catalaa, PL aUemäts 
äüemSas, cataläes cataläas; bom (bonus) boa^ PI. hons bcas\ erü (cru- 



t) Der &ut den Prav. entlchntQ Comp, getuor wird als Positiv gebraaobC: 
tanto avie d cucrpfl gemor Mar. E|;ipc (Ocbi^a p. b6i^). 
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rfus) crtia, fMJ (midtis)nua, P\. crtis rrtias, ntisnuas; hesp(mholhespan-\ 
koia, PI. h€spat^oes hcaimnlioUxs, francez franceea, portuguea portuffuesa, 
andahta andalma; aticli commtim liat lina Fem. rnmmua. Vgl. Über 
dies« Flexionen das Sul)ät. — Zu merken: a) Anomal sind «wo (ma- 
lus) mit dorn Fem. mri, nnd so (solus) mit g:leichlaatendctD Fem., PI. 
»&, schon seit ältester Zeit, b) Santo rerhUlt sich wie im Spao.r 
Säo J^lro, Säo Luis, Sattiv Thomas, mit apocopiertem o Sant' la^o. 
Ebenso wird cento in cem al>gektirzt. 

ßeeclilecbttos «iod aiicli hier alle aaf e, i und (mit An^oahiue 
der cbcu enväünten) aaf eiucn Coqh. aut^gehondo, wie forte, iunini, 
neutral, infief, facti, asul, ruim, feros, PI. wie beim 8ubHt., also fortes, 
tmrquis, nentraes, infieis, faccis, asuts, ruins, feroees. Simplex hat den 
doppelten Tl. simplrg und simplices. Grande wird vor einem Conso- 
naaleii zuweilen abgekürzt: gräo äuque, gräo parte, gräo Bretatiha. 

Comparation. 1) Dnrch »i«t>: forte, Comj). mais fortc^ Superl. 
(a) mais forte. Dlo Alten bedienten sieh auch der Vorglüichnng 
TcrmitleUt ehus t= ptta^ z, B. chua pequena FGrav. 375, chtcs pc- 
guenos 3ft6, Tgl. FGuard. 407, chus uegros gall. Lied Alf. X. (Nobl. 
de Andal. 152'*), chm pouco CaDc. ined. 48'. 2) Organische Com- 
paration: a) Anomalien: 

Äom, melhor, opfimo grtmäe, mator, mor, maximo 

mäo, peor, pessimo pegueno, men&r, mnitno. 

Daneben mais granäe, mais pegueno, nicht mais bom, mais meto, b) 
Sai>erlativformen issimo, errimo, deren Uilduug sich auch hier mög- 
lichst nahe au die lat. hlUt, daher crtiet crudelissimo, fiel fidelissimo, 
frio frigidiisimo, ferrivel ferriOilissmo, bom bonissimo, mäo maiissimo, 
nobre nobHissimo, aniigo antiquissimo, amigo amicissimo: selbst facil- 
üuio inid humillimo (neben humilvisimo) nlnd Üblich. Camoens Lua. 
3, IIG braucht asperisnitno. 

4. ProTenzallscbeg A4jcctlTam. 

Geschlechtiges. 1) Ma«c. s, Fem. a ; pur-s, pur-a, Acc. | pur, ptir-€t, 
Noni. Pi.pttr, pttr-as, Acc. pwr-s, pttr-as; savi-s, savi-a, sari, savi-a PI. 
savi, savi-as, savi-s, savi-as. Hierbei ist zq erinnern: a} Eudconsonan- 
ten, welche beim Masc. nach den Grundsätzen der Lautlehre wegfallen, 
behanpteu sich beim Fem.: mau sagt aUo Maae. bos, fis, blons, preons, 
Acc. bo, fi, bioH, preoH, Fem. aber bona, ßna, blonda, preonäa. Das 
trennbare (indifferente) n dea Acc. Sg. uud Nom. PI. Masc. {bon,fin) 
ftUt vor Vooalen uicht weg, also htm ante, {in aur 8. Leys II, 20ti. 
b) Da« MaflC. verwandelt, wiederum nach allgemeiner Kegel, die Media 
in die Tennis nnd t- in w, al» orpa, larcs, nute, braus, caitim, Fem. 
orba, larga, fwda. Itrava. caitiva. Nicht naoh caitiu-s richtet sich 
pi-us (einnilb.l, da.s einzige Adj. (dcnii reijs war wohl kein Ublicbea 
TortJ, worin «ich die Endung us erhallen, also auch Fem. pi-a (zwei- 
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sUb.), tiicfai etwa prra. Sans (sawtus) verliert ror Egn. fast ahorall 
anch im Nom. sein s: San Thomas, Sanh Miqud, A. h. beide WfJrtcr 
Terfaalten sich wie ein Composittim. — 2) Masc. ebne Flexion, Fem. 
a in den Wörtern, die auf s, lat. anf sus oder sis anagehn, z. B. glorios, 
preeios, divers, ars (arsus), cortes (* cortensis), frances, Fem, gloriose^ 
prexiosa, Hiversa, ana, corteaa, franasa, doch erweitert »ich diese 
Ableitung im PI. zuweilen mit fleiiviscbera es: erguloies 00. 73, pre- 
eioses 2H}», meravilhoies Fer. v. 1111, prexos Cbx. IV, 23ö, poderosos 
GO. 273. 

Das ge«chIei.tiUü8e Adj. setzt im Nom. Sg. ein s nnd äectiert 
wie oinSnbst. der 2. Decl. Eigentlich ist es nnr imSg. gescbleebtlos, 
denn so wie beim Sahst, der Nnm. PI. ohne s Masn., der mit s Fem. 
anzeigt, so auch hier, also Nom. F^l. Masc. fort, Fem. fort-e. Man 
sage daher mit Uc Faidit p. 4 aqmik eavater son an'mm, aquelas da- 
nas Bon amnuns. 8o Qchn grm (grat-is), legal, crusd, humil, par, verf, 
pUuen etc. und die neuen Wörter at?ol, Moa, pros. LcMterea lautet 
im Acc. Sg- und Nom. PI. pro, zieht aber sein 5 zuweilen zum Stamme, 
BO dass dag Wort indedinabel wird; btos (aus dem Deutschen) ist 
stets so» hat also kein Fem. bhsa. Hier merke mau noch: 1) Wörter 
dieser Clause nehmen zuweilen, hauptsächlich in Kpik und Prosa, 
ein weibliches a zu sich, z. B. j fchla, forta GRoits. 5546, granda d». 
5324, Fer. t. 61, Chx. IV, 161. 44ö, V, 149, kna (lat, Imis) LRom. 
IV, 44, M. 678, 4, mda (moUis) B. 169 (R. Vidal), orribla LR I, 535«, 
eomuHOt dolmta Flam. 9, Chi. III, 29, IV, 260, Jfr. 107«, pudenia 
LR. I, 375", valmia Chi. Ili, 30 u. a. Part Präs. Völlig Überge- 
treten aber zur ersten Classe ist agre agra, dous doussa (schon im 
Bth. doUa-mcnt 153. 194, dolc rrrgm nur Gstl. L. n. 24, 3). nohU 
nobla, wohl auch graile graila, tritz trisia, desgleichen daa Ursprung' 
liehe Part manen manenta. 2) Grans behauptet seine Flexion : gram 
parauias Chx. V, 94, grans graeias V, 160 ^ it gran parole^ gran 
grarie^. 

Die Gomparation geschieht 1) durch plus, woftlr auch pus 
gebraucht wird: purs, plus pttrs, h phis purs. — 2) Organisch bleibt 
sie a) in den Anomalien 

bon, meihor, .... I gran, maior^ .... 
»lal, peior, pesrne \ panc, menor, .... 

Die Comp, flcctieren nach der 3. wie senher, (S. 431), also Nom. m«{- 
her, püar (pefer), mäier (mqfer), mmrt, dagegen FiÜle wie Nom. Sg. 
meiU6rs. piegers Flam. 12Ö3. Die alten önperl. dieser Anomalien 
scheinen bis auf pesme 00. 214' verschwunden and werden nun auf 



1) Die Loja II, 184 g;eb«n nnr d'w R«g«l, dus man ia gmnv so wio ia 
«Bin irod bell du ansl. s vor aal. a dei Sufaal. ntofat Koaspreohen dürfe, gnm» 
Boüuira UntA wie gm» eenhors. \ 



a 78—76.) 



Deolintiion. Provenzslisohw Ädjeotivum. 



4S6 



I 



gewi)lin(rche Weise ersetzt: to melher (aach lo plus Iton, h. hR), lo 
pder etc. Zu üteäen überall bekaunt«n Anomalien gesellt sich noch 
eine 5. uur im Nordwenten einbeitniscibe: 

moU, plusor{s), .... 

üuaor gibt sieb leicht aU eine Flcsion dos Ncntrums plus tu er- 
kennen, welche man mit Uhcrgcliung des schon vorhandenen auch 
in Urknoden (z. B. Marca p. 780 v. J. 84^) gebräuchlichen piuriores 
der Sprache abgewonnen; es beüchräukt sieh fast ganz auf den PI. 
(Sg. IM sai que vo» feerssa plusor aJoHganunt GA. 1199). b) Die 
Sprache besitst Überdies noch eine kJeiae | Keihe orgautecher Ck>mp., 
worunter selbst einige aulat.: ancian ancianor, attt attssor, fort forsor, 
gaii gmsor, gros grossor, lait laidor (ahd. leid), larc largor nach GO,, 
lonc lonjor longor, »moZ {?) nualhor {nugalis) Bth. 210, sort (?) 50r- 
dcior {sordidus); Noio. genser, grueysser M. 762, 1, lager, sordeier-j 
SaperL Vaussor, la gensor etc. Faidit nennt Überdies greuger (gravior 
in der Übers.) und leuger (kvior). Über orsteres s. LR. IV, 5^. Da- 
zu kommen einige Neutra, wie fhrceis {fortim) M. 239, 4. 815, 2, 
gmcäs ibä. 822, 4, GKoas. 5862, gences ds. 7484, iongeis (longitts), 
iordeis {Sordidiust, LKom. Auch hei bat einen orgaulächen Comp., 
aber nicht bdbor (auch im liatcin war beUüir kein Übliches Wort), 
sondern hdka£or, von heUntu.i, hcllatior '. Es sind lantcr Adj. des 
UafigstoD Gcbraaches, fast alle äamuit ihren Gcgeosätzcu, fUr deren 
Steigerung also eine kürzere Fomi willkommen sein rausste: länger 
und breiter, schwerer und leichter, jllnger (s. Altfr. Pron.) und älter, 
schöner und hässlicher ootbaltcu deuselben Gegeusatz wie besser und 
schlechter, grf^sser und kleiner, tUr welche mau fast allgemein den 
organischen Ausdruck bewahrt hatte, c) Seltner ist der lal. äupcrl.: 
ausser dem subou envübuten pestne auch attismc, cürisme, l'vrtisme 
(nach dem Adr. fortisnmment Poöb. retig. 6d. P. Meyer p. 13), prosme, 
moUisme GRobs., saniisme. 

Fllr da8 Neutrum hat der Prarenzale, was schon den alten 
Grammatikern des Landes bekannt war, seine eigne Form, welche, 
wie im Latein, in der Abwesenheit dos Flexions -a besteht, also 
Hase. Nom. purs, Fem. pur-a, Neutr. pur, letzterem ohue PI.; llber 
seine Anwendung gibt die Syntax Auskunft». Die | neutralen Comp. 
der Tier Anomalien sind melhs, peüjs, mais, menhs'. 



1) Zu fu%cni Rus dem Dimitiutiv beUatulus bei Plautua. Der Poiitiv be- 
bei Roquefort, zwar unbolof^ aber ^kablich, «ntsprcchcml dem geoanalen 

bdlaUu und dem it. ab-betlato yieoohniückt), wie atich das s|>. hrUiiio dem it. 
-heUUo enUpricht. S. Et.Wb. 11, p. helUemir. Anders deutet DijliuB, Jahrb. IX, 97. 

2) In cliurw. Grammatiki'n Urst m»n iou vfug ladaua (Masc.) icb wordo 
^obt, aber autib iou ve»0 ludaa (ohne s). Dagc^oii (Nuutr.) Ug rra stau oa 
wftr gewesen (immer ohne »). Hat dies eine Bedaatung oder itt a Zufall? 

3) t>aM erw«icbto n ia mm/ui urkiörl •tcb ab ADbildung an die äbri|{«a: 



DrclinKtioQ. AUfmuDawclivs Adjectirum. 



[IL 75. 78. 



Wie sich du Adj. in dcD nencn Mandarton TerhKIt, UUst 
sich aiu dem beim Sabal. Oe«agtca leicht ermesiien. Die weibliche 
Endung <t ist nun iii c oder ou Übergetreten: b0uen, loueno, and die 
gesohlte btloseu Wörter bekennen sich, wie im Kenfraoz., entschieden 
zu dieser Endung, daher fid^, tristo, ^uirmanio = fr. fidHe^ trigU, 
charmante. 

Cber diu Cxlalaniecbe ist nnr so viel zu berichten, dass es 
dem geM'hlevl)tIoi<eu Adj. bäuligcr eiu Fem. zugeklebt als das Span. 
{coriesa, anmma, dolsa, forta)-, dast; es die Comparation nicht mit 
plitSj Bondcrn mit magis {mcs = »p. mos) volUielit; da^s der ]st, 
Soperl. {maiissim, dolentissim) stutttindet. Die Aiioiualien lauten: ho, 
mülor (aptim fehlt) ; mal, pi^Jor, prssim ; jrran, mqfor, tnozimo ; p«tü, 
■UHOr, mmim. 



&. FraazOtlscbfR l^Ifctlimu 



ft. AltfrKfizösisohes. 



Es wiederholt sich hier, uor mit mndartl. Abweicbong, die Lehre 
Tom pr. A^j., eo wie in Betreff der DecL die vom altfr. Sahst- Man 
merke etwa Pol^ndes. Gutturales e tritt im Fem^ da nrsprtlnglich 
a folgte, in eh Über : blcme Mandie^ frtmc framrht, aee aacA«, fraia (fttr 
frfie) fnuscht. ttmg beb&li sein |;iittiiralea 9: lomgm^ nicht longe. 
F erweicht sich in t: mutf murr, Mlf sofr«^ vif riet. Grains bat 
y tti ww. Ein Beispiel mit beweglichem Acccnt ist protw« prenant ^ 
prm j Mm i pnm gn amt e m, a. G. Paria De l'accent 66, der auch pruä" 
pntkfml hteher in tieheo geneigt nt. — Die Anomalien der Com* 
paration sind: t 

p0ii| ■MMHV| .... |mM, wttttofi rnertHc 

mci, jmtr^ Pff^t yataw mtaUf fimaer, .... 

fromd, Moor, wq/or, .... 

Die Nou. de» twviten Qradea lauten mteidn, pirr, Mnrr. Mendre. — 
Axuk aadi« oipAiadM Oenp. koauBca tot, . wie im Pr. : attcienor, 
/Wi«r, fmäor, f r tif ma r (grmÜtr) mit deai Non. yrcnrNÜrt, hamfor 
(«Mar), jtntmor und jmpmtr Libr. Psalm. 149 (Jmtmor) nit dem 
M«m. gmtre Ben. IV.. mmlt irnftüm) Altro^ Spracbd. $. m. sor- 
Amt, NmtT. tordmtK Dea pr. WGUfnr entasch: da» uralte Mtc- 
nmr, wosa norh ein Nentren Mms komimt. Iferkwflrdig ist meror 
TOB PoaitiT aiür = Ist mmrm TrisL U, 133, B. CkreBt. f rmc. gkiaa^ 
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da »ich der Lateiuer de» Comp. mwWw nicht bediente. — Superl. 
siod bonisme (ftonrme LRs. oft), chensme Bea. 11, 272, doeistnCf gran- 
disme, hautisme, proismc (nii'üt prolsme), saintistne. Ihre IIcdeutuDg 
ist gewtihnlich abtinlut, nicht comparatiT. 

b. Neufransösisobes AdjeeltTum. 

Die gescblechlige Form hat eich luit der i^eit auf KoHlen der 
ge8chlerhth>seu uuguiii<.>iii ausgebreitet: das iiiischeiobare Kennzeic^bun 
des Fem., da» Ktuniuiu r, luuiit^te diüticr Neigung allen Vorschub leiteten. 
Zq dieser Ciasee bekennen sieb jetzt ausser den urspranglicbeu Fallea 
die Wörter mit den AMeitmigen nl, d, ier, ant, cni, als finale Iwjal, 
royiü, mortfA^ naturel, criiel, famtlier, smgulier. plaisant, puissant, im- 
patient, prwietU and viele andrer Art, wie Ar*/", dotix, fori, grand, 
wrt, vil; Fem. fin^e, loyale ff. Die Decl. ist: TAmv.pur, Kcm./mr-e, 
PI. par-8^ jmr-es. Beim Uaac. ist nur anzumerken: beati, nouveau^ 
vkux, fou, fM*i lantcD vor Subst, die mit Vocalcn anfangen, bei, 
nONVfl, t'iri?, fol, mol, im PI. aber stets heattx, \ notweatir, tHewc, fottx, 
maus, £■ B. hei komme; et dm-at est beauK Die anf al haben im 
PL meist okt, manclie folgen der alten Flexion, als egaligtmx, fatti 
fatais, penal pcnah. Beim Fem. it^t Folgende« za beachten; a] Über- 
tritt de» c in ch wie in der alten .Sprache: blanc blanche, fram franche, 
see scehe, frais fraiche. Der gutturale Laut des c bleibt in caduc ca- 
ämquef grec ffrecque, public publique, ture tttrque. der des y in long 
Umjfue. b) Crud {aach cru), imd (auch tut) syncopieren d-, crue^ nue\ 
verd {viridis) verwandelt es umirganiseh iu /: verU. c) F erweicht 
»ich auch hier in v: bref breve, nettf neuve, portalif portaitrc, viftive. 
d) X kehrt der tat. Schrcibnng gemäss zu s oder c zurllck: ghrieitx 
glorituse, faux [faUits) faussc, roujc (rtissus) rousse, doux doucc. e) 
Viele der anf l und n ansgehcndcn verdoppeln diese Ruchatahcn im 
Fem., wiewohl der I^ateiner bicr meist keine Doppclconsonanz kennt, 
atiein die neue Sprache iet der Gemination geneigt. Sie findet statt 
o) bei den Endungen el, eil, ol, ttl: bei belle, nottvd nouvelle, crtid 
crutUe, vermeil vtrmeilU, vieil vieilh, mol moUe, nul »uUe, auch in 
gentil tfentiUe; ß) bei an, wti, on: paysan payganm, ancien ancienne^ 
htm honne- Auch s and i folgen die«em Beispiel, wenn das Masc. 
die DoppeleonsonaoK vereinfacht batte: grm grasse, epais (spiistis) 
Baisse, exprcs cjjtres.<i€, gros grosac. nef (nitidus) nette, dsgl. sotsoUe; 
dafi;ege& ras {rasus) rase, eomplet eompUte, devot devoU. i^i^Vttn und 
maim nehmen in binigne, maligne gleichfalls ihre ursprüngliche Ge- 



1) Tfi €ÜMX iet iliß Flciion mit dem St&Tnmc vcrwacbscn, wie in preux; 
nm, pr0H wäre riclitig gewewo. I'ietu: stellt übrigeus lucb Tur Vucala.nUuten. 
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stall wieder an, rgl. S. 356). g) Die EoduDg gu macht ^ne, am d«a 
Laut des u za n-abren: ai^ aiffue. 

Die gescblechtlose Form naterscbeidet sieb ron der obigen nun 
HcblecbtbiD durch die Eudang e, welche ancb dem Masc. aogeßlgt 
wird, nod es verbleiben ihr nnr noch die Ableitungen ilis und riSf 
jilsfacilt, fcrtile, habile, utUe, aimahie, faibU, ruibU!, cäebre, cJiatHpetre ; 
bierzn kommen noch diejenigen Fälle der ! 1. Clause, worin das &[asc. 
ein ortbographischcs oder euphonisches e annimmt, als dignOf läeMe, 
large, saucage, aigre, äpre, icre, iibre^ pauvre, propre, simple. Ober- 
dies tiede (tepiäus), roide {rigidu3\ sade (sapUtus) n. a., in welchen 
die alte Hpracbe das Masc. noch durch a unterschieden hatte. Auch 
grand (mit unpassendem Apostroph groncC) hat noch vor gewisseo 
Fem. Beine geschlechtlose Form wie bei den Alten: man sagt grand^ 
cJtambre, croix, mere, peine, pUie, ronie, rue, solle etc. Roifal bat noch 
in dem Ausdrucke lettres roifaux fUr royales die alte gescblechtlose 
Form (Chi. VI, 105). 

Comparation. 1) Durch plus: fort, plus fort, le plus fori, la 
plus forte. — 2) Die organische beschränkt »ich nun auf di« ano- 
malen Fälle 

ioN, mdUcur .... pet^ nwM^e (minettr) .... 

fnatfraiij, pire .... (ftfOHeoi^), plusieurs .... 

grand, (mqjeur) . . . . i 

Ober Hiauvais und über das ursprUngliche Sahst heaucoup s. Rt Wh. 
2\re nnd moindre sind Nominativ-, meilleur, majcur, mmeur (F. mal- 
Ifure vie.) Accui»ativfurmcn; fllr majcur iritt fiiät durchans pJiw jrroMl, 
fllr pire tritt häu6g plus mauvais, für moindre auch plus pelU ein. 
Der tat. Superl. i^t nnn ^nzlicb erlosebeu: Die Neutralformen sind 
■rfgwr, pis, wioins, plus. 
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Geschlechtiges: 1) Masc. m oder Comtonant, Fem. f: acru, 
PI. acr-i, acr e; pur, pw-f. pur~i, pur-e. So gebu unter andern die 
genieinrom. amar, aspru, M^fnd (blandus), buti, cald. chiar, crud, curt, 
des [detattif!), ijallnn, gras^ gros, kfd {foedus), larg, iat, lung, muli, 
mut, nalt [altus), negru, woti (nor«s), orb, rar, roi [russtiS). sec, s\*iU 
(mnc/ns), simplit, surd, tittfr, umed; so wie mit ursprünglich einer oder 
r.woi Endungen A06A (Aefr^.*;), fm (2nus) u. a. Dabei ist anzumerken: a) 
Die Tonvwale e und treten im Fem. Sg. in ihre ! Diplithonge ca und 
ca tlber, als c/m deasf, PI. ddi dfse, negru neagrf, PI. negri nrgre, seeseacf, 
barhtis harhoas(, hios hinasf., gn^ groasf, nou noof, orh oarb^. b) Die 
£Ddangen cu nnd d gcbn im Fem. in ea nbor, als greu grea, rfu 
rta, miid rnHea, and ans dieser entspringt der PI. eäU: gredU, retäe, 
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tmioaU, c) Die weibliche Endung ^f formt den PI. gi: lar^f iargif 
Itmgf lutii/i. 2} Maso. tu (t liegt ausser der Flexion), Fem. e : vi-it 
rj-c, vtchiu veaeh-e^ htct-u luc-e, ti/rei-u tt/rsi-e, lptd(iori-u Iftulfioar-e 
mit Diphthong. 

Dns ge»chleclitlo8Q setzt im Sg:. e. im PI. t: dule-e, dtde-i. So 
limpede (VI limpan), man, moale (PL moi), aubttrire (subtüis)^ tarcy 
verde (PI. terei). 

Die Anfügung des Artikels verhält sich wie beim Snbst., z. B. 
Haso. Sg. bunul der Gate, hwtuUti etc., PI. hmii, hunilor\ Fem. Sg. 
fruiui, huntij PI. öunfl«, hundor. 

^Die ComparatioD gcscbiebt mit mm. Den Superl. au^xndrdckcn 
dient aber nicht der Artikel, sondern dae Demonstrativ cel, Fem. 
cm: der Comp, lautet also mai duice, der Superl. cei (eea) tnaidulce 
Ldtt Bildnogen, selbst die üblichen Änomalieu, sind nnbekanni 
A 
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Es ist im Lat. nicht in allen süinen Gattungen biegnngüfUhig. 
Die Cardinalzahlen entbehren von vier bis hundert aller Flexion, da- 
gc^n besitzen dieOrditialia,Diätributiva, Mulliplieativa, Proportionalia 
darcbaas die gewOhnlicbo a^. Decl. Die^ rom. Gobiet bat nicht alle 
arsprfinglichou Gattungen des Zahlwortes erhalten, es vermengt sie 
selbst anter einander; allein ihre Flexion bat wenig gelitten. Von 
den Cardinalien i.it (nnter FIcsion die Genusbczeicbnnng mit ver- 
standen) nur unu.? allgemein flexibel; duo nur noch im Pg. und Wal^ 
frUber aber allgemeiner; ambo fast allgemein, wo es fortdaacrt; tres 
Dor im Nordwesten; ducenti, trecettti elc. aasschlieaslich im Stldwc^tcn; 
miUe wenigstens im Osten; die Übrigen Oattuugeu folgen der Dccl. 
des A^. Wir haben also nur die Cardtnalieu zu bertlcksichtigcn. 1 

1. Italieniscbes Numeral. — ürto, Fem. una, Due flectiert 
nicht, doch unterseheiden altere Schriftsteller wohl Masc. dwi, Fem. 
litte, und in Mnndarten lebt diese Unterscheidung fort, z. B. mait. 
duu, do, piem. doui, dorn. »ard. duos, duas. AnAo masc. und fem., 
altit. ambi masc., ambe fem., sard. ambos, ambas. Tre fleuticrt nur 
in Hundarten, z.U. maU. trii, tre (vgl. Biondelli Dial. gallo- ital. 1,21). 
mite hat den PI. mila: duniila, tranila etc. alt miiia. .Substantivisch 
gebrancbt empfangen die Cardinalien auch eine Ploralform: tre dui, 
due guatiri, i cinqui. 

2. Spaniacbea Numeral. — Uno^ una. Dos lindert sich nicht, 
alt^p. aber Fem. duas: duas naves .\lx. 425, duas viriitdes FJ. p. u.*" 
and bänfigi. Ambos, ambas. Tres bis äento {Icctiercn wieder nicht 



1) PCid, 2S& stobt duta f^as, renniithlißh nach der Mundart dieses Oo- 
dwbtei Ivi ^o*i at«o dK^ KU t^redum. 
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Wohl aber Joscimtos, as. irecktUos, <u etc. Mit bat keine Form fttr 
dea PI., mao sagt dos tnU, tres mU. 

3, Portttgiesisclies Numeral. — Ilum, httna. Dom («och dM), 
duas. Ambos, ambas. Cmto, dtuenios, as, trejscntos, as ff.; dagegen) 
md, dous mit, trcs md. 

A. ProTcn^-alisches Nomeral. — Etwas mehr Beweglichkeit in 
den ersten Zahlen, welche anuh den easus red. and oN. scheiden: 
Mis, tHM, Acc. un, utut. Ämhs (ams), ambas, mit Unterscheid nng deai 
Geechleohts, nicht de« Casns. Dui, duas, Acc. dos, doas, D(>ch neupr. 
doHS, doues. Tra, tres, A. frcs. Cen; N. PL em, A. cctis ftlr 20»:»— 900 
nach Raim. Vidol ORom. 77, aUo ^w een, dos eens, selbst Fem, 
doMoUas GA., sonst dozens Chr. V, 201. Mil, dos mä (s\ aber auch 
mlta oder mila : des milia lansas GO. 2**, melia Fcr. v. 178, dne 
GO. 72**, Cent miUia dial,le Jfr. 94*, tria milia 145. 

5. Fraiizösiflcfaca Nameral. — Die alte Sprache besitzt n< 
die pr. EinriehtTing: uns, ime, Acc. u>t, kn«. 2>tti, Acc. dois, dorn, 
Fem. nur altbarg, does (Bargoy). Ans, ati^xs. Trei, Aco. treis. F«*, 
nach einer Mehrzahl nn*. Cent, deus cmts etc. Mit, devs mil, qtu»- 
tre müie LRä. 14. — Nenfr. im, 1 K»e; {anüto fehlt); dfmx, irma. Vinjft 
{vigimH); mit Flexinii, aber nar wenn ein Sahst folgt, ^aU-e^nm^ 
(80); quairr-vingis hvmmes. quaire-vinfft-deuxhommes. Cent, dmz emia 
Cebenso). Mdif, d^tur mille unveriüiderlicb. 

6l Walachisches Narocral. — ün, una and o. Doi, d6o and H 
rMf Amhi, amhr iDnt anJnlor, amMor). Trei etc. ebne Flexion. 
Omium hei&st hier sutf Fem, daher o sutf (100). doo «ide (200). Mit 
gleichfalls Fem-, o mif (1(X)0), doo mti (2000). Als Snbst. gebraacht 
flectieren die Zahlwörter nicht 



Es hat im Lat. tbeiU seine eigeDthUmliche, meiM dnroh den 
Oeu. ims angezeigte, theiU die gewJ^huliche adj. Flexion. Zn der 
Ciasse mit eigeoth timlich er Flexion gehOren vomebmlieh die pcnt^n- 
liehen ego, t», sttt, sodann ipsr, hie, äle, is, üte, qmi nnd quis, timo, 
oKmi, «Uia, mdlms, attrr, nm/rr, H/rr. deren Derl. von der des Adj- nnr 
ui einigen Stellen abweicht. Zur zweiten Ctas&e reebnet man das Pos- 
sessiv mmu, Imis, SHvs, nostrr, rrsUr m wie alle fihrigen pronominalen 
VAfter. In den Torhterspmrhen halten sich nicht alle Pron. he- 
hnapleB kennen ; rs fehlen z. ß. nnter den eben genannten hie, is, 
mkr^ Bcist anrh uUus: andre ^»d gewöhnlich dnrcli Z$s. nen ge- 
•ehaflen worden, wornlwr die W.^rthildnng tn herichten hat. Hier 
find eigcnttieh nnr diejenigen in betrachten, welche in ihrer Bicgnng 
ctw Besondere« zeigen, mag dies nun alt oder nen setn; indessen 
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sofaeint es zweckinüäBlg, die vornehmsten Prou., aiicli weon Bie ganc 
wie Adj. sich verbalteo, mit aaf2ufUbrea. 

In der Klexion dieser <^attntig des NomenB offenbaren die neuen 
äpractien weit mehr Ix^hondigkcit a.h in irgend einer nndern. Hier 
giene' die gnnic Biegung keineswegs in dci' Form des Acc. nnter: 
ninhl »Hein behielt der Nom grossen theils sein Recht, ancli der Gen. 
nikd Dat. wurden iu einigen Fällen beniit/.t, uro eine btindigere Unter- 
acheidnng der Oa^us und hiermit eine grossere Leichtigkeit deg Aus- 
dracke za gewinuen. I Wir fassen hier die formellen Züge des rom. 
Pron. im aJigt^meiueii zusammen. 

Zaerst sind einige eigenthUmlicbe Endetlbeu iu Erwägung zu 
liehen, an welchen die meisten unsrer Sprachen Tbeil nehmen. 1) 
Die wichtigste darunter ist ui, gewUhnlich für die casus obliqiii, doch 
aacb fUr den casus redus; sie geht den sUdwestllulien Spraeben, 
überdies dem Churw. «b. Die Fälle nind: a) it. lui. Fem. lei, PI. 
loro; pr. lui, lei, lor ; fr. iui, leur; wal. Im, lei, lor, RiLmmtlich fUrdie ea- 
auobl. bestimmt; b) It eolui, cosiui, eotestui, Fem. coW, costei, cotestei, 
PL ffö/öTo, costcto, roUstoro fllr alle Casus; pr. rrfm, VX.ceUir; (r. eelui, 
vrit. eesiui; wal. acdui, aecstui, Fem. oc«, accstei, PI. aeelor, acextw, 
e) it. pr. altfr. wal. cwt, nur ftlr die cos. ohl. Sg. and PI.; coro(gi»- 
rum) ward nicht eingefahrt. weil der Nnmern.i durch den des ror- 
bcrgehenden regierenden Nomons hinreichend angezeigt ist; d) wal. 
unm, unei, itttor; e) it. aUnti, \n. autnä, fr. autrui, nur fUr die casus 
obh des Sg. ; wal. allui, a!tei, altor; fj altfr. nuhti, gehraucht wie 
autrui. Fasl alle sind SubBtantirpron. Was nun ihre Deutung bc- 
tHSl, HO macht der PI. oro keine Schwierigkeit: loro, co-loro sind 
Uhrum; costoro, co^-es^ffro enthalten istoi'um in sich; untir, aUor sind 
unonim^ aJteronnn\ zu ihnen kommt noch das sard. Po88C8.^iv insoru 
oder ipsoro von ipsorum. Dies bcreclittgt den Sg. ui gleichlalla als 
tienitivbildang auf7,ufas.4en: iui, eo-stui, uniti, altriii, RiJut entstaudcu 
gradezu au8 iliiusi, istiiiti. unius. atternts, nuUius durch Umkehrong deä 
tu in ui. Allein für eine solche Umkehrnng de» iu gewährt die Laut- 
lehre keine BeiB|)iete, und somit ist diese Deutung unsicher. Warum 
sollte zumal der Provenzale das ihm geläufige ii* vertauscht nnd oben- 
drein den Anslant .^ abgcstosscn hal}cn: mit litis bilttc er sognr ein 
Gegeuttlck gewonnen 7.n seinem Fem. Ids. Offenbar befriedigt der 
Dat. huic in phonetischer Itücksicht hesser: das Volk konnte ihn 
aus den Zss. ilJic und istic, die es wie hie declinicrte, also illuic, 
ittuic, folgern, wait allerdings nnr Mutbma^sung bleibt. > Eine | angeu- 
Bcheinliche Dattvfomi haben wir nur in cui vor uns; der Gen. ct^jus 
bÜlUo uauh der gowObiiliehcn Bildungsregel it. cnjo ergeben mltsfien, 



I) Ulm kiif einer [ruchrift: ultimum iUui »pitüum (Mar. Imor. p. S068,6J 
alio dar Bcdeslung asck Ht«U tlliw ^ it. di M. 
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pr. euia. Hatte sieli aber nnti einmal lui ans dem hypotfaetinclicn iUtäe 
(to wie cestui aas eec" istuic festtgesctzt, so konnte ihr ßeispicl die 
Ilbrigeo wenig zalilreichon Fülle naeh sich ziehen; es traten Anhil- 
dtingcD ein, dergleichen die Grammatik gar manelie aufzeigen kann. 
Die Disharmonie zwischen diesem Dat. nnd dem Gon. loro kann 
nicht stfireo: man griff überall z.n bequemen büdsamen Wörtern. 
Die weibliche Emiuug ei iet auf lat. ae zurückzuführen, it. le-i also 
anf illae fUr das Ubiiebe i^t, nnd daä angcitigte i dient die Lange 
zu lialteu wie in noi, vot aus nos, vos, b- S, 165. — 2) Endung i: a) 
it egli, qut^ii. altsp. elU, altpg. eli, meist fUr den Nora. Sg.; b) it. 
questi, iLltep, esti; c) it. stessi, altap. essi] d) it. altri, altap. otri, altpg. 
ouiri, fUr den ^ntuzen Sg. Auch diese !<iiid Hubstaiitivpron., und in ihrer 
Kndung i, diu nicht ohueetymolugiäcLeu Grund datftehen kann, scheint 
sich ie zu verbergen, ho dasH egli, etli^ eli aus iilic, quesii^ esii ans 
istic entstanden, «säi und aliri ihnen nachgebildet »lad. Die Kndnng 
« ist also theoretisch Nomlnativform, ui gilt für die tlbrigen Casus 
des Sg., oro fdr die des PL; allein practisch Ubentchreiten diese 
Formen ihre GrHn/cn: it. rohä z. B. dehnte sich amdi auf den Nora. 
ans, cui auf die casus obl. des PI. und citri auf den ganzen Sg. Kioe 
eben so grosse Wiilktlr zeigt sieh in der Anwendung jener flexivi- 
schcn Endungen auf die einzelnen ]*ron. Im It. haben lui, tolui, 
costui die weibliche Form ei neben sich, ftlr beide ist der PI. wo be- 
stimmt» CHI und tdlnti aber haben weder chei, altrei noch coro, altroroK 



1] Eh LHt uioht leiolit, in die unter 1) uod 3) beliuudültou Proa. volUtin- 
üge HarTnoiiic xu bringen, auch h&bo Joh nio (geglaubt, dicso Anf^be in ^lu 
befriedigender Weine gelöst ta haben. Vm eo vrillkommener i«t eine neue tcluirf- 
■tnnige Prüfang derselben von DoÜua (Jahrb. IX, 98). !facb ihm ist ea z. B. 
uicbt »talDiafC, fui* iH d^a Gas. obl. nnd i dv» Kvm. piiio v*TMchir<]>-nn Etymo- 
logie anzunehracn. NatGrIiober tcheiut ui, te oder hi'e iLuch bei der Bildung der 
andorn rmnominnironnon zu prftaumicriiin : Im hat iUu{mh]ie oder illute, wie 
e0li aos iil\vhYe oder tUtc, it. altri aus alter hie. altrui auc aUn^fn]kie oder 
attruic; nach Ui ^n» itla[mh]ie, wohn a and i einen Diphthong gaben; dl«g1. Nom. 
cht it. all) che und tc, ciii aus quu-ic. In noi und vai knuutv (c affiifiert MiB, 
wcnu i uicht etwa duBFlurHlxetclienHeiii HuUt«; fürontercs t[incht, daas iu sard. 
.Mundarten jenfn Wörtern uine dem lat- Are (hiör) entsprechende Partikel bei- 
gtifügt wird. — ioh kann nicht umhin, diese Deutungen mit einigen aniprudu- 
liMen Zweifeln xn begleiten. Wm nämlich di« Endungen auf ui betrifft, m er- 
regt H einig« Bodetdun, dum hiur di«m ionlown flvxivJtichen um dorTou xug<^ 
wandt wird, d c a a en « sonst schleehtbin unfähig iit. Den Artikel oder da> Pron, 
h kann man getrottt daraus erklären, weil aio tonlof lind, aber lüi würde doch 
atn Endo aaf iUtim hie KurückgcfÜhrt werden mÜMen . Wu iwii und vot belangt, 
■o acheint ihnen ihr volles Uecht za widerfahren, wenn man in der Bildung d«r> 
Reiben den uämliDhen Vorgang anerkennt, der z.B. in pai und <T<i< ans posnoA 
eroA rorlicgt: wcaigstcni möchte ich den an &ondcrcritcheiunngen rticlien iiard. 
Muadsrtvii kein grösHeret Vertrauen tcbenken uU der it. üdiriftipndbe, •ofera 
sich eine Er»ch«iQung ohne Zwang donuu orklüren liiaat. 
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— 3) Endang im im Span., em inj fg., die dem I Worte gtoicfafalls 
persOniicben Sinn verleibt Die Fälle siud: a) sp. quien, pg. quem 
lUr UL guis; h) Ep. aigtiien. pg. alguem fUr aUqttis: o) pg. ninguem 
fltr nemo. Ofienbar weises diese Fron, formell auf die lat. Acc. quem, 
aiiguem, ne-quem, and allmählich rcrdrün^eQ Hie den tod der alten 
Spracbe noch sebe^tcu Noni, qui (lat. qiiis), ja das erste ualitn zu- 
gleich die licdeutuug des PI., Im sp. quien-ts sogar dcase» Form au. 

In Betreff des Genus ist zu bemerken, dass die ueueren Sprachen 
Ticle Pron. besitzen, welche man, da sie lat. Neatris eutsprechen, als 
Neutra bezeichnen muss. Ks sind theils solche, welche die Stamm - 
iprache darbot, tbcils solche, welche die jttngeren Sprachen sich selbst 
verdanken, wie it. chcnte für quidqtiiä, sp. naäa fUr nihil, fr. beaueoup 
fta ntHltum, Die ersicrcn sollen, aofcrn sie ihre eigne Form haben, 
wie sp. eUc (.lHasc. H), in die outen folgende Übersicht der einzelnen 
Sprachen anfgeuommen, die letztereu in der Wortbild ung&lebre be- 
handelt werden. 

Über die Schickttalo der wichtigsten Proo. auf rom. Boden ist 
Folgendcfl roraoszR schicken. 

1. Personalpronomen. — Die Nout. ego, tu, nos, \ vos sind allen 
aeohB Idiomen gemein. Die Zusamuiccifliguug mecum, fecum, secum, 
nobiscum^ vobiseum hat im It., Span, nud Pg. Eingang gefunden; die 
Bbrigen Sprachen haben sie, so weit ihre Urkunden hinaufreichen, 
sieht anerkannt 

Da dem Pron. der 3. Person sui der Nom. abgeht, so konnte 
H nur von eingeschränktem Gebrauche sein; die neuen Sprachen 
aber, welche dieses Casus als Begleiter des Verbums nicht entrathon 
konnten, setzten den Anzeiger des entfernten Subjects, das geschlechtige 
iOe, in die Rechte des Pron. der 3. Peräon ein und bedienten sich des 
geschlechtlotieu se fast nur in redexivem Sinne; von ille aber wurden 
in den meisten dieser Sprachen die casus obliqui von dem casus rechts 
durch die Form geschieden, indem man Rlr jene sowohl Acc- wie 
Gen.- und Dativtiirmeu verwandte: su it egli luij cglino loro, Fem. 
dla l«s £ß«no loro. 

Hier ist sogleich eines der Omndspracbe nnbekanuten gram- 
matiticben Zuges, der Üoppelformigkeit des Dat und Acc, au er- 
wiUuien. Für diese Casns ist nEmücb ausser der Hanptform noch 
eine zweite meist abgekürzte biwtimmt; sie vertritt stets ein nicht 
mit dem Nachdruck bezeichnetem (»ijcct, ist daher tonlos und schmiegt 
»ich als SnfSx an da« Verhum. Haben wir frtlhcr in der Casusbildnng 
bedeutende Wirkungen des granimatiüclicn Accentes wahrgenommen, 
so mtUsen wir hier einen wenn auch weit bescheidneren Eintiass des 
rbetoriscben anerkennen. Der Gen. entbehrt einer solchen Form; nur 
als NcDtrum der X Person wird von einigen Sprachen das Adv. inde 
angewandt Man kann diese Würtcheu, welche stels in der Begleitung 
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deB Zeitwortes er^cheJuen und obiie dieses kein Daseiu haben, cod- 
janctiTe PcrBonalpronomina nennen im Gegongatze zu den ab- 
soluten, sclbBtUiidif<eii. KUrKQttgen de« Person »Ipron. hüiuerkt niaa 
schon iD der Spraelie der Küiuor, und in der TImt konnten sie kaum 
ausbleiben: fllr mihi war mi iticlii unUtilich; me fllr denstelben Caans 
brauchten Hnniui^ und Lueilius. Iteeht deutlich sind die vun ille eut- 
»ünimenen gezeichnet. Uer Dat. Uli gab it. gli, li. pr. altfr. Ji, wal. 
I, das Fem. ütae (für Uli) it. sp. pg. le; der Acc, ülitm it sp. altpg. 
pr. altiV. lo, wal. In, das Fem. Ulavt gab nllgtHiiein la, nur wal. ward 
dafür gesprochen; | der Uat. PI. Ulis iüt unverkennbar im altsp. 
nnd altpj;. lis and im wal. li enthalten, der Acc. tUos, ^ias im sp. 
attpg. pr. los, las und im fr, li^. Nirgend:^ knm c» indes« bis zur 
darcbgreifenden buchätäbUcUen Scheidung der coniunctiven and ab- 
fl>lat«n Formeo, nicht selten gilt dasselbe Wort fUr beide Beziehaogen. 
Bekanntlieb ist diese Einrichtang auch andern sprachen ei^n. Der 
Grieche besasa sie uur im Sg. der 1. Pers. {ifioC und finv etc,). Im 
Slaviscben hat sie weitem Umfang: der Serbe z. B. könnt sie im 
Gen., Dat. und Aec, Sg. und zum Tlieil auch PI aller 3. Fers. (Oen. 
Acc mene und me, Dal. meni und mi etc.). Im Albau. kommt sie 
denselben Ca^^us zu {Gen. Dai Aec. mtta, daneben me). Der dtsch. 
Schriftsprache geht sie ab, Volksmundarten kennen sie (gib mir und 
gib mcr, gihs ihnen und gibs cn). In den eeltiscben Sprachen end- 
lich können die Fron., sowohl pcraiiriliche wie possessive nnd rela- 
tive, bloss in ihren Wurzel hu cbstnhen zwischen andre Wftrter einge- 
schaltet werden, z. B. irisch «i fllr me (ich), te für Ui (du), » fttr m 
(wir); in den cos. ohl. kommen fast nur diese abgekürzten Formen 
vor (Zenss I, 331 ff.). — Ein weiteres Ereignis ist, dass jene Fron., 
wenn sie zum vorhergehenden Worte iitulinierett, ihreVocale von sieb 
stossen kil^nuen, so dasa sie die Silbenzabl des Wortes nicht ver- 
mehren. Durcb diesen Vorgang erreicht die Sprache eine gidcklicbe 
Kurze, die besonders bei dem Kctlexiv, wenn sie mit diesem sieb 
verbiudeu, gute Dienste tbut. Ks war dies früher ein gemeiurom. 
Zug, der sieb aber aus den Schriftsprachen verloren bat und nur 
noch in Volksmundarten tbrtdauert. So sagt man pr. nous am ifr.je 
ne vous aimc pas)\ cat. prövas (it. si pruova, probaiur], enamoräs 
{s'innamorö); neuwald. motistran imostrafevi): niail. podem (potermi), 
äigh {dirm)\ parm. pcrdres {perdcrai); romagn. lassea (lasdwsi). 

2. Possessivnm. — Mens, tuus, äui« erleiden in den meisten 
Sprachen CoDtraction, welche an die zuerst von Knnius, wie es scheine, 
eingefUhrten Formen sam, sos, sis ttlr suam. .tttos, auis (s. Rilschl De 
tit. Mnmm. p. xv.) erinnert. Doch dauert zum Thcil die ursprüng- 
liche Form daneben fort, nud es kommen selbst Derivata vor, so dass 
sich dies Fron, auf | einigen Gebieten, dem sp. pr. fr., in zwei spaltet 
Übrigens behält es unter gewissen Einschränkungen seine adj. Flexion. 
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Fttr vester ward Rllgemcin die mit nosier bcHscr barmonieronde Fonn 
voster gewälilt'. Suus als Possessiv der Mehrheit kennt nur der Spa- 
nier und Portugiese {suyo, «cm), die andern griffen zum Gen. PI. des 
Pron. der 3. Pers, iUe nnd schufen sich aus ührum ein neues Possessiv, 
welches die östlichen Mundarten in richtigem Cefllhle seines Ur- 
«prungs uufiecticrt lassen (it. Joro, wal. lor\ die nordwestlichen aber 
fleetiereo (jir. lor, PL oft lorsy fr. leur leurs). Das Gleiche ereignete 
sich im Deatscben. Der Goto nämlich besastr noch als Mehrlieits- 
posBessiv aeias '= atpiiCQOf: geniUüs dem Gcu. PI. seina = aitftär, so 
dase also in diesem Pancte Span, and Gotiscli zusammenstimoieD. 
Aber die nhd. Sprache hat sich, nachdem der Gen. PI. des 3. persOnl. 
ProD. * sein' und mit ihm das eutsprecbendc Pobtscssiv erloscheo war, 
aus dorn gleichen Casus des Pron. 'er' ein neues Possessiv ' ihrer 
Ihre ihres* mit Flexion wie im Franz. geschaffen; dach halten uoch 
Volksmundarten an der ursprünglichen Kinrichtung feat, indem ihnen 
der Satz 'die Kinder liehen seine Altern' so vielhedcutet wie 'lieben 
ihre Altern', s. Schmellers Bair. Mundarten, Grimms Gramm. IV, 341. 

3. Demonstrativa. — Ipse bildet sicli einfach ohne Genitiv- 
und Dativfonnen. Im sp. esc ist das Nominativzeicben e noch fühl- 
bar, das it e&so aber kann sich sowohl auf den Acc. ipsttm, wie auf 
den alten Nom. ipsus berufen, im pr. eis iHsst sieh weder der eine 
noch der andre Casus untersclieideu; dem Franzosen ist das einfache 
Wort nicht bekannt. In seiner Bedeutung erscheint es etwas go- 
schwäüht 

Iste formt sich im altit. pg. esto, sp. cste, pr. est auf dieselbe Weise 
wie ipse, im Wal. lautet es ist; dem Frame, mangelt auch hier das 
einfache Wort. 

A. Interrogatira und Relativa. — In tpti quae quod Weas 
man, wie oben bemerkt, alle formelle Unterscheidung des Genus 
und Namerus schwinden, da sie schon im vorangehenden | Nomen 
gegeben war, und begnügte sich mit dem generellen Ausdruck que. 
Dem stärkeren einen persönlichen Begriff in sich schlicsscnden qttls 
blieb sein Vocal unbenommen (it. chi, pr. fr. gi«), im Nordwesten aber 
mengte C8 sich mit der Form gue; es ist gen. comm. wie das dtsch. 
*wer', das sich im Oot. uoch in zwei Geschlechter (hvas, hvo) trouute. 
— Onjvs, o, um ist nur im Südwesten einheimisch und flectiert regel- 
ffiäseig. — QuiUis tlberuahm uubeächadet «einer Wiiksauikelt als Aus- 
druck der Beschaffcubeit fCorrelativ von ttäis) zugleich die Ver- 
richtung des eigentlichen Kelativs und deeliniert in diesem Falle 
Überall mit beigefügtem Artikel. Auf gleiebe Weise gewann derNeu- 



1} Atup. vatro Cutif. du B. enthält keinen WidvrMprucb : man leac uettro, 
«mt«t«iulen ans vueniro. 
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griccbe sein RelatiT « orroloc = iUe qualts. Auch unser 'welcher* 
aberuahm erat im Neudtscb. die ItoUe de» KelattvprOD.. aber ohne 
Qemciusuhal't mit dem Artikel- 



I. ItaUenlscbcs ProBomeo. 



I. 



tersCulicbeH. 

Siugalar 



io I tu 
di me\di te 
a mea te 

me U) 



\egti 
di se di lui 
a se a Im 
se Im 



Plnrnl 

eot I 

di voi di se 



eglino 
di loro 
a loro 
Icro 



di loro 
a loro 
loro 



Zn merken: 1) FUr io (abgekürzt i") brauchten die Alten daa der 
Grundform nfther Hegende eo, für mi, voi apracbcn sie nui, vui. — 
2) Ftlr egli («f, ff') findet sich gleichfalls bei den Alten, namcDtlich bei 
Dante, rf?i und d, dsgl. ftlr den ganzen Sg. Masc. elio. — 3) Lui und 
ki al» alte Uat eutbebren mitunter der Präp. a, z. B. risposi lui 
Infi 1, 81; per dar Uti atperierua 28, 48; so auch loro. — 4) Bei 
Eltern Schrihätellem rerlritt clhi eUa (wie pr. el neben fui) auch den 
«09115 obliqHus ilui, Ui), vgl. e il dtmandar con dlo [lui) Far. 1, 75; 
swm di man con «U« (loro) Int 3, 27; memoria d'elia (M) OrL I, 75. 
— 5) Bvarhtctiswerth sind die Nom. PI. vgli-no cilc-no, \ deren SuflBx 
IM niobtä iiudt.Tti sein kann alit eine anticipicrte Verhalflexiou: e(/li-Ha 
mmt-noK Doch ist auch das einfache «y/i nebst dem Fem. die daftlr 
im Gfibranche. — t>) Die Verbindung mit con gibt mtco, ieco^ seco, 
mosto, voseo, beide letztere altertbttmlich. A'b&tsmm. wm nottcum, vo- 
biscuM, non vuseum, sagt schon der App. ad Probuui. Daneben kommt 
der Pleonasmus ron mreo ctc, vor. 

Cünjuuütive Formeu sind: 
Sg. Dat mi H si gli^ U fe 1 PL ok, ne vi si Icro loro 

Acc. mi ti si hf Ü ta \ ei, ne ri si gli, U U 

Anm. 1) J/i, ti, si, vi werden vor jedem Vooal, H and gli vor t apo* 
strophiert. — 2) Oi nnd i-i sind eigentlich Ortsadv. mit der Bedeutung 
'hier' und 'dort'; Bctiehnngen iwisthen dem Pron. nnd dieser Wort- 
gattung üind aas andern Sprachen bekannt genug. Das neben cj 
geltende tu- »i^heint aber mit der Partikel h£ (lat. itide) nichts gemein 
tn haben: die ['hrat«eu da indc, ama imU lit da ne gib ans. ama »« 
Uebo unti) enthalten keine DOlhwendige Bichtnog nach dem Redendeu 
hin. Ks seheint vielmehr aus nobis uder hos abgektlnt: für erstcres 



1) Duit Ti'rst«ir}it «icfa ein äh&h'cber »at venchietkue Partikeln and 
Pran. Ufwauriher G«iir«iKili dtaeh. MutKlvteu, wm üi ' wo«t btat, dam-at g«- 
Wnt, «o-l-«r Hil' (wo ihr mid), c ScLuwUvn Mosdutan B^ftna, S. IMX. 
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Sg. Mase. mio. 


tUOy 


FL miei. 


tuoi. 


Sg. nostro. 


vostro. 


PI. nosiri, 


vöstri, 



ward oaefa FestUB (MBU. p. 47) altlat. nis gesagt'. — ?i) Li fUr doo 
Dat. Sg. gl* ist veraltet, fllr deu Acc. P], noch Üblich. Beide liessoD 
sieb ebenials a.üc\i in i abkürzen, welches iu erstcrcr Oellitng dorn 
pr. t entspricht: fate i sapcr (gli, a lui) Inf. 10, 113; dte i /e' sosei 
7, 53, vgl. dieses i tllr lui und lei PPö. I, 91. 128. 383 und das 
Ginsaar zu. Barberino. — 4) Verbindet sich eine auf i ansgchende 
Form mit nacbfolgcndera lo, la, li, U oder dem Adv. ne, so wandelt 
sich t leichterer Anüsprachc zn Gefallen in e: meto, tda, se»e, glido 
(welches gli alsd.iiin auch für das | weibliche h sieht), cene, vaie. — 
h) Naeh einem betonten Vocal verdoppeln die inclinicrcDden Pron. 
(m wie die Adv. m, ci, vi) ihren Anlaut: rfawmi, dir&tti, leroasi, di- 
rowi, hoUe, amoUa, ranne für da mi etc.; nur gli vermag dies nicht, 
nnd mau schreibt mit Acceot dirbgli. — ü) Suftigiert wie im Prov. 
(S. 474) werden diese Wörtcheu zuweilen bei den AJlen: dicam di 
b¥OH ct*ore PPS. I, l^JÖ; cftem crcasti\ mille salutiv mundo. Weiteres 
bei Castelvetro zu Bembu XI, 85. Nuch jetzt geschiebt dies iu uber- 
itaJischen Mundarten, s. x. B. Chx. VI, 402, vgl. S. 4(i4. 

2. PoAsessivum. 

suo Fem. mia, tua, stia 
suai mie, tue^ fme 

litro nostra, vostra, loro 

loro nostre. vostre, loro 

Anm. 1) Sie nehmen unter gewissen Beschränkungen wie Adj. den 
Artikel zu sieb: il mio atnore, Vamor mio. — 2] Veraltet sind: meo 
ftlr mio (sehr üblich), toa, toi tut, soa, $oi mi; ja selbst die nach mio 
geformten tio und sio finden sich'. — y) Der diphthongierte PI. miei 
weckt« den Diphthong auch in luoi, suoi, der eigentlich nicht regel- 
recht ist. Mieis für meis kennt schon eine lat. Inschrift um OOO V, C. 
(OrelL u. 554). — 4) Inclinatiun verkürzte in der altern Sprathe mio, 
tuo, suo in mo, to, so: so in pädremOy maritoto, mämmala, signorso, 
suorsa statt padre mio, marita iuo. mamma tua, signor suo, suor sua; 
keine der venvandten Sprachen kennt dies. 

3. Demonatrativa. Esso (er), estn vrlt. nohst quesio (dieser), 
eotesto fdpr da), so wie queUo (Jener) flectiercn regelmässig, uurdass 
sich qudlo wie das Adj. heüo (S. 4.'il) behandeln lässt. Desso (der- 
selbe) ist nur im Nora. Sg. und PI. beider Geacblechter anwendbar, 
sttsso (selbst) ist vollständig. Eine besondre schon oben berührte 
Flexion haben die Substautivpron. costui (dieser Mann), cotestui (dieser 
M&DO da), cdui (jener Mann): | 

t) Dftbet iat freilich niclit zu üb«riehen, dan (ur M« altit dncli aiicli encU 
^ lat. inde gicbraucht wird; weDigstens sagt G. Cavaluaati p. 368 ch' end' ha 
partiti 'nns gnrbont hiit'. 

3) Über deo wltavuco PI. mia, tua. »ua (gen. oomm.), z. ß. U braccta mia, 
U CwlmkB^ i BudiÜi tua, a. £lanc 277. 
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Sg. Hase, costui Fem. costei | ?I. ciwforo atstoro 
and ebenso cotestui, -ei, -gto, coi«), -«', -oro. Sie babcu iodesscD noch 
einen zweiten Nom. Sg. qiiesüf cotesii, quegii, der, nauli dem gleichen 
VerhältniH zwischen cgii nud lui zu urtheilcii. anfangs der auiutchliess* 
Hübe Nom. sein mochte (S.462). Zu ^fuej^Ii kommt noch der veraltete 
Fl. quegUno, Fem. qudleno; von ^i«i</tMp, co/estmo findet sich kein 
Beispiel. Ein neutniles Demoiinitrativ ist cih. 

4. Interrogntiva und KeUtiva sind: che (welcher), chi (derjenige 
welcher, wer) lieide ohne Genns- nnd Numeriistiexion (Gen. di che, 
tU cM etc.); nä für den oasuH obl. dcit Hg and Fl. bestimmt (Gen. 
di eui, Dat. d cui oder in beiden FAlleo schlechtweg«««); qwüeregoV- 
m3Usig (Fl. quaii quai qua'), mit Artikel relativ, ohne denselben 
interrogativ. 

5. Dem Fron, altro stehen wie quelio zwei, aber anders behan- 
delte sttbi^tantiviBche Formen zur .Seite: altri lein auderer Mann) nach 
dem gewühulichcn Sprachgtibrauch auf den casas reot. des Sg., und 
altrui auf den casus obl. des 8g. and Fl. beschränkt and wie cid 
auch zierlieb ohne lU and <i gebraucht. Oi/ni {omnis) gen. eomm. 
entbehrt nun des PI., den ihm die Alten noch vcr^tatteleu und der 
indem CouipoH. ognissunti fortdauert; ganz verschwunden sind Formen 
wie onnif unne, Offne, offtia [ogna cortesia bei Jaconiiuo De Babil.) 
Chente (was für ein) vrlt. hat den PI. chenti. Die mit die und que 
zsgs. qiiaiehe (irgend ein), qualunqtie (welcher irgend), quatUunque 
(wie viel auch) la.sscn im Fl. keine Vorätndorun^ zu; chiunqtte (wer 
irgend) ist nur im Sg. übHeh. Parccchi (etliche) gilt fur beide Ge- 
schlechter, dazu kommt noch ein besonderes Fem. pareechie. 



ä. HpulscbM PrDaom«D. 



1. Ferstlnlichec 


1. 








n 


Sg. ^0 1 tu 


a 


dla 


eOo (NeutT.) 


de mi 'de Ü de H 


deH 


de dia 


de dlo 


ä mi 1 d ti d si 


dil 


ä eila 


d dlo 


mi l ti si 


ü 


eOa 


dlo 1 


PI. nos 


voa 


dios 


aias 


de nos 


de vos de si 


de ^os 


deeUas 


ä nos 


ä vos 


ä si 


d cUos 


äelka 


nos 


vos 




si 


elloB 


dlas 



Anm. 1) Der Acc. eracheint nur noch in Begleitang einer Präp.; 
im Falle dircctcr Abhängigkeit vom Verbum ist es die des Üat,. also 
amodti, nicht atno HK — 2) Nos und vos erweitert die neue Sprache 



1} Ti fBr ti auf pr. Weite (b. unt«n) findet lich Mac. Egipc p. 679»i 
yd d tä uditro i tn lu Ungo toda mia treiktnt. . 
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in nosotros. vosotros (Fem. -os), ein auob aiiUerwärtfl nicht nnflblicher, 
aber nidit zom Gesetz gewordener Ausdrnrk; frllhcr gcnllgte dasein* 
fache Wort, and so nooh jetKt im C»nzIciRtil. — 3j J'Jl ist npocnpicrt 
auB dem alten elk mlcr eU (». die Glossare bei Sanehcz), woftlr aach 
eUi SÄ it. egii vorkam Bc. Sil. 20 etc. Ftlr de H bedient man sich 
eben sowohl der Verschmelzung äel nnd so äelXa, deUo. — 4) Die 
Verbindung mit co» ergibt den uns schon aas dem Ital. bekaauteu 
Pleonasmus conmigo, contigo, consiyo, altsp. auch amusco (nobisc) 
nnd coMvusco. 

Conjunctive Personalta. 



PL nos 0$ se les les 

noa OS se los [les) las 



Sg. Dat. me te se h te (la) le (Neutr.) 
Acc MB ie s« le la lo (Neutr.) 
]) Vos für das abgekürite os ist veraltet: non vos osariemos abrir 
PC. 4-1, pedirv'is \'-V-\, tum tos putl valer B«. Iklil. 202, preffuntarvos 
248, contarvos Doel 29, fablarvos Kz. 5; noch im 15. Jh. vos neben 
OS. — 2) Die Dat. h und les traten in der alten Form ^' und lis den 
lal. Uli Ulis noch nälher: äaudoH FJ. p. n', pedirli IX', guardabali Bc. 
Sil. 24 n. oft; lis ds. 25. Loor 60 (Tgl. Chx. VI, 151). Nach andrer 
Aussprache lauteten sie auch ge, je, gea, jes. — 3) Der Aec. Sg. le 
für das dem Lautgcsctrc besser entsprechende lo (lat illian) ist eine 
Scfaeidoform dem Neutrum lo gegenüber. Die Hlterc Sprache aber 
wandte es noch alsMaec. an; exienlo ver PC. 16, non lo detienenGhG, 
jvtägwstilo Bc Mil. -;J0. Aus jenem le er|x6ugte sich die sehr ttblicbe 
Kebenform les lltr los. Das noch tiblicbere la ftlr den Dat. Fem. U 
ist aber aus keinem grammatischen Gesichtspuncte zu rechtfertigen. 
— 4) Eupbuniiicben Grund bat die Regel, dass le, lo, la, Ics, los, las 
vor einem zweiten mit l anbcheuden enclitischen Wl^rtchcn mit se 
vertauscht werden: sda flir lela, setas fllr leshsK — 5) Die alte 
Sprache genoss noch die Freiheit, nw, te, se, le, lo auf pr. Weise 
mit UntordrückuDg des e oder o zu suffigieren: todom lo peeharä VC, 
quA pudo cngendrur Alx., qtte» casarett FJ., nol eoge, la mattnl va 
begor PC, qufl fara pro Cal. ^ D., ;i**oI, dixo\ Bc, lihr6\, di6\ OLuc. 
Von dieser Freiheit machte man bis in das 14. Jb. in reichem Masse 
Gebrauch. Aber .selbst im 15. Jh. begegnen noch Beispiele der 3. 
Pera.. wie que\ (que lo) despoje JMcn. Coron. 43, no\ puäe hablar, 
nol dexan Canc- gen. 

2. Das Possessiv ist gedoppelt; das ursprüngliche lautet: 
llasc. mio, tuyoy sttt^o Fem. mia, luya, sujfa 
nuestro, vuestro, stiyo nttesira, vutstra, mya 

mit regelmässigem PI. — Aimi. Für nuestro, vuestro ist als unedlere 
Fonn mteso, vueso gebräuchlich. 



1) Nftob D«liiu (Jahrb. IX, 99) beruht dies auf Vcrwcchfllung, siebt blomi 
auf euplumiMhen Röeknobten. 
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EÜDe gesclilechtloso nnd artikollosc Äbktlrznag ist; 
ttu, Fl. mis tUf PI. iu8, SU, PI. aus. 
Hier ist cur zu beinurkcn, diiBS die Alteu to, so, PI. tos, soa (b. Sau- 
cbez ölossaro), ja uelbut auf pr. Art sa fUr su gebrauchteii, s. Cbx- 
VI, 166. 

3. DenioöBtrativa. Ese und aquese {jtnGT). estti und agnegte 
(dieser), tod wcicbeu aber aqwse und agueste vrlc sind, flectleTon anf 
folgende Weise: 

Sg. Hase, ese Fem. esa Neatr. ao 

PI. esos esas 

Ä (derjenige) lautet dem Artikel gleich, nämlich: 

Sg. Ma»c. ^l Fem. !<* Keatr. lo 
VI Jos las 

niemach aquf}, aqueila, aqueUo, PI. aquellos, agu^las. — \ Anm. I) 
Wie man altep. eUi sagte, so auch essi lAam. und Acc. ßc Sil. 15 nnd 
oft, dsgl. esti = it. qwsti FJ. p. ^^ Bc. Mil. 20. — 2) Ftlr ä be- 
dienten sich die Alten noch der volleren Form diu, z. ß. tÜo mal 
FJ. 108^ da mahlai xm«, 7wn govemaven eiospoblos qHelus(les) eran 
dados V*, dlas cvsas, las quales cet. V*. 

4. Intcrrogativa und Kelativa. 1^ ohne Flexion; gräm (der- 
jenige welcher, wer), PI. (piien nnd gttienea; gual, PI. quales gen. comm. 
(Nentmm lo qital], mit Artikel relativ, ohne ihn intorrogatir; cutjo 
(denen) mit ndj. Biegung. — Anm. Erloschen ist qui (lat. quis), drascn 
Stelle nun guien einnimmt, allein die Alten brauchten es »owobi dem 
itfA» wie che gleichstehend: ^«t wer? PC. 707, Bc Sil. 2-46, Mil. 108, 
Mill. 05, ohne Frage Ah. 94, et qtti la faxe FJ. 1', vgl. 22^ los qtti 
Bo. Sil. 138, en qtti persönl. Sil. 288, Mil. 143, sikblich de- 19. Mia. 6. 

3. Dem iU altri entspricht das altsp. otri, das sowohl im casoa 
ob], wie im q&s. rectiis Ublivb war, z. B. ^otri FJ. Cl**, a otri lO", 
por otri 31*. Lat. alius hat dem Span, nur das rrlt Neutr. aJ binler- 
laäscn, s. darüber Et. Wb. 1. üho wird fllr sieb nnd in seinen Com- 
posilis altfuno und ninguno vor 8cineui tiubst in wn al^okUnt M- 
guten (jemand), cada (jeder), nadit (niemand), no wie die vcll. gnal- 
que (irgend einer), quisque {jeder) sind gen. comm. nnd ohne PI. 
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Persönliches. 
Singular 
tu die 

U mim deti de si dellc 
mim a ti a si a 0U0 



I 




U. 95. 96.1 



tMclinntioTi, l'ortn(>icitiw:l»P!i Pitmomon. 
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TCTTÄth den Manpel dea Nentr. dto (oder »Wo?), welche« jedoch der 
aJtea Sprache wenigstens in der Verbindung ndlo {== nisso d. i. «o 
tc^Mtgocio SBofl.) noch bekannt war. -- 2) Fdr mia bedient sich Berceo 
des nicht Jlcht sp- mieHa =■ pg. mtn/xi. Ftlr ett schreibt Diouys auch 
tm, sicher ein Provcnzalismus, da der Portugiese « nicht diphthou- 
ptn. — 3) Mim steht sichtlich im Widerspruche mit ti »nd si, die 
Allen brauchten noch nti oder mhi reinieud auf reines i, SRos. I. 2D8, 
Canc. ioed. oft, selbst Classiker wie Camoens z. B. Lua. 1, ß4, und 
es bleibt ein lUttb»e1, warum Rieh die Kasalitüt lediglich auf dto 1. 
Pers. heHchriinkte. Misat mau dem anl. m diesen Einfluss auf den 
folgenden Vocal bei, so käme ea darauf »n, einen entsprechenden 
Fall in dieser Sprache nach/iiweiscu. Vgl. uuteu Posseasiv. — 4) Neben 
tue galt finnst auch die sp. Kllrzuug ei, z. B. FGuard., FGrav. oft; 
anch dl (= altsp. eili S. 469) läUKt sich hin und wieder bemerken, wie 
FGrav. 381, (TeUi 3a>. — 5) Verbindet sich eile mit em (lat. tn), so 
verliert letzteres seinen Vocal, und dies gibt die Formen w^lc ndles^ 
ndja Hflias (en U = nelk- s. SKt>s.) — G) Commigo comigo, comfiffo, 
wmsigo, ccmnonro, comvt/sco dauern e-aomitlich fort; die einfacheD 
migo etc. sind veraltet. 

Conjanctira. 
Sg. Dat me te sc Ihe Ihe PI. nos v08 se Ihes Ihes 

Äcc. me U se a \\ nos vos se os as 
Aiim. 1) Für Ihe und Ihm findet sich als veraltet Ihi Ihis = altsp. 
U lis. Bsp. U FGrav. S75, FSani. 538. 57C, PPorr. 616, dar-Uip-am 
FMmrt 588, Ihis SKos. 1, 68, 272, FSant. 542, FBej. 459. — 2) Statt 
des PI. Ihes ist auch der 8g. Me nicht unllbHch; su zumal bei Ca- 
looens. — 3) Die Acc. o a, oa as sind durch Wegfall des / ans lo fo, 
los las entstanden (vgl. den Artikel) and finden sich in letzterer Ge> 
rtalt Doch häutig bei den Alten: que Ihe lo confit-mc SRos. I, 145, e 
seUo {= « h) negar FGrav. 382, que IIa Canc. ined. 44% lU la 46^ 
tmlemola SRos. I, 165, $e no Jos äeos der 162, pmemolas 368. Dieses 
i erhielt sich noch in folgenden Füllen: a) in der Ver|knUpfung mit 
vorangeheudem se: sdo selos, seh selas, sodann mit nos, vvs und der 
Partikel eis (sieh), wobei s vor 1 ausgestosaen wird: nolo nola, noios 
nolas, volo vola, voli/s volas, eUo eila, eilos eüas für »oslo ff.; b) in 
demselben VerbUltnisse zum Verbuiu: mau sagt ofnü/o, anwmtda, omat- 
las iÜT tmiarlo, amamosla. amtiisiiis (h. Coiijug.}. Nach einem Nasal- 
laute verwandelt es sich jedoch in 7i: amäono, amaväona, ametnnos 
fhr amäolo, amofäola, amemlos '. — 4) Verknüpfen sieb me, te, Ihe, 



t) AUpfc- nnc^ naeh Naiiiil Unten uwfar dem Terb&ltniseo uls Sar6x tiam 
RO owtitrain a ttfrar ' tie sollen niclil wa^cn ibn hcruiisxu):i(;lifii' KMnrt. 1>B2; 
mm MW di 'gebe or sie nicht' FGrnv. 379; quem no matou 'der um tcdictc* 
FHart &6S. Ab«r such l^ei Cftmocn» jucm no Lu«. 4, 39, näo tu &, 97 o. Öfter. 
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Ihes mit 0, a, os, as, »o wird e ond s elidiert: mo ma, mos rnoff, to ' 
ta, tos tos, iMo Iha, Utos Ihas statt me o, me a, nte os, me as etc.; in 
älterer Zeit noch Ihe io für Iho, Ihc ia für Ww u. dgl — über ver- 
scbiedeoe audre beim Persocalprou. vorkommende ArcbaiemCD 9eb« 
man Altpg. Kunst- und Hofpoesie 111—114*. 

2. PoMe&sivum, 

Masc. meu, teu, seu Fem. minha, tua, 



nossO) voaso, seu 



nossa^ 



sna 



Mssa, sua 



mit regelmässigen) PI. Über ilir Verhältnis zum Artilcel sehe man 
in der Syntax. — Zu merken: 1) Alte Form des Fem. 1. Pers. war 
neben minha nocli mia: com mia molher Sßes. II, 222, mta morte 
Caoc. ined. 43, mias ^entes FGrav. 29! u. oft, aach mka geschrieben 
(mha ßla SRo3 II, 19), womit daa liberal! als einsilbig behandelle^ 
minha bei D. Diniz identisch sein innas, Minha steht sifbtbarlichH 
mit mim, Gen. von eu, im Zusammenhange, nnd muthmaiwlieb ward ^ 
das Mftsc. mcH dnrch sein e vor dieser Formrcrstärkung geschlitzt'. 
— 2) Eine | nicht der sp., sondern der pr. entsprechende jetzt ver- 
scUwDudene, Nonst aber sehr übliche ÄbkUrzung itit Fem. ma and sa 
{ia fehlt); beide stehen mit und ohne Artikel vor dem Subst. ISeisp. 
mos fiilas FGnard. 39S>, sa molher FMart- r>ai, sa alma Cano. ined. 
41% na ira M', na sa casn FTorr. Oy.'i, as sas comas de. 011. das sas 
ohras FMart. 605. — M) Uralt sind die syneopierteo nosso, vosso] ein ^ 
nostro, vostro mtVihte schwer zn finden sein. H 

3. Demnnstrativn. Esse (jener), este nebst dem veralteten 
aqueste (dieser), aqudle (jener) werden in folgender Art dcdinicrt: 

Sg. Masc. esse Fem. essa Neutr. isso ' PI. Masc. awai Fem. esaas 
Die Gen. sind desse desses, dessa dessas, disso. So denn auch esie, 
esta, isto ; aquelU, aquella, aquiUo (Dat. zuweilen dqueUe für a aqueik). 
Dem 8p. Demonstrativ el »teht hier o a, os as gegenüber; es versteht 
sieb, dass die Alten statt dessen auch h la, los las oder aucb d 
brauchten, z.B. d de sa casa FHej. 484 Nach einem Nasallaute ver- 
wandelt siuh aucb hier l in n: com nos de mia corte Ftirav. tiOl. — 
Anm. 1) Die Präp. em gestaltet sieb als Prfttix hier wie vor eU^j 
also »esse, naite, naqueün etc. — 2) Merkwürdig sind die neben der' 
Endnng o noch mit dem Ablaute i beÄciehncten Nentra is-w, uto, 
aquisio, aguäio, womit sich iudo von todo vergleicht: denselben Zug 
innerer Flexion werden wir später beim Verbnni wahrnehmen (Ün 
tevcy puM pae). Nirgends folgt sie ans dem laL liuchstabcn, sondern 
»1« eine selbstgescbaffene Methode dentlicherer Unterscheidung 



«trotchen ist du daseibat 8. 12S übor cha (mn eha dirai) G«flag1c: 
tteht, wifl MoMafift, Jahrb. VI, 218, berichtiRt, fiir ti a 'dir rie*. 
> entta fBr mett minha braucht G. Vioent« als ToUumisaig, a. E 
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ufznfassen. Fttr i setzt Übrigens der Canc. ined. noch e: estc 43**, 
44*, aque$to 44'' etc. 

4. Interrogativa oud Relaliva. Que (welcher); quem (wer) mit 
gleichlautendem Vi. (Dicht quem = sp, ijuimcs): quai, Fl. qttaes, mit 
Artikel relativ, ohne denselben interrogativ; ci^'o cuja, ct^fos a^jas 
(deBsen). — Anm. Qui gehört, wie im Span., zu den Archaismen: 
fuiffühos oucer tindet sich x. K. in einem alten Rechtahnche SRob. LI, 1 12. 

5. Das altpg. outri entspricht dem sp. otri and it. aiiri nnd gilt 
^eichfalls für die casns obl.: /»«er raj:om d'outri FSant. I 558, « ouiri 
FGrav. 392, por sy «i por ouiri FSant 564. Alffuem (jemand), ningacm 
(niemand), ouirem (ein andrer Mann), eada (jeder) gelten ftir beide 
Oeechlechter und cntbeliren des PL Todo hat Fem. toda, }ieutr. tttdo; 
nicht mehr öblich siuil Mase. tudo, Fem. tuda^ s. FSant. 534, FGuard. 
442; andern alten Quellen Hchcint tudö als Neutr. noch zn fehlen, 9. 
Pg, Kunst- nnd Hofpoeaie 115. 

4. Proronxalisrliiee Pronomen. 





1. PerBOnliches. 








Sg. 


eU, KM 


tu 




elh 


elha, Wi, leis 




de me, -i 


de te, -i 


de se, -i 


d'elh, de Itii 


efelka, de leiis) 




a fli«, -i 


a tc, -i 


a se, -i 


a clh, a iui 


a dha, a le^s) 




tat, DH 


te, H 


se, si 


elh, lui 


dha, lei{a) 


PI. 


n<a 


ms 




dhs, ilh 


elhas 




de ncs 


de vos 


de se, 'i 


d'dhs, de Ur 


de'lkas, de lor 




a ms 


a WS 


a se, -i 


a eihs, a lor 


a eihas, a hr 




no$ 


vo$ 


se, si 


elhs, lor, lur 


dhas, lor 



Arno. 1) Für die 3. I'ere. ist noeb das wurzclverschiedene Neutr. o 
Üat hoc) zu hemerken, z. U. s'ith es folha, Ja ieu non o serai. Statt 
deasen steht zuweilen aaeli lo =■ fr. Ic. — 2) Me, te, se nnd mi, ti, 
si sind gleichberechtigte Formen. RocthiuB nnd die Passion Gbr. 
kennen nur n\e, te. Bei den Lyrikern bemerkt man (im Reime) so- 
wohl € wie 1, Guill, y. Poitiers z. B. hat in». Bern. t. Ventadonr 
nberall me, te, se, Jaofro Rudel mi, si, Fotq. von Marseille mi, aber 
in derselben Strophe se Chx. III, 1*>1. Die c-Form mai^ im tanzen 
vorwiegen, sie Ist zugleich die cat. und fr. — '•^) Tu fUr te ahliSngig 
Ton Prip. fkanm fllr sich, wie IV, 28f» ist ein hei Dichtem ver- 
ichiedener Zeiten hilnßg rorkommetuler Misbraueh, zu welchem die 
neupr. Sprache in der 1. Per», dns GegciislUek liefert (S. 478). Bei- 
•pieie sehe man Chx. IV, 303. 395. 398. 435. 443, LRom. 1, 47.'*, 
ORiq. p. 67. 100, GRoss. 5ÖÖ5. — 4) Nos en und vos en lassen sich 
in non nnd lo« alikUraen. — 5) In dem Pron. 3. Peru, dh elha, nach 
andrer Schreibung d da, begegnet sich die ep. | und it. Methode: es 
decliniert mit sii-h selbst sowohl wie mit Itii; überdies hat es Itu 
ifouL PL Matte, nnd Nom. Sg. Fem. noch die beim Artikel achon ge- 
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nannte Form Uh (il). — 6) Für das Fem. In ist weit Üblicher leis, 
diphthongiert lieis, welche« im Widerspräche mit fwi regelmässig aoch 
im Nom. gebraucht wird'. Lui für da» Fem. leis findet sich iu S. 
Agne» (Bartsch zu V. 112), daüuelbe oder eigentlich lu im Seueca 
(UarUtch Denkm. S. 333), vgl. Altfr. Tron. — 7) Neben hr ist Utr 
sehr Üblich, wenn auch formell minder richtig, doch scheint es die 
Lyrik im Reim zu vermei<len. — S) Die Zss. mit cum [tnccum) i»t 
erloschen, wie denn diese Prßp. ansser Gebranch gekommen ist 

Conjunctiva. 
Sg. Dat. mi, me ti, te si, se li^ iü ti, ill | PI. Dat. nos vos si^se lor lor 
Acc. mi,me ti,t4 ai^ae lo la j| Acc. nos vos ^,ae loa las 
Anm. 1) Mit mi, ti, si ist »»«, te, se gleichberechtigt. Was den Un- 
terschied zwischen der absoluten nnd conjanctiven Vorm macht, iat 
wuniger der Vocal als die Betonung des V'ocals. So steht im Btfa. 
neben dem ahs. me \'^f) gleichhintend das cönj- mc 397. In derPass. 
Chr. aber steht neben dem abä, te lü etc. das conj. ti 38. Bern, von 
Ventadour. der nur die absolute Form mite kennt, brancht(iunnsem 
Texten wenigstensl ftlr das conjunctire VerbiUtnis sowohl mi wie mr, 
vgl. z. B. Chx. III, r»S. ü9. — 2) Hier, wie im It, fallen die End- 
Tocale vor Vocalen weg, bei /t nicht bloss vor i\ sondern vor jedem 
Vocal {favia faieha Clix. V, 86, l'es ops III, 373). Von grosser Be- 
deutung aber ist, dass mi, ti, si, nos^ vos, lo, los darcb Autehnnog aa 
einen vorhergehenden Vocsl ihrer eignen Vocale verlustig gehn, sofl 
dass nur die Cons. m, i, s, ns, rs (aufgelöst in tw), t, Is übrig bleiben. 
Beisp. en quai guisam fui HaU\ sim ten pres; ieum titdh mon drdt; 
d^amar not defrs; nos pot patiir\ gues fan \ irai; quen» [gue nos) oeH 
amor\ quea» {que vox) tmUta/s; queus amaisservis; trchal; que\ veiran 
(nicht iju'el triroH, wie man wohl schreibt); nols er perdonat; vgl. 
Anm. 2 znm pr. Artikel. Selten lehnen sie «ich an ein indifferente« 
n, wie in rom^wm Chx. I, 182, oder an r. wie iu valerm degra TTl, 
23, u t-ulors covi IV, 81 '. Die^e AbkOrzun]; liegt iu den Bildangs- _ 
gesetzen der pr. Sprache: verloren jene Würtcben darcb Inclination H 
ihre tx'lbständigkeit. so mussleii sie sich als tonlose Endsilben dem 
allgemeineu ifesetie des Aus- and Abstossens tonloser Vocale unter- 
werfen: au8 jruintmtf, fftme, nHos musste jrHÜtim. sim, nols werden. 
Notbwendig ist indessen diese cnclitische AbkUrzuug der Prou. nicht: 
uuui durAe sieb der vollen Formen oder aucb de^ Wucbsels beider ^ 



l> Die 1. Aw«. diwe BuchM Wtt« du Wort »w iSae ipti (Dat.) erkfitri. 
BvMer MUt IWliua sUtt iIm {'roix. ipM Ams kdrcrbtal« iptta», pr. eü. fl 

3) Nur ab «uclitiKber («DulUb.) Redctheil steht >u ui der ihm gebühreif ^ 
dum ätall«. Wo w für tiah rioe Sübe auaht. wie in eataA ma piür Chx. V, 
808, möiut MmMtmM ifr. 11S>, k^m* WäBaU d*. t4S*, darf e* mit inm verUuscfat 
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Formen bedienen, z. B. en tal dompna mi fai amors enfftidre III, 420; 
cor laus ai iauxaäa e car la voa ai ensenhada LR. I, 340; gito vor am 
«8 vueih I, 423. — 3) Der von Uli stammende Dat. li oder itl ver- 
liert seiDCD Vocal giek-hfalls durch iDcUnntion, z. ü. iio\ retnä Btb. 
137, ai donat LR. I, 85*. qttel lavet sos pes B. 67; doch bat i7A fUr 
»ich allein keiu Dasein, indem i nnr die Krwcic.hnng de» l ansdrürkt: 
in noill tanh eprecbe man noÜt^ nicht no-ilh mit blirbarcm i (Rartsi'b 
im Jahrb. VI, 346). Gehl lo oder la voran, so pflegt t fUr li oder 
dA als cnclitiHcbes Snffis gesetzt r,u werden: loy d^en, lay presen, 
iudeflaen ist auch io li, la li nicht versagt, vgl. lo li rendiia Cbz. I, 
178; Jo {* toi LR I, 545« (k li toi B. 207)'. | 

2. Daa Possessiv isl doppeiformig wie ira Span. UrBprtlngUobe, 
der tat. mehr angenäherte Form igt: 

Sg. Hase. Nom. mifitts, ticiis, sieus Fem. mia, iua, sua 
Acc. mieti, tteu. 

VI Nom. miei, ttei, 

Acc- mieus, tieus, 
0aza das Nealr. mieu, iiett, sieu, 
Kür den Hcsitx der Mehrheit: 

nostrCf vostre, lor ; 



steu mta, tua, sua 

siei mia$, tuas, saas 

sietts mias, tuas, suas 

z. B. aco CS mieu 'dies ist mein*. 



nostra, pos/r«, Ur. 



Aeuii. 1) Teu, seit sind offenbar uuorgunit«ehe darch meu vcranlassto, 
aoch im it tio, sio S. 407 vorkommende Bildungen. Ebenso wurden 
nach mia gelbmit Ha, sia, die aber nieht oi^ntlicb Üblich geworden, 
a. z. B. Jfr.PO^ n7^ Brev. d'am.. Lcys II, 218. Ausserdem begegnet 
besonder« bei Prosaikern ftlr alle drei Personen das Fem. mima, 
tiata^ mnui'. — 2) Neben dem PI. mieiy tid, sid gilt auch noch Aba 
Rof das u des Sg. gebaute miete, tieu, sieu. Die spracbgceetzücbo 
Entwicklung wäre mei, toi, soi gewesen : toi sehe man Ev. Job. ed. 
Hofm., 50t ßtb. 63, beide Pasa. lö. 17. 91. — 3) Für mstre, t-ostre 
aia Nom. Sg. wird häufig nostre^, ros(?-cs gosehriebeu. Aoiftlr mstre, 
vos für vostre sind selten und wohl nur tiallicLsmeu. — 4) Liyr, wo- 
fllr auch lur selir gebrüuchlitrh ist (vgl. etwa com und cum von quo- 
modo), «illte wegen seineti Ursprunges jede Flexion von sieb weiuec, 



1) Vom lUtit. t (S. 467) neiobt dies i>r. i in «o vr«il «t), nti es nur nach 
lo and la eintritt, wie auch die it. und np. Sprache die Berührung zwmor mit 
I anhebeiuler CunjuuiHivB xu vertni-ideit Hchi^liii-i). K« »t nls« wühl eine eupbo- 
aitobe AbkÜrzuitf; dctPron., nicht diu Adv. y, wt^lchca keine ci^cntliobcn Dativ* 
VM-hältniose bmeichnel- Denn wenu Küynouard Cbx. 1, L84 be i » taing übcr- 
■otst mit ü eonmetü 4 lui, bd hatte ei hoiBwn miiSBeii ü y convicnt (es ricmt sieb 
ia dieier Sache). 

2) £• kommt ijbvrdicG uucli c'mv Abkiü'z. mt und gi (uicbt ti) vor, aber 
nur io Vcrbiod. mit dem Subat. donä, welches hier mit dem weibl. domüut 
gicichbed. iat, »Ibo midotw, iidont; «in« äbulioh« Abkurx. im ndl. mevrtww für 
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and so that ea aaeb in der Regel; allein nicht selten ahmt es daa 
Beispiel andrer Pron. nnch, und so trifft man lo mons es turs ({^t 
lur), lurs eolpas, in den t^eys II, 218 ias lors als sprnchriehtig, denij 
das classische las lor Chx. IV, 295 widerspricht 
Die nbgckUrzte Form des Possessirg Ut: 

Sg. Masc. Nom. mos, tos, sos Fem. ma, ia, sa 
Acc. mon, ton. son ma, ta, Sa 

PI. Masc. Nom. mos, tos, sos mos, tas, sas 

Aec. mos, tos, sos mos, tas, sas | 

Die Dopptilgestalt outäprang aus VerscbiedcDhcit der BetODUog: 
erste Form grUiidet sich auf den Iietoalen Wurzelvocal des lat. Wortes 
and ist selbst darum eine betonte, die zweite auf den unbetonten 
Flexi nngvfx^al desselben und ist darum eine auhctonte. Anm. 1) In 
mon, ^N, son ist das n indifferent. Vor Vocalcn bleibt es ungestört, 
vor Consouautcn kann es wegfallen, vor einigen derselben, f, m, »> 
s, r, muss es nach der Vorschrift der Leys II. 226 wegfallen, aber 
die alten Hss. wissen nichts rou dieser Vorschrift: man liest dasellistfl 
ton niandame», ton seTÜior, mon veiaire et«. — 2) 3/o, ta, sa werden 
znweilen apostrophiert; am libliubsteu ist dies wohl vor a: m'amor, 
m'anna, s^mita, kommt aber auch verändern Voealenvor, z. B. ä'ohots 
und s'onor ßth., m'esperansa Chx. lU, 178. 

3. Demonstrativa. Die mit iste zsgs. csf, cest und aquesi (dieser).^ 
flectieren auf folgende Weise: 
Sg. Mase. Nom. est Fem. esia, ist | PI. Masc. Nom. est, ist 

Aec. est esta | Acc. ests 

Die mit tue zsgs. cel, aicel, aquel (jener) sind etwas fonnenreicher: 
S. Masc. N. cdk celui F. celha, cüh 'PI. Mso. N. telhs, dUt F. celhas 
A. celh,celui «r?Aa, cc/<«!J A.(xlhs,edor¥.ceihaa,t 

Anm. 1) Hierzu die Neutra so, aisso = it. eih, dsgl. aeo. — 2) Sehr 
gebrfluchlich ist die Schreibung sest, sei, aisseJ, ohne Erweichung 
cel, celn cte. — 3) Cehr ist selten, s. GO. Auch aicelui und aqutMj 
scheinen wenig Üblich, ein Beispiel vom zweiten Chx. V, 440. 
4) Bemcrkenswerlh ist der 6exiviscbe Wechsel zwischen « nnd i In' 
est ist, C'est eist, aquest aqtfist, cd eil, aicel mcil, aquel aquü\ in den, 
Lautgesetzen liegt nichts was ihn bedingt hätte'. I f 

1) Mmumfis Mftcairo p. vtT vermotbet darin «inen dem LsntgcsoU oImt- 
HaliwA^r Mtuiilarlpn »niilogpn Vorgwjg, woB»di b«tont«i f, Wl« die rolgtna« 
Silbe I cnthill, in letxtisron Voci»! üUrgeht. E« unterliegt dios einigem Bo- 
denken, da in den votlständiKi-rc» Bc-iFpieleii eli und aU ein EinSan de« vor- 
handenen i auf e nidit tinRetretcn i»twnd d* auch das Fem. i«( cW. ohn« Hülfo 
10« rückwirkenden % cnUtanden isL Man darf ferner dnnin «rinnem, dau 
r FortuificK dem I>Fmon«trati»-pron. einon Wcclwel zwiecbcu radicalem e uod 
itiftit&t («« IMO), Wir Bcheinen solcbw Dmfornniiigcn eine« Vo<»b in einon 
wmndtOT, dfiB man in den rronoroinalbildanßcn mohrfaoh wabmimml, zui 
ul ntionoUer Art d. h. reitw [jnterscbeidiingtfomton. 
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4. Intcrrogattva und RcIntJva. Qui nnd gue werden in jedem 
Genas, Natncriis und Oa»U9 gobraacht, nur ^i als Rel. kanm üu Acc 
iCrisi gtti clamon Chi. V, 12 flir cui), woLl aber nacb Präp. JJui im 
cas. obl. Sg. u. PI. Belege uns Btb. sind: Masc. Kom. Sg. gui rel. 
17 ff., que 14C ; Ac«. q»e 102. 192 (neutral 89), cui 29, per cui 3, 
Gen. ctri 70 ff.; Nom. PI. qui 172. 226 ff., que 70; Acc. que 199. 
Fem. Nom. ög. gwi 147. 192. 200; Ace. que 86. 152; Nom. PI. 77. 
Quais {cals) Btli. 149. 216, anuh ohne 5 quäl, vVcc. (/ua/, Nom. PI. 
quaia quäl, Acc. {fuo?.?. Qttrnit, quinka (soltncre« Wort). 

5. Aufriii (niisbräuchUch vor einem PI, aber ganz Üblich, au- 
truis: dels aufntis pcccats LR 1,449, los autmis besOA. 3542} kommt 
kanro im Nom. vor (LR. 11, 44, woftlr aber Chi. III, 80 altre), im 
GcD. und Dat. gewöhnlich ohne Präp. Das im Span, rorhandcoc 
NeulT- al {aliud) zeigt eich auch in der paragogiscben Form als, 
dessen s adverbiale Bedeutung bat wie in täques (aliquid). Tots N, 
Sg., Acc. tot, N. PI. tuU (tug); Fem. tota, totas. QuaUquc, Ac^;. qual- 
que. Queex (jeder), Acc. quec; ein Fem. quega bei Arn. v. Marueil 
ProT. Les. 66, 48. Das gleichbed. cac flectiert nicht, ein Fem. qua- 
qua findet sich J fr. 149". Auch cada ist indeclinabel und gleich den 
beiden andern auf den 8g. bcBohrünkt. 

Bei der pr. Pronominalflexion dt^ugt eich uns noch eine bo- 
Bondre Wahmeiimuiig auf. Ks ist ausgemacht, dass das Plaralzeichen 
i der 2. lat. Decl. im Prov. aohwindet. Von dieser Regel macht aber 
daa Pron. eine Ausnahme, nnd dazu mochte die Artikelform li, denn 
alle BeiRpicle bescbi^nken sich auf den Nora. Plur., den Anlass ge- 
geben haben. Miei, toi, soi nilmüch | lassen sich nur ans lat, mei, 
fni, mi deuten. In tuit ist Attraction aus tuti (lat toti) handgreiflich: 
auch im lomb. tucc ist » mit der Wortform versclimolzcn. Mau liest 
aber auch eli GA. (immer zweiäitbig, abo nicht dh zu sprechen), 
esti Chi. V, 109. nostri IV, 212, GA. 1078, und vostri GA- 4405, B. 
105, 23. Altri mit und ohne Subst. ist tiicht unhäuHg, z. B. Chs. 
IV, 71, GA. 4B33 etc., GRiq. 250, B. Iö5, Leys oft; li uni GA. 1267. 
397B. Wie das letztere Denkmal eli, aUri^ uni sagt, so seibat morti 
nnd prisi z. B. v. -385, ja die freilich hier nicht mehr competeute 
Poetik von Toulouse scheint solche Verlängerungen, wie sie sie nennt, 
bei allen Ad), zu gestatten, s. 11, 204. Noch mehr Beispiele dieser 
Tocalischen Hexionaart hat die widd. Mundart, die nicht allein Pron. 
und Adj,, wie in den PI. ilU, aquisii, moli, tanti, digni, soudeni auch 
zuweilen äubst. so behandelt, vgl. hraci (zweiHÜb.) ftlr hrats GA. 7206. 



Im Nenprovenzaliscben hat das persänl. Fron, beträchtlich 
gelUten. Yemt, tu, eou (ille), eUou trete» zugleich als cäsui< obtiqui 
ein, %, a. de yeou^ a yeou, per j/eou, de tu, a tu, d'eou, a eou. FUr 
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ncs, vos ist HOS aidres, vos mtres aebr üblich geworden; in Nizza er- 
wucbaen hieraus die antreunbarea Formeu nautre ffr. nous), vatttre 
(fr. votis). Die Coujuuctiva sind: Dat. Sg. me, te, li, Acc.me, te, low, 
la; Dat. l'l- twus, vous, /i, li (statt 2or), Acc. nous. vom, lös, Ws (fr. 
Us); Refl. «e'. Die Incliaation der Fron, in alter Weise findet in 
der eigeßtlichen pr. Mundart nicbt statt; in Navarra aber erhielt sie 
sich in den Fomapn r», t, s, ns, b (= v). — Die FoftsesBira sind 1) 
miotine, tiouru;, sioune, Fem. miotina nnd selbst micvo etc. — 2) Motm, 
toun. soun, Fem. ma, ta, sa (vor Voealcn die niasc. Form: toun ar- 
rihwlou = fr. ion ainVA.'), F]. Masc. und Fem. mm, las, seis. Aöste, 
voste^ Fl. nosteis, vosieis, dsgl. no8, vos. — | Demonetrativ sind: aquis^ 
Yfim.aquestou,V\.aquesteis\ lUfMcou, vor Vocalen Offuef, Fem. o^ud^u, PL^ 
at^eleis u. s. w. 

lu dff älteren catalatiischen Sprache, z. ß. bei KAmon Mnn- 
taner, lantut don Feisonalpion. yo (bei nndcrti jo), tu, cU, dla^ Aco. 
tni, ti (aber de tu, per tu etc.), eil, eüa {de eil *= deü)\ PI. nos, vos, 
ßlls, dies, wobei aber auch da.s pr. leps fllr .\cc. rUa zu bemerken ist. 
Die Conjunctiva sind: Dat. Ög, m^, tc, li, li, Acc. mc, te, lo, la; Dat. 
und Acc. PI. nos, voa, los, les. Die Affixe sind wie im ProT. m, f 
8, l, ns, US, Is nnd noch jetxt Hblicb, auch y flfr Dat. li ist vorbanden, 
z. B. atorgarcn Uj, Jay. — Eben so pr. sind die beiden Fossessiva: 
1] Me%i, teu, seit, PI. mens etc., Fem. mia, tua, sua, nencat. meva, teva, 
geva =^ pr. mteua etc. Nostre, vostre, Ixtr (PI. lurs)', fUr tetzterw 
ueucat. son wie sp. su. Später ward nostron. vostrou nach dem 
Muster der folgenden Passes i}ivfonn gebildet, entäprecbend dauph. 
iwtron, votron. 2) Jfoti, fon, son, PI. mos, tos, sos; Fem. ma, <a, «a, 
PI. fflflÄ, ((w, ses. — Demoustrativa ; est, eMa, PI. csts, estes; aquest, 
aquesta, Fl. aquests ^aquestos), aquestes; aquell, aqudla, PK w/ueUir, 
aqueüea. — Rclativa: Nom. Sg. Fl. r/ut, .\cc. yt«; ^wm, ^iwn. — 
Unter den Ubrigeu ist auszuzeichnen lois, t^ta^ PI. Hase. Nom. tut^^ 
uud tots, Aoc ^oi*, Fem. totes. 

6. FrauzS»liMh«i« Prooomeu. 



1. Personale. 
%. jw, >». j« ete. 
i2e ni eto. 
d mi Hc 
mi, mot, me* 



n. Altfranzösiscliei. 



(u 

ite ii etii. 

a ti oLc 



de iri ete. 
a »i etc. 



de bii de lei, dt Im 
a ttti a Ui, a lui 



ii, toi. tti fi'i 10», tei lui 



lei. Im 



< Limossiai>clum Lhut »( nucli dca Diomi von Im uud lor, z. B, 
w fiusit eBo {leuf dü-etU). ». Fachs Zvitw. 387. 



* 



I 



a 105- 
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PI. 


not 


vot 




Ü(d$] 


ef» 






de not 


de tos 


de ri etc. 


ä^tla 


(T^Im 






a WM 


a voi 


a ti 


a 0$ 


a de* 






rto$ 


tos 


ri 


ti» 


tUt 
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Ajun. 1) Die Sprache tritt aaf mit den Formen to {e(jo)iü I den Kid- 
icbwUreu, xo d». und im Fr. v. Val. Jene» eo dipbtliongierte sich 
dann in üo^ bieraaa jeo (oäsooicrt auf Hcn, e. B. GDruiond r. 365), 
endlich tbeÜH jn, theils je. Nach den Mundarten bürg, ju {je borotts 
SB.), luv. jou, iwTta. jeOf jo, die »leb aber schon mischen. — 2) Mi, 
ti, si sind bnrg. (ersteros in den Kidcn), tnoi, toi, soi pic, mei, fe>, 
«et norm. — 3) FUr daa barg, nos i>dor nous, norm, nus, setzen pic. 
Denkmäler Nora, no, im eas. obl. nos, nad so vo, rös eine anorganische 
ITnterscbetdnng, die freilich auch im PI. Komme, hommea vorliegt. — 
4) Vos verfcHrzt sich ^aweileo dureb Aaleboung in os (ous), z. B. 
taut qu'os {que vos) sacies; s'oits (si vous) i ales\ n'os {ncvos), a. Chx. 
TI, 159. ZnweilcD, selbst wo vos geschrieben steht, ist os zu lesen, 
z. B. Ben. v. 2892. 2S?5. 2900. - 5) Die Dccl. der 3. Pcrs. weicht 
Ton der pr beträchtlich ab. Die caaas obl. des Sg. sind in beiden 
Oeschlecbteni ganz auf die Dativform hti lei, die des PI auf die 
Accusativform eU elts gegründet, lor ist den absoluten Formen fremd, 
ao dass im Sg. die it., im I'l. die sp. Methode herrscht: weder ist 
a ei noch a lor Üblich, doch kommt letzteres in der Grafschaft Bur- 
gnnd vor (Burguy). Alte Zeugnisse fUr dies Froa. Biud: Nom. Ü 
Eidschw., Eulal., a hti Eulal., lui Fr. v. Val., Fl. it da.. Acc. eis ds.: 
Fem. elie Eulal., Id ds. — 6> Lui war bis am die Mitte des 13. Jb. 
nnr masc. (Fallot); als Fem. brnnelite die barg. Ikfundart leHmÜT^., 
BB.), eine noch im lothr. 2m and W {nenbnrg. f!J und /«>i) fortdauernde 
üntcrscbeidong. Eine andre weibliche Form andrer Mundart ist lie, 
Ä. B. Ben. v. 1890. 20'28, Trist. Für lui und Id kam allmählich 
toch li in Gebrauch, x. B. .\ucass., MFr., RCam.; es scheint Ab- 
korznog des auf dem zweiten Vocal betonteu lui (S. 344) und von 
dem conjunctiven U verschieden. — 7) Für de bedienen sieb manche 
Quellen der Abkürzung el, PI. eis: el crie NFC. Jubin. I, 211, fait-d 
Trist. I. 52, Fl. et Bl., SSag., noch im 16. Jb. vorkommend, s. z. B. 
Anciea th^ätre p. p. Le Ouc. — 8) Für ets auch ais und olsHÜ. uebst 
den Üblichen AullOsaugen des l: eus, aus, tau«, ous etc. Das im 
Noufr. zur Geltung gekommene iia tritt zuerst am Anfange des 14. Jh. 
auf (FallotM 

Conjunctiva. 

Sg. Dat. me ie se li '* U ^^ ^^^ **^ ^^^ ^^ '"'* 'f^ 
Aco. Tne te se lo, U la | Acc. nos vos se les les 

Anro. l) Die illtcsten Zeugnisse sind: »leEidschw., Riilal., n«» Eulal., 
28, li Eidschw., Eulal., Fr. v. Val., lo Eidschw., Eulal., la Eulal., lor 
Fr. r. Val. — 2) Wie e» fttr den Artikel la ein mndartl. le gibt 
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(S. 435), so anch Hlr da» ProD. ^ — 3) Das pr. und altap. Verfabroa 
der Ahkllrzuiiic fatid aiirli im Fninz. Kinganp; selten ist Bie bei me, 
f£, se: sim aanbatrai Kol. p. 87, ncm fesis med 79; sit ^Hardarai Cb. 
d'Alex. 3t; bei se schon in den Eiden: /os tanit, and EnlaU: por«9 
fttret, «OS eoist; häufiger bei Iö. h: et si lern porroii b(n garrirVart 
II, 47; (fitr ne\ veut mie Uq. s. v. »W; I kann «ich dabei in tt auf- 
lösen: mais se y«u {^l] puts Ago). r. 1133; non (ttol) NFC. I, 345, 
»M ds. n, 175 V. 72 (vgl. Bekkers Anui. zum Ferabr. 172"). — 4) 
Dagegen svbuilht ies mit je, t»e, te, se, qui, ne, si und aiideni Wort- 
eben in der Art zuitanitueu, dass l au»(iÜlt und die Formen jes, mes, 
ies, ses, g«is oder qiies, nes, ses berrorCreten, z. B. ge6 (je les) irai 
tuer; le vent faiUi gue» menoit. ^^ 

2. PosscssiTum. Dies Pron. hat eine vom pr. ziemlich ver* ^^ 
schiedene Entwieklunj; crfabrcu, und seine Geschichte ist nicht völlig ^ 
klar Die Mundarten, denn auf sie ist hier besondre Rücksicht zu 
nehmen, weichen in einigen Stücken nicht nnbeträiibtÜch voo ein- 
ander ab, tauschten aber gegenseitig ihre Formen aus'. Die Unter- 
scheidang eioes ursprünglichen und | eiuee abgekürzten Possessivs, 
wie im Sp. und Fror., ist hier nicht wohl durchzuführen, da sich 
beide minder deutlich absondern ; besser werden sie nach ihrem «yn* 
tactiscben Werthe aufgestellt. Conjunctives Fron., borg.: 

&g. Mose. Kom. nies, tes, «es, Fem. ma, ta, sa 
Acc. fflo», ton, sm, ma, ta, sa 

Fl. Mose. Nom. mei, tei, sei, mea, tes, ses 



Aec. mfs, tes, ses, 



mes. 



tes, 



Anm. 1) Der pia Nom. Sg. ist mis, tis, sis, Acc. men, ten, sen, PL 
mi, ti, si, Acc. mis, tis, sis; Fem. me, te, se, wie Artikel le lUr la. 
Norm, wie borg, mit Ansschtuss der Vocalendungen des Nora. PI., 
woftlr s steht, mes, tes, ses. — 2) Die ältesten Zeugnisse sind: Nom. 
Sg. meos Eidschw., Acc. meon ds-, son (welches auch ein eoutrabiertcs 
fn<m annehmen ll&sstj ds., such Etilal., sun Fr. v. Val., sen, sem ds.; 
Fem. sa Eulal. Mes, tes, ses verflachten sich endlich ans dem pr. mos, 
toSf SOS wie les ans los. — 3) Mon, ton, «oh werden, gegen die Gram- 



1) Borgny hst dietes Capitel mit gnaaw Ümsioht behandelt, die obigen 
TabeHen ■üd iwch <\«a Mjinigvn «bgefaMt. Km wür« ein Ruckaebritt in der 
WimüitclaA, «ean maD diu Ruiult«t« seinvr 0eiwi{^ bAupuiffibUob auf di« 
Scheidong der Mtmdarten g«Tielit«ten KonchuDg nicht geoftu btscbtan wollte. 
Doob k*DQ eine Grammatik, «olotie, gläiefa der rorliegecden, die ErciijiuBixt cinM 
umCangTsicfaca Spracligvliict«! JitrlL-grii und wo möglich erklären »oU, tkicht Ijr- 
■tuuatischauf alle gowiJluiUcli uur iu deu Lautgcsuizvu bogHtodateo dialeotiadiea 
Tancfaiedenhetten eingebn. E« mnst ihr namctitlich goatattot aeia, da wo tM, 
wie im Allfr.. übcrbaupl our mit Uimdarlea sa tbac bat, oadi ibrao ZweokeQ, 
s, B. an den Ziuamnicnbaiig mit der Grundtprocbe aiher z» legei^ baM der 
ciBSQ, bfttd der aodeni dieaer Muudartea dea Yoraig miozuräuanea. 



niatik. luwcitcn als Nom. gcbrancht. — 4) 7W and «ei sind offenharo 
Anbildnogeo an mei, wie die pr. tiet, stet. An iLrer Statt finden sich 
orgaDtscbc Formen mit u ein, ^mi, stti, nnd hieiaach mui; überdies 
teu, seu = pt- tieu, steu. Die Ate mes, tes, ses werden aoch als 
Kom. gebraacht gleicb den pr. mos. tos, sos. — 5) Ufa. la, sa lassen 
sich abkOrzen: m'amie. fespee, s'avioitr. Indessen bemerkt man be- 
reits Beispiele der männUebeii Formen vor Vocalanlauten; t«n ainrme 
(/wi äme) SB. 525"», so» impacience 557°, welebe Freiheit, deren An- 
fang man int^ 15. Jb. gc»elzt bat [z. B. Monnard Chrest. I, 73), also 
weit höher binanfreicbl. 

Db8 abeointo Possessiv bat adj. Flexion und lautet in borg. 
HuDdart: 
Masc. Sg. Nom. miena, tuens, suens, Fem. meie, teie, säe 

Acc. mien, tuen, suen, meie, <Me, aeie etc. 

Anm. \) Im Pic. sind die Koni, moie (auch borg.) und ] mieue ^ 
pr. mieua, taetieHe, so£ (souue Enlal.) sieue, im Norm, die contrahierten 
Uasc. mim5, tuns, »ans sotis (s. Ob. d'Al.) neben mens, (uens, sttetis 
hauplsäeblicb zo bemerken. — 2) Miens ist eitic durcb das Suflix 
icn ^ lat. -onus bewirkte Ableitung, eutsjireebeiid unserm 'meiu-ig'. 
F8r tuens, suens erselieinen auch, wie »ich denken lässt, die Aubil- 
doDgen tiens, siens. Das im Nciifranz. vorbaiidene Fem. mienne, Uennet 
ämtu ist noch nicht durchgedrungen, docii kommen Spuren desHelben 
tor, siene z. B. B, Cbrest. fr. 321, 12. Syntactiäub nimmt dessen Platz 
meie ein, das dem pr. mia, wie toe dem pr. ttta, soe dem pr. ma ent- 
spricht S. Über den Ursprung dietjes Fron, auub Deliuä Jabrb. IX« 101. 

Das MebrhettspoBBessiv ist 

Sg. Nom. nnntres, vcstres, lor 
mit regelmässigem Verlauf, lor iiideelinabel. Anm. 1) Nostre nnd 
vostre ptlegen sich in conjunctivcr Stellung in nos und vos {nax, voji) 
ro klJrzen, ja dieses Possessiv drückt den .\cc. Sg. nnd Nom. PI. 
gleich dem Personal {S. 470) durch die des * berauhte Fnrm ko und 
ro aus: no rot, tio fiUe, no mere, hö foi. Selbst in absolnter Stellung 
bemerkt maa nos, vos, z. B. li »os Gar. I, 200; qt» won fim et lea 
vos äc^ruient Brut. 1. p. 34, was sieb freilich auch ans li de nos, 
Us de vos erklären lassen würde. Vost im Fr. v. Val. scheint diesem 
vos zu eutsprecLeu. — 2) Wie die Sprache nos uüd vos der gewöhn- 
lichen Dticliuationsregel unterwarf, äo auch, aber wohl erst gegen 
Ende des 13. Jb., lor, welchem an gehöriger Stelle ein s ange- 
fügt ward. 

a. Demonstrativa. 

a. Sg. Ma;sc. N. eist, eestui 

A. c^st, eestui 

b. Sg. Masc. N. eii, celui 

A. cel, eelwi 



Fem. eesie, eesiei 
cestc, cesf^i 
cde, eelei 
ceie, cdei 



Olti roauuL. Omattu., II. a. Anfl. 



PI. N.fwfFem. c( 

A. cea cestes 

PI. N.ca celes 

A.cds cdes 

81 
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Ebenso gehn iciist und icU. Aiini. 1) Alte Belege »ind: Nom. Sg. eü 
eilg Fr, v. Val., Acc. «f ds.; Nom. Tl. ci7 ds., Acc. | ceh EuUl. (aU 
Fem. Fr. v. Val. 63). Ctst aU cas. obl. in den Eiden, wie aucU das 
verlorene ist. Es begegnen Nebenformen mit anl. ch fnr c. — 2) Fttr 
den Nom. Sg. eil findet sieb mit s cüs and ds, für den Nom. Fl. 
aucb cds; wegen des letzteren 8. Kaynonard Snr le rom. de Ron 
p, 78. — 3) Wir babon so eben das Fem. ceh als eine alte Form 
für cdes bemerkt; sehr Ubiicb aber iat cee (tlr eesies = neiifr. ees. — 
4) Cesfui eestci, cdui cdei, wozu der PI. c&sUir nud cdor man- 
gelt, sind die flblichen Formen der SBeru., noch Jetzt in bürg. Mund- 
art eetu, cetei. An die Stelle von ceste't und cdei treten frUbe die 
pic. eesti and celi {ehesti, cfieii), die wenigMteiiä nur »clten als Masc 
angewandt werden, z. B. en ecsti hom Roq. I, 584'', /ils celi Parten. 
I, 12. Celiti ala Fem. s. Coy. 2225, auch SBem. 

4. Die Intcrrogativa nnd Relativa qui, qw, eui verhalten sich 
wie im Prov., also Nom. Masc. and Fem. gut und gue, z. B. ^i Kidschw., 
que Leod.; Acc. que Eidschw., Fr. v. Val. (Sg. n. PI.); qui in diesem 
Caans Interrogativ, selten Uelativ; Geu. Dat. Acc. a*i Eidschw. (in 
letzterem CasQS). Uazn gesellt sich dasaltertbilmliche, im Prov. kaum 
bekannte chi fUr gut (niemals ttlr gue) Knlal., Fr. r. Val., Alexander- 
fragm., Bodl. Psalter, Geistl. Lied. Jalirb. VI, 362. Neutral ist 
que uobst einer neaen Form quoi {guei), welche anfangs auch auf 
Objecto bezogen ward wie cuiK Quds, Fem. qude loterr., U quels, 
ia quete Relat. flectiert regcliniUsig. 

5. Autn*i (eines andern), aueuHui gemands) Gräg. 438, »u/tti, 
anch nelni luiemands) tUr die eaiiUH obl. des äg. Toe decliniert wie 
pr. tote, also Acc. tot, Nom. PI. iuit (schon Eulal.), Acc. tog, Fem. 
Ufte^ tutes. Tanz, quam (von welchen Formen ) mit r jedoch kein 
Beispiel vorliegt, s. Burguy}, Fem. tonte, quante. Alettns und alatena 
so wie aleons, Aoc. alcun, alcon. 



h. NtofranBÜBiaobaa Pronomeii. 

Mehrere der alten Wörter sind vetächwunden, die flexivisohe 
Unterscheidung zwischen cas. rect. und obl. hat gelitten, dagegen 
treten Überall bostimiute Formen auf, und deutlich i»t dat« Streben, 
die Verschiedenheit des Geschlechtes und der Zahl ohne Httckaicbt 
auf historiaehe Entwickclung Rlhlbar zu machen. 



1] Nach Ftillot'a Bcnbachtong lautet im ült«tt«n ^v^g. der Xom. S|;. n. 
PI. Muc. qni, Fem. nb«r qut. Im Deruhan] ai qui allfinlin^ dl« regelmintge 
Form filr diu Maso., fW die vorhurrsclionde für d^s Fem., woför aber doöh 
auch qui nivlit ontibliob irI, t. B. compatffnire ti 634, li mwricortle Iti 537, )i 
tapitnct ki 688, tu quinte qm 640. Allerdinga ist m benutrkeanrertli, du> que 
all Subject in di«aer Mundart nicht iDiofat auf cia Haac angswnadl wird. 



EL 111. tlä.] Declinatino, KeurransÖHisohc-s Pronomen 




I. Personal pronomen. 








1 8g. >e tu 




ä 


dU 


I^K de moi de toi 


de «M 


de Uli 


gdU 


^^H ä moi 


& Siä 


ä lui 


a eUe 


^^K moi 


soi 


Im 


aui 


^^B PI. naus tfom 




iis 


eUea 


^^H de nous äc vous 


de s&i 


d'eitx 


d'eOes 


^^B ä ncu8 ä voHS 


ä stri 


ä eux 


a eiles 


noHS vous 


soi 


eux 


eUes 
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Anm. I) An die Stelle der Nom., welche durch ihre strenge Fesae- 
lanfC an die Verbalperäonen allraäblicb ihre SelbHtilndigkeit einge- 
bflael, rQckßn jetzt, wenn tnit Nachdrui^k geredet wird, die Aec: ü 
eet er ist, c'est lui das ist er. Das NJlhere ist Saclio der Syntax. — 
2) Im» ward io ahdoltiter Hedeiitiiiiig auf das Mn»«. cingcBchriLnkt und 
•eine Stelle im Fem. durch die ersetzt, somit die Glcicbfiirmigkeit 
beider Geäclilechtcr gestürt, aber eine genaue ächeidung deriiclben 



1 

I erreicht '. 
ConjaDCttva sind: 
An 
2) 
vei 



Sg. Dat. me te se hti lui 
Acc. m« te se U Itt 



PI. Dat. nous vous se leitr leur 
Acc. nous vom se Us hs\ 
Aom. 1) Vor Vocalcn steht m', t', s\ V, letzteres fUr le and la. — 
2) Die einzige Neuerung it^t, dass die ahsotale Form lui das alte li 
verdrängte. In welchem Falle me, te auf gleiche Weise durch moij 
toi abgeltisl werden, bat die äyutax zu lehren. 

2. Unter den PuHseäsiren behauptete sieb mea ete. iu der Accu- 
itivferm 7»on und daa nur absolut und mit dem Artikel gebrauchte 

nien eta, dem man nan aaeb ein Fem. zageselltc. Ihre Flexion ist: 
Sg. Maäc. BMW, ton, son Fem. ma, ta, sa 
PI. mes, tes, ses mes, ies, ses 

Sg. notre, wtre, Uur nctre, votre, leur 

PL nos, vos, leurs mos, vos, Icurs 

Anm. Daa Fem. twa, ta^ sa zn apocopieren ist nicht mehr gestattet; 
%w Vermeidung des Hiatus tritt nun überall die Form des Masc. ein: 
mon amify ton cpee, so» hahitude, das äusserate Opfer, weiches die 
Form dem Wohllaut bringen konnte. Das absolute Possessiv lautet 
Mate, mim, tien, sten, Fem. mienne, tienne, sienne, und für da» Ver- 
hältnis der .Mehrheit : riötre vötre (mit Circumflex.), leur t"Ur beide 
GeHcblecbter, alle mit regelrechtem PI. 

3. Demonstrativ sind: ce oder cd, letzteres vor Voealen und 



1) Wie Je in Mundarten vor dorn Verbiim dio Stollo von tunis einnimmt 
(^onMH ^ 1WIM otwjM, frommes = neun tomme»), daron handtjlt z. B. Obcrllo 
Pmt. lorr. 106, Schmikenburg Toblenu oet. 68, Fnchs Zeitw. 296. 816, Mignard 
Idiom« buurguignnn I7(X 
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Deoliuatinn. W«! 



Pronomen. 



[11. HS. US 



BtnuimeiD h, Fem. cette, PI. fUr beide ces {Aas altfr. ce^}; celtti, PI. 
CCKX, Fem, celle, PI. «Kes (das altfir. cel). Ce wird at^ectiTiscb, cdui 
nnr noch suIisUntiviRch gebnini'ljt; zum KrsÄtz ftlr da« verlorene Adj. 
cel dient nun cet in Verbindung mit der dem Hiibst aiigchUngteu 
Partikel/ä: aSth. eil Uvres, celeplume, neafr. ceÜvre-lA, cetU plume-lä, 
und am eioe grl^aserc Nahe zu bczeichncD ce Iwre-ei. Auf gleiche 
Weise ersetzt cdni-ci das Fcrloreiie cesftti, und cehi-^ä bezieht sich 
wieder anf eisen eotteratercn GegeostADd. Neutr» sind ce, ceciy eeUt. 
i. Die Interro^ativa uud Relativa sind io ihrer Bedeatuog 
strenger abgegrüti/t als früher. Qui als loterrogatir ist vollatündig', 
als Relativ auf den £3om. oad auf die Verbindoug mit Präp. einge- 
äcbräukt (äc ijui, ä qui, sam qtii etci, im Nom. aber selbst neutral 
(ce qui). Qtte ab luterrogativ ist wenig uud nur im Noui. uud Ace. 
Ublieb, als Relativ nur im Acc. Das Neatr. guot, bei den Alteu eigent- 
lich eine Keben|form von qtte tiud im Prov. gar uit-ht bekannt, ist 
als Interrogativ voüstilndig, als Kclativ nur mit Prüp. zu gebrauchen. 
Oui ist erloschen. Die Ansicht diet^er Pron. ist unn die folgende (F. 
C prtlpositionaler Casus): 



Interrogativ. 
Msc Fem. Nom. qui, 
Acc. qui 
P. C. qui 



M. 



Relativ. 
F. qui^ Ntr. qui 
que 
qui quoi 



Ntr. qtioi, que 

quoi, que 

qttoi 

PL wie Sg. — (?Ke/, PI. quels, Fem. qudle, queües ist adjectiviscbes 
Fragwort iqud komme'f), mit vorgesetztem Artikel allgemeines Re- 
lativ wie in den audcrn Sprachen, uud zugleich substantivisches 
Fragwort. 

6. Atitrui beschränkt sich auf den Gen. und Dat.; tiului fehlt 
Tont, quant sind iinbieggame Neutra. Chaque (jeder, jede), chaam 
(jedermann), Fem. c/iorunc, so wie quieonquc (wer irgend) gelten nnr 
für den Sg. Qudquc und quelconqiic (irgend ein) haben die PI. quel- 
ques, quekonques entwickelt 



S. Wolachlscbes Pronomen. 



1. Pers^nlicheä. 

Singular 

en tu ei ia 

cd miat altfu ^ sfu, a tui a ei 

mie Irie ^e Im ei 

pre mine p. /ine p. .tine p. ci p. ia 



Flnral 

noi vai ei iaie 

alnostrv atvostru aspt alor a kr 
noao voao Me lor lor 
pre noi p. voi p.sine p. ei p.iale 



Anm. 1) Keine der andern Sprachen besitzt das gcschiccbtiose pers. 
Pron. in solcher Vollsand igkeit der Formen wie die wal., aber e« 
ist nicht die Dccl. der Grundsprache, Der Gen. ist das hieher ge- 
sogene mit dem Artikel begleitete Possessiv, cd mieu z. B. bedeutet 



• 



»Qtlich "von dem Meinen," ölicrgegangcn in die Tkd. 'von mir'. 
Id diesem Idiom wiederholt sich also ein Vorgang der Grundsprache, 
in welcher der Gen, des Personals imci, tut, nostri, vestri) gleichfalls 
dem des Posaefsiva entnommen ist. Der Dat. mie weist klar auf 
mhi; Me and He kt^uueu »Ich jenem angebildel haben. Der Aeo- 
tnine etc. dankt seine Form einem fremden Vorbilde, denn auch der 
Balgare sagt Aec. mini (serb. das».,!, 2. Pers. tebe, '.i. sehe, der Neu- 
grieche ifäva, neben fte^ iaim neben ai. — 2) EigentbUmlich ist der 
Dat. PL noao, voao gegenüber dem nach aus dem lU btikaimten Nom. 
noip voi. Denselben formetlen LJater»(;bied, aber nicht in der Caäus-, 
Kondera in der Genustlexion sahen wir beim Zahlworte doi {duo^ 
doao (duae). Die bulgar. Formen sind ncen, vam. — 3) Filr;?te, sine, 
lor spriübt man auch mit angehängtem Si iicM^ sineii. loruM. — 4) Zar 
Vergleichnng stehe hier noch daa sUdwal. Personale. Eu, a n/ut, a 
1^, rnine; wM, a nostror, a nao, noi. Tu, a tut, a tsea, tine; voi, a 
vosiror, a vao, vot. Eiu^ a lui, a lui, elu; eiji, a lor, a lor, elji. Ja, 
a y«, a \jeij ia\ ele, a Jor, a lor, de. Die Abweichnngcn sind gering. 
NJui iflt nur ein aiidcrn auagcsprochcnea mieu (S, 376), nja ein anders 
ausgesprochenes mi£. Nostror, tostror bestätigen die Einschaltung 
pOB8ea«iver Formen. 
Conjunctiva. 
Sg. Dat mi tH H 



Acc. mf te «e" 



t I 

2« o 



PI. Dat. ni vi ii U, le li 
Acc. nc vf se a U 
Zo bemerken: 1) Auch hier /.eiehnet sich das gcschlecbtiose Pron. 
darcb die den Scbwester^prachen fremde Scheidung des Dat. und 
Aüc. aus. Diesen Vorzug thollt die wa). Sprache mit der bnlgar., 
worin dieae Witrtcheu im Dat. gleichfalls mt, ti, siy ni, n, im Acc. 
iN(, ff, Sf, nf, vf lauten. — 2) Der Dat Sg. und Acc. Fi. des ge- 
ichlechtigen Pron. haben sich ans li = sUdwal. 0»» 't- 9^i durch Üb- 
liche Aphärese in ii oder i gekürzt. — 3) Der Acc lu (= it. lo) 
kttrzt sich dnrch IncHnation an- und ansl. in 2: Vam purt(U 'ich liahe 
ihn gebracht*, tr^itcl 'schicke ihn". Al-t Fem. dieses Casus war zu 
erwarttcn Ja oder a; statt dessen hat sich o {sonst auch unbestimmter 
weibl. Artikel), södwal. u, eingeführt. 
2, Poflsesaiv. 

&g. Maec. mieUf tpt. 

PL miei, tfi, 

8g. twstnt, vostru, 

PL twsiri, vostri, 

kam. In vorstehender Gestalt erticheinen sie nur hinter ihrem Nomen, 
dem alsdauu aber der Arlikul auhäugt, also vecinul mieu mein Nachbar, 



SfH 


Fem. tma. 


ta. 


sa 


Sfi 


mealc. 


täte. 


sale 


hr 


noastrf. 


voastr^. 


lor 


lor 


noastre, 


voastre, 


lor 



1) Für w tctzeii ciiiig? Grnnimatiker, namentlicli Clempn?, »e; daher die 
ninliebe in alkn TbeÜcn dce gegenwärtigen BaohoB vorkommeoda Furm. 
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CoqjiigftUon. 



in. na. ii«. 



Dat veeinului mieu, Voe. veeinule mie«\ frtUeii miei meine Brfider, 
Dat fratxihr miei, Voc. fratsii miei. Werden sie dem Nomen vorge- 
Rot7.t, WAS fast nur im Nom. und Aoc. ges^hielit. so nohmen »ie dua 
PrüHi a vor den Artikel, als: Nom. cd mifiit fratfi, Are. pre nl mieu 
frate, Nora. PI. ai miä fratri, kecpre a% miei fratri; Fcm.a (für aa) 
ta scff deine Schwester, alc täte sore^. 

3. Demonstrativa. Jnsit (selbst) wird dem Personale zageftigt 
und dabei von den Eucliticis dieses Pros, begleitet: eu insiimi {Gen. 
a mieu insumi, Dnt. mie iTiSumi), tu in^t/rt, ei insiiÜf PI. noi inSine, 
ei ir\äi^, K»m. eu imamij PI. noi inseTie etc. D^nsui (it. liegso), F. 
djfnsa, gebt adjcctivlacb ; ebenso das gleirbbedeatende tr^fnsul. Est, 
cärf (dieser), acesl, Vüm.asff, ciastf, aciast^, bähen folgenden Wiindel: 
Sg.Ma8c. Nom. oceff {acesta) Tem.aciastf. | PI aceMi Vem. aeeasle 



acestii 



aceghr 



aeestor. 



PI. acä Fem. acral« 
acelor aeeaior. 

che) unbiegsam; ewe 



Dat. acesUn 
Cel UDil accl (jener) fleetleren: 
äg. Masc. Nom. acel {aeda) Fem. acea (aceoöa) 
Dat. aeelui aeeii (ace^ja) 

4. Interrogatlva and Relativa. O (it. 
(it. rAt). Dat. CHI, PI. eine. Dat. cpvr. Care (it. gualc) wird mit Be- 
nDtzDQg scbou geoanuter Formen so aufgeBtellt: | 

Sg. Mac. Nom. care, carele Fem. carea \ PI. cari Fem. care 

Dat. CfTui cp-ii !j Cfror (cfrora) Cfror (CfrorQ) 

5. Alt, altul (der andere) gebt wie un (S. 442), also Dat. oWhi, 
PI. alteii, Dat dtor; Fem. ö%. D. a/H PI. aUde. DaL a(/ör. iViwe 
oder ninUnea {niemand), Dat. nimi;i>ui und nimunti. Niite (ein ge- 
wisser), niscare (keiner) bleiben unflectiert. Tot (all), Dat. tot (nicht 
tottn), PI. /loüft", D. /w^uror: Fem. toatp, (oat^i, PI. toa/e, iuturor. Atyta 
(so viel), PI. ai{tUi u. o/jri^a, F. a/y/«a. Cyt (wie viel), PI. ey(^); F. 
c^f, PI. «{itle, ohne Dativformen, nach Barciann S. 95 jedoch qftcr, 
wie auch at{äor. 



Zweiter Abschnitt 
Co^jn^ation. 

I. Verhältnis inr latelulscbeD ConJaKation* 

Die VerbalSexion befindet sich im Lat. schon anf einer geringem 
fe aU in andern alten Sprachen, namentlicb dcrgriech.: erfinden 
erbei weitem nicht alle dem Verbam möglicher Weise ankommenden 



•ehe über afu und ieu such Mauaßft*i VooBÜntioD 147. 
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Beziehongen, sofern diese niif flexivineheo] Wege ^wirkt werden, 
ihre Daretellang. Erloschen ist der Dnaliii, die Tempora mttsRen 
laui Tbeil schon durch Umschreihniij; {rewnnnen werden, die Modi 
eutbeliren des Optativs, die Oenora dos Mediums. Demungenchtet ist 
der Fonnaliitmus dieser WortgattiinR liier noch in mächtiger Ent- 
faltang. Uusrc Frage ist nan, welche Schicksale dieselbe auf rom. 
BodeD erfahren hat. 



I. Act) ran. 

Tndicativ. Präsens, Imperfeet und Perfect haben sich in den 
Schriftsprachen übenill bebauptet ; it. caiUu, cantava, cantai\ sp, 
cantOy Cütttaba, cantc; pg. canto, cantava, cantei; pr. chant, cliatUava, 
dianiiei; fr. chantCy chanlais, chantai; I wat. cjfnt, cyntdtn, cyntai. In 
einigen Mundarten bat das Porf. gelitten, indem t;icb nur einzelne 
Personalfonnen dcBselben erhalten haben, wie etwa imChnnv.^; oder 
es ist ganz Terschwuiiden und wii-d durch Unischreilmng mit habere 
and dem Part. Prüt. crsct/.t, wie im Picm. und Mail., oder gar mit 
faeere und dem Inf., wie in einer Mundart der Vogesen: el ß re- 
m^ser (il fit ramasser) ^ il ramassa, wie engl, hc did love. Vom 
Plusq. hat die it Sprache in fora (fueratn) das einzige Beispiel, 
andre liefert ihre Sltere Literatur, auch scheint es in einer der sard. 
Mundarten fortzudauern. Vollxtändig ist dieses Tempus Torhanden 
im Span., Pg., wo es cantara, im Prov. wo es chantera lautet. Ancb 
im ältesten Franz. bemerkt mau es. Das Fat. absolutum ist bis auf 
das iL fia (fiam) uud da» pr. fr. er {ero) verscbwunden. 

CoDJuuctlv. DasPräs. ist allen Sprachen verblieben: lt. canti, 
Bp. pg. cante, pr. rhan, fr. cJmnte, wal. c^nt Das Imp. ist überall 
erloschen. Aach das Perf. sucht man vergebens: ob es in dem 
täuschend ähnlichen stldwal. co^canm enthalten sei, werden wir spHter 
erwägen. Das Plusq, ist noch Überall zu Hanse: so it. cantassi, »p. 
catUase, pr. ckanUsj fr. eJtantasse, wal. eyntasem. 

Dasssicb der Imperativ in seinen beiden Zeitstufcn behaupten 
werde, war nicht zu erwarten. Nur die erste kommt vor, doch scheint 
bloss der SQdweeten für den PI. derselben eigne Formen zu besitzeu, 
die Übrigen Sprachen sie dem PrÄs. [ud. zu entnehmen: it. canta,can- 
iaU, sp. canta, caräad, pg. canta, eantai, pr. cJtanta, cHaniat», fr. ckantCj 
ehanief, wai. c^Hte, cvntatri. Aber auch im Churw. ecbcidct sich der 
Imper. canteit vom Pnb. canteils, ebenso im Sard. cantade von can- 
tadfs. Vom Infinitiv bat sich nur das Präs. gerettet: it. canlare, 
sp. pg, cantar, pr. chaniar, fr. c/iaiUa; wal. CYntä. Das Gerundium 



1} Nämlicb tiAans attdivi, vdit »ti* audivit, udinan tnuÜiniKaalicb für udirao 
au audteruml. 



Coajug»tion. Aolivum. 
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iBt ia seinem Abi. vorbacdeo: it. sp. pg. ccmtando, pr. chat^an, fr. 
chantant, waL cyn/yncl. Die Snpina fehlen bis auf eine Spar im 
Wal.. I ihr Gescbäfl übernimmt gewöhnlich der Inf. Von den Par- 
ticipieu JLOoimt, und zwar fast nur in a^jectiver Geltung, das Präs. 
Tor, it. cantante etc.; das Fat in wenigea Fällen, gewDiuütcb als 
Latinismus. 

Man mnss anerkennen, da£B das active Verbum in leidlicher 
Vollständigkeit ans dem grossen Schiflfbraohe der grammatischen 
Formen hervorgegangen; wie leicht konnten non gefundene Bildungs- 
mittcl, die dem Organismus einer Sprache stets Gefahr drüben, zn 
noch grösserer Zerrüttung der alten Formen verleiten! Die nengriech. 
Grammatik hat nur das Präs., das Impf, nnd einen Aorist gerettet, 
die deutacbe vermag nur das Präs. nnd ein Prilteritum aufzuweisen. 
Drei Tempora, das Impf. Conj., das Perf. desselben Mo<lns nnd das 
abaolate Fut. verschwanden mit Ansnahme einiger geringen Spuren 
ihres ebemiiligen Daseins von dem gesaniinten Gebiete; einige Spracheo 
haben jedoch, wie wir sahen, das Plusq. Ind. nnd daa Fat. exactnm 
(nach anderer Ansicht das Fut. Couj.) gerettet. Den Untergang dieser 
verschiedenen Tempera hat man aus ihrem mehr oder weniger ge- 
nauen Zusammen treffen mit andern Tempusformen erklSrt: caniartm 
z. B. konnte bei nachlässiger Aaesprachc des Flexiousvoeals c lu 
leicht uitcmi/anin, can/urum vermengt werden, cantabo mW. cantabam^ 
oHdiam als Fat. mit axtdiam als Präs. Im Altiranz. scheint das Za- 
BammemrefTen von ere (lat. cram) nnd er (ero) den Untergang beider 
Formen verschaldct zu haben. Jene Tempora also wurden aufgegeben, 
sobald man ein Erüatzmittcl gefunden hatte, oder vielmehr die alte 
Form lebte noeh eine Zeitlang neben dem iStcllvcrtretcr fort, bis man 
sie als Überflüssig und stierend verabschiedete. Jenes Ersatzmittel 
konnte kanm ein anderes sein als die Umschreibung, und hierta 
diente das Verbum höhere, das man theils mit dem Part, tbeils auch 
mit dem Inf. jedes gegebenen Verbum» verband. Auf diesem Wege 
gewann man der äusseren Aufstellung nach noch einige Zeitformen 
mehr als die lat Grammatik darbot; allein wie sehr die neue Sprache 
dadurch an Intensität des Aufdruckes verlor, bedarf keiuer AuttfUbrnng. 
1) Um verschiedene Tempora der Vergangenheit auszudrücken, wanl 
habere mit dem Perf. des passiven ! Part, verbunden, nnd so vertrat 
X. B. it Ao amiaio (d. i. habeo cantalum) dto Stelle von canUtn; ha- 
bere legte seine indiTidnelle Redcutnng ah und diente, als Formwort 
die snbjectiven (peraitnlichen) Beziehungen des im Part, enthaltenen 
Thätigkeitsbegriffea zu bezeichnen. Dem Part, kam hierbei ausser 
jenem Thaiigkeitsbegriffe nur die Bezeicbnnng der Vergangenheit zu, 
deren nähere ßcstimmnng nach Abätufungen das Formwort gleichfalls 
tlbemahm : it ho, aveva, ebbt catUato. Befremden kann in dieser Um- 
sehrcihungsmeihodc nur die active Anwendung des passiven Part, 
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wie in dem it Satxc fio coTttato queir eroe Mch h»be jenen Helden 
besungen', allein zu habere, sofern es anfänglich doch transitive Kraft 
besass, fUgte sich kein andere-s als ein passives Part Diese Um- 
schreibong ist bekunntlicU nicht unrJlmisch: bei Cicero i. B. liest 
man hobec perspectum, habeo co^ititm, stttis dictum habco und mit 
beigefügtem Object habeo absoiuium epos. hfJhtm tiiis indidtmi hnhuit, 
ganz oder angefähr glcichhcdcutond deui ciofacbcn per^)exif corfHovi, 
dixi, tüfsolifi, indixit. Mlat. Stellen, wie postquam eam sponsatam 
hobuit, liefert Doeange s. v. habere, speeiell auB der L. Sal. Pott 
S. 14.>, aus der L. Long, derselbe S. 350. Hier erscheint das Uulfe- 
rerbam offenbar schon in seinem Übergänge znr abstracten Beden- 
Inng. allein noch besitit es »eine transitive Kraft, es fordert das Ob- 
ject im Acc, nnd diese Conslrnction ist im It. und Franz. noch nicht 
untergegangen. In jener Art der Umschreibung liegt eigentlich eine 
kleine Ellipse: habeo absolutum epos wäre mit habeo ci nu absolutum 
eptu zn erklären, wenn die so nahe liegende abstracte Anwendung des 
Gruudbegrifles von habere einer so ängstlichen Deutung bedürfte. In 
ho cantato steht das Part, also im Acc, in sono cimtaio, dem panftiven 
Ausdruck fUr das Masc (8. 4D5], steht es im Nom. Dieser Unter- 
schied spricht sich in einigen Mundarten anuh formell aus: pr.Activ 
Ol lausat, Passiv sui lattza^s, noch jetzt churw. hat ludau. veny lu- 
daiis. Spanier nnd Portugiesen haben »nga]^ anf das weit bestimmtere 
teuere jenen Oebraueb von kotiere Übertragen. Auf ontspretihende 
Weise dient in nnsrer Sprache haben, frliber auch dgan (besity-cn), 
«or Constrnction der Vergangenheitstempora, im Neugricch. häufigl 
ix(ti {za tx't yffftiiftfva ich habe es geschrieben), was der alten Sprache 
«hon nicht unbekannt war. — 2) Zur Umschreibung des Fnt. ward 
wieder das Verbum habere benutzt. Im Einklänge mit der Vergangen- 
lieitj^formel hätte man das Kiit. des passiven Part, wühlen küuuen: 
habfo cunttoidwn aliquem 'ich habe einen (von mir) zu besingenden" 
würde mit deiuselben Keebte dicMcinnng ' ich werde einen besingen* 
ausgesprocbun haben. Allein die lat. Syntax seihst gewährte hier 
eine bequemere AnshllEfe ilurch das mit dem Inf. verbundene habere, 
eine auch dem Griocben bekannte Construction. die vielleielit der 
Volkssprucbo geläutiger war als der Sebriftspraehe. Beispiele au!^ 
dem Mittelalter liefert Ducnnge 1. c. Die Formel haheo anäire ist 
genau so viel ala habeo audiaidum oder habeo guod audiam ' icb habe 
zu hören, mnss hören' (Voss. Arist. 7, -^l); wie nahe dies aber dem 
Uürenwollen, HOrenwerden liege, ist fühlbar. In formeller Beziehung 
wiederholte sieb hier nur ein Vorgang, den man tu der Spracbge- 
Rchicbte mehrfach bemerkt: das IlülfMverbum, nachdem es zum Form- 
wort geworden, wuchs als Snfüx allmählich mit dem Inf. zu einem 
einzigen Producte zusammen, welches nnter dem Seheine einen ein- 
fachen Tempus das lat. zum Thcil durch eine äbnlicbc Stnictur ent- 



4M 



Conjuj^KtioD. Aotivutu- 



III. 120. 121. 



standene Put ersetzte {ama-bo au» ama~fuio d. i. lieben werde ich): 
denu das it. cantero ist nichts audera itls eine Zss. ron eantar ho. 
Aaf gleiche Weise Termng aurh die got. Sprache das Fut. zn om- 
schreilieu, iudem sie z. ß. 7Tnirjaw mit fotyan haha wiedergibt; das- 
selbe geschieht im Slavischcu und in einer der alban. Mundarten- 
Im Sard. nahm das HlllfftTerbum seinen Platz vor dem Inf, daher 
gicng jene Verschmelzung nictit vor sieb; das Fut. von eantai lautet 
z. B. caiupidianläeh: hapu cantat, nicht cantarhapu\ im Dialect von 
Logudoro ist der Inf. in dieser Verbindnng Bogar präpoBitional: hapo 
a catiiare. Dasa dos rom. Futur wirklich nttf die bemerkte Weise 
erschaffen sei, dien gicbt sieh noch zu erkennen Ij durch die Über- 
einstimmende Plexion des Präs. ron hahtre nnd des neugeschaffenen 
Fut,'; 2) im It. insbesondere durch das veraltete canteraggh, worin 
aggio als eine bekannte Nebenform ron ho ereebeint-, 3) im Span., 
Pg. nnd Prov- durch die mögliche Trennung beider Bestandtbeile: 
ccuttar-te-he, cnntar-te-hei u. s. w.*. Die Formen des Fut. Ind. in den 
einzelnen Sprachen sind nun: it. catUcr-b, sp. eantarc, pg. caniar-eiy 
pr. rhantar-ai, fr. chan(er-ai. Das ältCHte rom. Beifiptel findet Btch in 
der ältesten rom. Quelle: salvarai, prindrai; aus dem 10. Jh. ist das 
vom Gesctiichtscb reiber Aimoin dem Kaiser .lustlnian in den Mund 
gelegte daras für rfufiiA-; andre alte Beispiele b. Cbx. I, 71, Kum. 
Gramm. IV.Buch 1. Abseht^ 9. Cap. g. 6. — Vcrnitlgo derselben Methode 
schnf man femer mit hcAebam ein zwei'tcB Tempus, das seiner Be- 
deutung nach ungt-föhr dem lat. Impf des Conjnnct. entspricht. Auch 
diese Zss. verschmolz zu einer einzigen, doch etwas unkenntlicheren 
Bildung: it. can(er-ia [iür -avia), gp. pg, cantar-ia, pr. chcntar-ia. fr. 
ehanier-ais. Eine dritte, gleichbedeutende Zss., mit dem Perf. habui, 
gehört aasscbliesslich der it. Grammatik; die daraus hervorgegangene 
Form ist canter-ei. Eine vierte derselben Bedeutung, mit habi4iss€m, 
haben it. Mun<larten z.H. die mail. errungen, denn was i»l cantaresSf 
■ö^et, 'iss, -estiem, -essef. -rsseti anders als cantar-atTss ^ cantare ha- 
hui&tem? — Keinen Tbeil an diesen Z-ss. mit AoÄere nimmt das Churw. 
nnd Ana Wal,: jenes gewinnt das Knt. mittelst venire: veng a canlar; 
dieses mittelst vdlc: voiti e\intii. 

Bei der (icstaltung der rom. Conjiig. ist ausser dem Untergange 
mehrerer Tempora und dem Wiederaufbau derselben in einem andern 



1) Abweichend im Wallöti., «. B. Inf. xtapl, Fut. stoprtt, Praa». d« Tliilfa- 
vertniim a: dangen Couditionat atepreu übereinstimmend mit dem Impf, avm 
de* Hülfsvcrbams. 

2> I>(-r erste, welcb*r ftlf*t Ent»t*buiif[ d« Fut- erkannt*, w»r »ich Blftco, 
lt. Onimm. 860, Antimio de Nebrija (1492). Späti>r machte Castclvctro dteaolb« 
BeobacbtDng. Unbcgrcillich, wio Gftyftnftos, Calila ö D. p. 5 Note, du condi- 
tionale omar-ia aocb aas omar-yn, p lüimlioh ^ fr. y, deuten könnt«. 
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Stil noch die verscho'bcno Bedeutung d. h. der üfjcrtriU aus einer 
Zeit- nnd Modusform in die andere zn I crwäbncn. Die Ursflchc 
dieser wichtigen Änderung liegt vomebmlich darin, dass manche Tem- 
pora dttrch das uiiverineidliche UnisicbgrcIfeTi der nniscbreibenden 
Methode nun doppelt vorhanden waren, in synthetischer wie in ana- 
lytischer Gestalt ; k'tztere gewann vermöge ihrer sinnlicheren Be- 
zeichnung die Überhand und verdrängte einen Theil der einlachen 
Tempora aus ihrer Stelle. 1) Das Impf. Conj. schien wegen seiner 
minder auBdruclis vollen Flexion, wie oben bemerkt, niclit forner 
anwendbar; an die Stelle dieser Zeitform rückte nun da» durch 
seinen umschreihendea Nebenbuhler vertriebene Pluaq. desselben Modus 
ein, cantassiifn galt= cutttarefti, nnd ein altrom. Grammatiker, Faidit, 
bat ihm diesen Naniou gelaasen. Im Wal. allein bebaiiptetc gb sieh 
auf dereelben Zeitatufe, trat aber in den Ind. Ilber, nachdem eine 
LOcke daselbst enti^tanden war'. ~ 2) Das Plusq. des Ind. lobt im 
Span., Pg. und Prov. foi-t, doph mit schwankender Bcdeutuug: 
im Altsp. nnd Pg. erfüllt «s nebenher, im Neusp. und Pror. aus- 
schliesslich die Bestimmung,' de» Impf. Conj., die Bedeutung 'ich hatte 
gesUDgeo' trat llbi;r iu die liedeutung 'ich wllrUe siugcQ '. — 3) Das 
nur in den südwestlichen Sprachen beimische Fnt. exactum ward als 
ein Fut. des Couj. benatzt. — 4) Wenn unter den Zss. mit habere 
das Priis. cantare baheo den Sinn ausdrückte 'ich habe die Absicht 
£0 singen', so wäre dem Impf, eantarc haheham folgerichtig der Sinn 
sagekommen 'ich hatte die Abriebt zu l^itlgen^ alluiu der Gcbraaob 
entschied lllr den Sinn 'ich hätte die Absipht zu singen, ich würde 
singen', und der Obertritt jener Aussage aus dem Modus der Wirk- 
liclikeit wird nach den oben angeführten BeiBpielen nicht weiter be- 
fremden. Über den Namen dieses neuco Tempus ist man nicht ein- 
verstanden. Man kHnntc es Fut. imperfcctum nennen: entspricht es 
ja doch in seiner Bedeutung I der lat. aus einem Fnt. nnd einem 
Impf, bestehenden Tempusformel caHtatnrus tsstm. Die Praxis aber 
hat sich vorwiegend für den Ausdruck Couditional (it. futuro cotuii- 
eionale, sp. condicional, fr. condUioHnel) ausgesprochen, weil es im 
Bedingungssatz eine Rolle spielt; und wiewohl dieser Name nichts 
weniger als zutreffend ist, da es eigeutlicb eiuen Wunsch aiisiirUokt 
und darum auch von dou ältesten rom. Grammatikeni, wie dem Pro- 
venzalen Faidit, Optativ genannt wird, so wollen wir doch in Er* 
w&gung, dasH die untt iliierliL>ferle und allgemein unerkauute rUmisebe 
Terminologie an ikhulichen Oebreeben leidet, dabei stehen bleiben. — 



1) Dio lat. aus dem Inf. gebildete Xe^iearorm in Ferf. Conj. -mm {In- 
eauim für tocaTerim) kann keine Anapr&che auf das ram. Impf. Conj. maclwD, 
da. die ttarke Conja);. die« verbiclvt: it. avtm wUrde «icb zwar aus habetsint 
k«rlsit«B iuneo, nimmer aber sp. HiAiae, pr. agua, wal. aTtuom. 
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5) Endlich ward dem Ger. das Amt des PartPrtto. »agewi«aen, was 
deesen Ausfall im Gefolge hatte. — Ausser der Verpflanzung der 
Tempora ist von j^rosseui Eiiiflnss auf die Gestaltang der CoDJug. 
die Anbildung einer I'orm aii eine andre geweseo. Nicht allein ein- 
Keine Personen wurden nach entsprechenden Pentonen andrer Tempora 
gemodelt, ganze Tempora hori^ten die Gestalt entapretiliender Tempora. 
Diesen Vnrganj^ bemerkt man in allen Hezirkcn des Gebietes, hier 
mehr, dort minder häufig; ganz nah liegende Mundarten sind in 
diesem Punctc nft. sehr verschiedenen Sinnes. Bereits das älteste 
Mlatein gieng liieraufcin: wenn »ich Schreiber derL.Sal. pmdidcrU, 
ineendederü erlaubten, «o luuss ihnen vendiderit oder ein ähnlioheB 
%'orgeächwebt haben. 



Vergleichende Übcmicht ätr th 


fftchMi und MgH. Tempu»- usd ModQBforincn 


1) einfttohe: 








lat. 


it. 


■pHn, 


Pg- 


prov. 


fraoB. 


waL 


eantu 


cantii 


canto 


irrififo 


ehanii 


chantt 


cuttt 


cantaham 


eanlava 


eantafia 


Mntava 


ehantava 


chantaia 


euntam 


cantatfi 


eantai 


eanti 


eoHtä 


ekantä 


cftantai 


cittiiai 


cantaravi 
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canUira 


eanlara 


cttantfra 
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eantab» 
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cantaro 
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eantan 


eantar 
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cantem 


conti 


eanfa! 


eattte 


ehantt 


ehante 


e^nt 


eantarem 


— 


_- 


— 


— 


— 


— 


eantürim 


— 


__ 


— 


— 
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^ 


eantiutum 


cütttassi 


eanlage 


eantatse 


duinti$ 


chantUfiKe 


euntn«em\ 


eanta 


cnnia 


canta 


eanta 


ehanttt 


cfianU 


«wnfr 


cantarf 


canlare 


eantar 


amtar 


chantar 


ehfinter 


CHHiä 


cantamio 


c«ut(imio 


canUtrulo 


canlando 


cftantfin chantant 


«UnfNIMi 


canlans 


rantantf 


f(]>jtint<f 


raatante 


ehantaiu chantant 


L. 


eantaltin 


cantato 


cutilaiio 


eantado 


chanlat ' ehanti 

1 


e^ntat 


2) niiwnmeiig 


«setite: 






]bX. 


ital. 


spiui. 


PK- 


prov. 


fnuu!. 


val. 


atHtart 


eanterA 


tantari 


eantarei 


ekantorai 


ekaitterai 


— . 


hat>eo 














cattttirr. 


canteria 


eantaria 


edjiMrwi 


ehantaria 


dumterai* 


— 


Juibfbatn 














cantare 


canterei 


^ 


^ 


— 


_ 


.. 


habui 

















Formelle Züge. — 1. In der Pcrsonalflexion kommen, 
wie sich versteht, migcftilir dieselben T^antgcaeJ^c oder LautUbergHnge 
in Anwendung, die man ancb ausserhalb der Wortbiegnng bemerkt 
Diese Fälle mögen hier kurx znsaminengetasst und mit einigen Bei- 
spielen auR der volksmüsr^igen Lntinität belegt werden. Die Behand* 
hing des Voeals a ist lii'K-]j»it ungleich und kann hier noch uicht xar 
EHirtcrung kumincu. I verwandelt sich gcwöhnlieh, sofern es nicht 
ausfallt, in e: il. cantaie icantaiis), posc (posutti, sp. cantades vrlt. Stentes 
Ismtis) etc.; doob bleibt i auch zuweilen, besonders um der Unter- 
scheidting willen. iinangetH»tet. ü tritt meist in o über: it. caniiamo 
{caniamus)t caHtart}no {eantattmt); sp. icmemos {tmcmus), caniaron\ 
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pr. agrvn {habucrunt) und uocb melir gesuhwäcbt agren, fr. eiirent; 
wal. aurirf {attdierunt}. Urkuiideu uud Jntickrtfteu fiUUerer Jatir- 
hnnderte lai«Keu Uietse Verdaukeluug der tonloäen Yocule i und u be- 
reits merken; man liest x. II. jioavii6 {posuit\ ini 4. Jb. (Laazi, Liug. 
etnisc. I, 425), cepet, ceset (ffessiDj vicet, feeet (Struve, LaL Decl. u. 
Coiyag. S. 154), cmct, ferci (Keines. luscr. in iiul. ^ratniu. « pro »); 
dederorU, probaviront crwübnt Quiutiliiiu I, 4, Iti als veraltet, uud 
ersterea zeigt sich auch auf ciaer luschrift (vgl. Gruter und S. 139); 
tfetvaiQo^ (fecerunt) öndL-t sieb iu einer sehr alten Urkunde (Maffei, 
Istor. dipl. p. 166). Die Flexionsconsonanten sind m, 5, t, n. AusL 
M wird in der Conjug. wie in der Dcel. | abgestoasen; der Walacbe 
ist der einzige, der est noch dnldct. Lat. Heiftpicle diese» Wegfalls 
Bind atiinge, recipie für attingam, rccipiam. bei Fe8tnR(vgI. Scbneidcr 
I, 307). In der Behandlung des s scheiden sich die Sprachen; die 
westUcben erkennen ea in der 2. Person beider Numeri an: sp. pg. 
cantas, cantcäs (cantas, cantatie), pr. chantas, chantatx, fr. chantes, 
eKcmttä; die (östlichen nicht: '\i. conti, cantate, wal. Cftn/rt, c^fUeUn. In 
der I. PI. wird es theilB bewahrt, tbcils bei äeile gesetzt; sp. pg. 
cattlamos, altfr. chant^mtes, it. caniiamo, pr. ron/um, wal. eiinifm. Vgl. 
Über m und s Ö. 409. 410. Anal ( erleidet Wegfall: it. cantuva {cania- 
bai) etc., nur der Franzose Ist ihm geneigt, wiewohl er diesen Auslaut 
sonst nicht begtinstigt. daher ehantait, chantäi. Uicselbc bereits im 
Tolskigcbcn und nrnbriscbcn fasia fapia ^ tat. faciat vorliegende Apo- 
cope darf man wenigstens als eine parallele Erscheinung citierea. 
Aber auch im älteren Latein triöft man dede ftlr dedit, später /"«« ftlr 
feeit (Corssen). In einer vaticanischen IIs. der Lex Longob. bemerkt 
man dieselbe Beeinträchtigung des t häufig (Pott, Über longobard. 
Ges.) Andere lat. Denkmäler geben diesen Wegfall wenigstens nach 
n zu erkennen: expvsuertm hat eine lusehrifL des 5. Jb. (Lanzi 1. 423), 
anderswo kommt fecerum und ähnliche vor (Grat in ind. gramm.), 
ifttnat^fifi ward üben schon erwähnt. Soleben Wegfall des / nach n 
im Verbum haben wir auf eigenem Gebiete erfahren, denn unser 
geben 3. PI. lantete irtlher gehont. InL t unterliegt einer sehr ver- 
Bobiedenen, von den hesondem Lantregcln jeder Sprache abhängigen 
Behandlung. i\r behauptet sich oder lällt nur in Nebenformen aus: it. 
eanUartmo carUaro, pr. chaaUeran^ äumiero; dieser Ausfall erinnert an das 
inschriftliche dedro = dederutU, it. dkxlcro. ' Weil verbreitet erscheint 
auf dem Iloden der altitalischcn Sprachen der Abfall des ansl. t von 
Verbalfonnen. Die des PI. Hessen dann nach Abfall des t den in 
den Auslant gerückten Nasal « schwinden', Corssen I, 184. 2. Ausg. 
Der einzige Dacoromane verwirft n nebal dem folgenden t: c\in£<vy, 
CYtUase etc. — Dies ist ein allgemeiner Umriss der Schicksale lat. 
Flexionsbuchstaben; genauere Ausfuhrung muss auf die Abhandlung 
der eiazelnen Sprachen verspart werden. Uugeachtäl j »o grosser 
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SctiwlLr.liang der Flexion unterscheidet der Romane wenigstens aaf 
dem stldlichen Theilc des grossen Gebietes Person und Knmerns noch 
immer mit r.ieinlicher Genauigkeit anf dem Wege der nicginig: das 
Personalpron. ego etc. ist daher kein unenlbebrlicher Begleiter des 
Verhums. Wie nahe tritt das sp. Präs. zumal in seiner fröbern Ge- 
stalt noch seinem Vorbild: arno, amas, ama^ amamos, amajes, amanl 
Die öUdwestliebeu Sprachen scheiden am sorgfäkigslcn, doch geben 
ihiicu die tistlichen wenig heraus; auf der untersten Stufe steht die 
iteufr., welche daher jenes Fron, nicht missen kann. Den ^rfit>sten 
Sehnden verursachte der We^ffaÜ des ausl. m und /, welcher diia 
httutige Zasauimentreffeu der I. und 3. äg. im Gefolge hatte; der 
bekannte Verlust der Quantität Hess dun Imper. mit Präsens formen 
znsammenrallen : so it. ama {amü) = ama {umät). 

2. Strenge Beobachtung des uraprQnglichcn Acccntes Ist der 
rom, Conjug. fremd, doch folgen die einzelnen Sprachen sehr ab- 
wcicheuden Grundflüt/ea. Folgende Puncto sind die wichtigsten: 1) 
Hat das Präs. im Latein den Ton auf der drittletzten, so rtickt er 
anf die folgende fort; nur Italien unterwirft eich dieser Regel nicht 
(Beispiele unten). 2) Die I. und 2. PI. des Präs. Ind. bctout stet« den 
AblelttiDgsvocnl, auch wenn er im Lat. kurx ist: credimus eredUis, 
tendimus tendiiis lauten rom. credemus cr&letis, tendimus Imdetig', 
nur wenige, wie dicUis, faeUis behielten, nach it. dite, fafe, fr. äites, 
faites zu sehliessen, in einigen Spracbeu den Tun auf dem Stamme. 
Im Wal. werden wir eine weiter greifende Ausnahme bemcrIcOD. 
3) Im Ferf. Ind. schiebt die 1. FI. den Ton umgekehrt von der dritt- 
letzten auf die vorletzte: it. facemmo (fecimtts), sp. hidmoSf jtt.feehn^ 
altfr. fesimes. Indessen gilt dies nicht ohne EinschrSukung: treffen 
sich zwei Vocale, so kann der erste den Ton wieder an sich ziehen: 
so it. cantdmmo, sp. canidmos, pr. chantt'-m. fr. chantdtnes ans caititH- 
mm fUr cantdvimus; ferner it. fummo, (sp. fuhnos), pr. foni, it.fümes 
aus fuimus und ähnliche FiLlle. Die 8. Pers. zieht in den meisteo 
Sprachen den Accent von der vorletzten auf die drittletzte zarUck: 
man spricht it. f^cero {fec^rtmt}, pr. d6lgrrm {doluei-u»t\ fr. tinrent 
[tmuerunt), wal. t{cür{ (tactierunt). Es ist schon «ftor angemerkt 
worden, I dass römische Dichter das lauge e kurz gebrauchten: ste- 
tHrunt, ahstidPrutU, def'uSnini (andre Beisp. io Vom. Arist. 2, 21); 
man konnte daraus folgern, dass die gemeine Aassprache diesem 
Kurzen geneigt gewesen. Doch ist es nicht einmal gemeinrom., da 
Spanier and Portugieseo sich dessen fast ganz enthalten, denn sie 
sprechen hicieron = fecet-untj hubieron =^ habu^runt. 4) Die 1. und 
2. im PI. des Impf. Coiy. (lat. Plusq. Conj.) zieht den Ton in den 
ttsUicheu und südwestlichen Sprachen gteiclifalls um eine Silbe zu- 
rDck: it. canidssimo carUdste, wal. c^ntdsem c^nidsetsi, sp. ctttUätemot 



n. 127. 138.] 



Conjugatioti. Paaüvam. 



495 



catti*isei$, dflgegea pr. chantessem chatUesseU, fr. chantassiöns clum- 
tastivs icantavissimus, etis). 

3. £ia der lat. Grammatik fremder Gelirauck ist die Diph- 
thoDgieraD{( des StAinmvncalfi, wenn dieser e oder o, selten wenn 
er 1 oder u ist Sic gcacLiobt nach allgemeioen in der Lautlübre 
eotwickolton Regelo, bat aber in der oiiieo Sprache molir, iu der 
auderu weniger Autidebiiuiig gewonnen. Das Käberc soll weiter unten 
ausgeführt werden. Der Ablant dagegen, den die Grundsprache be- 
reits vorschrieb, ist allen Mondürlen gemein und bat in einigen, wie 
der sp. und pg., wichtige l-'ortachritte gemacht; dieses Mittel innerer 
HextoD mns8 tlhcrall, wo es wirlcRam ist, als ein Vorzag angesehea 
werden. Auch die Attraction. welche dieselben Vortheilo bietet 
wie der Ablaut, bat iu die Biegung des Verbums, wenn auch io. weit 
geringcrem Masse, eingegriffoD. 

2. PasNivniu. 

Die Flexion dieses Genus ist untergegangen; nur das Part, Perf. 
(denn das Fut. iüt ganz in die Kcihe der Adj. getreten) hat sich er- 
halten und wird, wiewohl es bereits xnm Rrüatze verschiedener activer 
Tempusformen dient, mit ITfllfc des Vertmma ü.t^e auch noch zur 
Bildung des ganzen Passivs verwandt. Zu dieser Umschreibung 
musste die lat. Sprache selbst die Aufforderung geben, da sie die 
Tempora der Vergangenheit auf dieselbe Weiae ersetzle. Das Hlflfa- 
verbnm bat auch hier die formelle Beätimmung, Person, Numerus, 
Tempus and Modus auszudrftekeu, das Part, liefert den Inhalt, be- 
hauptet aber, auders als im Activum, seine Rechte als Adj. d. h. es gibt 
Genus, Numerus und | Casus (Noin.) au sieb zu erkeuueu. Der Be* 
griff der Zeit ist jedoch in der neuen Sprache von ihm gewichea: 
amatus beisst seblcehtwcg 'der Liebe theilhaftig ', amatns sunt be- 
deutet daher nicht mehr ' ich bin einer, der geliebt worden ist', son- 
dern 'ich bin einer» der geliebt wird, ich werde geliebt' und ent- 
spricht dem Prilß. amor; ebenso amatus erat» 'ich ward geUebt" = 
amabar, nicht 'ich war geliebt worden*; amatus fui 'ich bin geliebt 
worden" = amaiuii sum; amaiiis ero 'ich werde geliebt werden' ^ 
amabor und so auch Im Couj. 

Ausser esse werden auch noch andre Verba, die einen allgemeinen 
Zustand, ein sich Verhalten oder ßelinden oder ein Werden aus- 
drucken, auf gleiche Weise zur Umschreibung des Passivs verwandt 
Fast überall dient dazu stare. Im Cburw. ist venire, construiert wie 
esse, das eigentliche Bildungsmittel: veng luäaus = laudor, vegniva 
luäaus =■ lixudabar, sunt vegntew ludaus = lattdatus sum ; und da 
CS zugleich zur Umschreibung des Fnt. gebraucht wird, so kommt es 
au dieser Stelle des Passirs gleich dem deutschen 'werdeu' doppelt 
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vor: vmg a vmir ludatts ' ich werde gelobt werden'. In den nHrd- 
licheu Dialectc-n Itulieus fliidüL sieb fifri zu dieser Umncbreibiing 
venvendet. Bei Bonvesiu z. B. /i asalio (wird angefallen), fin sustettiai 
{werden untei-hultcn), ßva digio {ward gesprochen). Über den wal. 
Ausdruck des Passivs durch das Rcliexiv sehe man unter der Conjug. 
dieser Sprache. 

Wenn das Passivam erloseh, so hatte das Deponens kein bes- 
seres Schicke! zu erwarten. Jene Mundarten haben viele Deponentia 
bcil>efaa1ten, sie a]>er in active Form amgeeetzt; das älteste Mlateiu, 
z. B. die L. Sal. (Pott 142), gibt häufige Proben. Auch da« ältere 
Latein brauuhle deren noch viele in der nämliclicn Form: dabin ge- 
boren, uui nur sokhe anzumerken, die sieb in den Toebter^prachen 
noch vortiudtiii, ftdfuJare, j'ocare. Ittciare, nascercf consolare, nach Pris- 
ciau (ohne Beleg) auch dignare, mentire, partire, premre, iestare. Um 
80 leichter musate es dem von der Schriftsprache «ich bissagenden 
Volksdiiilecte werden, sömmtliche Verba dieser Art der bemerkten 
Verwandlung zu unterwerfen, wobei es nur darauf ankam, ihnen ein 
neues Perr. zu scbafTcn. So ward nun aus nascor, natus stim. nasci it. 
nasco, nacqui, \ nato, sp. nax^ro, naci, nacido, fr. naü, naqitis, ««f; aas «- 
quor, seeuius sutn, scgui it. seguo, seguii, segutto, %p, sigo, segui^ te- 
guido, fr. *ttts, si«Ws, suivt. — Auch die Scmideponentia (Ncntro- 
paäsiva) müssen ihre passivisebcu Tempora mit nengeschaCrcnen acti- 
vischea vertauschen oder sie fallen lassen. Gvmko gavisxiS srtm lautet 
it. goäo godei, soleo soU(ti.-i stttH, it. soglto ohne Ferf., denn solito ist 
A^j., s&lci eben su unütatibaft wie ein pr. sok. 

8, Fleilonsarten. 

Wenn wir das Pcrf. der rom. Conjug. in soinoo verschiedenen 
Gestaltungen betrachten, so tritt uns ein auffallender Unterocbied, 
ein vollendeter Üaalismus der Flexion entgegen. Gehen wir von 
Italien ans, so bemerken wir, dass dies Tempus theiU auf die Cha- 
raktervocalc des Inf., wie in cant-di, vend^, paHU, tbeils aber in der 
Art gebaut ist, dass diese Vocalc ganz aus dem Spiele bleiben und 
dem Stamme oder Thema entweder unmittelbar die Personalcndong, 
wie in vid-i, oder vorher noch ein anderes Element augefUgt wird, 
wie in pian-s-i, par-v-i, iacq-u-i. Der Uanptunterecbied zwiechen 
beiderlei Flexionsarten besteht aber darin, dass in jeuer die Flexion 
(eigCQtlteh der vorausgehende Vocal), in dieser der Stamm betont 
isL Wie ganz verschieden kliugcu vend/A und piänsi^ vendfrono und 
pidnsero! Die Betonung des Stammvooals wird freilich der Natur- 
aulage dieser Mundart gemäss nicht durch alle Biegungen des Perf. 
durchgeführt und findet nur in drei Fällen ijnansi, piarise. piansero) 
statt, aber sie beherrscht in einer der Ubrigeu Mundarten noch ein 
anderes Tempus (pr. fHra = feceram) und wiederholt sich im Part. 
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Pfttt. Das hinzutretende Element aber waltet (nur nielit im It.) durcli 
alle TOiu Pcrf. stammcDden Zeitformen: sp. pme, puaiese, pusiera, pu- 
oiere, pr. ars, arars, arsera; poa, pogaBS, pogra, fr. »bjs, mif.sc. wal. 
priniffi. prinseasem. Daas diese Flexiontünetbudo ihrcu G-riiud habe 
im Latein, versteht sich, wiewohl die Tochterep rächen ii) der An- 
wendung derselben grosse EigcnthUniHchkeiteii eiitwitktiU haben: 
namentlich entschied der Accent hier Alles, Üic Gnindaprat^hf foriDtc 
das Perf. ursprünglich entweder durch Rcduplication, wie in euciirri, 
0<lcr I durch Abänderung des Wnrzclvocal« wie in feri Um aber das 
Zusammentreffen mit dem Präs., wenn VoealTCränderang nicht statt- 
haft war, 2u verhüten, setzte sie den Verbaletamm mit dem Perf. de» 
|,Terb. substant (esi) zusammen, wie In sum-si, nnui-si. Alle diosc sind 
''orzelrerba. Die abgeleiteten wurden mit einem amUni Hulfsworte, 
vi fltr fui, zBgft., welches sich auch den laugen Vocaleu 9, ^, T aa- 
schlosa, wie in mnii-vi, (iere-rt, midl-vi. Xher dies Suffix trat auch 
in der iPorm ui numillelbar an Wurzelverlm, wie in col-ui, iuc-ai, 
aper-ui. Die alten Grammatiker haben aus den ab{;elciteten Vcrbis 
die 1. 2. und 4. Cunjug., aus den ursprllugHcheu die 3. gebildet, 
wobei aber viele Auanahmen vorkamen, da mau sieh vou der Gestalt 
des Inf. leiten liess. Nicht so glücklich ergieng es dan Wurzel verbis, 
die der Sprache zu wesentlicher Zierde gereichen, in der rom. Gram- 
matik. Hier wurden sie von den tlbrigcn, die man ansschliesslicb 
die regelmässigen nannte, abgesondert und als nnregcl massige be- 

idelt. Das» man sie absonderte, war recht; dass man sie nnregel- 
^mKssige nannte, war unrecht; wenigsteus kann die historische Gram- 
matik diesen Ocaichtäpuuet nicht anerkeunen, da eie gleichfalls regel- 

isig sind und nur in kleinere Oruppeu zerfallen. Sie sollten im 
^System deu sogenauuten regelmiisttigeu vorangehu; wir lassen sie, 
um uns nicht zu weit vom llerkilmmlicheu zu entfernen, ihnen nach- 
}lgeD. Nur über die Namen beider öattuugeu kann man verleiben 
^Beiu. Ursprungliebe und abgeleitete oder alte und neue Form wUrde 
mehr ihr historisches Verhältnis als ihren sprachlichen Charncter be- 
seichnen. Stammhotont und llcxionsbetont sind Auädriickc, die wir 
auf das AccontvcrhiillQis aller Cunjug. und Tempora anwenden mUssen, 
nicht auf das hier besprochene einschränken kUuucn. in der ersten 
Gattung geht die Biegung, wie wir sahen, durch Ablaut an dem 
Wurzelvoeale selbst oder durch ein die ^Vu^zel verstärkendes Suffix 
vor. die Personalendung wird unwesentlich und fällt in einigen 
Sprachen weg, so daas bloss dieser verstärkte Stamm übrig bleibt, 
wie im pr. auci» von occiifit, doh von doluU, it. ucciie, dvlve dolse; 
in der zweiten Gattung wird die Flexiou durch den Accenl in ihrer 
VollfltJUidigkeit geschützt. Man küunte jene also mit gutem Fug die 
intensive, diese die extensive Flexionsart neuueu, I wären die Aus- 
drücke uicht schwerfällig. Bessere lUhrt uos die dtsch. Grammatik 
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.10. Hier ist die Urconjog., weil sie dorcti Ablaat io der Wonel 
selbst geschieht, die starke, die abgeleitete^ weil sie der Coaipo- 
sition bedarf, die «chwache gcnaimt worden. Nun ist zwar der 
Baa der dtscli. and der tat. Urcoujiig. io m weit versebiedcn. als die 
letxtero in tbrem zweiten Stadium, gleich der dtscb. Bcbwacbeo, 
llDlfHverba wie /ki' oder est, iu sieb aufgenommen, allein ibr eben 
bemerkter, im Kotn. noch mehr als im Lat. bervortretender intensiver 
Charakter erwirbt ibr eben aowobl den Namen einer starken, nnd in 
der Tbat ist er ibr von verschiedenen Seiten beigelegt worden. Hat 
aber die vergleichende Grnmmatik die Aasdrtlcke starkes Perf. oder 
starkea Verbum ftlr die rom. Ursprache aoerkaont, so wäre e« eio 
wiasenäcbaftlicber RUckscbritt, da die gro«6e in derConJug. waltende 
Scheidung auch in den Tochterepracben handgreitlicb fortbegtebt, bei 
der hergebrachtea Mode verharren zu wollen. Die andre mehr in 
die ßreite gebende Flexion neuueu wir entsprechend die schwache. 
Es i^oll, um died uocbnials auszusprechen, mit dieser Terminologie 
nicht behauptet werden, als sei die lat. oder rom. starke und schwache 
Form von demselben Gepräge wie die dtscb.; es gilt uns nur um 
eioen Ausdruck, der etwas Verwandtes bezeichnet Etwas Verwandtes 
ist es anch, dass sich auf beiden Gebieten die beiden Flexionsarten 
am cnLirhicdensten im Perl', und in demjenigen Part, aussprechen, 
welclica die neuen Sprachen zur L'mschrcibang der Tempora ver- 
wenden; 80 wie daas neue Vcrba »ich nur in schwache Formen 
kleiden. Das einfache Zeichen beider Flexioneartcn also ist im 
Rom., dass die 1. und H. SingnUrpers. des Perf (letztere am durch- 
greifendsten) in der starken stammhetont, in der scbwacben flexions- 
betont ist. Die Wichtigkeit des Accentea, der einen so grossen An- 
thcil au der ßtlduug der neulaL Spntcbeu hat, betbUtigt sieb, wie 
bemerkt, auch hier. VerpUauzt eine derselben den Accent, so be- 
raubt sie sich selbst des starken Zeitwortes: dies ist in grossem 
Masse im Franz. und Wal. geschebu. Auch das Perf. des Part, kennt 
beide Formen, die aber mit der des Perf. Ind. oft nicht aborein* 
stimmen, z. B. it. crebin (stark), ereseiuto (scbwach): tatmi (schwach), 
morio I (stark): in diesem Falle lassen wir allein das Perf., dessen 
Verzweigung mit aodcru Zeitformen seine Wichtigkeit erblüht, ent- 
scheiden. Widerspruche iß der Flexion kommen auch in den Int. 
Stamraverbou vor. 



1. Schwache Flexiousart. — Die drei Conjng. mit den 
Inf. 3re, ere, tre finden sich in den neuen Sprachen wieder. Die 
.J-Üou,iug. muss auch hier die I. genannt werden, die f-Conjng. die 
2.; letztere besteht jedoch im Rom. allein aus eingetretenen starken 
Verbis, wie it. tenxere {timere), wogegen schwache^ wie deJere, au»- 
geltcteu sind. Da aber auch viele starke Vcrba mit kurzem e schwach 



n. IS3. 1S3.1 



CoQJngation. Flexionurten. 



499 



geworden, so rechnet man diese gleichfalls zur 2., so das» sie Inf. 
mit langem und. kurzem (tm Südwesten nur mit langem) c zählt- Die 
/-Conjug. endlich bildet hier die 'i. FBr diese mUöseu xwei Classen 
angenoaimen werdco, eiue reine oder einfache und eine gemischte. 
Letztere, die nnr dem Slidwe^teu uubettannt ist, schiebt im Pr&9. 
aller drei Modi die Silbe isc [esc) zwiscben Stumm und Flexion, z. B. 
it. fior-isr-o und mit Jiligestossenem Endvncttl pr. /hr-isc, fr. /leur-is, 
wal. /lor-esc; die 1. und 2. PI. bleilHin der einlachen Fleiionsiirt ge- 
wtthnlich getreu. Der Ursprung diesor Biegung ans dem lat. Incboa- 
tifum liegt am Tage.- ihre Einmischung erklärt sich aus dem Streben 
nach ausdrurkR\'ol lerer Fonn, welches sich überall, wo Gelegenheit 
gegeben war, ihfilig zeigte. Zahlreichen Vorbis der 2. lat. nämlich 
standen Inchoativ» zur Seite: ihre tiexionsbctontcn Formen setzte 
der Sprachgeniu» au die Stelle der stammbetonten, um die Flexion 
deutlicher hervortreten zu lassen: man cortj ugierte von clarere, fiorere, 
stupere rom. das Präs. darrsco. fl4irfsr.o, stupesco statt claro, f!oro, 
»tupo, und schlug endlich diese Verba mit vielen andern der 2. zur 
3. (der 4. lat); allmäblieh gesellten sich ihnen verschiedene ungleich- 
artige zu. Die erste Classe enthält nur lat, Wörter zum Theil selbst 
aas der 2. nnd 3.; die zweite gvossentheils fremde ctder aus lat. 
Stoffe neu geformte; mehrere derselben nehmen an beiden ßiegunga- 
uten Tbeil, worunter fremde wie it. forhirp, impasiire, pr. gequir, 
ffurpir. Im Franz. hat die Inchoativ Ibrm aueh uoch andere Tempora 
,al8 das PrS^. ergriffen. — Bei den einzelnen Zeitformen sind vor- 
lSn6g folgende Puncte zu hencbten. 

Das PrÄaeus geht gewilhnlieh in seiner Regelmässigkeit so 
weit, dasB es die Charaktervocale e und i (Ind. eo, io, Conj. eam, iam) 
ganz nnterdröekt: it. goäo goda (qaudea, gnuiUam), temo, tema (timeo, 
Umeam), sento s^nta {sentio, setitiatu)^ gp. tmto tema, .««^-o sienta etc. 
Doch sind sie in einzelnen schwachen Zeitwörtern stehen geblieben 
und bilden eine kleine Abweichung vom Paradigma. 

Das Impcrfect der 2. Conjug, beobachtet nur im Osten den 
Vocal e (ix. taceva, wal. t^ceam), im Südwesten und im Prov. folgt es 
der Form der 3. (podia). Die ursprüngliche Form der 3. (lat 4.) 
iebam hatte »ich durch ieva ieu darstellen können; indesaen ist dae 
dafhr üblich gewordene iva oder ia nicht echleohter als die im altem 
Ijitein und selbst bei den clawsischcu Dichtern vorkommende Con- 
tractioa ^am, wie in audiham, nuiribam, sdbam, servtbam, vestibam 
n. a. (b. Voss. Arist 5, 34). 

Die Flexion des Perfecta avi, cvi, ivi erfuhr Überall und 
schlechthin Syueope des t*', die Im Latein, nur iu der 2. Sg. und in 

1) Altit. wird (Joch Euvrcilen r zwischen awei t goecliriobcn, wie in dipar- 
(i'pi, »ucb bei Ibnt.» audiei Inf. 26, 78, ^t Pg. 12, 69, n»oli N«nnuoci LetL itsl. 
J, bi. 106 ein burer LfttitiiBmu». 
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der 2. Diul 3. PI. der 1. ond 2. and durch dm ganze Pert. der 3. Coigng. 
stattfand: it aatai amasti, temei tetnegti, saUü sniilgti, Hp. amiantaiUt 
saiii aeaiitU etc. Die Cbarakt^rform der 2. war rei, allein nnr der 
Italiener bat sie dorchgeftthrt in dem syncopicrteo et, die andern 
bilden dies Tempos meist nach der 3. 

Das Particip der I. and 4. lat. vius, itus ward mit tUo, Uc 
und entsprechenden Formen treu wiederge geben. Wie sollte sich 
aber dai der 2. gestalten. fQr welches gleiehfallti ein langer Vocal 
erforderlich warV Folgerichtig wäre eio gcwei^en. allein die Gruud- 
flpracbe bot cor wenige FUlle mit etus und selbst diese wenigen 
waren durch Übertritt in die I-Conjug. (it. empUo ron impletus. pr. 
delit von (leiettts) verlort^n gegangen. Man j ergriff daher das aus 
uitua eontrabierte ülus, an welches dns Ohr durch eine weit grossere 
Zahl von Bt^ispielen gewöhnt war {argtUua, consputus. eonsutus, diluhtaf 
imbtäus. iruUitus^ minutus, secutus, solutus, giatu/us, tribuius), wiewohl 
der Vocal dem des Pcrf. (r oder t, nur wal. m) widerspricht 
Im HIat. kommt es auf andre Verba angewandt sehr frllhe zum Vor- 
schein: inrendiita L. Sal. cod. par. lit. "5, pt-rtdutm L. Alam., for- 
battutm Decr. Childcb. um ^95, decenttttum L'rk. v. 701 Mur. Ant. ill, 
759, stermttus fUr straUts um 790 Mur. Script. II, 2, 1095^ retidutHS 
Urk. V. 796 Mur. Ant. III. 101.5. Spanier und Portugiesen gaben 
das Part ado sptLter wieder auf und wählten hier, wie beim Perf.. 
die Form der 3. ido. 

Umbildnng aus einer schwachen Conjng. In eine andre schwache 
bat viele lat Verba bei ihrem L'bergang im Rom. getroffen, ein Vor- 
gang, der kaum ausbleiben konnte und hier nur augodcutet werden 
soll. Einige Hcispiote sind: lat. caml/ire, it. camhiare etc.; eaiuiirc, 
fr. cJuUöttiÜer : <pru»nire, it. ffiiignare; pavire, fr. pater; tussire, fr. 
tousser; bombitare, fr. bondir; pigrare, it. pigrire; tinnitare, altfr. teniitt. 
Nicht Hlwrall freilich ist man sicher, ob nicht ein Nomen den Über- 
gang vermittelte, wa» z. B. bei eambiare, da hier noch ein Sahst 
cantbio, mtat catnbium, vorliegt, sehr wohl mnglicb ist. 

2. Starke Flczionsart — Hier ist gleich zu bemerken, 
dass diese Flexionsart weeentlicfa gelitten hat theils durch Mischung 
mit der schwachen, theils durch Übertritt in dieselbe. 1) Mischung 
hatte achou im Lat tief eingegriffen, indem zahlreiche starke Verba 
eiuzelne Tempora nach der 1. 2. und -1. Conjjug. f'orniLcn. Da8S diese 
Umformung auch auf die Tochtersprachen vollen Bintluss Übte, lässt 
sieb denken. Ke ist hierbei zu crinnoru; a) Mischung mit der 1. ist 
im Latein minder Üblich: sie liegt z. B. vor in den Inf. creparc, cu- 
hare, fricarc, juvare, lavare, plieare, seeare, sonaref tonare, vetare. Im 
Kom. ward hier die starke Form von der schwachen schlechthin ve> 
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drängt, der Italiener flectiert mioncäy suonato, der Spanier sone, so- 
Mado, der TrAti/d^e sonnai, sonnS; aber freilich einige dieser Verba 
be«a«8eQ schön im hat, DoppeH'nrnicn, eine I scliwacbe neben einer 
starken, b) Sehr tlblicb ist Mischunj; mit deo Formen der 2. Conjng., 
80 das« Perf. und Supinum stark, PrSs. und Inf. scUwacb geben: 
doch betengen mehrere Nebenfornien beider letztern die ursprflng- 
licbe rein slarke Biegung: bo findet man nvhG-a fcrrco fervSre, frendeo 
freiid^re, fulyeo ftägere, oleo olSrc, sirideo stridSre, tergr.0 tergSre auch 
ferxo ferv?re, fretiilo frendh-e etc.; von ridire kann das Cnmpns. trri- 
dere kurzes e baben, und das ant" einer Inschrift vorkomraonde tondo 
fUr timdeo scheint wenigstens voIksUblich gewesen zu sein; oh sorbo 
für sorbeo gesagt ward, ist iingcwinfi (Strnvc, Lat. Deel. und Conjng. 
188—194); von rcsjiondP.re gibt es gteicbfalls Beispiele (Voss. AriBt- 
5, 35). Im Rom. haben dergleichen Verba gewtihntich die Form mit 
kurzem e, vgl. il. fervere, ft'dgtre, r'iderc, aasörbere, rispöndcre. stridere, 
tergere, tvndtre\ pr. rire, r^spondre, terser, tondre; wal. fearbe, tyde, 
rfgpunde, tunde. c) Mischung mit der 4. zeigen aj>erirt, ftdcire, saJire, 
sentire, sepclire, vtnire, vindrc u. ii. Diese bebanpten entweder ihre 
starken Formen, so weit sie dieselben im Lat. besitzen, wie apa-irg, 
veHirCf im It. auch noch ftdcire, sepeiire, oder bekennen sieb, wie 
Satire nnd sentire, aussehliessüeh zar vierten. — 2) Umbiegung der 
starken in die scbwaclie Form halte sich vermutblich schon im Latein 
nicht selten ereignet, lägst es sieh auch nur noeh in wenigen Fällen 
nachweisen; in den Toebterspratbcn aber griff diese mit dem wohl- 
bekannten Streben nach Ausgleichung der Flexionen zusammen- 
h&ngeude Reform ungemein mu sieb. Auch die dtscb. Spruche hat 
dadurch gelitten. Am meisten ist der Italicner noch der starken 
Biegung geneigt, gÄnzlich abhold ist ihr der Spanier nnd Portugiese. 
a) Znr 1. CV>njug. traten nur wenige starke Verba über: con.tuman 
it. etc. vnn ronsumere ; ßdare il. etc. von fidere (von fidus abgeleitet 
würde es statt 'anvertrauen' eher die Bed. 'treu machen' entvriekelt 
haben) ; mear sp , mijar pg. vou mi-jare (aber mfy'ore schon von einem 
lat. Grammatiker erwähnt; s. S. 15) ; menovare, it , mntguar sp., ditninuer 
fr. vou mmuere, s. Et. \Vb.; scerpare it. von discerinre; torrur s\i. von 
torrare; tremare it., tretnar altsp. von trem&'e; auch die altit. spegnare 
für spegnere nnd sirmgare tür stringcre PPS. Im Frans, sind die 
Beispiele hilufig: | af/Iiger, arguer, ceder. constimer, rorrtger, eriger, 
negliger, rtsialer etc., allein weit die meisten dür so hebandelten 
Verba sind Neulinge, b) Von grösserer Heilcutung ist der Übertritt 
in die 3, (rom.), welche der 2. schon nllher stand, a) Beispiele mit 
nrsprHuglich kurzem e: it. cudre (cotisuere), faggirf., concfpin:, mcnVf, 
rt^>ire, seguire, eonvertire; sp. cttgir, comehir, fingir, frangir , kuir 
{fitgerei, worir, pat-ir, seguir, converfir ; pr. eobir {cupere), fugir, kgir, 
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tHcrir, seguir, vertir; fr. agir, flechir i/fecttre), fr^mir, fttir etc.; anter 
diesen «iod fugire and tnorire gemciuroin. ("nur pg. morrcr)*. Aozu- 
merken iat dabei, d&B» ältere römische Schrittüteller moriri haben; 
auch dad pr. colnr und das sp. parir Buden sicli in den altem Ut. 
Formen cupire und parire für cupere, par^re wieder. luf. zugleich 
nach der 3, and 4. «ind überhaupt nicht unerhört : f ödere fodire, linere 
lifiire, saline saütre n. a. li) Ueispiele mit ursprünglich langem e: 
it fiorire, olire, peniire (poenitere), sorbire, »p. lucir, nortr, padir (pti- 
fcre); pr. florir, lucir, merir, comontr, penedtr, poirir (puirere), sorhir, 
tamr {Uiccre)\ fr. fleurir n. 8. w.'. c) Eine noch gritssere Zahl bleibt 
dem c des Inf treu und bekennt sicli gloicbwobl zur M^hwachen Form: 
diese Verba bilden jetzt die 2. rom. Conjug.; Beispiele nac-bher im 
besonderu Tbeile. 

Bei dieser entschiedenen Uinneigung der Sprachen zu der 
schwachen Flexionaart iat l'bertritt schwacher Verba zur starken 
Form ein banm mi^glicbcs Rreignis^ Die rom. starken Verba 1 weisen 
also immer auf starke Iat. zurück; alle neueu Schöpfungen aas römi- 
schen oder fremden Stoffen wurden der schwachen Form und mit 
nocb grosserer BeBcbräukung nur der A- und /-Conjug. angcpaest, 
wio dies auch von Seiten der Römer p^scbchen war. Nur im nord- 
westlichen Gebiet lassen sich unter den Verbis 2. Coigug. einige aen 
gcschalTene wahrnehmen. 

Über die Gmndtcmpora der starken Flexion ist im besoüdem 
noch Folgendes zn merken. 

Infinitiv. 1) Es waltet eine unverkennbare Neigung, das lange 
e zu kurzen, nicht allein in den oben angeführten Iat. Doppelformen, 
sondern aucb in vielen Fällen andrer Art. Man erwäge it. ordere, 
Uicere, mördere, muvvere, moic^re, naöcere, törcere {torquere) ; pr. ordre, 
vordre {aditaerere) , somonre (summoHere), mordre, tttoure, tmser; wal. 
arde, admge^ mulge, ioarce. Hierunter sind ärdere, mördere, movere, 
törquere mehreren Sprachen gemeinaam. — 2) Dehnung des kurzen « 
ist selten; gemeinrom. Betonungen sind: cadire, capert, sapere. — 

1) Wegen dieiei Obertrittes zur /-Conjug. weist Muuafia, Beitr. sor 
Goicb. der rom. 8pr. S. 13. unf Ann Eiafiuu der Ikt. PrüReimbildung bin: tt. 
Cftpire, fuggire, concepire, rapire wohl xunXobit wegon capto, fuj/io, «otxipio, rapio. 

aj MlaL ratdire, permatiire ttt. TTrk. v. J. 686. Mar. Anl. V, 367), havire 
{r. J. 721, du. 111, &67), avire. pos»edm (v- J. TOS. da*. 111, 1009, frank. Urk. 
T. J. 628, Br^. n. 67), in dea Kidtcbwüren noch savir el podir, pr. inber, podtr. 

S) Ein Hotchw Dcbivn vorzalicgi>n im it. iirrogfre, -oti, •ato ^ztjsutji«n), wenn 
■UB et nuE amgare herleit«!«: man könnt« zuunt Btu ciucm inlut. Htarkcn Pu-t. 
arro^'itus (roff'itH» kennt die L. Ski.) die Vana arrato zii^hcu tind ihr Roduin d*a 
Ferf. nrmgi heirü\fen. Aber di« von Delius ueultuh >(Jalirb. I\. 108) gefundaoo 
Etymolngie »ui adaugere bcrriedigt den Buobstabi^n (rgl. Et. Wb. ]. argine) nnd 
rettM dttM Princip. Doch mag die Schreibung mit rr auB arrogare entlehnt lein. 
*'— bum findet eicb aneb ia einigen Sohwesterspraclien. 
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3) Sehr spärlich kommt bei starker Flexion der Übertritt des e in ( 
|Tor, dabin gebort sp. decir (die^e), ducir (ducere); pr. tenir neben 
teuer (ein lat. tmtre Termuthet J. G- Voss Amt. 5, 35); fr. courir, 
tenir and eiaifce luubr. — 4) Inf- mit kurzem e (stammbetonte) sind 
starker Zustammenziebung ausgesetzt: der letzte Stammconsonant wird, 
sofFeit e» die Gesetze jeder Sprache erlauben, mit dem folgenden 
"Vocal oder ohne ihn syncopiert: it. fare ifacere), bere {bibttrc), porre 
{jtontre); sp. wr (videre); pg. pör; pr. faire, rire (bus ridere), aucire 
(oceiäere); fr. faire, iaire (täcere), hoire, rire. Diese Contraction wirkt 
auch, wie sieb versteht, auf die mit dorn Inf. zsgH. Tempora. 

Im Präsens gab das ableitende t oder e {capto, facio^ sapio, 
äebeo, doleOf kafieo, parco, teneo, valeo, video etc.) Anläse zn Unregel- 
ndsfiigkeiteu und Doppfifümieu. Eb versteht sich, { dass jede Sprache 
diese Eudnngen d. h. den ableitenden Vocal nebst dem Stammcon»o- 
nanten uacb ihren Lnut^i- setzen behandelt, ohne damit neue Flexions* 
arten einftthren zu wollen (vgl. die Lehre vom UiatusS. 147 ff.). Gaus 
gleich gestalten sich aber die Enduugc» nicht, selbst nicht auf einem 
und demselben Gebiete. Zuweilen ward der Vocal auagestossen und 
blieb ohne Wirkung auf die Form; zuweilen wurd. dem Stamme nach 
dem Vorbild andrer Verba ein Ahleitungsvocal angefügt, was nament- 
lich in ca*lo, potio, traho geschehen seiu muss, vgl. il. cat/gio, pongo^ 
traggo, 8p. caygo, pvtigo, traygo, pg. cnio, ponho (d, i. jwNiO), trago^ 
pr. Conj. eltaiOy ponga, traia. 

Unter den vcrschit;denen Formen des Perfecta ist die redu- 
plieierende verschwunden, deuu dedi oder sicii wird man nicht in 
Anschlag bringen wollen '. In der Ablegung dieees Bildnugsmiltels 
Btimmt das Rom. also wieder mit dem Uenlschcn und Ncugrioch. 
Oberein. Indessen befand sieb die Itcduplication auch schon im Lae. 
anf dem Wege des Verfalles. Aus scicidi, tetini, iettüi war bereits 
icidiy tenui, tuli geworden und neben piipetidi, peperci, pepitli, pupitgi, 
tpopondi, tetmdi, tuiudi ward pendiy parsi, pulsi, punai^ spondi, tendi, 
tusi oder tuns» von einzelnen Schriftstellern gcbrancbt oder von Gram- 
maiikcni bezeugt (Voss. Arlst. ö, 20). Ein Beispiel ans dem Mtestcn 
Hflatein ist tunderÜ fUr totonderit s. Clodovechi capit Pcrtz IV. p. 3 
(zwischen öOO— 511). In dem Munde des Volkes waren die letzten 
ßeste dieser wichtigen Form verschwunden; man suchte sie auf ver- 
schiedene Wüi»t> zu enetzeu. Diu Uhrigeu Bildungsmittel dieses 
Tempus blieben furtwährend im Gebrauche, wechselten aber oft ihre 
Stelle. 1} Die ablautende Clasüe ward auf wenige Fälle, wie /nrt, 
twM, vidi, eingeschränklv — 2) Die Anwendung des 8 ward nicht 



1) Ich priftubo mir. Ix'ide V^rbn ätin AnomuHen d^ir 1. CODJUg. susuweisen, 
d* ihr mliiplicirri.'t]i]H.>)i TitI. nicti iiiclit wdIiI in Ir^nd oino Abthcuon^ der 
I starken Fluxioncu füfft, ihr ^upitium und Irif. »bcr i;iil«cliiedßn Eur A-Conjag. 
"hintifligt, vgl. dreumdätumy jiTaestitian, l£. circondüto. prestälo. 
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allein fast sdilechtbio beibehalten, üondeni vcrdranf^c aach die andern 
Flexionsniittel aus | vielen Vcrbis. Solche Pcrf. namentlirh, die mit 
ihren Prä^. entweder volUtändig zusammentrafen oder, wie zum Thcil 
In der 1. Clane, sich nur durch Quantität des WnrzclTooals davon 
unterscheideu, worden wenigstens im It. (denn die Sprachen stimmen 
nicht völlig Uberein) dieser Clagse übenriftäen: so accendit, oceidit., 
offendit, tigit Ugit, nt'/tW mGvit, perulU pependU, prendii, descendit, 
abscondit, respondet refpondÜ, tendit leiendit, colvit, it accese, «eci^ etc. 
Einige wenige nnterscbied man auf andre Weise, so die schon ge- 
nannten vPnit vSnit, vfdet v^it, it. vimc vennc, vede vide, so bibit, 
plüit, it heee bewe^ piove fnowf. Schon bei den Römern hatte die 
sjgmatische Flexion Bichthare Fortschritte gemacht. NegUgi z. B., 
welches nach Dlomedes snd Priscians Zeugnis von den Allen noeh 
gebraucht worden, bildete sich in neglexi^ desgleichen dilegi, inidlegi 
in di/ezi, intdiexi nm (.\rist. 5, 27). Emo hat €nn, allein den Ksgs. 
demo, prBmo. sumo hatte die Dehnung des Vocals das ablautende 
Perf. verdorben, welches Tempos sie nun mittelst ä gewannen: Ärmst, 
promsi, ftmtsi. Für ijro/wwrft«»?* setzt Plautu» praemorgisstl, it wwrsi. 
In mehreren Fällen tritt die sigmalisehe Form wenigstens neben 
einer der andern auf: pangere pegi panxi, daher it impimi, pr. emj>eis\ 
luflere wU$ twfn, it »vtlsi; cotmivere conniri connizi (Pri&eian); verrere 
verri versi {den.) Ob cudi oder cusi von aidere 7.a sagen sei, war 
den Grammatikern zweifelhaft (Voss. Arist 5, 20). Dazu kommen 
noch manche Beispiele aus der spätem Zelt Das schon erwühute 
pulst braucht ['Ipian (s. Arist. ^,38), vgl. it. espuisi. CW/extmt(S und 
coUexistis schrieben die africaniscben Verfaaser der Valgata (Laoh- 
manus Comment- in hncret. p. 350), Futui wird von firaroniatikem 
angeführt und ihm entspricht it^ns?, jtT.pois, wal. punsfi. Priscian 
sagt man habe fis$i von findet-e bilden sn mtlsscn geglaubt, womit 
das it fessi zusammentrifft. Sorpsi fUr sotbui wird gleichfalls von 
Grammatikern angeiUbrt, undVelius Longus sagt darüber: ut patius 
sorboi dicamus quam sorpsi, cum recens kaec deciinatio sordidi ser- 
monis virus ctperit (Putsch p. I:i34; ebenso Flavius Caper ds. p. 2240): 
sorpsi gebürte also der Volkssprache an, wiewohl Lacan absorpsi ge- 
braucht haben soll; die Italicner | haben ctssorsi. Flav. Caper warnt, 
absconsi zu sagen fUr abscondi (Putsch p. 2240): dies war also wohl 
ein Idiotismos, der »iiib im it ascosi fortgepflanzt hat. Üecisimus für 
dfddinius kommt wenigstens bei den Feldmessern vor I, 391, caesU 
erklärt das Glossarium vctus Class. auct VI, fi\'.^ mit cetidtt. In den 
Denkmälern dcä Mittelalters sind die sigmatischen Flexionen unge- 
mein /.ahlreich, aber nur fllr wenige Beispiele ist hier Kaum. Oceis- 
»mt ftir occiderit in einer Hs. der h. Sal , oermssH Mnr. Ant II, 237 
(v. J. 870), vgl. it. ucdti etc. Offersi Tir. &^*^ .885), it. elwnso. 
EffMSGnt für effoderü L. Long. Infusit fllr i*\fHd\t Eap- sagr. XI, 132 
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(9. Jh.l, it. fusi. Friserit für prehmdfmt LSal.. Pact. Child. et Chlot. 
fnm 593), preserii, presissit L. Long., presirntts Esp. sagr. XI^, 3fi2 
Iv. J. 7:.7.), XXVI, 44?) (804), porprisi Marc. Form. app. 33, ^jorjjn- 
aerunt HLaog. T, ^^ß (812), vgl. \t. prtsi eic. Punxerii L8al.. L. Long., 
pwixi^i Gl. caas., wie bei den alten CJ ramm all kern. Solserit LSal., 
mheravt Polypl. dlriuin. If, 3-1* (828), absolsi Tir. 28" (780), absol- 
aent L. Long., persotsisse Mar. 124 (S64), persolserimiis Mur. Ant. 111, 
1022 (82.*l), transoisisse Marc. Form. 2, 18, vgl. pr. iols, it assolsi. 
ContanxU Fom. 100 (7O0), pr. Mis. ToUessmwi (Wr sni st ulix^funtis Mnr. 
Ant. V, 915 (771), it. (<>;«( etc.; Part, tttlta für *«W(i((i Esp. sagr.XI, 
223 (9. Jh.), abstultum Marc. Form. 1, 32. Kleinere Foimverändc- 

ingen bei vorhandeneni * zeigen mehrere andre Fälle. Remasisse 

Ir ranansissi kommt vor auf tabttiis ccratis des 2. Jh,, s. Massmauns 
L\htilu9 mtraritts p, 9 u. §. 160, iL rimasi etc. Posi fUr ^wä^hi hat 
iD auf Inschriften gefuuden (Grat, in ind. gramm.), es ist it. posi, 

r. pos, wal. pusfi^. Priscian lept dem Verbum qiiaeso, einer ilUeren 
Form von qtuKro, ein Perf. ji^ß«« bei, welchem tt. chiesi, ap. quüre, 
pr. ?wiÄ j,'t'naa angepasst ist, mlat. qitisistis Gl. cass., eonguiset \ Rnin. 
493 (v. J. 737). — 3) Die Form mit eiogeachobenem u wird nach 
der verschiedenen Anlage der Sprachen mehr oder weniger geachtet 
□nd auf sehr abweichende Art wiedergegeben; man bemerke die 
Schicksale dieses Vocals iu folgenden Formen: it. tacqui, wal. t^m 
((rtort); Bp. supe, pr. saup (sapui). pr. vok, fr. mulus (volui). 

Das Partioip hat mehr gelitten als das Perf. Am btslen hat 
sich die Form -ms bchanplet. demnächst ■ctu,';, -j)tw;. Jtus ist erloschen; 
sein Andenken lebt noch in it. Subst. vrißpiidUa, rmthla, vendita fort 
3. Von den anomalen Vcrbis sind dem Romanen e&ic, posne, 
velie, ferre, fieri, ire verblieben. 1) Esse re^^elt den Inf. nach der 3. 
lat., it &«ere, pr. ^sser, fr. estre; die Form esse in it. Mundarten ist 
BUS essere apocopiert'. Da es nnvollstiindig ist, das Passiv ab*7r, zu 
tn Umschreibung es dient. Vollstilndigkeit fordert, so wurden die 

shlenden Fonnen iheils analog geschaffen wie das Ger. cxsendo, 
Part. Pt«8. essmte, theila von nndern Verbis entlehnt, wie das Part 
Perf. stato von sttn-e; ja ausser stare musatc auch sedcte und flcri 
fehlenden oder wieder verlorenen Formen zu TlUife kommen, s. sp. 
und wal. Conjng.'. — 2) Posse, Inf. mt^^X pösscrt wie I am«-« aus 

1) In pofui »l da« flcsivuchi; 8 alltTdiiigii nur iäuHchcncI , da es uichte 
idcn ist alii dur AnUut von sintrt, pn-stti ■=■ po-givi. Dipic lelzl^ro urnprüng- 

licbere Form, diu iioch Plautns gebraucKt. hat sich oiclit. bin ins Rom. fortgo- 
wtxt: «ie wiire iL pimi, wormiH nich fin Inf. pntire gebildet h»b«ii würdft. 

2) Du iL. stino im Sg. üvs Vris. Ind. vnthält uoch cinvii scliwiiolien N'iioh- 
klanfT den miton flexiviscbcn i» {fstttn ttfil , ftf^jt aber mit n vortaiitxiht wie in 
UDieroi Wh aat dem alten Oim, wenn der Vergleich nicht utipaMt-nd ist. 

8) Sullten diu rom. SpnLch'>n , die von so mmiühem altlat. Worte Zeugnia 
»biegen, nicht nudi diu vcrKlteti:» Furu)CD rou exsf, aum uLmlich tind fuam, 
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esse, sondern ncn Abgeleitet aus der Silbe pot in potest etc., nämlich 
\t potSre, gp. pg. \tT. poder, fr. pouvoir, wal. putea, das \m\>{. potcram 
wicb, nebst andern Zeitformen, der Endung der 2. Conjag. {poteva, 
podia), and schon eine fränk. L'rk. des 7. Jh. bat podibat Mar. p. 100, 
die L. Long, poi^at. Andre inlat Belege für die Gcdchiehtc dieses 
Verbuma sind poteret, potemus, possat El. Wb., pv^^amus Hl'M. u. 71 
(v. J. 950). Ger. und Pari, l'rät. wurden nach dom Vorltiido der 2. 
Coiüug. geseliaffeo. — 3) Velh ward gleichfalls der 2. angepaäst: it. 
voiere, pr. vokr, fr. twt/otr, wal. vreä. Dem Südwesten fehlt dien 
Wort; das frühere Datteiii desselben ]&»scn aber die iiltsp. Zs^. si- 
vud'guai, si-vud-quaniio , ai-micl-que vennuthen*. Von nolle hat nur 
der l*rovenzalo eine Spur; nol (non rult). noJc {nolmt} nach CVO., 
noloH Gstl. Ij. d. 3, 2, aber »iicli ein wallon. tudu (== tu)lle) findet 
sieb'. I MaUe niuss früh versebwunden sein, da die alten Glossare 
ihtu bereite eine Krkl&rung widtnen, z. U. maichat volehai, malles velles 
aut ma</i3 vdUB Gloss. pariH. cd. Hildebrimd. — 4) J-Wrc blusH in 



bttitcen? Dem eratcrcn. das Obrigoos nAoh Ciccro's nctticrkungr mit aiat gleich 
caBlnig war (>. Ütfr. MUller in Varroneni 9, 77), Hchinicfit cicli %■ Ü. das it. jfüt 
bcciaem an, nll^in diu «.'igL-ntlidie Qiu'tle iUt iL Form liUnbt zwc)f«lb»rt, da eich 
$im miif gli'iciu! Wci«»- gtiiUlU-n konnte, wie dia, sUn suh rfmi, sttm bensugcn. 
Sia »t übrigeue von bofaem Alter, aiamia s. Mur. Aot. III, 1028 (r. J. 84B). 
J^Uam f^^lill r^titKchivclf^n, da« wnl. fiu iat ^ pitm. Auch <tie Kebcnform forem 
ist vcrediwuiidcEi : it. forii, sp. fticrii olc. utitapraugon auB /NfTum. Ehaa lo wenig 
lÄMt «ch d)£ Deutung des lütfr. ^mes aiu eaumua recbtfertigeo (a. fr. Conjng.) 
Fucbt spürtv «ogur im lu&il. hin (lal. «unC)> uelcbt-v lu beortheilen iit wie daa 
iu enno (». unt^in Vb. eaaere) . ein« uralti.« lat. oder btriirische Form = gr. tnf, 
zond. hcHÜ. Die Anerkennung ftrcbaisiiecher Flexionen in den Tocbtersp rächen 
Bollto man nicbt iihertr«iben. Alles weist uns darauf hin, dass die Flexionen 
der Scliriftiipracb« im Wwwntlifhi-n aiicli die d«a gemeinen Lalifiia vrar^n. Wir 
liabvu oben »cbou di« Herkuufi de« ruin. Impf. Conj. aus der LuL Pcrfectfortn 
-Mim ablehnten mÜMen. Auch der Spanier lOg min Fiit. exftct. nicht aus dieaer 
MgmatiscbcD Form, ei heisat aitvp. amaro, nicht ama^va. Eine andre Perfeet- 
form dixii, seripati etc. hat im Rom. gleichfalls koine Spur hinterlassen. Im 
AHlat. >chvrank'.-n die Vocalv ui, or, u in «•iimni und demselben Wort«, e. B. 
fiino, ornu«, wnum, oder moiro, moero, mumm (Cunsuu I, 199); das Rom. kcDDt 
keine andre Konn als die i-lHssiscbe. 

1) In seiner Nachbildung weichen di« Sprscben, die es noch besitsen, 
merklich ab. I>aa jt Pt^. Ind. txtf^io, vtioli, mole, sogtiamo, wi/if. wglitma 
würde etwa einüui lat. voJea, voUs, volet, voUamtit, r'jI<bV, voUunt, da» pr. vuejh, 
Val$, val, edlem, volett, vohm oinnm liiL oolto, rola, voH, ealftnua, ooUtie, vatunt 
(mtspn-chen. Das it. Perf. lud. toü» wuicbt uut»chi-idt-iid üb von lat. voIki, dta 
fioh im pr. vole traulich abgebitdt^t findet, wie volüeram (xunüchst ge^proc&eo 
volvritm) im pr. volgra. Das nnbildaame vw, so wie vrlim, fehlen gänzlich. 

2) Da» sich hierin das lat. noOe fortgepflanzt habe, lässt sich nicht streng 
bcbKuptcn, da «ins rum. ZasammenBchmelning^ von nr> voUr in noUr eben flO 
möglitA ist: in no-us oder ho« Gstl. L. n. 20, 18 liegt oiD« entspreebend« Za> 

enng aus no» vos Vor. 
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Compositie ond zur 3. Conjag. gezogeo, it. z. B. offerire, preferire otc, 
aber meist mit starkem Ped'. uud Part, und mit vcrHcbiedeu iiebau- 
deltem Präs.^ pr. mit dem ganz lat. Inf. pro- und rcferre. — 5) Fieri 
kommt nur im wal. /i (als SbsL ßre) und zwar defeutiv vor. VoU- 
Rtändiger besitzen es noTdit.a!i.s<iiie Mundarten. Bonresin «. B. Üec- 
tit-rt: Prüs. /So ii. A«' />. A< 3- PI- A"; Iropf. ^m, /iui; Conj. Pros. 
fxsa, fisan; Fut, 3. Sg. firä, Inf. )^. Die it. SchriftÄpraclic bewahrt 
nur das defecte Fat. /w. — ö) Ire gieng aU eb %u auädrackelogei; 
Wort seiner nieUteu Tempora verlustig; die wal. Spracbc, worin der 
Inf. nur i bätte lauteu kilnoeii, liat es gaiii aufgegeben. Der Uegriff 
ward besondere durch vaderc und ein neues Verbum aa«gedrtlckt, 
welche» it. andare, 9p. pg. atular, pr. anar, fr. aller lautet. Vadere, 
»choD im Lat. mangelhaft (I'crf. und Supiu. »iud ungebräuchlich), 
gilt UberaU nur im Präs. Ind. Conj. imper., ober auch hier nur auf 
den Punkten, welche den Ton niif dem Stamme fordern (it. vo. vai, 
va, vannOf nicht vadiamo, radete), an den Übrigen Steilen der Oonjug. 
ward 68 iL pr. fr. mit audarey das dadurch selb«! mangolhaft wurde, 
sp. nnd pg. mit irc und f^ssr ersetzt; in letr.lorn Sprachen bc;;tehl 
andar ftlr sich mit vollständiger Flexion. Dieses Verbnni lässt sich 
auf das bei Ennius Torkomniende aditare zurückfuhren, wa« freilich 
nicht allgemein anerkannt Ist. 

IL ConJu|fat]oii In den eInteln«D Sprachen* 
1. ItaHentftche. 
Über die PerKOualflexion ist im allgemeinen nur zu merken: 
1) Alle Coosouantautiluntc werden abgc»<tJ7SKen: credi (crcdis), cantava 
{ctmftAatn), cania (cantiil). Urkunden aus Italien ergeben sieh diesen 
vocalischen Endungen in ziemlich frtlber Zelt, nauienllicb ward / im 
8. Jh. hÄufig becinlrUchtigt, indem irian z. B. corre {rurrit), consta, 
manea u. dgl. Bchrieh. — | 2] N nimmt ein enplioniHches o scu sich, 
wie )d catitano (eanUmt), und zwar darum ein o, wie es scheint, weil 
vom I^atcin aelbst, mindestens im starken Perf., ein u als Voual ge- 
geben war, woran sich die übrigen Tempora ein Marter nahmen: 
ans feceru-ni ward fecero nnd hiernach richtete sieh cantano. — 
3) Grundsatz ist, daa» die 2. Sg. stets auf i, diejenige des IM. stets 
auf t anstgchc, daher selbst canti auä eantas^ cantavi aus cantahas. 
— 4) In der allem und iu der poetifichcn Sprache hängt, sich ein 
piragogi scheel « oder o an die nusl. Tonvocale: so in hÖG, stöe, cayitoe, 
icOy eoprio, für., canteröe, caniertie, häe für Aß, sio, canfb, potk, topri, 
'i fti, canferö , canterü^: dsgl. wird e Itlr i gesetzt im Präs. Ind. und 

l) 8olobc pamgogiiiclic Vomle ht^fttn sich nuch, um ili«» hierzu berühren, 
RH Indtvidoen ftndcrvr WortcIsMeQ und verctärWn «ich «dbut mit CoiiiionKtit«n: 
fta hoe hane, pii piene, fwt fwm«, Ü tone, nd none, A «iiK, irrr mecmenc u. rnnw, 
U Ue tene teve. 
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OODJ. und im Impf. Conj.: canie, eaniasse (üt conti, cantassi. — 
5) Hauptsächlich aber ist zn merken: die in rerschiedenen Zeitfornieu 
vorkommende Endung rnno, kann in iäio übergehn, z. B. fi^hto, sieno, 
moviitto iijtieno Pg. 10, 7t'), ccinttriöto. So trifft mau auch im Sg. ^^ 
vor Affixen iV fllr fo, £. U. coiuiotiemi ?g. 21, 6. diriSlo u. dgl., s. Blanc ^M 
349. 364. Aus iatio wird zuerst als leichtere Form i'ewö entstanden " 
sein (und so betonen noch jet/.t viele), hieran» mit fortgerücktem 
Aeoent, am einen beliebten Diphthong herTot7.ii bringen, idno'.\ 

Der Infinitiv bat die vollständige Komi -re, ilie nur in Mund- 
arten schwindet. Der mit ihm zsgs. Tempora gibt es hier drei, 
nämlich das Fut. auf -rö (altit. -raggio, -rahbo ^ txgffio, abbo von ocwe); 
ein sogeuanntcB Couditional auf -ria, welches ab«;r nur die wenig 
Übliche 1. tinil die -1. Sg. so wie die 3. PI. -riano {ricno) besitzt nnd 
hauptsächlich von Dicbtern gebraucht wird"; ein -zweitea, rollstän- 
diges Condttional auf -rd, bei diesem ist die Doppelfonn der 3. PI. 
zu merken, -rehhero ond weniger gcbrilnchUch -reMono. 

Das PrUsens Ind. and Conj. aller Conjug. lautet in der 1. PI. 
■iamo, der Conj. in der 2. Pers. -iate: cantiamo caniiaU, vendiamo ven- 
diate etc. Ist dies Übertragung aus dem Conj. der 3. und 4. lat 
{faciamus, audiamusy^ UnzwcÜelhal't, denn das was die griech. 
Grammatiker oit'i/.dfioia] nannten, bat in den Verbalorganismus des 
nenrüniischcn Gebietes tief eingegriffen. Das Altit. brauchte wenig- 
stens im Ind. noeb cantamo, vendemo, faecnio, pariimo. — 2) Das Präs. 
aller Modi zeigt ausser der noch zu erwähnenden Diphthongierung 
in einzelnen Fällen auch einen besondern Vocalwechsel, kraft dessen 
der ötnmmvocal nur an der Tonstclle sich getreu bleibt, bei fort- 
rtlekendem Ton aber tn der l. und 2. PI. eine auch von den Übrigen 
Zeitformen anerkannte Verwandlung erleidet. Diese Falle sind devo, 
odo, cscOf PI. dobbiamo, udiatno, usciamo, Inf. donere, udire, uscire. 



\) Em Bciltenei Er^i^is traf die Person Alflexinn anf rolknmnd&rtt. Gebiete. 
Wir haben ifi^iehit, wie «011 ein vom Vrrlium iiL>h&ngi{feit Pron, mit ihm ver- 
btndco. wif oi ihm «Ib Affix anifuhiireu kiinn. In ubor- und nnlcritjUnebcn 
Mundarten wird aber das »clbständigc Pron. 2. IVrs. der pleichrn Verbalpersoa 
als untrennbarer Theil der Flexion angefllgt. wobei, nie eich versteht, du Proo. 
noch <riDmal vurButgtrhon durf. Eitrige jener Mnndftrten buchräuken dic«e 
Fl«xion auf den ^g., andre auf den Tl., uidro a,hvr wondea sie auf beide an. 
BeiBfiielp sind: mail. ti te porte-t (it. tu porti), titeportamt Itu partavi), riilt^ 
poridvt-f {voi altri pr>rtarate, f riJr r); in Uc-ggio portävt-f; ueuj). vuje amdvt-vo, 
vvje amdstr-vo; caUbr. fui eapi'gti-vu u. Ag]. Man sehe dos Nähere bei Fachs, 
Biondelli, Wentrup u. a. Zu den sellisioatuu IHngeu geti5rt aber, dass im Ber- 
^oiackiBchen, wie Biondclli p. 16 und 9t bemerkt, die Flexion der 1. Pen. PI. 
»Her Tempora los^ftrennt nnd vor den Vprba]»l8nim Resetit wird, nätrr ntH' 
pörta — not altri piwliamo. (Dieeelbe Erscheinung hat Monafia nachher auch 
bei Bonvesiu nachgKwivjen, B<-iträgo xur Gench. d. mm. Spr. S 23.) 

3) Die maU. Mundart botiut n ToIUtfiiidig: cantaria, -iet, ig, um, -itf, -iVn. 



U. 146-HT.] 



ItalioDÜclge Conjugatioo. 



609 



Bei diesem Laatwecbsel kthinen Motive Tei^cUiedener Art gewaltet 
habend — 3) Die unsprUngliclie Be'tonang wird geachtet, daher rrci/o 
riettano, m^riio meriiano, regolorigolano, nicht wie im Wcuteu rcdio, 
meriio, regölo gesprochen, wiewohl in der :i Pcrs. PI. der Tun auf 
die viertletzte Silbe zarUek weicht, äcbr selten iat TonverKchiehuDg 
und zum Thcil iu nicht volksübiichen Wijrtern: cslima, intUa, imph-Oy 
impiego {implico), incUo, tniimo, invüco, reptito (tlbliclier reputo); com- 
primo, dirigo, dirimo, discüto, divido, dice, ripeto u. a. m. Dichter 
sprechen auch ceJebro, oecüpo, jyrovöco-, — Der PI. des Imperativs 
fällt mit dem des Präs. Ind. Ku^aiimien: cantate fUr lat. cantate und 
cantatis, aein Urspmng bleibt daber nngewiss. In easa-e^ avere, sapere 
und volere ist er nichts als ein Conj.: ftlr sietp, avHe^ sapeU, voUte^ 
welche XU erwarten waren, tritt siate, ahfnaU, sapptaU, voglinte ein, 
iiideiD man von der Ansiebt aus^icng, das» das Sein, Uabeu, Wiaseu, 
Wollen nur gewtltiecht, nicht befohlen werden könne. 

Das Iinpcrfeet hat sich besser erbatteu als in dea tlbrigeQ 
Sprachen, da sein v = \oX. b aach der 2. und 3. Conjuj;. zukommt: 
emUavOy faceva, sentiva. Neben der 1. 3g. -va hat sieh ein nun 
TOraltetes, aber im Leben noch sehr UblieheB -vo eiu(;efuudeu. Nicht 
minder volkBilblich ist catUavi. vendevif partivi für cantavate etc. 
Dieses Tempu» IritTt in der 1. uud 2. Per». PL eine Aecent verleb i eh nng 
wie im Span., uäiulieli cantävamo, catttävaie für -ämo, -{Ue, aber auub 
dieaer Zag ist nur volksmünsig. Dino Compugni aeeontuicrt ancb 
voleäno, dormianc. 

Das Perfect crfilhrt eine in wesentlichen Puncten ganz | eigen- 
tbUmlicbe Behandlung, die noter den einxelnen Conjug. erwähnt 
werden soll. In der ii. PI. kommen starke und ganz erlaubte Kür- 
zungen vor, wie cantaro cantary vettdero vender, partiro parttr. Üaa 
Impf. Couj. bat in 1. und 2. Sg. gleicblaatend •&»'. woftlr die Alten 
in der 1. Per», naher dem Latein noub -sse sagten; im Fi. iLnderl 
dieses Tempas den Aecent; canitissimo, cantaste (welche» dadurch 



1) DelioB, Jahrb. IX, 102, erklärt, me folgt. Die Spr&clie taoBcbte daere 
tit dovtrt, um dt nicht uIk fiirliktil <Ti>d»imi.-u zu liittNen. {AWr welchen Sinn 

itto de tere uusguilruukl? Yt(;luichr subciiit dur LBbial in t/ffrerci liiwun Tausdi 
de« < mit hei'vorgerufco zu habtD, wie diea äuch saiut lil tonlosen Silben go- 
Bch«h, vgl. it. piive, piovdno, aus lat, pleba, plebanus.) Udirr ist wirigeführt 
worrlen, weil tnnn o in ndirf fiir dir IntcrjjMitioci oh hätte nfthmen könncm, (Aber 
er WwJi«cl zwiiiclitici aiil. v uuj u, wiederum iu unbetonten Silben, int etwa« 
Gewöhnlich«, daae es nicht Xotb thut, au r die Partikel oh inirückzutjubn.] 
Uteirt »praoh niui, weil das aiil. e Ki (scire leicht für prolhetiit«h gelten könnte, 
^ifllmchr aobcinl: u ftuii dem äubst. uscro zu atamnieD, wie »uch iem atlfr. Vb. 
ein Subtt. (M xur Seite »tebl, *. Et. Wb. L eaeire.) 

2) Nicht Bu übum'hen »ind hier Mu8iiftfia'( UemerfcnnBOTi über dio Pr»- 
icnibildnng im Italienischen (Boitr. zur Goach. der mni. Spracliwi Ü. 1—17). 
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mit Pcrf. Ind. xnsÄmraentrifft) an« eantassimus, rantasitetis; die 3. P«. 
endet anf -ssero, entartet aus dem 'Altern ssino, -ssonn (lat- -«Sffl»/). 
Das lat. Plusq. Ind., in die Bedcntang eines Impf. Cnnj- oder 
Conditionals eingetreten {S. 401), ist nicht vorhanden: die Sprache 
besaw dailUr, wie wir oben f?cseben haben, bereits zwei Teuipns- 
formen. Ein Überrest desselben ist fora von fueram. Zwar liegt 
die Versacbung nahe, es aus forem /.u deuten, allein dieser Deutang 
steht entgegen, dass es dem unzweifelhaft aus dem Plusq. entstan- 
denen pr. pg. fora, sp. fueru in jeder IJeziehung entspricht. Denn 
ancb die it. Sprache in ibrein früheren Zue>tanfle besass dieses con- 
ditionale Plusq-, wie ihre Grammatiker nun auch anerkennen, a. z. B. 
Biancbi zn Par. 21, D3. Am hüufigsten bemerkt man est bei Ciullo 
T. Alcamo: tagUära {sc tanto addivenissemi, tagliarami U treete) Naon. 
Letter, ital. I, 6, fora das., mävera 9, dignara 10, dtiamarano ds., 
pofcra 12. Rei andern rfw/wrpro, vfdfra, saffotiflnra, prariira, paHära^ 
alle'jrdran, amvencra, giotmra u. a. in. Auch saddisfnra in der be- 
merkten Stelle bei Dante wird von einigen als ein solches Tempus 
angesehn. Nach diesen Zeugnissen kommt es nur in der 1. und S. 
Sg. und 3. PI. vor. Man findet es, wenn man im Pf. 3. PI. der 
schwachen CoDJng. die Endung oho in a verwandelt: äignarono 
dxgnara, poterono potera. In der starken sollte es aus derselben 
Person 2U constraieren sein, wobei nur ausl. o mit a vertaascbt 
wUrde, al»o fecero ficera, mössero mossera, allein hier bat die Form 
dos Inf. eingegriften uud es heisst fara, mvtera. Vielleicht ist diese 
ganze nur von Dichtern gehandbabtc Zeitform nichts anders als ein 
anf das defective Conditional gepfropUee pr. Iteis, indem man die 
Cndungen -rfo, -riano in -ära, -ärano, -cra, -erano umbog; di^er^a 
hat sogar da« pr. e heibebalten. t 

Stammanslaat'. l) Die Verba, die vor der Infinitivendnng 
are einen der Kehllaute c oder g haben, verwandeln diese Bnchsiaben 
vor den dönncn Vocalen c und i in th oder gh, z. B. pecearc, peechi, 
pwehcri/; Icgare, Icghi, kgfierci. Solche, die vor der Infinitivendung 
tre auf einen Palatal ausgehen, behalten ihn vor « and ■; aar vor i 
als Nebenform der 2. Sg. PrÄm. Conj. wird er gattural (ch, gh): ior- 
<ere, torco, ci, ce, ciamo, cete, cmo, Conj. torca, chi, ca, domo, ciattf 
etmo; eonascere, conosco, sei, sciamo, scono etc. ; spargere, spargo^ gi^ 
ge etc. — 2j Vor i ödere fällt i nach Zischlauten aus: lascio^ lascerb; 
(regio, fregi\ bacio, haci. Dsgl. fdllt touloses i auä vor einom zweiten 
■: gloriü^ glorino, nicht glonino; im Auslaut pflegt mau 7 zu schreiben, 
z. B. glorj fUr glorii. — 3) Ebensu fällt j vor i aus: abbtyo^ (U>bai, 



1) Die ihij botreffendeu Regeln gelten eben sowohl von dem AniUuto sb> 
gdtheter V^rbn. loh verstehe unter Stamm hier du TheniA, an welches di« 
flfxioneii gefügt wenlea. 
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ahbaino stAtt abbqji, abhajinö', najoj noi statt noji. — 4) Nach gn tritt 
1 aas in der 1. Sr. PrÄ«. Ind.: aognamo von sognare, wogegen es im 
Conj. Hieben bleibt: soffnianio. 

Die ene 11 tischen Pronoraina fncbst den Adv. «e, ci,vi) haben 
einigen Einfluss ant die Vcrbalform. Nämlich 1) nach eintacbom m, 
n and r in der 1. aud 3. PI. fällt '; niit>: amiamci (auch aminmoci), 
v^onlo, preseria. Nach nn fällt der ^WL'itc dieser bucüi^taben mit 
aus: Aon/ot dir<'mlo. Die Endung m (für mo] kann in n Übertreten: 
andianne fllr anJtamone, dianrfh lÜr diamogli. — 2) In der 3. Fers. 
Sg. fiUlt e nacli i nnd n nus; twöisi, (roüincBÄi. — 3} Ebenso verliert 
der Inf. seinen Endvocal, and überdies, wenn zwei r vorhergetion, 
das zweite; iodarlo, dirtfli, porla fllr porrela. Bei den Alten fand 
aaoh Assimilation des r mit l statt, wie im Span., z. ß. lodaUo, vfdrÜa. 
— 4) Die Endungen ai, ei, ii im Perf. Ind. and Conditional kJ!lnnen 
den zweiten Vocal verlieren: gttetami. rendHe. — Aucb das veraltete 
(ostUy vededu ftlr ßsü tu, vedesti tu ist anzumerken. | 

IlalfsTerbum fUr das Activ iat avere, ftlr das Passiv essere. 

1. Avere. — Ind. Präs. ho, hat, Iia, abbiamo, avete, hatiTio. Impf. 
wfva, avevi, aveva, avevatno, avemte, avevano. Perf. ebbi, avesti, ebbe, 
avemmc, aveste, ebbero. Kut avrö, avrai, avrit, avremo, avreti, avramto. 
CoDJ. Präs. äbbia, abbia {abbi), abbia, abbiamOf ahbiate, cUfbiano. Impf. 
avetsi, avessi, avesse, avcssimo, aveste, avessero. Coud. avrei {avria), 
«tpresti, avrebbe {avria), avremmo, avreste, avrihhero {avriano). Imper. 
abbi, tUtbiak. Ger. avendo. Part, avcnie; aiido. Als selbstHndiges, 
nicht als Hllltsverbum, hat es auch die umschriebenen Tempora ho 
avuto etc. Alte oder poetbtche Formen Biud: arjgio abbo (für Ao), 
iuxve hae; avei (-em), aveamo; (Abi und et {rhbi), huppe {ehbe}; arö 
(oprö) etc.; agffia (abbia); aggt; abhiendo, abbietite, abbiuio'. 

2. Essere. Ind. PrUs. .vono, sei, ii, siamo, siete, sono. Impf, era^ 
wi, era, «rmiamo, eravate, irano. Perf. /mj, fosii, fu, fumnui, faste^ 
fiirono. Fat. sarö, xarat, sara, saremo, sarete, saranno (dem Fat 
stATÖ V. Stare nachgebildet). Coaj. Präs. sia, «« (sü), *ta, siamo, 
State, siano sietw. Impf, fossi, fossi, fosse, fossmo, foste, fossero. Cond. 
sarei {saria), saresü, sar^be {saria), saremmo, sareste, sarcbbero (so- 
rvmo). Imper. sii, siate. Ger. easendo. Part essente', stato. Die 
UmechreibaDg gescliieht durch dasselbe Verbum: sono stato, sttUa etc. 
Alte oder poetische Formen sind z. B. so (sono), ei, ee este (letzteres 
häufig bei den Alten), somo PPS. I, 271, entw (sono); eramo, eraten. 
savamo, savaie; fusii, fo, fom^ fuste, foro, furo\ serö etc., dsgl. fia (f&r 
sari>, selten), fia {sarä), fiano fieno; sie {sia); fussi etc.; fora (für sarvi, 



1) Eioe >as»erord«Btlicbe Menge ftlt«r oder candartl. Fomwti dieatt aad 
An folgenden Varbuma hat Nannacoi i» acinem Prospdto äi verbi atwnaü t 
difeltivi (Fir. 1669] geiwomelt. 
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PcriphrastUche Tempora; Ind. Ad eanfato, V]. abhiatuo cantato; 
M aveva e.; ehbi c; avrh c; Conj. ahbia c; avessi c; avrei c; lof. 
01'^ e.\ Ger. avendo c. — Passiv: Ind. sono eantaio, a, PI. siamo ean- 
tati, f.; dsgl. em c; fux c; sono staUi «.; era $iato c; fui stai^ c.\ 
iorh c.', sarb stato c; Conj- sia c; fos^ c; ttia siato e.; fossi siato e.\ 
sarei c; sarei »tato c; Inf. esta- c; essere siato c.\ Gor. essend e.\ 
t$satdo stato c. 

Nirgends scbeiden sich die drei Conjog. rermittelet DurchfUb* 
rang der Cbaraktervocale a, e, i so scbarf wie iö dieser Sprache, 
daher auch die rcgclrechlea Perf. ai, ei, ii; nur das Fut. der 1. ver- 
tauscht a mil e utid der loiper. der 2. hat i für e. \ 

I. Conjngat ioii. — Im Präsens diphthongieren einige wenige 
Verba ihre Stanimvocalc e und o in»e, uü. Paradigma: niego, nicghi, 
niegä, neghiamoy negate, niegano. CoDJ. nieghi, nieghi, nieghi, neghianw, 
neghiate, nieghino. Iniper. niega, negate. Diese Verba bind ausser 
dem genannten notare nuotare (lat. natare), pregare, provare, sonore^ 
tonare, tronare. Im Conj. diese« Tempns wird poetiach cantc für 
catiii gebrauebt. 

Das Perfcct Üess in der 3. Sg. eantä erwarten: dafür wählte 
man eantb, welches aus ranfau-i^ fUr cemtamt (vgl. oea ans auica fttr 
avica) entstanden sein k5nnto. Aber schwerlich wandte die Volks- 
sprache das r der schwachen Oonjug. an, wekhei; in den übrigen 
Pereonen dieses Tempus oft sclion im Lat. ausfiel. Nor fligte sie 
dem stumpfen cantä als Nachlaut ein o hei, wie auch confan-o diesen 
Vocal empfieng: cant'o ist also svucupiert aus cantao wie vo aus vao 
= toA). So Delius l. c. '. Deuselben Vocal c wiederholt die 3. Pers. 
PI, in den vrlt. cantorono, zsgz. cantorno und selbst catitonno fUr can- 
torono. Bekannt ist aus Dante levürsi für Icvoronsi Inf. 26, '66. 'S% 00. 

Das Part Perf. nicht weniger Verba attJsst die Buchstaben a 
und t, worin grade sein Wesen besteht, aus, cercato verkUrzt sich in 
OTCO, neben welchem Übrigen« die unverkürzte Form fortbesteliL 
Dergleichen Part, sind; adorno, aweszo^ carieo, chino, colmo, compro, 
concio, desto, dimcniico, gonfio, guasio, laccro, mosso, netto, pago, pesfo, 
privo, satio, scemo, sceero, srJnvo, stanco. siracco, tocco, ironco, irovo 
und manche andre. Die lat. Grammatik kennt diese Ktlrznng nicht. 
Opta fUr optala licat man r,war anf einer Inschrift (Gruter. ind. gramm. : 
»ifUabae duae in unatn coaliiae), allein e^ kann anf einer Ungenanig- 
keit beruhen. Fcstus sagt: canta ^ro ] cantata ponebant, was aber 
nur das starke Part, ist fUr das schwache. Es findet sieb bloss ein 



1) Zv erisnerD jvt hier as die iiltlicht^ Form do {cantafl Für itintd) bei 
Desp. and uulem Schriftstenorp in den bekannten Saminluii(fc:n altit. Lyriker. 
Die olabreaische Mundart »ctxi atnau, pas/au für amö, paasd, aber ftocb/orau, 
tiau für faranno, statmo, » Fcmow'e iL. Muudtii'tcD 323. 

OIbs hndmi Or*tnn- U. t. An£, SS 
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einzelner mit dem it. Brauche znüammentrenfender Kall; Naevius, be- 
merkt Qclliuti, obliteram i/mtcm pro obliteralam dixit. Die Schwester- 
sprachen wissen wonig davan^ Uas Nebeneinuuderbctitehen zahl- 
reicher lat AJj. auf US oder »tarker Fart. mit den daraus abgeleiteten 
Part, aul od«, wie albus tübatwi, decoms decoraUts, äktus dietaitts^ 
reizte die neue Sprache, Part, der I. Conjug. mit transitiver lledeutang 
iu der bemerkten Weise zu verkürzen. Nur wenige hatten ihre Vor- 
bilder schon im Lat-, wie desto, lactro, netto, pesto, privo in txdtus, 
lacer, nitidtis, tnnttis, privus. Alle sulehe WUrter drUckeo acljectiven 
Sinn ans, eiind aber auuh verbaler Bedeutung fähig: eyli e dinietttico 
'er iBt TergeBHlieh',27H>d<>Nen^ica*ieli habe es vergessea' (Feniuw §.263). 

Einzelne Verlia. Anonmlien: 1) Andare mitvadcrc gepaart: po, 
vai, va, andiamo, andate, vanno; cuda, rada, vada, andtamo, atidtaiCf 
vadano; ta, aatdate; artdava; andai; andassi; andrv; andrei; andanäoi 
and(do. Veraltet oder pueliscb vado (auch vaü), vadi, vadofw und ando, 
andi, anda, andamr, Cunj. andi. andino\ luper. anda. Ein Toltu- 
msUsigCfl nach dare, welches man in andare hürtc, geformtes Pert 
ist a)idiedi, /;, emo, aro und andetti^ c. ämo, ero. Die Composita r»- 
und tras-andarc haben regelmäN«i^en Verlauf. — 2) Dare bleibt der 
lat. Flexion ziemlich getreu: do,daifdä,dianto,dateydaniw; dia^8ia\ 
da\ date; dava; diedt, desÜ, diede^ dcmmo, dcste, diedero, poet die*, h 
diCj dierotio dienno denno and detti, e, Sro; dessi (röm. {Ja5^); dard^^ 
(nicht derb); darei; dando; dtdo. Die Compos. fleetiereo nie dare, 
z. Ü. Präs, aädb, addai; drcondare geht regelmäsaig. — 3) Start gellt 
wie dare, nur lautet das PerL stetti, nicht sdeäi Contrastare, restare, 
sopragtare = cantare; ristare = stare. — Fare 8. in der l. Classe der 
starken Flexion. 

11. Coajugatiou. — Die hieber gebtirigeu regelrechten Verba, 
fast alle mit tonlosem e des Inf., sind bäitere, bevere bere (bibere), 
eidere, eon-ccpere, cemcre vrlt., jetzt scemere, ri'Cnvre, in-, svC'C^m- 
here, credere, fmdere. föndere, frifOtere, grmiere, godlre [gatut.), ri-iwxre 
(ohne Part Perf.), ntieiere, sptindere {exp.), päsare, pendle, pudere, vm-, 
cömpiere {eon^lert), piövere {pluere), prtmere, recere (rcicere), rendere, 
sedire, in-sisterc, soiere (deiectiv, s. untenj, sClvere (Part soUdo)y 
spUndere, strldere, tcmere, thsere, vendere. Unter diesen gehen zu- 
gleich nach der 3. concepere concepire, cömpiere compire, empiere 
empircy bei den Alten auch avire, frcmtre, gemire, parirc (pctrire), 
savire {sapere), a. z. B. Nann. Lett. ital. I, 65. 72. Zugleich stark 
geben bcverc, cedere, fendere, fondtre, piovere, rcndere, spcmdere. 



1) Pr. tidom, elin, gwut, aem eutiprcohen allenlia^ den it. adomo, chino, 
guaniOf scemo. Bind aber ohue alle verbale Krkft. Überdie« ksnn din, adin, 
aiUp. ntdiHt fr. tneliu (wiu rnsilicli such da» iU ehitn) »riucn Uraxirung im laU 
Adj. eliniM haWu, du wimigst«!» in re-etinu» vvrkumint. 



n. IM. 155.] 
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Da» Impf Leidet in der 3. Pere. Syncope des f.- eva ca, esano 
«tm>, selten in der 1. 2. Sg. eva ea, evi d, z. B. potei Inf. 15, 112. 
Die Alten sagten selbst ia, icmo (ieno). 

Im Perfect besitzt diese Conjug. eine den UbrigeD fremde 
Nebenform mit U, die sich jedoch auf die 1. und 3. Sg. und die 3. 
PI. liescli rankt, ?,. B. vatd-etti, venä-Hte, venä-ettrro. Diese Vcrba siud: 
battere, eudere, con-eepere u. ri-eevere, ehiudere (daud.), creäere, dovere, 
ftmdere, fremcre, gemere, godere, lueere, midere, pfndere, potere, per- 
dere, premerc, reeere, rendere, sedcrc, scrpere. re-sisiere, soh^re, spcn- 
dere, spUndere, stridere, per-suadere, pre-simere, temere, vendere, wo- 
rantcr mehrere Kugleich Htarktbrmige. Dante flectiert auch seffuetU 
ond convenctt^; Inf. 25, 42, Par. 9, 24. 141 von seguire, eonvcnire. 
Wober nun diese Form? Man dtirftc an lat. Perf. mit der Endung 
irfi, wie credidi, pndidi, reddiäi, vendidi denken, mit fortgerücktem 
Ton, crediädi, endlich credetti. Aber es ist keine Zuversicht dabei, 
weil die Sprache nirgends eine Scheu verräth vor dd, es nirgeods in 
U härtet, vgl. caddi, caddt, cadd^o, niemale catti etc. Dagegen 
konnten zwei Verba deis ti:tufig?!ten Gebrauelies, stare nad dare^ mit 
ihren zur 2. Oonjug. gehörigen Perf. stdti und detti zu dieser Bie- 
^ng verfuhren. | Aus lat. sleii nämtinb entstand sietti, denn i wird 
tffter« geiginiert, und diesem Vorbilde folgte das ftcxionsverwandte 
dare in detti, einer Nebenform von dieäi K 

Einzelne Verba. \) Dovere (lat. dcbere) zeigt einen Wechsel des 
Stammvocals (S. 145): devo deo debhn, devi dei dcbbi, dobbiamo debb-, 
doveU, devono dmno dAbono; deva den debba; doveva etc.; dovrh. Alt 
derew; poet. degißo, i, iamo, iono\ deggia, dsgl. dee (filr rfct-e), dmno. 
— 2) Sedere dljdithoagiert: aiedo seggo seggio, stedi, e, sedtamo seg- 
giamo, siedono seggono seggiono; sieda segga seggia etc. — 3) Pota-e 
(passe) wechacU den Stammanslant: posso, pmi, p%i^ puote, possiamo, 
poteie, possono ponnc; poRsa; poieva; poiei; potro (alt porh). Die Alten 
fahrten ss viel weiter durch, indem sie auch possete, pofnea, possetti, 
possendo, possuto sagten, nnd noch immer gilt possettie (fr. puissant) 



I 



1) Blaue S. 853 Tennnthot, -et m\ aoa lat. -mt cntstaDiImi , tmuit Labe 
taerat tentet, dann euphuuiicb tenerttf, wie Jasafnt Joiaj'attt gegeben, und irgendwo 
kouune auoh finettt eto. vor. I>ii^o Aurnohnie lier Flexion t, die nur Frank* 
reich kennt, und obi^ndrcia (liestf Vcrleffong do8 Acoentej auf eine ho leichte 
Endiilbe irie i^t scheint aber ganz gs^en d«n it> SpracbKi^'i^l- Auch die Über* 
tragnnfT einea so eDlaobiedmiün Kenniciehens der 8. Vers, auf die 1. ist ichvcr 
flioaiurmumcn. — Duliui vrklUrt in eiuer scharfainnigen Auaeinatidenctstinjf, raan 
habe nach Analof^ic- der itarken Vorba (nb^r, seppe. terate, eenne) jenea tt eio- 
gMcboben. Wa« »tart betreff«, »n w\ die SUere Form etei gewesen und ent 
bieraua nü ttetU, wie vcndctli aus Vfiiiin, uutiLaudun. Faotisch i)t jedoch, dan 
tich bei äcbriftatollcrn ans dem Anfange des IS. Jh. »te«i in Anvcndong findet, 
a. K. B. bei Nano. Lett. itaL 11. p. 1&. 
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aU Adj. — 4) Die mit sistere zsgs. asststere, cuttere ctc bilden ibr 
Part, uacb der 3. (-sistito). — 5) Scbwaclios und »larkes Part bat 
concepere. concejmto concetlo- Esigtre und tmsctre Itabeu bloss ««affo, 
misfo (alt mesciuto). — öj Üefectiv udü poetiscb siud viele. Angcre; 
nar öMf?e. Cotere; nur co/o, cerfe; co/a; co?CT»/e; coÜo cwWö. Decere\ 
deee; deccÄSc ( kauui vorkommend). I'ervcre; fervi, fervt. fervono; ferva, 
fervnnoi ferveva. Lait're; late; latente. Lerere; lece liee; IccUo. Lücere 
fast vollstJlndig. Mötcere (lal. $nnicerc); molee. Pärcere. vrlt.; 1 pareo, 
pareetc; parca. lUperc; repe. Serpere; scrpe\ serpa; serpendo. Sil6re; 
sili; süenie; sUendo. Solct-e; noglio^ suoli, e, sogliamo, soletefSogtiono; 
soglia; soleva; {aono soUto als Ferr); soles^; solmdo. Tiprre; t^e, 
Vigere; vige; vigeva, ond andre. 

lU. Conjugatiou. — Die wcnij;en Verba, wclcbo sich ana- 
schliesslicb zur rciueu 3. bekeuucu, sind: aprirc nebst eoprire («. starke 
Flex. 2. Classe), bollire {bullirc), cucire (eottsi*ere), dormire, fttggire, 
morire, pcniirsi {poi-nüere), seguiir, sentire, »t-rvire, sortire (auagehD), 
udWe {aud.), uscire (er*), per-veriire, vestire. ~ Die reine und incboa- 
tive Form zugleich babeu 1) folgende einfache und ursprflnjilicbe: 
ferire {alt/(t/rrc), garrire, gemirt, lamhire, languire, mentire, mugtfire^ 
ntdrire, partire ipatio ich reiae ab. partisco ich theile), perire, putire, 
ntggirv, salirej Scaiiiirt- {scaJpiiirire,». Et.Wb.), sor/HT{loysetiJ, lossire; 
2) folgende zsgs. und ueu gebildete: of-, sof-ferire (s. ntarku Klexion, 
2. Classe), forhire (ahd. furban), in-, tran-ghiottire [gluttire), abborrire 
{(djliorrere), ap-, com-, s-i>arire (s. st. Flex. H. CJ.), rcmt- u. ripartire, 
impagjrire, impietrire, com- u. anpire {auch cömpi^e, emjnere), applau- 
dtre (poct appläudere), as-, ri-salirc, seguire in seinen Conipositis, 
assorhirc, ussordire, av-, con-, diverÜrc, Manche dieser doppelforniigcu 
Verba ziehen indessen das einfache o bei weitem vor: so offro, soffro, 
gemo, metdo, seguo, -verio. .-^ndrc bogUustigen iseo. 

Das Impf, dieser Conjug. tässt sich wie das der 2. synccpierea: 
HU ia, ivano iano (ttno). 

Einzelne Verba. I) Udire und ?««re haben im Fräs, den schon oben 
(S. .^OS) bcrdhrten Vocalwethsel. Odo, odi, udiamo, udite, odotu>\ oda^ 
itdiamo^ odano; odi, udite; esandirc hat -isco. Esfo, esci, e, usciamo, useüe, 
escOttO,' esca, usciamo, eseano; ewi, tiseite; useivn etc.; die Alten setzten 
noch bänfig esc- fUr usc-. Wie useire gebt riitscire. — 2) Seguire und 
*)iOnW(alt ttutrcre) haben sowohl einfachen Vocal wie Diphthong. Seguo 
aieguo, Muoro nuojomoro, muorimori, miiorernore, muojamo nortamo, 
morite, muojono moroiw, ntuoja mora etc.; morri} {morirb %. B. Ger. 2, 
•*: dazu das starke F.irt. morto. \ Redire n. unter 5. — U) Fuggire; 
fuggi, e, fitggiamo, fuggitt, fiiggono; fugga. — 4) Assorbire bat 

to assorlo. Ftlr pcntito liest man im Altit. pentuio Pg. 31, 66, 

»' n&Uerc\ für fmio fertUo (prov. /ernO u. a. FiUle dieser Art 

'od: Folcire [fidcire); nur/bice; folciss«, /rc; i/c Imper.; 






II. 167. 166.] 
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ira, iwi, ivano; iremo, ete, anno; Ho. Oire (von de-ire?) ist fast voll- 
stlLadig, doch Prils. Inil. nur glmo, gUe; Conj. giamo, ffiate; Imper. 
gite; ficr. gendo vrlt. FUr gH Pcrf. braucIitcTi Dante und nndrc alte 
Dichter auch ghi, wie für partii auch partim, fllr mJH der ofTenbaro 
Latinismas nndivi vorkommt, «. Kannucci I>ctter. I, 108. Redire n. 
rUdere; riedo, i, e, ono; rieda, a, a, ano; rediva, ivamo, ivate, imno; 
ridii etc.; redisse etc.; rcdirb; redirei etc.; auch dem nur graphisch 
rerechiedenea reddire werden Zeitformeu beigelegt. Olir«; oUvi, h, atu>. 

Die gemischte :t. Conj. zeigt die ihr eigne Inchoativbildung 
oar in den stammbetonten l*er»oitciifurmeu deä Präs.; doch erlaubt 
sieb die gemeine Siimehe auch -ischianM -isciünio in beiden Modi« 
und -ischiatf itii Conj , auch kommen lieispiele des Part, -iscentt vor, 
wie in appariscente. Alle nicht zur reinen Conjug. gerechneten d. U. 
weit die meisten Vcrba bekennen aieh zu dieser Form, z. B. aus der 
lat. 2- und 3. entnommene: arguirr, rapire, ftilUre, fiorire, aderire, 
mfittire, proibire, hnguire, com- a. cm-pire {-plere), rapire, scolptre, 
in-serire, sorbtre, atttpire; au« der 4. finire, obhedire, impedirc, punire, 
seppdtire; nen gebildete: hMÜre, brtmirc (^hii. brünhi% gradircy ar-ros- 
Hre {rosten), schrrmire (skirmaH) n. a. m. 

Über einzelne Vcrba ist wenig xu sagen. 1} Insfrire, seolpire, 
aeppeUire haben doppetles Part, inscrito inserto, amlpito sculto, stp- 
peilito sepHito; stalfire hat scalfitfo. — 2) Von eapire wird auch ein 
Inf. cäpere oder capere angenomratiu, wozu die veralteten Formen 
copi, Cape; capeva', capeUe'y cappia; capcsse; caputo und catto. 



Starke Flexion^art. — Keine der rom. Sprachen ist tm Be- 
Btw einer 90 grossen Menge :itarker Formen wie die it.; die Zahl 
der Perf einfacher Verba sicigi anf etwa | 120, unter welchen frei- 
lich maucbe der Sprache des gemeinen Tx;ben» fremd sind. 

Der Infinitiv rertatischt langes lat. e hÄnfig mit kurzem: so 
in dlgere, ordere, tndiilgcre, fülgere. lücere, mordere. mn6f(rc, müngere 
(mulgerc). nuöcere, r'tdere, rispvttderc, törcere, selten umgekehrt, wie in 
cadncj saphe. Bei der inneru Bildung dieses Modus ist zn beobachten: 
11 Syucope des tonlosen e «aramt dem vorhergehenden Consonantcn 
lag nah: so in dicere dire, facerefanühl.jfare, adducere addurrc {nicht 
tucere lurre), ponere porre. eogliere corre, sceghere scerre, bevfrc lere 
u. a. —2) Umstellung des ng in gn ist häufig und aus der Laut- 
lehre bekannt: fingere und fignere, gültigere giugtiere otc. — Bei dem 
Fntarum merke man: 1) Syneopo des Voeals und Assimilation tritt 
ein in purere parrh, vedere vedrb, calere carrä, dolere dorrb, valere 
varrit, wUre vorrb, tmerc terto. — 2) Ist der iul". inehrlormig, so 
pflegt das Fut ea gleichfalls za sein: man sagt at/rfurrö. porrh, tcrö, 
femer sdoglierb, toglürö neben seiorrb, torrö; doch ist cogUerb, sce- 
glierö^ sveiicrb gebräuchlicher als corrb^ scerrb, sverrb. 
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PräseDS Ind. Die I. 8g. bewahrt noch in rioha Fälloo den 
Ableitnngflvocal t (e), der in der gerogelten 2. und 3. Conjut;. aas- 
null {temo von timeo, odo von audh). Selten freilich buchitläbliuh. 
wie in abbia oder sappia; öfter ab Erweichung des l oder ii. oder iu 
g verhärtet, wie iu dotjlio dolgo idoleoj, vaglio vaigo (valeo), rimwtgOf 
tengo, vengo; oder aaeb iu Gestalt eine» I'alataU, wie in faccio, giac- 
eio (und S. TiITj deggio, seggio). Syn<*.opc de»!elben erzeagte Formen 
wie nuoco, torco statt noceio (noceo), toreio (iorqiteo). Aaf eingescho- 
benem AbloitnngHVocal berahen andre, wie chieggw cbieggo neben 
däedo (lat. quaero), pongo {po7wt, wohl auch traggo itraho). Die 2. 
und ä. folgt einfach ihrem lat. Vorbild : duoli, giaci, vedit nuoci, torci, 
diciy duei, leggt; in chiegge, tragge gritf das doppelte g der l. Pers. 
ein. Die 1. PI. »timmt, da sie gleichfalls ein i an den Stamm fUgt 
(«mM-amd), in ihrer inncrn Bildung mit der gleichen Pers. des Sg. 
znaanunen, daher dogliamo, vagliamo, pqjaitu). gtaccianw, doch pfl^ 
das ans i verhärtete gh so wie auch ch hier keine Stelle zu finden, 
also rifHaftiamo, \ poniamo, tenianio, vedianw, nicht rmaugkiatiio etc., 
und nociamo, torciamo, diciamo, duciamo, leggiamo, nicht vochiamo. 
Die 2. Pers. dieiie» Numerus hült sich wieder au den im Inf. fest- 
gesetzten Stamm; die 3. folgt der 1. Sg.: dogUono dolgono, nmari' 
gono, rmoconOf torcono, kggono etc. — Da« Präs. Conj. stimmt im 
Sg. fa«t durchaus zur I. Per». Ind., in der 1. und 2. PI. zur l. PI., 
in der 3. zur 'S. dcB»eltieu Modus. 

Die Nachhildung der ursprllnglichen Flexionen dea Perfecta 
ist verhUltiiiö massig ziemlich getreu. 1) Die Flexion mit einfachem 
an den Stamm getilgten i zählt hier mehr Beispiele als in irgend 
einer der Schwestorfiprachen: bn-n (itfci), eaddi {cccldi), feei, piowe 
(plüvit), ruppi irüpi), vidi veddi (vidi), ceniii (t'efrij; die Kürzung des 
Stammvocals dnrch Gemination dient zn «cbärfercr Unterscheidung 
vom Präs., da iu beve, cade, piove, vede beide Tempora zusammeu- 
gefalleu wären. Zu dieser Classc zog man noch tetmi (tettni), voüi 
(volm), efr&t {habui), seppi (sapui); beide letztere mit dem Ablaut e 
eind muthiua^ölich Schetdeformen den Imper. abbi, sappi gegeoUber, 
denn für den Umlaut des a lääsl sich keiu Gruud aus der Klision des 
14 schtjpfeu '. Nicht hieher geboren crebbi und conobbi, da ihnen cre-vi, 
cognifvi das Mui^ter gab. Die Ubrigen Perf. mit einfachem i wurden 
zur folgenden Cluese gezogen, so accest, corsi, fessi, frattsi, fusi, leusi, 
mossi n. a. f. — 2) Die Flexion si bat sit-h nicht allein erbalten, sie 
hat auch noch, wie alle rwJtrts, bedeutend um sich gegriffen. — 3) Die 
Flexion iii oder vi ist bis nuf wenige Reste verschwundeu (giacqui^ 
Hocqui, piacqui, tacqiüt parvi, crebbi, conobbi, v verhärtet in bb) \ ent- 



1) Doch findea Bluio ond Delins den Grand diene« Laotwcchacls in der 
gewöh&liohen Scbürfuui; dm StaüiniTOcali in diosem Tompos. 
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fed 

TaceBti 

fece 

facommo 

faceste 
fecero 



tatqtn 

tnccBti 

tacque 

tacemmo 

tacGsto 

täcqucro 



weder fiel u ans, wie in den Iwmerkten tetmi, voili, eJtbi, seppi, oder 
ward, wie iti mIsc {caluit), valsi [valui), durch s Tcrdratipt. 

EiffenthUmlicii und den übrigen Gebieten vöIlig^ fremd ist die 
Pereonalflexion dieses Tempas. Wir hahen vorhin bei äoverCy udire 
nnd uscire wahrgenouimeu, wie die it. Sprache das vom Inf. gegebene 
Tbema in allen flexioni^ betonten Stelleu durchlttbrt, wenn e$ in den 
etamm betonte [1 abgfiindert wird. L>a.sHeibü I geschieht imn auch im 
starken Perf., in welches sich atamm- und fiexions betonte Formen 
tfaeilen. Zu letztem gelitirt aber nach gemeinrom. Einrichtung ancb 
die 1. PI. (Sj. 494). 

nmasi 

rimanesti 

rimase 

riiiianeniino 

riiiianeste 

rimüsero 

Die ein7.igen Ausnahmen kommen vor in essere, siare nnd äare, Perf. 
fvi fosti, sfettt sUsU, dirdi desti, nicht essesii, stmti. dasfi; dsgl. in 
dem vrlt. fei festi Jtlr fMesii. Diese specifisch it. Uiegnngsart, die 
eine 80 bedeutende Einmischung schwacher Flexion lolässt (das ganz 
starke Perf. hätte z. B., Bucbstab nirRncbstab berechnet, fatqui, tac- 
qwstiy tacqm. taajucmmo, tacquestc, tacqutro ergeben, wie phcui pr. 
fhc, plaguest, plac, plaguctn, plaguets, plapron ergab), ist so alt wio 
die LiHeralnr dieser Sprache. Zu dieser Fiexionsart bekennen sich, 
mit Au^nabme der sard., alle ihre Mnniiarten'. Nur bin und wieder 
bei den Alten oder als Idiotismus des Volkes findet sieh noc^h die 
PI. starkformig, nnd zwar mit dem Ton auf der ersten, wie in 
FAfttmo, (irsemo, tfii'msemo^ h'saatno, tnesssamo, trdssamo von cbbi, arsi, 
ffiunsi, lessi, miM, traasi, wahrschdntioli KuOtilige beqnemo Flexionen 
^ohne historischen Grund. Rci der S. PI. ist noch eine zweite, syuco- 
»ierle Form hervorzuheben, an welcher Übrigens die meinten Sehwesler- 
eprtchen Theil nehmen. Die Syncopo triPft das r: aus dederwiC, 
feternnt, tiipenmt, dixertmt, trdxetttnt, rfWfinscninl, fiicupruut ent- 
standen diedono, fi-doiw, riippono, dissono, /rossotro, rtmffeoHO, t/tcqnotw, 
indem man nt behandelte wie in atnano. Der Grund der Syncope 
lag in dem Streben liegen, diese Person auf dasselbe Verhalten zum 
fSg. zurflckznfilhren wie in den andern Zeitformen. ] Übrigens ist die 
Fleiion reraltet und gewöhnlich nur dem Dichter gestattet. — Zu 
bemerken ist noch, das« bei den Alten viele starke Perf. zoglcich 



I) Eb ist kdo fOringiT Euwei^gnind für di« it. Nalor de» Nvnw«M.. da» 
e« dicMlbe Biegung, wenn Aucb nicht im Perf., denn dies Tempus fehlt ihm, 
wobl »ber im Impf. Conj. ftafaeigen kann: mrlestum x. B. acheidct sich scharf 
rom pr. vwsesMm. 
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Bchwacb gebildet vorkommen: so ataanei, eadetf ereseei, conoseei, di- 
rigei, distinyuei^ l^ggei, metlei, movei, nascei, piaceiy redünei^ ron^ei, 
tacei uud tae^i, Icnei, torcei, vedei. Die gemeine Sprach« neigt 
gleichfalls sebr zu dieser Funn. 

Aocb die Biegung des Impf. Conj. ist eigentbUmlicb. Dir« 
Tempos fliesst nicbt aas der 1. Fers. dc8 iL Perf. otler aas dem Ut. 
PItuq., sondem wird entsprechend jenen drei Formen des Perf. von 
neuem aus dem Int abgeleitet, flecticrt also »cbwach: facessi, -essi^ 
•esse, -{ssimo, -estc, -csstro, nnd so rimaiKsui, lafosi, nicbt feeessi^ ri- 
inasessi, tac^picm, wie die Flexionsregel der Scbwestcrsp rächen ver- 
laogeo wurde'. Aach hier, wie sieb denken läs«t, machen essere, 
ttare nnd dare (fossi, sUssi, dessi) eine Äusnabme, nnd eben so wird 
fare du vrlt. fessi beigelegt — Nach dem also, was wir beobachtet 
hftben, tä&st sich als einer der Graud&ätze der it. CoDJag. fe»t$te]len, 
dasa sämmtlicbe flexions betonte Wörter in derselben ihrer Bildung 
nach mit dem Inf Übereinstimmen miUsen, die stammbetonten aber 
davon abweichen dUrfen. 

Da« Particip entfernt sich schon weiter von seinem Typns als 
das Perf. 1) Die Flexion sus, \t so, behauptet sieb am besten und 
nur mit wenigen Ausuahmen; in rimantoj nascosto. visto und dem 
hieher gezogenen risposto verstärkte »ie sich durch t (vgl. lat. come- 
sus und cimtesius). ~ 2) Auch dtis, ptvs^ behaupteten sich gewöhn- 
lich: einio, dtUo, faito, giuttto, scriito. — 3) Dagegen int Uus ganz 
erloschen, denn libüo, JicÜo, soUfo s\mi Ad}.; seine Stelle ersetzt nicbt 
selten die Flexion so: parso (jiaritum), reso (reddüus), vorhenschend 
jedoch das der | 2. schwachen znlcommendc uto, wie in caluio {etdi- 
tum), conosfiuto {cognitus). noeiuto, taciuto, ienuto, rcäuto. Diese Fle- 
xion ergriff auch einige andre Part., unter welchen viisitto und daa 
vHt vcUsuto durch die an das Perf. vissi, valsi getUgte Endung merk- 
wtlrdlg sind, vgl. pr. rematut, tans\d. — 4) Ein gewisses Streben 
nach formeller Gleichstellung des Perf. nnd Part, ist nicht zu ver- 
kennen: Part. wie/>an/t>, piwto, risposto scheinen sich uach den Perf. 
franst, piasi, risposi^ und Perf. wie aceesi. corsi, fusi, ffssi nach den 
Part, acctso, corso, fuso, fesso gerichtet zu haben, ein Bildungsgmnd- 
satz, der freilich nicht durrbgefllhrt ward. 

Verzeichnis der Verbaf 



1) Diotct it. Impf. Conj. trifft meist mit dem lat. gleicbfallx aas dem IiiT. 
hervorgehenden Perf. oder Fluaq. Co^j. auf »im. irnem xnsamnien, (8. 491 Nut«), 
h4Aes$im wäre bnchsUblicb da« it. avftti; allcio Formen wi« faxim, faxtm, Jt- 
XJM, induxim. accittim, extinxem, Iraxem, vergHchea mit faceeti. dicfssi. inducesai, 
HCChlew, »tingiHMi, traest* vridersprecJien dieser Ilericunft auf das bestimmtest«. 

2) L'm die Vergleichnng' d«r stftrken Verbn in den einKcloen Sprachen zu 
erloichtern, «teile icb die tat. Form d«r rom. voran. Nicht für alle Compoaitk 
war Raum. 
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I. Classe. — Perf. i". Bibere: h^ere bere; bevvi (frewi, poet 
hebhiii hevuto. — CÄdere: cadere; caddi, cadrb; caduio. Poet eoff' 
i?w, caggi, e, caggiamo, caggiono; caggia; caggcndo. — Facere; fare\ 
fo, fai, fa, facciamo, fat«, fanno; faccia; fa. fate; (cd, facesti; färb; 
(<Mo. Alt facere; faccio: fea (f. faceva); fei, festi, fe, femmo, feste, 
ftrono fetmo; fessi. — Habere s. S. 511. — Plaore: piovere; ttiowi 
{pioveif poct piobbi); piovuio. — Rumpcre: rompere. ruppi\ rotto. — 
Sftpere: «op^e; so, sai, sa, eappiamo, saptie, mnno'y 8appia\ sappi, 
sappiaie; s^ipi, sapesii; sapro; saptäo. Alt sappo saccio, sapi, e; sa- 
pmie saecente; sappiendo. — Teoere: fetigo, tieni, e, tetuamo, tengoyto] 
ienga, /cw'amo; tieni, tcnete; ttnni, tetiesti: terrö', tenuio. Vrlt. tegno; 
tegna: tegnendo. — Videre: vedere; vecjo veggoveggio, vedi, e, vediamo 
veggiatHO, vedete, vedono veggono oeggiono ; veda vegga veggia, vediamo 
veggiamo; vidi, eedesti; vedrb; vedtäo^ poet. visto; vedando veggendo. 
Alt reo; veddi (kaum viddi)', viso. — Velle: volere\ roglio fpo'), vuoi, 
imoleyVogliamo; nogli, vogliate; volli, volesti; von-b; voltdo. Vrlt voisi; 
wUuto. — Venire = tenere. 

n. Clasae. — Perf. -si, Part -so, -io. Algere: aigere \ defectiv: 
lur ahi, e\ aigente. — Aperire ». pvrire. — Ardere: ordere; arsi\ 
% — Augerc iu arr-ögere id. i. ad-augere), defectiv: ctrroge; arro' 
arrofi, e, ero; arroto; arrogetido. S. S. 502. Note. — Caedere 
X'^tSitre) in an-, de-, re-, uc-ädere o. a.; -dsi; -eiso. — Calere impers. 
(sich kUaimem): eaie; eaglia; cedeva; ecäse; ealesse; calera {carrä)', 
eaitUo. — Ccilcre; cissi (fast nur poet); cesso; auch schwacb. — 
•Cendere iu acamdere, ineetidere; -cesi; -ceso. — Cernere in discer- 
nere u. scemere; -eersi; ohne Part — Clandere; chüidere; chittsi; 
ehittso. — Ciugere: eignere {ng); citisi-^ a'nto. — Condcro in asccm- 
derCy nascondere (lat ahs-cond.)\ -cosi; -coso -eosto. — Cooperire s. 
perire. — Coquere: euocere-, cuoeo, ci; cossi; cotto. Altes Perf. cm^ki. 

— Currcre: eorrere; eorsi; eorso. — *Catere (quotere) in percuotere, 
scuotere; -cossi; -cosso (aber uo fllr o s. S. 138).— Üicere: dire\ dico, 
dici di', dice, diciamo, dite, dieono; di', diie; dissi, dtcesti; dirb; detto. 
Alt dicere; dicerb. — Dolere; dolgo, cfMoli, e, dogliamo, dolgono, poct. 
doglio, dogiioHO; dolga (dogtia); dolsi\ dorrb; doluto. AU doh'i für 
dol»\ doUo; doghendo. — DDc«re: darre in Compos. •duco; -ducevat 
'dussi, -dtKesti; -ducessi; -dttrrv; -doHo. \TU.-äucere; -ducerb', -dutto. 

— 'Dalgere in indtiUjere def.; indulgo, ej indul^, e; induigente. — 
Erocrc in rcdimere; reden^i; rcdenfo. — •Kendere in.de-, of-fendere: 
it dif.,off.\ -esi; -eno. — Ferre in of-, prof-, sof-ferire, auch of-, sof- 
frirc; offero offro, proffero. sofl'ero soffro; -ferst, -feristi; ferto. Dagl. 
of-, prnfferisct}; of-, prof-, so/ferii soffrii; k&iixa offerito, profferiio. Ein 
vrlt Inf. ist off<Were. etc. Die Zss. core-, dif-, m-, ri-, tras-ferire ge- 
hören zur gemischten 3. — Kigere: figgTe; fissi; fisso fitto (S. 12). 
Die Compo3. af-, eroei-, pre-figgere haben im Part nur fisso. — Fin- 




fiB 



lt*lien»ch« Conjugaticm. 



in. I6S-166. 



gere: fignere{ng); finxi; ßnio, poct. ßio. — Fleotere in tu-, ri-fleüere 
etc. -flesgi; -fksso {ri/kttciy tUo). — Fligere in af-, vn^iggere; -fi%sn\ 
•flitto. ~- FIncro in in/lurre; -/ium; -fltisso; auch infiuire. — Fmn- 
gere: /ragnere {ng): fransi\ franto. ~ KrigEre: f'riggere; frissi; friiio. 
Fulgere: fiUgcre def. ftilge; fulgea; fulse, ero; fulgente. — Fnadere:) 
fondero', fnsi; fuso; auch Huhwach. — Jüngere: giugnere (ng); giunsi; 
giunto. — Laedere: ledere; lesi; Uso. — Legere; Uggere\ Ussi, letto. 
Zas. sind; eoglia-e eorre (eol-ligere), scegliere seerre (cx-digere); eolgo, 
eogli, coigono, poet. eoglh, cogliono; colsi, wgUati; ccglürb corrft; 
eolto; d?gl. negligere-, nfgligo', neglessi; negletto. — Laccre: lüeerex 
Itusi; ohne Part.; gebräuchlicher rihkere, Perf. auch rilucei, — Lo- 
dere in al-, de-, illudere; -lusi; -luso. — Mauere in ri-mcMere; ri- 
mattgo\ rimasi; rimarrö; rimaso rima^o. — Mergere; mersi; merso. 

— Hittere: mettere; mm; messo; altit. auch messt; misso. — Mor- 
dere: mordere; mor^; morso. — Movere: tnuöime; mossi; mcssöf 
\rU. moto. — Mulgere: müngere; mwisi\ mMtto. — Nectere in om- 
ndtere; -nessi (llb]icher -nctteii; -nesso. — Negligere b. legere. — 
Pandere iu S])andere {€x-p.)\ spansi spasi: spanto spaso; gewöhnlich 
spandei, -uto. — Pangerc in imptynere, verkUrat pignere {ng); ptiui; 
pimito. — Pellere in Coinpoe. -pulsi\ -puiso. — Pendere in t^-, so»-, Ptli- 
pendere; -pesi; -pcso. — Perdere;^ersi:/H!rsr>: uuch schwach. — Perire 
in aprire, copnrp. {a-perire, ro-op.j; apro, euopro; apersi, cop.; aperto, 
top., Porf. anch aprii, coprii, — Pingere: pignere (*tg); pinsi; pinto, 
poet jm'Wo; xsgji. sjiegncre [ex-pingere); spcnsi; spento. — Plangerd: 
piagnere (ng); piatisi; piatito. — Plaudere in applaudere; -plausi; 
■auso; gewfihnlich applatidire, -ii, -ito. — Ponere: porre(poH.); pongo, 
poni, e, 2>oniamo, pongono; posi: porrb; posto. A\tp(moi\iT pongo. — 
Premere; premci: jM-emtUo; poet. prt-ssi; presso; so spremere. Com-^ 
de-, es-, op; re^rü/tere, nur 'pressi, •preaso. — Prendere: presi fj>rendei)i 
preso. — Pangere: pugnere {ng); punsi: putUo. — Qnaerere: chiedere; 
efuedo ehieggo; chieda chiegga; chieai; cAiesto{cMieso]; chiedetido. Poet. 
dneggio, gge, ggiono; chieggia etc. Vrlt. ist cherere. daher rAero, i, e, otto; 
ehera; cherendo. Con-quircrc: conquidere: -quisi; -quiso. — Qnatere 8. 
CHiere. — Rädere; rast (rod«]; raso. — Reddere; rendert', rrei; re9o\ 
auch rendei, uto. ~ Regere: reggere; ressi; rciio. Compn». dirtgere, eri- 
j^« ebenso; ac-,s-corgfrc,ergere,porgere,8urgßresorgerß; accorsi; \ ae- 
eorto etc. — Ridcre: ridere; risi; riso. — Rüdere; ri?.<ti ; roso. — Scandere 
in scendere, dücexdere; seesi; sceso. — Scindere: scissi scinsi zweifelhaft, 
Üblich schidei, aber doch rescissi, s. Hlanc 443; scisso. Pfesemdere 
richtet sich nach der 2. Conjng. — Scribere: scrivere; scrissi; scritto. 

— Sidere in assidere. -sisi: -siso. — SoWcre «ur 3. Conjng.; as-, dis; 
risoivere; -soJcei: -soltdo; poet. -solsi; -solto. — Spargere; sparst; 
spM-so, poet sparUt: so asjiergere. — Spondcre in n-, corrisj)dndere; 
•fpom; -^osto. — Stinguere; stinsi; stinto. — ätringere: sirig$tere (ttg)\ 
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strinsi; stretto. — Struere in dislrnggere a. stmggerex sirvssi; strntt^. 

— Suadere Dar poctiech; üblich dis-f per-suadere; -smsi-y -suaso. — 
Sunere in as-, eon-, de-, pre-sumere; -aunsi: -simto; presutnere auch 
presumei. ~ Taugere iu attignere (ny); «wri; -into. — Teuere in pro- 
t^Sgere; -tessi; -ietto. — Tendere; fest; tetto. — Terere in mtridere; 
■tna\ -triHo. — Tergere: tergere\ tersi; ierso. — Tingere: tignere 
(ng); iinsi: tinto. — Tollere: togliere iotre; toglio tolgo, togli, iogUe, 
toglianto, togliono toigono; toglia tolga ; tolst; torro-^ tolUf.— ÜorqaQre: 
törcere; iorco, ci, ce, ciamo, t:cie, com; (w*(; iorio, — Trnhcre: trarre\ 
traggo, trat, f, trajamo {traggiamc), traete, iraggono; trassiy traesti\ 
tratto. Alt traere. traggere; traggi, e, traggianto\ traggmdo. — Tra- 
dcre itt itUrudere, tru^; -truso. — Uugere: ugtme (»(/); unsi; ttnto. 

— Vadere in e-, m-iadeie; -vasi; -vmo, — Valere; vaigo (poet. vaglio), 
Vidi, mlioMO, valete, vedgotw vagliono; vaiga vaglia, valiamo txtgliamo; 
vaUi; varrb-^ valtäo, alt valso, vahufo. — Vellere in svellere svegiiere 
swrr*; »v^losvelgo, svtAli, svelltamo, svellono »velgono; svelsi\ sceglierb 
srerro; sctlto. Avellere defectiv: aveUo, i, e, om\ aveUa, cmo; mmlsi, 
e, ero-, avello avidso; so conmUere. — Vcrlere in con-, sov-veriere; -versi\ 
-roreo; auch nacli der 3. Coujag. — *Vidßro in dividere; -msi; -viso. 

— Vincere; tfinsi; vitito. — Vincire in awlneere def.; -vittsi, e, ero; 
-Pinto'. — Vivere; I vis!ti; iwvta visstiio, alt visso. — Volvcre: volgere 
(lv)\ toliii; voUo. — Die alte oder poetische Sprache gewährt noch 
manches hier libcrgaugenc Pcrf. auf si: so cersi (v. cemere), suff'ohi 
(t. goff6Uere), nmlsi (mölfere), saJsi (salire), sctdsi [scolpere), assorsi 
(asuorhere), rgl. unten parere. Dante Pg. 3jJ, 32 wagte eogar orese 
ihr credeUc. 

ni. Classe. — Perf. -t«, -W, -bbi. Crescere; crtsco, i, m»w>, 
etescono; crebbi; crcsciuto. — Jaeere: giacere; giacdo, giaci, giacctamo, 
giaccif, giacciono; giacfpti, giacesii; giuciuio. — Nasoi: nmcere; nacgui; 
nato, alt nasciuio. — Nocere: fwäcere; nuoco, ci: nocqui, nocesti; no- 
äuto. — Noscere iu comscere; conolbi; conoscxnto. — Parere; pajo, 
pari, e, pajatno, parete, pajono; paja; parvi; parro; p(truto\ bei Dich- 
tern nonb parsi; parso. Conipf)*». nach der 3., wie apparire, richten 
sich zugleich nach parere. — Plaeerc: piacere, f;cht wie giacere. — 
Tacere, gleich falls wie giaeere. 



Das weite Feld der Oonjng. hat Ranm för mannigfache 
Schöpfungen der Sprache. Dies bcsUltigen auch die it. Mundarten, 



1) £s üt indeaacn nicht ausser aJlcm Zweifel, ob awineere wirklieb aus 
vincire sbgebidcrt »ei, cla das Verbum weder ioi lt. uoqI) in einer Sohveaier- 
sprschc rorbanden ist, die Umbicgung von -Ire in -rre gar nicht vorkommt und 
wlbst die Be<l. nmwickeln kmim [hängend scliflint. Vielleicht verleitete) <1m Ver* 
hüUiiis Kwischtm dem Byuynynien ringhiare und riitpffe, Tiöbgn amincfiiart (v, riH- 
ciUwm) saob avviuetre in die Sprache eiDxunibrä», da* man wie cingereüeetterte. 
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and vnr baben mehrere ihrer Züge zn beßprechon Gelegenheit gehabt 
Unter ihnen nehmen auch in diesem Theile der Flexiunßlehre die 
sard. vermöge ihres dem it. ^auz abgewandten Gepräges and ihrer 
Mtschnng und Vfrsetxnng der Zeitformen nnsre Rüeksiebt am meisten 
in Ansprach und nur bei ihnen dUrfcn wir einen Augenblick 
verweilen. Die Flexionen werden ziemlich verKchirden aat'gcätcllt, 
da selbst die llauptmundartcn in den einzelnen Landsciml'tcn ihre 
Eigenheiten haben. Es folgen hier zwei Tabellen der schwachen 
Conjug., die erste in logndorcsischer Mundart nach Spano, die zweite 
in campidanesiächcr nach Spano und Pnrra-, in letzterer trifft die 'i. 
CoDJog-, aasser im Inf. und Vurt, ganz mit der 2. Eusauimeo. Die 
gemischte 3. | kennt der Sarde so wenig wie der Spanier; auch in 
den Statuten ^on Sassari kommt sie nicht vor. 



Id.Fa 


. cant-o 


tim-o 


flihO 


eant-u 


tim-u 




— tu 


— et 


— w 


— <u 


— if 




— fit 


— a 


— it 


— at 


- it 




— amus 


— imus 


— imu$ 


— am 


— tu» 




— adea 


- itU$ 


— idet 


— aia 


— äs 




— ant 


— ettt 


— int 


— an* 


— int 


Impf. 


cant-aia 


(itn-ia 


fin-ia 


eaM'Umu 


tim-emu 




— ai<M 


— iat 


- iaa 


— asta 


— iaata 




— OWll 


— iat 


— iat 


— 6t 


— tat 




— aiAmuM 


— iämus 


— idmus 


— amus 


— mut 




— aiätis 


— lätis 


— id/ifl 


■^ artis 


— w(m 




— aiant 


^ iant 


— iatit 


— dnla 


— iant 


Pfiff. 


eant-in 


tin-eri 


fiiMri 








— efli 


— nU 


^ tsH 




j 




- esit 


— mt 


— mt 




] 




— wniw 


— inimus 


— etnua 




1 




— ais 


— «M 


— ms 








— ttint 


— etint 


— «tut 






Ci.Pt. eautt 


(«m-n 


fin-a 


iant-i 


tim-a 




— et 


— ae 


— aat 


— ia 


— a» 




— et 


— at 


— at 


— it 


- at 




— ffllM 


— AIHtU 


— Am IM 


- itia 


— äws 




— tdaa 


— «tfrt* 


- cda» 


- W» 


- d« 




— tut 


— ant 


— ant 


— int 


— ant 


Iinpf. 


eani-tre 


tim-ere 


fingere 


eant'aai 


tim-ttn 




— eres 


— ere» 


— ere» 


-~ esaia 


— es»» 




— erH 


— ertt 


— erH 


— tttit 


— easit 




— irrmu» 


— rrrmus 


— iremu3 


— jawnM« 


— istimm 




— Ireeia 


■— errtiä 


— iretia 


— JttuiiV 


— isaidit. 




^ trtfA 


— ertmi 


— rrent 


— ntint 


— «stiml i 


tper. 


cant-n 


tim-t 


fia-i 


eant-a 


tim-i 




— ade 


— ide 


-ide 


— äi 


- ii 


Inf. 


Cfint-arf 


tiMi'i'nf 


flii'irt 


eant-ai 


t!m-iri 


Oer. 


enntffuU 


tim-rntlc 


fittende ' 


amt'tnd» 


tim-endm , 


P»rt. 


cant-aiUt 


tim-idu 


fltt-idu 


cant-au 


ttm-iu 



In Logudoro verstomrat das flexivische f vor Consonanten 

und erweicht sich vor Vocalen oder ara Ende des Satzes (Spano I, 26). 

In dor Endnug nt verstummt es in der Umgangssprache gleichfalls, 

nnd der letzte Vocal schlägt nach einer I eigoathUmlicben Sprach- 

' ier f* noch einmal nach, d. b. amatUt f'aghetU, bmi$tt spricht 
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man amana, faghfne, henini. Dem Denkmal von Sassari aber ist 
dieses nU ganz fremd, es könnt nor die Kndangcn <m^ «n, in (Deltas 
S. 10). — Im PrJts. waltet häufig der sp. Accent («. unten), man 
spricht rotwiAVa«, tolirras, contintiai. Der Impcr. bat seine eignen 
Formen, und aucb hierin gesellt sich Sard. «u Span. — Das Impf, 
der 1- »cheiüt einer Ilinncigung xur 2. und 3. seine Gestalt zu danken. 
Ein alleres cantava, avas. oro etc. ist uachweislieb. — In die Stelle 
dee Perf. ist, wie lua» am deutUcbsten ans der 2, Conjug. erkennt, 
das lat. Plasri. Conj. eiugeillckt. Dasselbe scheint auch in einigen 
Personalfomien oberitaliscber Dialecte gescbelieu zu itein, z. lt. im 
Bei^auiask., Perf. cant^^ esset, e, man, issef, i. Im Wal. rllukte es 
in das gleiche Tenipn» des lud. ein. Statt der ubigen Flexion wird 
aucb eine poetische urfiprüugliebere isi, mis, isil bemerkt. Im Denk- 
mal von Sassari kommt est oder ist noch uiclit vor, sondern nur it 
für isi"/. Früher aber besiiss diene Mundart noch das ächto Perf. 
ccoUai, cmitasii, eantätt. — Das Impf. Conj. cantere lantet im Munde 
des Volkes cantera, as etc.; in Urkunden des 15. Jb. ündet sich neben 
eret anch ard {baiUarH Spann II, 00, taroraret lOfi), Ks hat eine 
Bprecheude Ahnliebkt^it mit dem lai Impf. Conj., aber es ist wenig 
wahrscheinlich, da«s diese (Ibcrall durehgcfalleuo Zeitform bicr eine 
Stätte gefunden haben ftolltc. Besser lästtt sich das gcmcinroni. dem 
Plasq, entnommene Crtndilional (cantara, ^a) darin annehmen, denn 
es richtet steh, mit einziger Ausnahme von esscre, nach dem Perf., 
nicht nach dem Inf, z. B. factire (iuf. fdyhere), haUhe (Inf. halere). 
Diese sard. Mundart also setxte cantere an die Stolle rou caniessi uud 
Übertrug das letztere auf das Perf. Ind., vou dem es durch ähnliche 
Formen (it. asli, aste] gewUseruiasäcn angezogen ward. — Die mit 
dem Inf. isgs. Tempora (it. -rt», -ria, -raj febleo, daher die Armuth 
der sard. Coujug. 

Was die Persoualflexion in Cauipidauo betrifft, so schreibt 
Porqueddu at und a, it und i, Fl. ania und an, inti und in. — Dos 
Inipf. iät girbtbarlich mit dem Perf. gemischt, wobei | Sg. canu aus 
PI. amtis abgeleitet eein ninss; doch sagt man in der 2. auch ümia. 
— Das Perf. wird mit hajijnt cantau umschrieben. Indcsaen bedient 
man sieh sowohl in CagHari, dessen Idiom Parqucddii vertritt, wie 
in Oristano der Flexion esi, esis, esit etc., wofUr Fernow csi, asti, 
esitt esius, astis, esinti angibt. — Das Impf. Conj. ist das gemeinrom. 
Wo C8 aber lum Perf. Ind. herübergcEogen wird, nimmt eine Um- 
schreibung seine Stelle ein: ia a fai = it. far-ta. — Selbst die 3. 
ConJDg. bat im luf. tonloaes i {finiri), eine ZurUckeiebung des Ac- 
centes, die auch in oberit. Mundartcu vorkommt, z. B. cremoncsisch 
äörmer, mfyrr, parter. — Da» Ger. hat häufig die paragogische Form 
hnduru (caniendtmi etc.). 

Die Verba starker Flexiou haben im Sard. ein vom it sehr ver- 
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acbiedenes Gepräge. Der Inf. nimmt den Ton auf die drittletzt«, 
z.B. logudor. närrere (narrare), bdlere (vaUre), devere, dölfre, offer- 
nre nelien offfrire, querere, cAhrrrere (aperire), lenriere (venire). Im 
Präs. gestaltet &iuh lat. e oder t vor zu « (camj). za g): abberso, 
baUo u. balo. beruo (twiio), doleo dolo, ferxo (feric), mono Hör), pareo 
(-ffo), seszo (gedeo), tenzo (-cü); d»)clt bleibt dies £ in einigen, wie 
bido {video), dcvo, fato ifaeio), aus, ia andere, wie cwgo {curro), offerto, 
ponso ^ il. pongo, querto ^ ehieggio, raio = reggio, traeo = traggo, 
steht «B unorganisch. Niir die 1. Ps. Sg. ist, wie im Span,, dieser 
VerstSrknng filhig. Nncli dieser Person des Präs. richten sich mit 
Ausnahme des Impf. Ind. alle dbrigen Tcmjmra, indem sie die be- 
kannten Endungen anftl^en, aUo Praeä. Iiene-o, hm-is etc., Impf- 
ben-ia, Perf. bene-esi, Co^.i. Praes, bena-a, as. Impf, henjs-ere. Merk. 
wUrdig ist die Ginscbiebuog einea /', fast nur in Verbis, die ein laL 
Perf. ui liaben: dolvo (neben dolso), dolfa, dolfesi, dolfere (vgl. altit. 
dolfi fUr dohi), parfest [parui], halfere {calueram), aber auch querfesi 
(quaesivi). Reste starker Flexion sind dei (dedt) und bei frObern 
Schriftstellern pom, riposi, rosi, visi fttr videsi, piaqui a. a. Besser 
erhalten als das Perf. hat sich das Part., vgl. cobertii, fatu, moriu, 
pOilu, tentu neben tcimidu, Iratu, bei Frühem (äpauo II, 135 fl.) oc* 
cesgu, offisitj mossu, resu, btstu (jetzt bida]^ ciniu, iscritu n. dgl.| 

2. Hpaiilsche CoajUKUliou. 

PersonatflexioQ. 1)5 bat sich schlechthin erhalteo, lim 
Anslaate aber ist gewicben '. 2) Die 2. Pers. PI. hatte (ausser im 
Perf., wovon unten) zuerst die Endung des ftlr is: cantädes, cantä- 
hadts, cantäsedes etc., endlich fiel d aus und e gicng, nm einen Diph- 
thong zu geben, in i über: cantäis, cantdhais, cantäseis. Schon im 
Canc. gen. sieht man beiderlei Formen nebeneiHander, das 3silb. 
digades neben dem 2silb. dtgais, und dies Verhältnis dauerte fort 
bis etwa auf Cervantes Zeit Am längsten behauptete sieh da« alte 
d an denjenigen Stellen, wo ihm ein tonloser Vocal vorhergeht, der 
Diphthong also einer tonlosco Silbe zn Theil werden musste. Mon- 
temayor z. B. sagt podeis, vereist, aber frades, ihadcs, Cervantes se- 
pöis, ecitüs, aber scriadcs, ditrmiesedes. Calderou scheint kein d mehr 
za kennen. Für Sredes sprachen die Alten auch erdes: feeierdes, 
dwrdes Bc., R«., pttdierdes noch Gardlaso Epist; fUr eis auch ^s: 
vaUty tetUs, sabres im Canc. gen. — 3) Mit ia war früher ie fast 
gleich berechtigt wie im It: cantie, cmitatie, h€d>rie, perderiemos, ve- 
Hedes, sefitien*. — 4) Es bedarf kaum angemerkt zu werden, dstt 

1) Im FJ bleibt t suwellen noch «Uhcn: tienatt, facatt, titnent p, VlII^., 
't XIU', perdfnt, mfret Xlllb.. auch im PCid. v. ti64 prendtnd. 

'ßrkcnawfxth iit dl» «llurdinj^s Beltcno Betonung in poniin, haciiiif 
»uT l>iin, BetiH, b. Flor. n. 23, aJao gleiohfalis wie Im lu 
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die Alteo Dach Oefallen den Eodrocal e abatieasea, wie in /wes, ma- 
test, parist, exient: sie thaten dies bei allen Wortarleo. — 5) Ton* 
verschieboDg bat aebr tief' ciagegrifTen: liberall, aoHäcr im Präs. and 
dem starkcu Pcrf., wird der ÄcceuL der 1. uud 2. IM. dem der 1. äg. 
gleicbgesetzt, datier canlt^a cantübmiws cantähais, cantära cantdramos 
cantilrais, cantääe cantäscmos canttiseis. Auch in den ältesten Dichter- 
werken lässt sieb keine Spur des uräprUnglieben Accentes entdecken. 

Der Infinitiv apocopiert e und endif:^ auf ar, er, tr'. ( Daa 
Fat. Ind. so wie dos Conditional auf ria dulden oder duldeten sonst 
ancb Trennung der Flasiou durch zvvisuti entsetztes Pron., womit 
sie zu ihrem ursprünglich eu Verbliltnis, dem sie ihr Dasein dünken, 
zordckkebren: decir te han, haber les iiemos, im PCid. dar le ien, 
fer lo yen sind gleichbedeutend mit tt decir-ati, les habr-emos, le tfor-ten, 
lö far-ien. 

Beim Präsens aller drei Modi sind folgende Zllge zn beachten. 
1) Dipbthongiernns ist hier, wie Überall in der Sprache, nngomein 
begünstigt, doch geschieht sie nach onsicberer Regel. Aus lat. kurzen 
c and gebt ie und ue hervor, aber mitunter auch aus T und a. Mit 
grfisäerer äicherheit tritt der Diphthong ciu, wenn e oder o vor l, 
m, n, r, s stehen, die mit einem andern Cons. Position machen, vgl. 
8. 127. 135. — 2) Der Ton ruht im Hg. und in der 3. PI. stets auf 
der Torletztcn Silbe: imaghto, determi?w, notißco, supHeo, articulo, 
animo, imaffiTie ctc, Im per. im a^tna. Um den Accent richtig zu setzen, 
muss man freilich wisson, welches die vorletzte Silbe ist, was nur 
da zweifelhail sein kann, wo der Flexion ein Vocal vorhergebt, da 
dieser mit dem Flexionsvocal Diphthong machen kano. Man spricht 
dwo/io, inviOt aber ayrämo, apretnio, limpio, pr6cio. Nur durch Syn- 
oope wird die rechte Betonaug gerettet, wie in eargo {cdrrico), colgo 
(fiÄßoco), curio (cdwiwo), hudrfo {fölilm). ~ Der PI. deslmper. fUUt 
niobt wie im Osten uud Nordwesten mit der gleichen Pers. des Pr&a. 
Ind. zusammen; er hat seine eigne Form: cantad, haced scheiden sich 
genau von cantais, haceis. Wenn die Alten auch cantad^ fUr cantad 
schrieben (a. besonders Alf. onceno bei Jancr), so liegt darin eine 
Hinneigung r.um pg. eantai. Den in habere, esse, saperc aas dem Conj. 
entlehnten \ Imper. kennt der Spanier nicht: er sagt habe, habed 



\) Dss häugge t in der Endanf; are [caniar«), dessen sich die alten Bo- 
maDseo im Reime bcdieaon, ist nur eine BUHfÖltende musioaliiiehu Silbe wie aaeh. 
ib andern Kndun^en (reale cct.) und komint im lnni.>ra ds* Vertoa nickt vor. 
Ebeuio erklär! Amador de loi Bioi Ltt. »sp. U, 696 ff. ScfiuD Xulirija hatte 
gesagt: Lon qut (o omCan, »uphn o rehaeen to que falta ... en fin dt la paia- 
fira . , , i por corazou i son dice» coiazo&u i soiie. AIio^ wo das e iu der 
Sdirift fehlte, teixie dor SSnger «s za. Daa. 6'i6. Hierzu eine Bemerk, von F. 
Wulf, Jahrb. V, 127. 
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etc. Hin nod wieticr fiudet sieb die Kadung d unterdrückt, wie io 
(Mdä, servt. 

Im Imiierfect bat aicli b nur narli a ftrimlten: aua fftam, ibam 
wird ia, in der alten •Spraclie, wie rorbin Hcbon angemerkt wardi 
anch fe: av(e, avim. 

Das Perfect diphlbongiert in der 2. PI. es in eis: cantastets^ 
hicisteis, frUber eantastcs, hicistes. Dieses «'s ist aUo nicht aas edts 
eotstanden: coHtasicdes, welcbes schwerlich je stattgcfuDdeo, wiewohl 
die Akademie es anfuhrt, würde ein l«t. fcmtavistiüs fordern. Es ist 
eine Anbildung an die allgemeine Endung -iV« und erst in die Sprache 
eingetllhrt, als man, wie S- 526 bemerkt, die tonlosen Silben ed^ in 
eis zusammenzog'. — Das ureprUnj^Iicbe Plusq. {funtara) wird jetzt 
nur in coiidilionaler, ward abt-r filiber such iu seiner Urbedeutung 
gebraucht, wovon in der Syntax. — Die sp. Sprache besitzt, nebst 
der pg., noch ein einfaebett Tempus mehr als die Ubrigcu, ein Fnt. 
Conj. Seine Kieiiuu iu dtr 1. Coaj. ist are, arcs, are, äremos, arets, 
aren. Früher aber endigt die 1. Fers, statt auf e bUufi^ auf o, so- 
wohl im Reim wie auBserballi dessdben und abwecbselnd njit c, und 
diese Endung zcQgt ttlr seine Herkunft vom lat. Kut cxacinm, mit 
dessen Beruf der des sp. Tenipns die nächste Verwandtschaft hat 
(vgl. Syntax 2. Abschn. 1. Cap.) Iteisp. mit o sind Uimaro Bc. S. Or. 
104, podiero Mil. 24H tj57. 704, /«eröt)58, faltesciero 527, sopiero 248, 
wierOs swierc AIy. 102. Das PCid setstt ohne Endvoeal visquier 251, 
äixier 5^8, mmidar 099, nähert sich also dem pg. Sprachgebraaehe*. | 

Das Part. Präs. ist nicht mehrgcbnlnchlich; hei altem Scbrift- 
itellem kommt es noch vor, aber auch bei diesen spärlich. 

Stainmauslaut. Orthographische Regeln. I) Um der guttu- 
ralen Aussprache willeu tritt c uud g, wenn e folgt, jedesmal iu qu, 
gu Über: toco ioq\te, pago pague. — 2] Der Aspiration zu Gefallen 
verwandelt sich g vor a oder o Überall iu j: coger cojo coja, fingir 



1) Ftir di« EnduDg dvn Tl- irron oder tron liebt der Verfaaacr de* Ale- 
zander so wie uinu Hs. dat FJ. die Form ioron, e. D. Ointioron, ixiorott, pud\oron, 
dixioroM, pttsioTMt Mnn darf diese Form lpon<?flisch ncrnco, %. Snitclicx Colccc. 
IU, xxxvj, \g\. aaoh Cifssner 34. Herv ordern Cen 'vrard aic durcb du 9oxivi«dte 
der 8. Sg. und entspricht der it fliiT omo leantarno, S. 513), die sich nm 10 
K«wiwer bd« dor $■ Sg. {cantö) orkliu-t, uli nie «ich gaiut muf die I. Coajug. 
bMchr&nkt. 

3) Deliu* 1. c. Eieht vor, dieses Tempua ttuH dem Perf, Conj. zu rrkläreo, 

indem er, mit HiuweiHung auf dsG it. cantapo für eantava, in dcitn krilischoo o 

• lIiitcr*cttäiduog:*M!icticn von der 3. Per«, erblickt. Man könnte damit eia- 

^odoD wiu, woDU diti sp. äprikubo eiu hervorr&gendes Slraben zeigte, die 1. 

r>a formell eu scheiden. Überdies Boheiot ihm das lat. Fat. ex&ctan 

■che«, um sein Fortlulicn in de» Volkssprachen vermutlien su 

flatein findet maa ce duch vivlfach gebraucht 
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fit^o finja. — 3) Um das vor e and i uicht liürbaro u in qu auch 
vor a nud o unhörbar zu machen, wird qu mit c vertauscht: ddin- 
qiär ddinque delmco delinca. — i) Vor e nud i wandelt sich « in c: 
futrso fuerce. — 5) Zwiächeu iwei Vocalen wird für i iu allun Fällen 
y geschrieben: caer cajfö cayeron, poseer poseyere, huir hupo. 

Incliuation des persönl. i'ron. {frcitlt zuweilen in die Form deg 
Verbums ein. 1) Das r des Inf. aäbtimiliert sich dem folgemleit l: 
umuHii, liurello, smtülo fllr amarla ff. — 2) Im PI. des Impcr. tUllt 
d vor OS (fUr vos) weg: alegrtios für aleffrados, arrepentios fllr arre- 
peiUidos; mit augetii^tcoi i wecliscit ca seine Stelle: anutUio, haceldo^ 
ftir amadio, hacedlo, was jedoch veraltet ist — 3) In der 1. PI. des 
Präs. Conj. wird s vor fol{,'eudem nos unterdrückt: alegremonos ftlr 
tkffrimosnos. 

DUI fsver ba sind y<ä&«r and sir, ftlr jenes i^t unter Bedingungen 
tfner xuläsäig. Häher dient den beiden andern und mitbin allen 
V^rbid :£Ur Um»chreibung. 

1. Haber. — Ind. PraeH. fie, Kos, ha, hetaos, habeis, han. Impf. 
%dbia, fiabias^ habia, hubiamos, imhia'is, hahimi. Perf. huhe, hithiste^ 
hvho, huhimo*; huhisttis, hubkrou. Fiit. kabrc, habräs, hahrii, hahrs- 
an», habreis, hahrän. Couj. Praes. Aayu, itayas, hayti, hayamos, hayais, 
hayan. Imp)'. hitbicst; hubiesea, hubiejie. hubicsemas, hubivsei^, huhiessn. 
Fat. kubiere, | hubieres, hubiere, hubierenws, hubitreis, hubieren. Coud. 1. 
hubiera, hubieras, hubiera, hubttrantos, kuhierais, hubiernn. 2. hahria, 
habrias, habria, hahriamoa, kabrkiis, hahrian. Impcr. haite, habed. 
Ücr. habietuio. Part, hahido. — Anm, Vrlt. ist aßes, avr, aven ftlr 
haSy ha. httn\ babanos für fiemos-y hobt, hobo 1>1t hubt, kubo, im PCid. 
selbst off. 

2. Ser. — Ind. Prae». soy, eres, es, somos, sois, S07t. Imperf. era, 
*■<«, era, eramos, trais, eran. Perf. f'ui, f'uiste, fui, fuimos, fuisteiSf 
fturon. Fat. sere, serös, serä, seremos, sereis, sertin. Couj. Prucs. sca, 
teas, sea, seamos, seais, sean. Impf, f'uese, fueses, fuese, fuesemos, ftK- 
»eis, fu«svH. Fut. faere, fneris, fuere, fui-remos, fucreis, fuereti. Cond. 
1. fuera, fueras, fuera, fueramos, fuerais, ftieran. 2. seria, strias, seria, 
seriamos, seriais, serian. Imper. sv, sed. Ger. siendo. Part. sido. 
Feripbr OH tisch /le, habia sido etc., wnbet sido, da es von haber ab- 
hängt, unflecticrt bleibt. — Anm. Ij MerkwEtrdig ist das spcaell s]). 
eres für es*; sois (estis) steht dorn it. dete zur Seite. Alte Formen 



I) Borguy. Grnmni. t, 269, vrrglvicht ein niDdartl. altfr. ictb für es, wdlcbea 
yeniiu mit rrea xuHttmmcnlnJTt. Duliu» k'itvt ns KuvurHiülitlioli «us dem über- 
Biimig gvnonlüut»! Fut. eri>, vrok-Iius man, um die 2. van dur 8. Fora, tu unt«r- 
tcheidca, hichcr vcrsctrt hubc. Da indessen die ältere sp. Sprache das Impf. 
Ind. aucb fUr du Ptm. ttowendüt, go würde raun in eres statt des im Span, uu- 
voriiudenea eris beawr vietlciclit da» vorfa&ndo&c etwas abgeänderte eraa an- 
nobmeu. 
Dlax raUAD. Orauim, II. 9. KnSl. U 
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Und $0 = sotf, sodes = sois, fust = fuigtc, fo = /W, dsgl. foron^ fos 
uiiil äbiiliübe. — 2) Nebuu fui gab e« uocb eio zweites Perf. söfi 
Bc Mil. 7öl, sovist Bc. MUl. 115, sovo suvo PC. Bc. AIx., sovtei-on 
PC, wwjorow Aix-, soviense PC. v. 1709, £oriesKn Alx. — 3) Im Span. 
80 wie im Pg. hat sicli esse uicht mit stare, sondeni offeobai: luit 
sedere gemischt, dafiii' zeugt a) die Itcdeotung von ser, welche zu- 
weilen noch mit der vou scdere zusammentrifft, wie im PCid. v. 3129: 
sed en vuestro eseaßo 'sitzt oder bleibt auf eurem Stuhle*: b) die 
Form: warum öollte a ich es««- iu .str verkUi-zt habcu? SMclmehr lautete 
die» BouHt seer (z.wei8i1t)ig) und ^ebt auf setiere zurtluk wie ver, alt 
veer, auf videre; selbst das lat. d haftete nocli, ohiie darum die Bed. 
attzeo uothweiidig zu fnrdiirn. | Beispiele: ya mos alegre seyo Apol. 
515, seo hicn pagado Bc. Mil. 816, en la stt met-ctd seo Sil. 757 bin, 
siedes bist Bc. Mill. 14'ti, que de tinage scdes seid Apol. 412, sieden 
sind, lebeo Bc. Sü. 303, sedia blieb, wohnte .\lx. \bi>, uedie war PC. 
8665, Bc. Mis. Ö, Mill. 151, Als. 1026, sedie» sassen PC. 1009, wareu 
3607, Bc. Min. 11. 13, seian sassen Alx. 315, .seyendo leicud PG. 
2163, FJ. 55", seyer »ein Apol. 117. 512 (vgl. veyer v.videre iu dem- 
selben Gedicht.) Audi das eben genannte Perf. sovo gehört zu se- 
dere und fUgt sich nicht schwieriger zu scdit, als estovo za stelitt 
crovo zu credüht (g. weiter unten). Der Portugiese sagte ehedem 
gltiiebfallä aevr und setzte wohl auch ciu c cIo: sever ist stdero mit 
der Bcd. vou for und so see, seede^ seeiUc, nachher eontrahiert, Sedere 
gab zn esse das Präs. Couj. {seya, tiachber sed), den Imper. {sey ae, 
aeed aed), iulin., das (ier. und Part, {seido sido); seine Übrigen Fonuea 
starben endlich ab. Die ZusammengebUrigkeit von esse und sedere 
ergibt sich am dentlichittcn aus soleben Stellen, worin beide Verba 
in Beziehung auf einander gebraucht werden, wie iu den pg. Vcräcn 
der Trovas e canlares p.6: Toäas as outras donas noti son ren am' 
tra da, nen an ja de seer 'sie sind uicht und werden nicht sein'. 
Die Zweideutigkeit von seer ist wohl auch der Grund gewesen, da6S 
man für seine ursprüngliche Bed. eiueu andern Ausdruck estar sen- 
tado einführte. Vgl. auch EU Wb. 1, s. v. essere. 

Conjugatioustabellti (die Acceute im Gebrauch): 



lod. Prüs. 

eant-a» 
Cant-a 

Inpf. 



IL 
Ind. PiÜs. 
etnd-o 
vend-ea 

tatd-eia 
vettd-ef 

Impf. 
vend-ia 
/e«nd-itu 

f-tamoc 
iaia 



m. 

Ind. Fräs. 
part-o 
pfirt-M 
part-e 
part-inios 
part-ia 
pitrl-en 

Impf. 
ptut-ia 
part-ias 
part-ia 
pttrt-itimaa 
fiurt-iuifi I 



1. 

eant ahan 

Pi>rf. 
cant-fi. 
C(t»t-aste 
eant-6 
catU'ttmo* 
cant-äxteu 
MHt-aron 

Ful, 
Cinit-ari 
cant-aräs 
cutU-arä 



U. 
vend-ian 

Perf. 
vend-i 
vefd-i*tt 
nend-ui 
omd-imo» 
tend-is^ia 
VMä'iertm 

FuU 
vend-ffi 
vend-^rAs 
vetid-erd 



III. 

IfHirt-tait 

I Perf. 

\part-i 

'part-iste 

petri'ii 

part-into» 

part-isUU 

parf'Wron 

FvX, 
part-iri 
iporf-tni« 

ipor(-»rii 
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u. 


m. 


I ^■ 


II. 


m. 


vmd-a^cmos 


part-iremoa 


Cond. l. 


Crtna. 1. 


Cond. 1. 


stnd-«reii 


partircis 


cant-ara 


vefid-üra 


parl-iora 


rrnd-eräH 


pnrt- irAH 


cant-araa 


■cntd-ieras 


part-ieras 


Cui^. Prili. 


Conj. PriU. 


cant-ara 


venä-iertx 


part-iera 


CttKl-<l 


part-a 


Cntit-ärtintmi 


eend-ifrania» 


piirttiramos 


crnd-at 


part-as 


caiit-drain 


cend'iirai« 


jiart-iirais | 


vcnd-a 


part-u 


cant'oran 


ivHd'icran 


parl-ieran 


vend-amaa 


part-ama» 


2. 


2. 


2. 


vend-ais 


part-aiH 


cant-aria 


vcnd-eria 


part'iria 


vend-a» 


jinrt-an 


cant-tiriai 


vend-rria» 


part irinii 


Impf. 


loipf. 


eant-arta 


vend-tria 


pari-iria 


vatd-itne 


paH-ie»t 


i:ant-ariamiis 


vend-eriiimoM 


parl-iriamax 


vend-Une» 


part'ines 
part'irvr 


einü-ariiiis 


vend-eriain 


part-iriai» 


vettd-itit 


cant-nri (in 


vcndf-r tan 


pnrtiriuM 


Bend-ifsemoB 


part-iAaciatis 


Imper. 


Iiniier, 


Imper. 


vend-iisfU 


part-iis^s 


eant-a 


vend-e 


parte 


Pttid-usen 


part-ifitH 


cant-ad 


vmd-ed 


part-id 


Kut. 


l'ut 


Inf. 


Inf. 


Inf. 


i5e»kl-i*rir 


part-iere 


cant-ar 


«fwd-cr 


part-ir 


vfnd-ieTe3 


pari ieres 


Ger. 


tior. 


Ger. 


vend-irrt 


pari -irre 
part-ürrniox 


cant-ando 


vend'iptido 


part'iendo 


vfiid-Hrmoii 


Part. 


Part. 


Part. 


iCKiid-iWriir 


part-iereia 


[eani-antfi 


(jcmd iente) 


ipartieta«) 


Vfifd-ieren 


pari -irren 


cant-ado 


omd-ido 


pattido 



L 

eant-aremo* 

caHt-atfis 
cant-arän 
C'uuj. PriU. 

cdnl-M 

catit-eauu 

amt-m 

eant-en 

Impf. 
camt-iut 

cantanai 

eant'äxetnos 
cant-dwü 

FuL. 
canl-art 

eant-are« 
cant-are 

ea)U-ärfftio.i 
eamt- drein 
cant-artH 

Umachreütnag. Ind. he cantadOy PI. hemos eantado; so babiac; 
htAe c; hahrif c; Conj. hat/a c-, hichiese c. ; huhifure c; huhiera c; 
hahria c; Inf. haber c; Ger. hahiendo c. — Pnssivum: Ind. sny ean- 
tado, a, PI. sonios cantados, as\ cra e. ; fui c; Af sidö f.. {^do bleibt 
nnflecticrl); habia s'ido c; hübe sido e.\ habre sido c; Conj. sea c, 
fuese c; haya sidoc; hubiese sidoc; fuerec; kubiere sido c; ^tterac; 
kiU>iera sido c; seria c; kabria sido c; laf. ser c; haber 9ido c; Ger. 
sietuio c. ; habietido sido c. 

1. Conjngation. — Das Präsens diphthongiert in rieten 
Wörtern c in ic nach tolgendeni Muriter: 

lud. niego, niegas, ntega, negamos, negais, ningan. 

Coi^. niegue, niegueSf niegue, neguemos, negutis, nicgucn. 

Imper. ntega, negaä. 
In gleicher Weise wird der Staramvncal o zum Diphthong ue. 1) Die 
Verb», welche e diphthongieren, sind alentar, caientar, es-camientar, 
cegar, de-eentar, cerrar u. /m-ren-ar, ar^iur, eon-crrrtar, cmtmfar, acre- 
centoTy a-dtstrar, sos-egar, eom-enear u. etupezar, eon-fesar (uii^htjwo- 
fesar), frtgar, gobemar, helar, herrar, in fernar, invemar, en-, eneo-, 
TMO-mendar, mentar, mtrettdar, negar, nevar, a-paccntar, cm-pedrar^ 
pmsar, des-pertar. phgar, a-pretar, quebrar, regar, ar-rcndar, \ der- 
-rettgar, sfgar, setnbrar, scntctr u. a-$enfar, serrar, temhlar, fmfor, 
a-ttrrar. drs-terrar, en-terrar, a-teslar, tropeiar, a-, re-ventttr, aira-vcSQr. 
— 2) («) diphthongieren agoroTy volar, colgar. deS'cMar, con^ar, 
en-, res-conirar, a-, en-cordar^ ctxstar, a-costar, encovar, fortar, re-goldary 
da-goUar. cn-grosar, holgar, jugar, a-molitr, re-molcar, ai-tnorear, 
ffKU^roT} re-novar, desoUarf des-ovar, jpobiarf em-porcar, a-postar, pro- 
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6or, a-probar, der-rocar, rodar, a-solar, etm-solur, soldar, soifar, sonar, 
soKtu; iostar, tronar, a-vcrgoiuar, volar, vokar dtkI re-voUar. 

Das Pcrfcct cani/^ erklärt sich, wie im It, aus cantavi cantat, 
auch die 3. Pcrs, catUo ist ganz wie in jener Sprache. Ein Nach- 
theil ist das Zusamnicntrefrcn dieses Tempus mit dem Präs. in der 
1. PI. cantamcs. Man bemerke noch ilie Endung este ftlr ask im 
PCid, z. B. 341. 347. 359. 361, salveste = pr. sähest. 

Einzelne Verba. 1) Andar ist rollatändig, hat aber daa Perf. andme 
nach eeiuve geformt, und so aiitivviese, nnduviere, anduviera. FUr anduvo 
gibt es ein rrlt. andidv Be., Alx., FJ. {undidisit VC, artdidio'on di). 
658, Bü. Hill. 141J oder undudo FJ. 101% PL andodieron Alx., oud 
HO andodiera Cal. t: D., wieder eine Aiibildung an estar; auch andaron 
flir andufiertm kommt vor, a. Als.'. ~ 2) Dar hat Präs. doy, das» 
da, damos, dais, dan; Conj. de; Peit dl, distCt diö, dimoji, disfeü, 
äieron und sn diese, diere, diera. — 3) Estar =■ dar, nur Perf. cstuve\ 
wie hübe, dsgl. estuviese, estuviere (esievier FJ. p. IV auf pg. Weise), 
estuviera. AUnp. findet sich, ausser estove, noch ein zweite» «ni stdi 
gcbauto» Pcri". estido (3.Pcr8.) PC. 3641, Bc. Sil. 71, Mis. 99, Als. etc. 
(daher estidiere FJ. 36'), sicher die ältere Flexion; auch estudo = altfr. 
estut Alx., Hz (daher cstodiera \{%.). Bei Berceo kommt auch das 
entsprechende catido von eaiar, und cntriäo von entrar, bei Ruii de- 
mmdudieres voo demanäar vor. 

n. Conjugation. — Der im Osten und Nordwesten noch 
haftende Unterschied zwischen lat. 2. und 3. Conjng. erscheint hier 
völlig aufgehoben; der Inf. kennt nur die eine Flexion -er. Dem 
Spanier muss nach abgcstossenem zweiten e der toulose Ausgang auf 
r nicht zugesagt haben; statt conöcer, querer, länier zog er vor, c<h 
nocer, querer, lam^r zu sprechen. .So weit man die Ge&cUiehte dieser 
Sprache verfulgen kauu, lä»st tiiub keiue Spar des uubetonten e ent- 
decken. Die Verba sind zahlreich und bedürfen, da sich, waa der 
starken Flexion verblieben, Icicbt übersehen lässt, keiner Aufzeich- 
nung. Viele traten indess in die 3. über: so batir {baiuere)t concdtir 
{coticipere), coufundir, erguir {erigere), gcmir, fterpir (fervere)^ morir^ 



1) Noch der Anseht dur sp. Akadämio ist andme m tetlegoi in and-luAe, 

to wie estuve id est'hube d. h. in den Starom vod andar oder ttUur und da« Purf. 

von haber. Das Uillfsvflrb fügt sich wohl ui deo Inf., aber an VerbRlitäinme 

üit auf dieaeni G>^)ji«t« etwa« Neuen. Cnd wlu nahe lag «s dem Sprachgefühl, 

wctiii CID Perf. vi'rmitlclst haber gKacixASan worden aollto, wie andttr-hi aoeh 

andar-hube zu sagen. Auf diesem Wego lortwandehid hat man in n&uiTcr Zeit 

•b in tvce eio Compoiitum von tttt-huiie gtwpürt, au da» von tmer nichu 

r blieb all der Anlaut: ti mfiMte der Spanier ganz gegen seine Gewohnheit 

^«ben. Mit welchem Uülfsverb «äre denn die zweite Form von 

,? Doch, hier bequemt maii sich, eine Kachahmung von 

Warum niolit auch in andumit 
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flf-r«p«irftr, reffir, rendir, vicir; dagegen altsp- DO«h confonder, erger, 
niorrer, renäer ff. 8. Ali. n. Bc. 

Diese Conjug. fällt mit der folgeodea fast ganz zasamtneo, nur 
im PI, des Präs. scheiden bIcIi beide durch den Charaktervocal, 
vereinigen sich aber doch wieder in der 3. Per«., indem sie lat-. uni 
oder itmt in ett verflachen: serhent filr servmnt liest man z. B. schon 
io einer ürk. des 9, .Jh. Eap. saj^r. XI. 23(>. Auch im Fut beharrt 
der Charaktorvocal. Aiil^iiglich aber unterschied sich die '2. auch 
durch das gemeinrum. I'art. utus, wulcbes erat allgemach von dem 
der 3. ido verdrängt ward. Dies 'bezeugen nicht wenige Spuren in 
alten Sprnchresten , worin beide Formen nebeneinander bestehen. 
Dergleichen sind a-batudo A\x.^ percebudo FJ. 2^ Als., en-cendudo 
FJ. 136', cemudo B<:. Sil. 4.>7. defendudo FJ. 13«, 62", metudo PC, 
AIx., FJ. SC". 35', jyromatudo ds. X*. con-rwzndo 34* 56*, patdudo Kc, 
perdudo Bc, Alx., prendudo FJ. 123^ eor-rompudo 182'*, safnido Als., 
jpemftuio FJ. ID?**, fstavleeudo xiv*", eo]strcnttdo 14', iemudo Als., cn- 
tendudo FJ. 2', («wrfö ds, 27«. 104'', contawdo 12^ 48«, a-trst>ttdo Alx. 
595, Bz., vendudo FJ. 126% vfMw?P PC. 3656, FJ. 31% Bc. Mill. Ud. 
In der heutigen Sprache ist diese Flexion erloschen mit Ausnahme 
von tenudo in der Phrase ser teitudo Verpflichtet sein*. 

Präsens. 1) Dlphthougicrang dos stammhetonten Vocals ia 
folgenden: a) e in ie: en-cender, eerntr, ds-fetutcr, heder {ßdere}, 
hender (fittdere)y perdcr, a-scender, iendcr, a-tendar, vericr; b) o in «e; 
MMr, <Jo/«r, ilover (plucre), moler, morder, mover, oler (Präs. hude), 
aoler, ab-, di-solver, torcer, volver, altsp. toller (Prän, Conj. iuelga FJ. 11"). 

Eiuielue Verba. 1) Caer (cadere); caygo, caes; cayga; vrlt. cago\ 
caffa, Valer; valgo, vtdes; valga: valdri, lüetc.i vrtt. Präs. valo; vala. 
— 2) Die Verba aur -eer mit vorhergehendem Vucal Nal. -gcere) bildeii 
das PriUi. -ico. Copj. -zca: 7tacer; nasco, naces, nace, nacemos, nacns, 
naccn\ Conj. «ose« etc. Dahin gehUren ferner pacer {pascere), mco- 
fwcr i^incarescere), empobrecer, crccer, conocer und viele andre. — 
3) Doppelte ParL, ein schwachetf und «in starke«, haben prender, 
prendido presox romper, rampido roto\ provcer (providere), proveido 
provisto- Andre starke, wie defeso, mUo, suspeso, compulso, extenso, 
absorlo, resuelto, contncto, haben ihre Verbal bedeutnng aljgßlegt und 
siud Ad.}, geworden; jcue kommt nur noch den schwachen Formen 
defendido, naädo fS. za. Sokhe starke Part, brauchten die Alten noch 
in grosser Zahl, z. B. asconso {ahsconditus) Canc. de B., eneeso (m* 
eettsus), cocho [coctus), conirecho ico7ttractiis), espeso {expennus, als Activ 
Bc. Mill. 215). — 4) Bloss starkes Part, hat solver, sucUo; Über ver 
B. Starke Coojug. — 5) Defectiva: Soler\ suelo etc. (sttefgo Canc. de 
B,); solia etc.; soll etc. (selten). Yacer; yace, yacen. Über dieses 
und Über pJacer s. auch starke Flexion. 
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in. Conjugation. — Mischniig mit In(!hf>ativfonneii kennt 
der Spatiißr nicht; alle Verba nebten sieb nach obigem Paradi^^a. 
Die hiermit wegfallende UnregelmUssigkeit der 3, wird durch eine 
eigen thflm Hebe Verwandlnng des Sianimvocals wieder aufgewogen, 
der nicht nar da» Präs., sondern auch andre Tempora triflt Es gibt fl 
zwei Classen solcher Verba. 1) Das | Präs. dipbtbougicrt auf bekannte ^ 
Weise e in ie, o in «e, in den flexiousbetouten Formen aber springt 
e in », LD u ab, Bofern die folgende Silbe nicbt ein betontes i ent- 
hält. Paradigma: 

Ind. Präa. «ien/o, es, e, seydimoSi sentit, «ün/en. 

Inipl'. setUia, seniias, sentia etc. 

Perf. serUiy senfiste, sintid, senümos, sentüUeis, sittiieron. 

Fut. sendre; so auch sentiria. 

Conj. Präs. sierUa, as, a, sintamos, siniaü, sietUan. 

Impf, sintiese ete. und ho sintiere; siniiera. 

Impcr. siente, sentid. 

Ger. sinti^iido. Part, sentido. 
Wie anf diese Ficxionsart cnphonisclic Äfntivc eingewirkt haben, fff 
bereits S. 161 angedeutet worden. Entsprechend flectieren die mit 
dem Stammrocal o, oämlich dormity duermo, es, e, dormimos, is^^ 
dwxmen; duemia, a$, a, durmamos, als, diiertiian; dormia etc.; äormiy 
iste, durtniö, dormimos, istfis, durmierott; donniri und domiiria; dur- 
mitse; durtnifre; durmiera; duerme, dormid; durmiendo: dormido. Gegen 
die Durehfühnmg des u gab es hier freilich keine euphonischen Rtlck- 
aicbten. denn darmimos wäre so wohllautend gewesen wie dormimos: 
die wenigen hieher gehörigen Verba folgten also wohl nar dem Zuge 
der andern. Die Vorha mit e sind erguir {(rigtre), worin ye fUr tö 
geschriohon wird iyergn, erguimos, irguiö). con-, de-, di-, in-ferir leon- 
ferre etc.), di-, ingerir, herir (ferirc\ ad-kerir (adlMerere), tiemir [fer- 
vere), tuentir, ar-repentir (pocnitcre), ad-querir, iti'quirir (das einzige 
mit radicalcni i), di-seemir, smtir, ad-, con-, cuntro-, rfi-, in-vertir. 
Die mit v dormir, morir*. — 2) Andre, meist solche, deren Stamm- 
vocal e auf lat. i beruht, unterscheiden sich von der 1. Classc nnr 
dadurch, das« sie auch im PrÄ«. i an der Stelle des i> zeigen, also 
ffido, es, e, pedintos, is, piden; Conj. pida, as, a, amos, ais, an; ent- 
sprecbendc mit o gibt es nicht. Sie sind: con-c^r (concipere), eeHir 
(cingere), freir (frigSre), gemir, m-greir, I hetichir {implere), hHtir [fin- 
gere), CO-, e-legir, den-ieir. mi-dir (metiri), pedir ipcterc), com-petir 
*vetere), regir, reir {ridere), raidir {r edder e), reüir (ringi), der-retir 
'^gxiir, scrvir, con-sfreüir (constringcre), leflir {tingere}^ vesHr^ 



"tthl noch eontir (eontingert) und noeir (noeere) hieher xa 
IUI Pnt. mtnUn, Perf. cuntii; Prilf. nvecm, PerfVJ 

HKOr. 
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Alte Quellen, z.B. Cal. 6 D., dehnen diesen Wcchinel deaVocale aüch 
»nf gewisse Falle der starken Cnnjiig. ans, wie in rf«e, dcxisie, dixo, 
deseimos ect., ß^rc, fecistc; quise, qufsiste. 

Einzelne Verba. 1} Asir (apisei); tugo, ases; cutga. — Oir (aa- 
dire)\ oygo (alt oyo), uyes: opga, as (o*gra FJ. ',20'', o£ca Als. 346, vgl. 
pg. ouga). — Salir (saJire); salgo. sales; Cunj. salga; Imper. sal (ohne 
e), stUid; saldri. — Kxtr altap. (exire); cxca\ Conj. ijgamos vfcattwx; 
Imper. ix (a. Sanchez Olosaare). Vgl. oben it ejico nnd unten pr. ese. 
— 2) Die Vcrbft auf ttetr werden im Prä.i. gleich denen anf Cfr (2. 
CoDJng.) behandelt, obwohl, wie in condueir conduzco, luiir luzco^ 
kein lat. sco roraogieng. — 3) Doppeltes Part. baI>CD o-, *M-pnMi>, 
•primido -preso; prescrä>ir, -scrihido serüo; inxerir (ingerere), -xeritlo 
•xerto'^ überdies gibt es noch viele starke Part- mit Ädjectivbedeu- 
ttang wie bei der 2., ao deciso, inchtso, incurso, ben-, mtd-dUo, fido, 
alUp. auch cinto fllr ceiüdo. repiso für repentido, tonso für tundido 
Canc. d. B. — 4) Starkes Part. cinV oiierfo, cxihrir ctibi&-to\ cschbir, 
escrito] fretTy frito; mofir, mtterto. — 5) Defectiva. Ir verbindet sieb 
mit vadere niid esse in folgender Art: vog, vas, cn, vamos (alt imos), 
^,mn8, tJOrt; vaga, vayas etc.; ve, vayamos u. tiamos, «i; iba\ fui und so 
8, fuere, fwraU irS] iria; yendo; iäo. Podrir pudrir {pulrere)', 
pudre, pudrsn; ptidre, ^ntdrid flmper.); podria, podrian; podrire etc. 
UDd podrnia etc. ; podrido pttdrido. 

Starke Flezionsart. — Sie ist bis auf einige Überreste er- 
loechoD. Die Denkmäler des 12. und 13. Jh. gewähroii dage|geu noch 
manche Reit^picle mehr, welche den atufcuwciscn Verfall dieBer Furm 
andeuten künncu. 

Der Infinitiv leidet keine Contraetion; man sagt rfeciV (die«-«), 
hacer (f'aeerti; im Fut. kommt sie vor: dire, bare tllr derire, haceri. 

Die Endung eo eam, io lam des Präsens ist, Verba der ge- 
regelten Con)tig. mit anfgenonimen, nur noeh fühlbar in Itaya {h{^hlcam), 
hugo (fu[g\io), salgo {s(üio), tengo, valgo^ vengo; auch steht quepo für 
doa attrahierto caipo {capiam), sepa iOt xaipa [sapiarn), plcguc fUr platca 
(f^ceat). Unorganische Bildungen sind auch liier pongo, caygo, traygo, 
da ob ponio, cadh, trahio zu Grunde gelegen hätte. Die 2. und 3. 
Sg. so wie der ganze PI. balteu sieb mit Ausnahme der Diphlhon- 
gierUDg streng au die Forui des Inf., also tengo, tienes, tiene. tettentos, 
teneis, tienm; denselben Oaug beobachten die »uhou genaouteu Verba 
der 2. und 3. Gonjug. auf -ccr, -cir. 

Porfect. 1) Flexion mit Ablaut und Fersonalsutfix in hiee, 
pmte, vine, altap. vide. — 2) Mit 8, x: ijuise, puse, dixe, duxe, traxe 



\) Auob in sp. Urk. x. B. cgo fui lut domum S. Jacobi et petm bentdic- 
oel Esp. sftgr. XIX, 870 (10 Jh.). Tenvandle St«ll«i in den l«t. WSr- 
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und mehrere andre oicbt mehr Ublictie FormOD. In einigen Fälleii 
kehrte die Ältere Sprache x {es) in sc nm: ans traxit entstand /ro«», 
aas vixit visco; und diesen schloss sich nasco an, für welche» du 
Latein kein Porf. bot'. — 3j In hitbe ihabiti), pluijo{ptacmt) nad supe 
(fic^ui) ist Einwirkung der Flexion ui ntctit zu verkennen: die Alten 
setzten o fUr u, uud jenes vertritt den durch Attraction entstandenen 
Diphthong au: habtti hauhi hohe. TtoBt^Ui^ung findet sich im Pg. 
Nach huhe formte man das Pcrf. der lihrigen HUlfsvcrha: luve, estuve 
nnd das vrlt. sttve oAgt sotr, endlich anduve. Naeh demselben Moster 
formte man Überdies eupCy indem man capio eapui wie sapio sapui 
conjuKierte; eine Urknnde r. J. 886 Esp. sagr. XVII, 236 setzt capui- 
mus, eine andre t. J. 10.32 capuerit | ds. XL, 412, das sich ebenso in 
der L. Sal. findet (cd. Merkel p. 60). Die Nebenform truxe für traxe 
muss entsprechend in truxxti für iraxi ihren Grnnd haben. In pude 
(potui) ist Attraction zweifelhaft, mau stellt es darum besser 7,nr 1. 
Classe. Die Flexion dieses Tempus ist die folgende: 
Sg. sntpe PI. supitmis 

supiste supisteia 

supo supieron 

FQr e der 1. Sg. bemerkt man in frühester Zeit noch i, ohne Zweifel 
die ursprünglichere Form: so vidi, prisi, sovi, trasqtii, insqtii (neusp. 
vi-vi). Das o der 3. Sg. liisst sich schwerlieh anders als aus EiuBass 
dor »chwachen Conjug. erklären, worin es übrigen» betont ist. Die 
3. PI. Kcboidet sich von der Art und Weise der andern Sprachen 
dnrch Renbaehtung des lat. Accentcs. Aber der Spanier geht aocb 
in andern Fftllcn der Betunnng, z. B. beim Inf-, seinen eignen Weg. 
Indessen gibt es ansecr der tlblicben Form in dixeron, hieteron, pu- 
sieron, traxercn noch eine volksmäsaige mit betoutera Stamme: dij:on, 
hiton, puson, traxon; man sehe darttber Mayans II, 114, Sanohez in, 
XXXVI, Monlaa Dicc. etim, 39. 40. Dieec Fürm des PI. entj»tand 
eichtbarlich aus der 3. Per«, des Sg. dixo. kiso, piiso, Iraxo. Von 
einer solchen Einwirkung des Sg. auf den Fl. hahsn wir bereits S. 528 
in pudi6 pudioron etc. ein Beispiel gesehen'. — Ans dem Perf. leitet 

I) r>iei Umkehr Am x in «i i«t in der rom. LsDtlolire anerlcaDOl und migl 
■ich «uch Nutii^rtialb d«r VerbalilKxion, wi« im »p, escammar iexaminare), Jasa» 
[taxare]; dun oogßftibrtoD Pcrf. ttchlk-sat sich z. B. auch daii cat. trmrh, das pr. 
viiqurt (vücit), dea^et (elexit für rltgil], dii« xttfr. htntiquit {hmediiit) an. 

21 Niich Deliiur itl di« oben bvm'i.'rktc Xohenfnrm dixott otc. als die ur- 

nprÜDglicfae umusheQ, sj-ncopiert autt dixVrunt, di« jetxig« alf Neubildung nach 

Analo^^e der anhwiicshco Conjn^.: wie vmdiertw tat venderfTrunt. nicht auf vendi- 

dcTHNf, »a httaivTf ttixrrfml auf durr?riin(. Diu Ut. -rrunt lasse sich nicht ha 

'«tn. nscliwvisvn. IcU kano ihser AufTassuDg nicht Iipipftiahb^n , und aaob die 

irufiing auf da« vrlt. fornti, iiiHofern es liuolitlahlicli r\i fttfrant %iimmU liefert 

in vollgnllig«« Zvu^nis für diene Ucrkanft dos Wurtui, da siub dtvw Form 

Den «0 wohl «tu dem S^. erklärt, d. h. /ii fofon k&nn sieb verhalten wie d&a 

"rktu pudiö p*idi6ron. 



a-iat wfc] 



sn 



Fat CoBJ. so wie d» 1. Cmd.: 



Das Parttci p der ugefMkiten Verb« eod«! iMb wf t Ap ((A*\ 
tkeÜB Mfawadi ; eioxelaer Patt, auf jv oder sio bei ath ir aiih cM PerC 
(prai^ mfHnm, Mrie) ist Toriiin scbon Erwihnmig gc«cbeh«n. 

¥eneielab der Verba, alt- und aenpaaiMtu 

L CUsae. — P«rf. mit blo&deiu Penoaabaffix. Fac«re: kmar; 
ksfv, Aflon; Aoya; Aar (t^L A'iMr« bet PtaQlu$ u.a.), Jbomf; Mk: W</; 
heeUo, Vrit znm Tbeil coatrahiertc FomicD üind /iir aud /er t W«r\ 
/a# CaL « Ü. and /oy (4arf) Kx.. /rmm (Aoccmos) PC., /atftff (Aarric 
= fatitis) das.. /Vrf das. ond fedt Bc (Aac«0; ^ (J^>») CkL « D. 
Saiüfottr hat im Imper. satisfai -ct. Posse: poder; jmedo, es, e, jm»- 
iamm^ «is, piuden; pueda; pnde; poäri; poiiido. Eine Spar schwacher 
Fleiioii, wie im It^ bei Berceo, der podiö Itlr podo aetiL — Veniro: 
«mr; ve»^, riemes; tatga. irtt, tyiüd; nue, vinistf^ vmo, nnimus, 
■MÜfaü, vimienHf ancb rotüf«, venimos, vmistns: ttndrr (alt rrriM^); 
wmMo. — Tidere: altsp. rerr; vidi ßc., rttio B«*. Sil. 2-2ti, rfa (: no) 
Sni. 85, Alx. 281, noch im Canc. gen. und selbst bei Garcilaso und 
KoDtemaTor (dagegen in Mar. Egipc. aach schon viö, s. Ge«sner, All- 
leonesitcb S. 25), vidifron Bc. Loor 28; viito. Neusp. wr; wo, ms; 
V« etc.; reo; reia, rta Impf.; vi^ viste^ Pi6 etc.; meM; r»0r(i; m<fo. 
/VoTfCT*; Part- provisto u. proveido, wie vorhiu bemerkt. 

II. Classe. — Perf. -sc, -ic. Cingere; ccflii-: aIIsi». Perf. einxo 
PC.; «n/o Alx. Nensp. eeSt, -ido, — Dicere: d«ir; dipo, diees, di«, 
(iectmös. dcf-is, diem; diga: di, decid\ dixe, dixrron; rftr/; diriendo; 
dkho. Sen-, maldtxir; ■dice\i>ipcT.',-deeir^\ -decido n. -dito, vT\i. -dicho, 
Gtmtradedr, Imper. -dice. — Duccrc: dneir-^ dnseo, ducrs, ducimoa\ 
dueea; duce rfur, ducid; rf«x#, duxfron; dwido, vrlt aducha {addHettut). 

— Fogere; alt«p./wr; fuxoFJ. U», Apol. ;i86, fussc Bc. Mill. 121. l:W. 
Nensp. huir; hui; huido. — Manere 'mrnnaner; alt remanso, — Mittcro: 
meter; alt miso Bc — Pouere: poner; pongo, pones-, ponga; pon, 
poned; puse (alt pose. poso Cal.), S. Part.; pondr^ (alt porm'); puigto. 

— Prendere: prender, altsp. Perf. ^i« Bc. Mil. 191. 2<»4 (prw PC. 
543), prtso PC, Bc. Sil. 62. 84, apriso Bc. deprisso Cauc de B., pW- 
sieron PC. 1107; priÄtese Cal. 6 D.; Piirt. prcso auch neuäp. — | Qua^* 
rere: qtKrer; qtiiero, qiiieres (poet qnies), gueremos, quieren-^ quise; 
querr^, qutsto nur in bi^n q., mal q., Bon.st qticrido. — Radero: raer; 
alt raxo Perf. PC. 3667 {rax/i von rty/ir gäbe keinen gcnllgendeu Sinn). 

— Kidere: r«>; alt Wso Bc Mil. 182.3o3. — Scribcro: cxcribir; allsp. 
Perf. eseripso Bc; Part, eserito auch ncURp. — Spnndcre in resjtondfr; 
alt respuso PC. — Tangere: /offief; alt tanxo VV. Trnhcrc: tratr; 
iraygo, traat; trafjga; traxe, traxeron; trai^Mtdo; traido. AU trayo\ 
truM troxe = pg. troujx, dsgl. &a8qm Bc. Mil. 250, traseo (caU 
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trasch) etc. — Vivcre: vivir; alt vesqui CLtic 20, visco Bc. 8U. 80; 
visguies« FJ. 5'; visquiere PC. 251, FJ. 61*. 103^, SPart. 

I!I. ClaBse. — IV'rf. durch Attraction. Capere: caber; quepo\ 
cahes; guepa; cupe (altcf>pö 3. Pera.); cabre\ cabido. — Urctlere: creer\ 
crovo (fr. eriU) PC, äesorovo {^dis-credidU) Bc, crovieron', croviese PC. 

— Habere S. 529. — Jacero: i/acer; all iogui, wffollc] tfoe/uies .\\x.\ 
Fut. iasredcs PC. 2644; iatdrie IJc. MÜ. 203 etc. — Nnscere in conocrr^ 
altsp. cüfiKco PC. = nsp. amociS, eonnuvieron Bc. — Placere: placcr 
inipnrs. n. defectiv; place; jiJeffiie (wstrum nic\it plega.wie im PC. 2284?);,J 
placia; plugo (alt jjiöjö); phiguiese; pluguiera; pluguiere; vrlt. plaffrtS,' 

— Sapere: Mfte»-; st; sahes; sepa; sähe, sabed; supe (alt sope), st^ii 
s<^ido. — Scdcre: alt sc«-; sovo s. S. 530. — Stare: w^ar s. S. .VJ2. — 
Tencrc: tmer; fetigo, tienes; tenga; tm, tened; luve {tove Cal. ö D^ 
FJ. etc.); tendre (alt teme); tenido. 



It. Porta ^ICHl«che Coqjn^atfon. 

In den wcscntlit^bsten Zügen stimmt a\e zur sp. uud mehreres 
dort Ausgeführte bedarf hier nnr ttUchtiger Berübruag. 

Die Persoual riexion betreffend, so gilt auch hier fllr die 2. 
PI, hiö zum Ende des 14. Jb. noch -des (b. SRos. v. dedes); daher Im 
Canc. iued. und bei Dom Diniz matades, qutiredes, perdedes, \m Canc. 
gen. bereits gunrdays, dirycis, quiserqfs oder auch metrs für meteia 
wie im .\lt8paE. In | einem Schreiben AlfonsosV. (f 1481) liest man 
schon creis, poäeis, saheis, kabeis, in einem ähnUctien Actcnstflck Jo- 
hanna I. V. J. \'A8i noch qumessedes, sabedes, fascdes (s. Italbi, Steh 
tistique du roymimc de Portugal, t. II, app.). Das ursprüngliche ä 
erhielt sich durch Aulebnung an » in einigen Verbis {pondes, tendeSj 
vindes), an r allgemein im Fut. Couj. uud im luf. (canlardes); im 
übrigen üel es aus, und das vorhergebeude a trat, Kofeni es nicht 
durch den Acccnt befeatigt war, in e über: cantäis, canttirieis. Die 
Alten schrieben auch acs fUr ais; eantacSt sofraes, und so Imper. 
cantae für cantai. — 2} Die 3. PI. endigt auf nai^alcB n, das thetls 
durch Vocale, tholts durch m au^igedrtlckt wird, wie in caniäo und 
canfetn; lllr ersteres war frllhcr auch ant, cm, um, ja blosses o ge- 
bräucblicli: chamaro, foro SRoa., vgl. S. 308. 

Eitlen apcelellen Zug besitzt die pg. Grannnatik in der acht 

verbalen Flcxiou des Infinitivs, welche folgender Gestalt ror sich 

g^bt: ter, ter-es, ter, ter-ntos, ier-des, ttr-em^ so da&s sie ganz mit der 

*" iL Üvcr zusammenfilllt und in gchwaehen Verbis sieh auch dnrch 

9 Form nicht davon unterscheidet. Ter wird von dem Haben 

a. (von meinem Haben), teres von dem der 2. (von deinem 

•raucht: vio tcres 'er sah dich haben . Diese Bezeichnung 

ehuDgen am Inf. kennen schon die ältesten 

. ined. »agt z.B, 44'. de viverem tan sen sabor 



n. na. laa.; 

taM de ■• wkm Cwehwffr Mm', s. Sntax. — Jm FiUrvv ta 
die Tranns 4er Jlaim vtm Summ» öd» T»faM4r w« lif. nicht 
«■dar tWiit ali ia Spa«^ 4irM*A«.Mr*rit$i = M* JvdL mt«; 
■■d nnr gcK nt Uer ia decadS^ea SUk vor stck, » *ius «n 
m) siebt wm£ di« G««tili ö» Inf. nrtek^kt «ad «r iMk mtfm4 ia 
fr f >■. fmwtehm. aicht ia A jb t ■ < >a./k « r ■ < JUaeritgt; h)dttt 
■■B tÄA ebea «» weaip aa die Gestalt Toa JM«r biadet aad also 
Ar-te-JhoM». tf rw g t m aad üb Gead. VL Ür4t4m, ür-Uh O » statt 



Dai Prlseas erflüut aack dea Graadsfttiea dieser Spncbe 
keine DipliäHiagieranf , dage^a iet der AbUat tob EiDÜnss. Die 

Betoaoag wie im 8paa. — Der Tmpor. bat an<rh hier '• im Sg. wie im 
FL MfaK eigne Flexion; letstere tsi gcwGbnlieli i x, B. fonUm (k sp. 
tmämi^ ÜMvi (^ ip. liendX sjaoopiert aas eantade^ düed« nit Dipb- 
fluB^eianp Tim oe, ee in oi, fi: im Canc. ined. liest man noch la a 
di^ 44^ dUede bS', Dod dies <f erhielt sieb in cmU {crtttiU), ttth 
(leffiU), pomde (pomitt), ride {ridtte), tatde (tattie\ rede (rälfteX ptmdt 

Aach der Portugiese besitzt ein Qrsprtinglicbe.« Plnsquamper« 
fect, welche« nicht allein, wie im i^pan., als Condilional, sondern 
auch noch in seiner Urbedcatnng gebraucht wird; nm/ora (eaa/anraM) 
heisst 'ich hatte gesangen' nnd *ich würde singen*. Um der Glpieb- 
Indt willen weisen wir ihm dieselbe Stelle an, die es im Span, und 
Prov. eionimnit. Ebenso besitzt er ein dum ttp. eutspre<.'hcndes Ku* 
tnrnm ConJ, welches aber hier das ttexivische e abwii-n und Inder 
1. nnd 3. Sg. gewöhnlich dem luF. gleirhinutct. 

Das ?articip Prfia. ist auch in dieser Spmclie erlwchen nnd 
wird dnrcb das Ger. \-ertreten: in altern Schriften trifft man noch 
ieente seiend, t^inte kommend etc. ; es rcrsTcht sieh, das» od als A<\j. 
l'ortdancrt. 

StammauaUut 1) C wechselt mit qu, ft mit gu: saeo saqutf 
pago pague; 2) g mitj: dirigir diriju; :Jj </« mit (•: deliuquir delincO, 
alles wie im Span.; 4) c mit (-; conhec&r^ conhefo. 

Aach hier hat Inclination auf die Form des Vcrhuua Ein- 
äass, nümtiuh 1) ;- wird vor einem mit l iiiirautjouduu Pron. iiusge* 
stosisen oder assimiliert sich ihm: amülo, ditilo oder amixUo^ di*Mo\ 
2) anter derselben Ücdingang Wllt suiuK s weg, es stehe wo os wolle : 
omalOf vemidos, damolfte^ comprailas Dir amaslo etc. 

HUlfsverbu sind tUr das Activ haver und (er (/«rwe), fitr das 
Pasttiv ser. Ta- hat haver man fnst ganz ans beinern Kochte ver- 
drängt und dient ROgar zur Umschreibung desselben. 

1. Ttr. — Ind. Pi*8. terüto, tens, tcrn, iemoK, Icrnirs, tem. Impf. 
tinha, tttthag, tinha, Utüianuis, UnJu.'iSj iinimo. Perf. tive, tiveste, <«», 
Uvetnos, tivestes, tiveräo. Fat. terei, tcräs, terä, teremos, terein, lerSo. 
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Conj. Pr&s. fenÄö, tenhas, | tmha, tenltamos, tciihaii, tetihäo. Impf. 
tivesstf tivesses, tivesse, tMjtsemosj tivSsais, tivejmem. Fot. tiv^, /«war, 
tiver, tivermos, titetdes, tiverem. Cond. I. tivcra, twivns, Uvera, tivi- 
ramos, tivereii, tiveräo. 2. teria, terias, teria, teriamcs, t^riets, teriSo. 
Imp«r. tem, t^nde. Inf. t^, teres, ter, termos, terdes, terem. Ger. i^ndo. 
Part. tido. Uatfstempora: tenho, tinJw tido etc. 

2. Ilaver. — Ind. l*räa. An, Aas, ha, havemos (Acmoff), kaoeiä 
(hcis), häo. Impf, havia (Ära), hat*ias, havia [hia). haviamos, havieis 
(klcis), haviäo (hino). Ferf. houvc, houveste^ houve, houvemos, houvesies, 
houv^äo. Fut. haverci, haveräs, havcrd, hafercmos, ftavereis, haceräo. 
Conj. PrJls. A(v'a, ktyas, haja, htijamos, iiojaU, hajäo. Impf. houvessCj 
houvesses, houvesse, ApMtr.wwno.'j, houvhxeis, houvessem. Fnt. houvör, 
houveres, fMurer. fiouvertnos, fiouvfrdes, houverem. Cond. 1. /MJwivjro, 
koiweras, houvera, Itouveramos^ fiouvereis, houveräo. 2. haveria, haveriaSy 
haveria, imveriatHOS, havericis, haveriäo. Imper. An {anllbli&h), httveL 
Inf. (laper, havercs, havir, havei-nios, haeerdes, haverem. Ger. havendo. 
Part, havido. Die eingescbLo&sueu Fonueu %\ni vrlt- oder dieneo nar 
noch zn der vorhiu bemerkten Utnechreibung der Fut. HUlfstempora: 
tenho havido etc.; nur in eiujgen Füllen, wie im Couj. houvesse und 
houvera havido^ p^egt dies Verbum mit Biet) »elbst conjugiert zu werden. 

3, Ser. — Ind. Präs. soti, es, he, somas, sois, säo. Impf, wa, 
eras, era, eratms, ereis^ eräo, Perf. fui, foak, foi> fomos, fost^, form. 
Fat. serei, serös, ««rä, ser^mos, serfts, seräo. Conj. Präs. s^a, st^aSf 
s^Oy scjamos, s^ais, sejäo. Impf, fossc, fosscSf fasse, fösscmos, fosseis, 
fossem. Fut. for, fores, for, formos, fordes, forcm. Cond. 1. fora, 
foras, fora^ föramos, förets, forao. 2. Äffrta, seriaa, «mo, fferiamof, 
serieis, seriäo. Imper. se, sede. In!', ser, seres, ser, sermos, serdes, 
serem. Ger. stndo. Part. sido. Hülfalcmpora: tef\ho sidu etc. — Anm. 
Alte Formen: seer, seetUe, see = ser, sente, se SRos.; säo fttr souy 
auch sejo GVic- (v. «erf«o); Stades für «^'au; ««»<; für foi D. Din. n. 125; 
sever für /"or FGuard. 422, severem 401. Andre b. Pg. Kat.- u. Hofp. 
S. 115. 116. I 



I. 

Inj. Priis. 
eant-o 
eant-oB 

<MHt-0 

eant-nitoff 



mit 



Co njagation Stabe lle: 
I :i. I IIL 

tnd. Tri«. lud. Prä«. 

I vatd^ I Jinrt-o 

fWMf-ea part'es 

omd-« part-e 

vend-tmo» partmog 

vcmf-ei« parl-is 

ventt-em ptirt-em 

Impf- Impf. 

rtnd'ia pnrt-ia 

vend-ia* part-iax 

rtmd-in piirt-ia 

I taid-iatnaif part-iamoa 

*'•■ part-ieir 
parl-iäo 



I. 
Perf. 
cant-ei 
eant-atte 

catit-OH 
cant-amoa 
ctint'QStts 
catUdräc 
Fut, 
cant-arfi 
e.ant-ar6a 
C(in(- arü 
j cnnt-aremos 
' cant-areif 
,, cant-aräo 



n. 

Perf. 

vend-i 
tenS-ute 

vend-eö 
vend-anos 
vend-estts 
rend-iräo 
Fut. 
vend-crei 
vmd-erda 
v<nd-er& 
eend-eremoa 

txnd-eräo 



in. 

Pwf. 
part-i 
part-ifte 
pewt'ia 
part'imoa 
part->4tts 
part'iräo 

Ful. 
pnrt'ird 
pari-irds 
pmrt-ird 
pari'iremot 
part-vffit 
part-iräo 



a nft-iSL] 



Ml 



fafC 



IL I OL 

Cmj. PtSi. . Comj. VtiA. 



emmt-4irit mtd-tnü 
2. , 2. 



DL 



Fat. 



f«Mi-«r»M 



pmt-iui 



Impcr. 
MHl-ai 



I fw r f irdt t 
iport-imt 



Int 
eant-ar 

(=Fut.Cj.) 

G«r. 
eamt-aMh 
P»rt. 



Inf. 



G«r. 
9tm4 md o 
Part. 



fmri i ' rww 

fMrt4rfaM 

|Mr*>«r»li 

bipar. 

fttrW 



Q«r. 

Pwt. 



Uiiucbreil)ung im Actir: tenJio caniado, PI. tanos «m/a^; tinMa 
c; ierei e.; CodJ. ienha c; /fr«s« c; (icer c; /ivera c; (ena c; \ül. 
ier e.; Ger. touio {hoDendo) e. ~ Passir: Ind. so» eaii/ado, a. PI. »omo« 
eaidados, as; era c; fui c. : ienho sido e (PI. temos sido catiitulosy as); 
atr» c; terä sido c; Conj. sf^a c; /bss« «.; fora c; sen'a c. u. s. t 

I. Conjagation. — DiphthoDgierendc Verba im geueinrom. 
Sinne kennen im Pg. nicht vorkommen; dage^n pflegt die 1. Dviyng. 
in den Vcrl>i» auf ear dem gedehnten e, nach welchem ein Conso« 
uant aoagefallcD, im Prttsens ein i bcizuRlg«D, welches der Quau- 
tität, wie )D aiheio fUr aVUo (tdietius), \ gewis£erma)i«en zur Stdue 
dient: so bildet semear isemi»are) semÜo, Has, Üa^ eämos, aus, eiäo, 
Conj. eemcie. Zaweileo werden auch Verba auf iar so bebandelt: 
mediar, Präs. medeiOf eias, eia, iämos, idis, eiäoy Co^j. tncd^, ^m«, 
6«, iemos, ieis, ««m'. 

Einzelne Verba. 1) A$>dar iat vollstäDdi^ und hat reget mUssigen 
Verlanf; ein sp. ariduce kommt nicht vor. -- 2) Dar hat PrlU. t/ou, 
das, da, datnos, dais, däo; de, das etc.; Perf. da, dcste, dco, demas, 
destes, dcräo; desse; dfir; dcra. — 3) Eetar = dar, nur Prils. Coi^. 
estefa (alt este); Perf. eaiive, estivesle, esteve, esthemos, estivestes, esti- 
veräo; estivesse; esiiver; csiivera; fUr esieve hat eine Urk. v. J. 12äti 
SRos. siede = altsp. esHdo. 

II. Conjugation. — Der Inf. kennt nur, wie im Span., die 
einzige Endung er. Der Übergang in die 3. findet aber hier seltner 



1) In der 8. Pera. Sg, des Pns. Conj. setxt dur Cftuo. icicd. und Dom 
Dinü beslSudig perdon für perdone, p«a für peae. Eiu ÜcbUir ProvooKaUBiutu. 
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statt: hatsr^ e&neeher, f erver, <fetner, morrer, arrepender, reger ^ rentier, 
viver zcigeu ß Hlr das sp. i; in caftir, posstnir ist es amgekehrt, doch 
SBg;to uiau altpg. caer z. Ö. D. Dm. üü. 

Im Präsens wird die lat. Euduug sco durcb fo ausgedruckt: 
erccer cre^o, conhecer conhei^-o, patkeer pade^o (padeseo D. Diu. U15), 
nacer na^o, pacer pa^o ; aber auch coccr co^o, torcer tor^o, ceticer vengo. 

Im Perfcct sclieidet sich die 3. Sg. [vendeo) durch den Acceat 
von der sp. Form [vendio). Für o sttite man sonst in dieser Pcra. 
auch u, die Gesetzbücher und Dom Diniz haben z.B. recebeii, »teteu, 
perdeu, serücu, tuUcu, vcmitu, viu {vf;\. ;l. Conjug.). 

Das ZusaiumeDfalieu der 2. und :t. tritt liier nicht so häufig ciu 
wie im Span.: beide treuuen sich noch im Perf. und den davon ab- 
geleiteteu Zeitformen durch die Charaktervocälo e und i. Von dem 
Part. (Uns, womit gemeinrom. die 2. bezeichnet wurde, finden sich 
hier in den ältesten Quellen noch reichliche I Spuren, welche den 
frühem ullgemuiueu Gebrauch dieser Form nicht zu bezweifeln ge- 
statten. Dergleichen tiiud: adudo{addiius} SRos., avudo FQrav. 391, 
FSant. ^-id, batudo äKus., recehtuki FOuard. 4:^7, drcorftdo SRos., creudo 
FTorr. fJ21, Canc. ined. 44', adti£uäo von dem alteu adu^er SRos., 
estabeles^do FSant. 578, desfalei^udo SRos., dcfj'endttdo FGuard. 414, 
fududo KGrav. 3E10, Utido Urk, v. liiO.') Esp. sagr.XXXXl, 3«1, per- 
leudo SRus-, niHudo Föant. J48. 559, FMart. 589, FTorr. 614. 625, 
someiudo das. 608, movudo FBej. 756, conhoi^udo da.i. 457, FGrav. 386, 
FMart 581, perduäo FMart. 589, FTorr. 610. FBej. 460. D. Din. 152, 
enqutrttdo das. (505, rcgudo As. 597, sahudo FGoard. 409, D. Din. 152, 
obsconäHdo SKos., D. Din. 168, costrangudo FMart. 81 [constrcniudo 
FGrav. 384), sofmdo D. Dio.JieS, persolvudo FSant 531.539, tanjudo 
SRos., tt^mudo FMart, 606, eslettdudo Slio»., teudo v. ter oft, vengudo 
FGuard. 408, FSant. 539, FTorr. 621, vendudo FSant. 532. 534, ver- 
tudo FSant. 532. Beispiele aus dem Canc.iued. s. Chi. VI, 268. Es 
darf jedoch nicht unerwähnt gelassen werden, dasedaueben aacb die 
Fonu idü Elblich ist: so bat FBej. p. 458 vetidudo und p. iO<i vcndiäo. 

Einzelne Verbn. 1) Kluiue Abweichungen im Präs. haben: Crer 
(credere); creio, eres; creia, creicis; cre, crtide. Ler (legere) = crer. 
Ferder; perco, perdes; perca. Vater; valho, valcs; valka. — 2) Dop- 
peltes Part, haben: Esarever {scribcrc)\ eserevido cserito. Morrer; 
morrido morto. Altpg. auch coxcr {f:Qquere)\ condo eöito; despender, 
de9f»'^*do despeeo; adueer (-dir), adwfido aäucho. Über «er sehe 
fke Flexion. — 3)Defectiv sind: Fedt^ {foetere), welches 
me ein n oder o anfügenden Formen entbehrt. Socr 
. soes, 5oe, soem; Impf, sota, as, a, äo; Ger. soendo. 
''fttlon. — Aach hier kein Eingreifen der Inchoativ- 
'bt e« zwei Classen, je nachdem sie c mit 
Bei der ersteren trifft der Wechsel die 
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MS 



l-Sg, 



Pri»eB$ lad. mai. das \ 
.jBHtef etc. Öiei 



P 



wamFn»,Om^ aba mäm^imtn, 

r« iBfHr, saätTj «orir. «hfrtär, vacfir «ad w^ü 
I stell aaek itn Spaa. ab dipkünagicrvailf tnlcr 
2) Bei der aaden CUsi» tritt d*$ «U. » nit 
2. Sc- des Prfta. lad. berror aad entntkt sidi fitwrdic« «af «)ra 
aad da« Part.: «Oo, mim, mi*, iiilniiii. «iMa^ «>&»•; sH«a: 
Solebe Verba «lad W«-, m&rir, «OHlir and noc 
(m-, m ra ä trg h tmtjmr { lompm i i ). rngmli r (Tonfafa). fmpir, w»- 
NT, Mryir, f itösir. Diese habea i» SpAtt- uioktts 
Eau^mthaadti, Aber aach Dot«r sich aalbol au^aa beida ClaMM 
keüie laaloeie, da die reinen V'ocale i nnd m sidi gerade in vmg^ 
kahrtna Verhalmlsse befindeu, f in t ablaotet, a ab«; in iIl In d wytr 
■ad aufMr gtht der AbUot sogar in der Compoä)ti0n»)uinik(l \'or 
nch. Aninnterkea sind noch eini^ Vetba mit radicnlcm ». Dormr 
= stJfiridMrmtc, daraiet, durma). Sorftr; svHo, smrtfs. r, twlimcs, ix, 
aartai; smria. 

Die 1. Sg. dee Ferfects schrieb man noch bis lant Iti. Jb. ii: 
eriij fn, eorm, n'i SRos.; fUr die Eiidaiig io der ^ seUle man auch 
•h: 60 fermj jiaHiu, serviuy oyu (vgl. i, Co^jug.). 

Einzelne Vcrba. 1) Kleine Abiveichnugcu im Prä», haben: Ih- 
duAr; 3. Perti. tnäiu. Ltuir, ebenso Im. Mcdir (mriiri); map«, 
Madei; mepi. Ouvir (audire); ou^ {ohvo GVic), omw; Cüiij. oufa. 
Pidir [pdert); /»ffo, pfdcs; pe^a- Parir (parifrf): pairo, parts; paira. 
Rir (riderfi); rio, ris, ri, rimos, rides, riw; linpor. ri, rid«. Cahir 
iccuUre); caio, eahea etc.; caia. Sahir is<dire) wie das vorigo. — 
2) Verba mit starkem Part, sind oAnV, ahtrto; tuhHr, euberto; f^tti/tty 
friio; surgir, surlo; docli ist aacU ubridv, a^l/t■iäo, (trtfido, suryid» 
gebräuchlich. Andere starke Part» wie eiteto, erecto, fXtmtOy ^Hneti>, 
inscrto, vtnmo, opresso, gehen zwar niif cht/ir. eritfit, eximir, txtm- 
gutr, ituerir, omitir, opprimtr /.urltck, »lud über ohne nulive iledeu- 
taog. — 3) Defuctiva: Ir (auch hir), da» äich wie im S\>., mit vadeio 
and esse zu einer vullbtnndi};eu Cuiiju^. mitgebt: PrUs. vo«, ra«, ruf, 
vames {imos), ides (alt ys\, väo\ CüdJ. vd, viut, Lfi, vamos. vai», vdo; 
Imper. vai, ide; Impf. Aio; Perf. /in, und so fosse, for, fora; Kut. irai; 
Ger. mdo\ Part. ulo. M<mir {mottorK) besitzt nur die mit i \ abge- 
leiteten Formen. Auch carjnr, suhmeri^ir, ampdlir, comprir, diacemir 
werden als defectiv anfgcfUhrt. 



Starke Flexiousart'. - Im Präaena ist die Kndun^^o eam, 
io iam erhalten oder fühlbar in teniio tetihoj venho t^cn/ia, caifto caiha 



1) Andre alte Formen als die unten folgnncloii luiitni niol) In dor l'g. 
Kuntt- und IIufpti«sie ä. 117—120 Uctmorkt. 



tu 



Portigieniche Coi^ugmtion. 



[II. I9&. 196. 



(«qtito), v^ veja (video). BeiBpiele aas »cUwacb gewordenen Verbis 
sind saio, valho, pairo, vg-l. nurh ou^o {audio) und die \Tlt. ar^o (ardeo) 
GVic. 111, 262, metiio (mpfitior) D. Din. 110. In der 3. Sg. BtoHsen 
einige ihr flexivisches e ab: fem, i.'«ffi, dU, fax, jag, pras (vgl. oben 
indue, lus). 

Das Impcrfect Ind. zeigt in den drei V'erbis/jör, ter, vir die 
ganz cigenthUndichen Biegungen ptmha, finita, vinha mit Toqtm- 
Schiebung und Ablaut. Veruutblich /.og man den Tou zurtlck, um 
das radicale n. welches sonst wie im Int ausgefallen »eiu würde, 
mehr zu befestigen : man sagte pvniu (geschrieben ponlta), um in 
ptmia Dicht da« n Preis geben /u niUsscu, und vertauschte o und e 
mit H uud i zur UuterächeiduiLg voru l'räa. Coiij. Doch waren sonst 
auuli Varianten ohne n Ubliuli, wie leeya neben tinita, via neben vitiha, 
fi. SRus. Andre Beiäpiete einer «olchen Verlegung des Apcentes von 
der Flexion auf den Stamm kommen, wenn man die Hehandlang des 
Inf. auBuimmt, in den rom. Schriftfl]irachen kaum vor. 

Die Perfecta gind 1) ß£, pude, vim, »t; 2) disse, pu£, gut*; 
3) coubc, hauve, Jouve, jiroMre, soube, trouxe (Hraxui irauxi), sodann 
das durch einfachen Ausfall des n entstandene tive und das ebenso 
geformte estive. Houve, jouve, prouve (i'Elr jougue, prougtu) erheben 
mit ihrem Diphthong die vorhin beim sp. Verbum behauptete At- 
tractiOQ Über jeden Zweifel: houve z. ß. kann aur a.M{haubi ftlr habui 
rahen. — Die Flexion dieses Tempus stimmt nicht gauz zu der sp. 
Die 1. Sg. hat « oder wirft diesen Votal auch ganz ab; in der 
alten Sprache siud jedoch noch häutige Fälle des lat. i vorhanden : 
figi (feci) FBej. 503, posy Urk. v. J. 1273 SSos., auch pugy 1312 
ds. [ (posui), jogtii (jactti), lUgi {dixi) Canc. ined,, benediari Cauc. Tal. 
ed. Vamh. uuui. 7, bei Dum Diuiz dixi 89. HO, pudi Ö2. 101, quigi 
72. 97, uvi 81. Der 3. l'erH. ist dos sp. o fremd; sie setzt entiveder 
e oder wirft es gleichfalla ab, wodnrch in einigen FJlllen, wie im 
Prov., die 1. und 3. zusammentreffen, die »ich io andern durch den 
Ablaut unterscheiden. In den erttten Quollen kommen auch einige 
Spuren des o vor: so im Cane. iued. feso, im Canc* vat. z. B. 
bei D. Diniz 04 qttiso, in derselben Sammlung auch prugo [plaeuÜ) 
Varnh. num. 46. Es gibt also viererlei Formen dieses Tempus: 



houve 


pude 


quiz 


fijs 


howeste 


pudeste 


guieeste 


fu^e 


houve 


poä« 


giöf 


f€» 


hofwemos 


pudemos 


quisemos 


fije^mos 


hottve^es 


pudestes 


guixestes 


fijfeHes 


houvcräo 


puderäo 


quieetäo 


fiteräo 



chend hat vir in der 3. Sg. veio, gleitet aUo iu die schwache 
Nach der 1. Sg. richten sich die verwandten Tem- 
'er, pudera ; (liesse, fixer, fuera. 
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Das Particip verhüll sich UDgefähr wie im SpaniacfaeD- 

Verxeichnis der Verba. 
^ _ L Classe. — Faccre : faeer; faso, faets, fas; faea; fax, fcuei; 
*'^äf farei; /iftto. — Posse : poder; posso, podes; possa; pude: podido. — 
Venire: vir; venJio, vens, van, vimos, vindes, vem; venha; vem, vende; 
vittJta Impf.: vini, vieste, veio, viemos^ viestes, vieräo; viesse; vier; rüva; 
tier. u. Part, vindo. Altes Impf, via, vina, Fut. Conj. viner SRos. — 
Videre: ver (alt veer); vejo, c&s, vA, vemos, veis, vem; v^a; vi, vide; 
via; vi (/.sg-z. aas vidi vii), viste, vto, vimos, vistes, viräo; risse; vir; 
vira; vendo; visto. 

IL Claese. — Dlcere: diser; digo, dizes, die, diaemos; diga\ 
dize, dieei; disse, disse: direi; dito. Betuser (bened.) hat Part, ben- 
gido n. bentty. — Dueere io adtmr; vrlt. Perf. 'A. Sg. adussc Ü. Din. 
n. 42 ^ Bp. duxo; Part, aducho SRoa. wie alLsp. — Ponere: pör; 
pottho, poens, poem, pomos, pondes, poetn; ponha; poem, ponde; 
ptmha Impf. ; pue, ptucsie, poe, pu£cmo.% puenst^s, puecräo ; piucsse 
etc.; porei; pondo; posh. \ Vrlt. pono für ponhv. — Prendere: pr«t- 
der; vrlt. Perf. 3. Sg. pres, nach preser Trov. d. 115 ~ allöp. pris 
(doch auch prcndi Trov. lü); Part, preno, auch neupg. ~ Quaerere: 
gu&^er; quero, queres {anch ques), quer; queira; gi(i>; quereret; queiido. 

— Spondere in responder; Perf. Sg. 3 vrlt. respm u. resposse Alf. X. 
= altsp. respuso. 

Hl. Classe. — Capcre: caber; eaiho,eabe8; eaiha; eoubc, cabtdo. 

— Habere: b. S. 540. — Jacüre: jorer; jo*y, jaees, Jas; jaea; jouve; 
joffido. — Placere: prazer imjiers.; pr(ts\ praea; pr(mve eU^\ prasido. 
Altes Perf. prougue PSant. 581: proiiffitesse D. Diu. 84; prouguer dö. 
59, FSaut. 537. — Sapere: saber: sei, «oitw; saiba\ soube; sabido. — 
Stare 8. S. 541. — Tenere S. 539. - Trahere: träger {alt tmger); 
trago, träges, trae; traga; trouxe (in Utk. irouve, wie jottve v. jaeer); 
irarei; trojndc. — Valcre: vtdfr; ein altpij;. Perf. t-alvi iSsat »ich 
»chlioasen aus den abgeleiteten Zeitformen vcdvcssc, valvera, vaUer ^ 
pr. vaic, vedgues, vcUguera, s. Pg. Kst.- ubiI Uofpoesie S. 120. 

4. ProTeniallBcbe Conjusation. 



Wenn sich die Dccl. dieser Sprache im allgemciüen uur durch 
^da«, was die Laotrcgeln mit sicli bringen, von der alttr. trennt, so 
unterscheidet »ich iUre Conjug. von der fr. uud deu übrigen mehrfach 
dnrch die .\rt der Biegung selbst. Voniebmlich gilt e« von der 
atarkeu Fleiion, die es nicht beim lat. Gepräge bewenden liesa, sondern, 
gewöhüiicb mit ßenutzung sehwacher Flexionsmittel, liildungcn eigen- 
thümlicherÄrt hervorbrachte. In der folgeudeu Abbandlung der Conjug. 
gilt CS uns uur um ihre streng pr. Form, wie man nie am besten aus 
der Lyrik kennen lernt. An der uUrdlicheu und üutlicheu Gränxe 

Olli TOua-Orwum,, II. a, Knsx ob 
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gab es Dialectc, die xam Tbeil io sebr alten Denkmalen die stärkste 
Einwirkung fremder Gebiete sur Scbau stellen, ja in dem Innern 
den Ijindc^ inelbst fchtto es nicht an Dicbtern, welcbe auH Wohlge- 
fallen am Fremden oder anch am des Reimes willen sich häutig unpr. 
Verbalflexionen bedienten. Wir kUnoeu solcben Verirrangcn von 
dem utaflsitschcn Geprllgo keine besondere Anfmerktitanikeit zuwenden, 
wenn wir aucli nicht päuzlich davon abzusehen vermögen. 

Über die Perdonalflexion i£t nur zu merken: 1) In der 2. 
Pen. beider Nameri bleibt das lat s, tis aber zieht sich in ti za- 
samramen; chantal^s aus ca7ita(is, wobei ein vorhergehendes s aus- 
lUlIt: chanteU fllr chantestB {cantastis), vgl, das Adj. trite fUr trisit. 
Statt diesen te = ste wird bin ond wieder auch si geschrieben: so 
in vos aguesi (hahitistis) M. ^05, 3, romaecst {remansisiis) da. 305, 2, 
retenifuest {retinuisiis) 121, 3. — 2) Die 3. Per», bewahrt t nur nooh 
im Perti: ehantei, mordet, sentit, und dieses t läsKt sich oft durch e 
vertreten, wits ausserdem nicht Üblich ist: anec, donec, preguee, cojtee, 
mor/lee, hnstk, failUr, müric. — 3) Die 1. Pcrs. PI. alflsst die ganze Silbe 
tu ab : choHtavi (eaninmm). In der DccI. bleibt wcntgstens s {rams 
V. ramm)', in der Conjng. schien der PI. der Pcrs- dem Sprachsinne 
mit blonscni m hinreichend ausgedruckt — 4) In den unbetonten 
Endungen der 3. PI. Ut es fast willkurlieb, welchen der Vocale a, 
e, man dem eigentlichen Merkzeiclieu dieser Per«., w, voransgehn 
läsfit, wiewohl im Präs. die Unterscheidung des Modus darunter leiden 
kaDn. FUr die ursprüngliche Endung an nämlicb tritt auch on und 
en ein: chantan, on. en und so bei chartiavan, vendian, chantcran, 
chantarian; vendan, on; fUr ai ebenso om, chanien, on, chantcsseft, on\ 
für OH en: virndon, en, chanlcron, en. Urkunden um 9ß0 und später 
schreiben z. B. tolricm, iolrian. tolon, sian, podun, tolgtiessan, tolgues- 
«tn, voliun, amon Chx. II, 44. 48. .')2. 71. 72. Bth. aber kennt 
keine andre Endung als en: repairen, derramen, venen^ potdcn; apd- 
Javen, tenienx faliren, foren: passen Praes. Conj.; creessni] atirien. 
Die Endung on kann ihr n selbst cinblissen, wie in ehantols auidios, 
plaeo Vargttier, s. S. 320 Note'. — 5) FUr die Endung fa wird ] nicht 
selten ie, für tan ebenso fcn gesprochen, also sentie, setUien, an ein 
fthsUches Ereignis im iL und Span. S. 508. 526 erinnernd. AUer- 



I) Es dftrf nicht ancm-ähnt bUibeo, dasB Foidit f&r an n.uch au sctrt: 
awau, serau, amarau o^bea auran S. In den Coatumes d'Ala.» von 1216 und 
12:21 (Buugaut, LdB Olim IIJ. 2) lieat man ebenso eiau, poirau eto. für «i'dti, 
jKitraji. Auch die Ley kennen haiait, atnarau. amariau, nennen es atoei febler- 
haft, 8. U, 39J. 41)3. Die ä»cbe schuint ludfssuu mcbt ilub dor Luft gegriffen. 
Dankt laui sich m vcg, so bat man den Gobrancb einer Ha. vor sich, wolclte 
au» settt für (in (ü. 811), «Uo du n nicht failen lässt Dasselbe thut eüi« tt 
Ui. B. Jahrb. XI, 32. 
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dings bei Späteren, aber doch schon im Bth^ wie eben bemerkt, 
tenien, aittien. 

Der Infinitiv wirft noßl. e hinter ar, er, »r ab; es bleibt nar 
dann, wenn ein tünlose« e vor r ausfie!, vgl. teisser mit bai're, und 
zuweilen in der 3. Conj. Die tsgs. Tempora sind dieselben wie 
im SUdwenten: chantar-ai, wofllr mndartl. auch -H nnd zuweilen -S, 
und rluintar-ia, Ansfatl dea GbarAktrn'ocBla iüt Uberans häufig und 
kauD hier nicht bis ins Einzelne verfolgt werden. 

Präsens, l) EigenthUmlieh ist tn der 1. Sg. de» Ind. die ihr 
zukommende Endnag i, die aber meist wegbleibt, im Hth. z. ß. gar 
nicht vorkommt {eutd, plor, fas, posc). Vielleicht heschrJinkte sie sich 
anfangs auf solche Fälle, in welcben die vorhergehende Consonanz 
einen Vocal verlangte, wie in sofr-i von sufftro, vgl. das Subst. lair-e 
von latro, und ward uauh und nach allgemeiner. Für i tritt auch e 
ein. zumal wenn der Stamm bereits ein i enthült, also alhire, vossire, 
äeeire, remire, sospire, vire, nicht wohl alhiri etc. — 2} Die Betounng 
des Prüa. ist der sp. gleich : man Bpricht daher sanena {seminat), tre- 
nwia, canihia Chx. V. 140. 207, contraria IV, 443, galta PO. 258, 
inebria B. 83. Auf ursprünglich betontes i aber beziehen sich andre, 
wie casiia PO. 3Ö7 (castigat), fadia Chx. V, 283 {faiigai). — 3) Diph- 
thongierung in den Pril». kann eintreten und unterbleiben: levm; Icsa 
lieva; trohar. troba truep; stgrc, scc s%ec\ folher, eolh cudh; m&rir, 
mucr, muera n. moira, letzteres dnrch Attraction (mtyriafur) ; so auch 
ferir, fiera feira (feriat). Es gibt Denkmäler, welche, wie Bth., die 
Diphthonge ie und ue Oberhaupt nicht anwenden. — Der Jmper. ent- 
lehnt seinen PI- im Widerspruche mit den südwestlichen Sprachen 
vom Ind.: amate =^ lat. amatis, | amate^. Aver, esser, saber, voler 
entbehren im Sg. und PI. jedoch eigner Formen und bedienen sich 
des Conj.: äias aiäis, sias siiUs, attpchas sapckäts, vticlhm vtilhäis; 
auch atuir, v&eer und dire brauchen den Conj. aui^ statt aujieUf^ 
vekUg statt vereis, digais statt dixeti. 

Das Pcrfect hat in seiner 3. PI. die ullmliche Betonung wie 
das it. — Das Iropcrf. Conj. trennt sich In der t. und 2. PI. von 
der it. und sp. Betonung: temesscttt, -sef^B {timumemus, -rft.t), daher die 
häufige Zusammenziebung acsem Chx. V, 303, pocudtn IV, 403, saup- 
sSm Fcr. 2002, acsUr Chx. II, 282, jacsex V, 139, saupaetr III, 456, 
votaHa {ür volcseit V, 426, aus offuessem, pogitessem etc.* Eine ud- 



1) MeU-at fiir metetz vos bat G. Riqiiier p 90 ist dum «p. tnelt-os gidcb, 
coterU'VS für covrrtett vos p. 337 dem sp. cotwerti-w. 

3) Der Dichter dee Janfre braucht einmal auf wp. Wctio anäsem: ame- 
niMem 134 > fUr ane^sim ammesiim, vgl. Iaist6sam = ip. dtxäsfmos GA. 8298. 
VitKSon nir venguttson s. M. 190. 8. — Da« 3. Coiiditional betont Jm PI. -ridm, 
•riätt. G. Riquier p. 94 aber spriatt gleichfalli auf sp. WeUu poiriatt: fariats: 
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classiflcbe, selbst Ton den Ley« II, 39ß Tcrworfene Form dieses Tempos, 
deren sieb z. B. GAlb. und S. Agnes bedienen, fllhrt a in der Pcr- 
BOaaUexiou dnrcb: anes$a,Qncssa8, anessa, awssam, anessate, awssan, 
aber scbon da« Ev. Job. ed. Eofm. bat, neben den Ubitcben Formen, 
amdss{ie, jaguessa, aguessaie. Das aus dem Plusg. Ind. stammende 
Conditional ichantera) hat eeine Kraft altt Friiteritam verloren, 
ütebt also dem ent^precbendeu sp. Tempus gleicb. Nur im (tKoss. 
Btebt man es nocb in seiner frllhern l^dentung als Perf. Ind. wie im 
AUfranz., z. B. forn 2ßri2, levera 3011, dieera :W02, gttidera 3906, 
vira 5771 (aber virate 5781 conditional) ^ Faidit nennt dieses ein- 
fache Tempus ehatäera sowohl | wie das unter dem Inf. genannte zsgs. 
ehantaria Optativ (oht^itm). 

Stammauslaut. 1) Der orthograpbiscbo Wechsel zwischen c 
und qu, zwischen g und gu etc. ist ungefähr wie im Pg. — 2) Wechsel 
zwischen weichen und harten Konsonanten : cridar erit, segre sec scts, 
recebre recettp, snlvar salf, plaset- plate, b. S. 317. So wechselt denn 
auch V mit u: dever deu, let>ar leu. — 3) Nach n wird d oder t, oft 
auch f nach l oder r abgestosseu: blandir blan, chantar chan, sahar 
säl, Si&i,ir sicr. — 4) Tiefer in den Sprachbau greift es ein, wenn 
aneb e {= lat. d) oder g Wegfall erleiden und zwar sowohl ausl. 
wie bUulig ancb inl.: laiiear lau, aaeirau, veser veiam (vejam), cfuteer 
ehaia, noger nueia neben noza u. dgl. 

Die gcwßhnlichcu HUUsverba »ind aver und esseTf deren Fle- 
xion die folgende iet. 

\. Äver. — Ind. Pracs. ai {ei), as, a, avem, avdM, an. Impf, mrto, 
oiiioJi, avia, avium, aviate, avian. Perf. nie lith. u. o^mi {aiffjti), agtiestf 
ae n. agmi, agitem, aguete, ägron. Fut. aurm, auras, awra, aurem, 
tturete, awan. Conj. Pracs. aia (ajä), aias, ata, aiäm, aiats, dian. 
Impf, aguh, aguesses, agußs, agucsstm, aguess6tx, aguhscn. Cond. 1. 
agrUf agras, agra. agriim, agräiz^ ägran. 2. auria, aurias, auria, au- 
ridm, auriäte, aurSan. Iropcr. tnas, aidtz. Ger. aveti. Part, avcn-s, agut 
{avtä). Umschreibung mit demselben Verbum: ai agut, avia agut. 

2. J^sser. — Ind. Praes. sui scn («o»), est iest ($iest), es, sem u. 
em (esmcs), cU^ son. Impf, era, crtis, era, eräm, erdtx, eran. PerL /W, 
fost, fo (ftm), fotH, foU, form. Fut. serai (auch er), seras, sera (er), 
serem, sereU, seran. Conj. Praea. sia, sias, sioj ntim, sidU, sian. 
Impi.foi, fosses, fos, fi/ssem, iossHn, fassen. Cond. 1. foroyforas, fora, 



tuviriati: und im InipT. Ind. vetlatt, dsg]. p. U3 tttaritm: catiam. Dlcaa B&- 
toDüTig kotDmt auch bei Guillcm v. Tudcia Öfters im VerBcinachnitt vor. z. B. 
677B. 8761. 

l) Auch im Albiganscrkrii^g 3299 steht pel aenhor qu'm la croU fom miXr 
(fMJ fnt mia f.n croix F«uriel), alwi in der Ued. dt« IVrf,, man l«e »bor fo ra- 
nitt (got. HramUtts). Wirklich iu diüscr Bedvutuug 8t«hl im Furabrae foreii u. 
forau iAasi. \u<i. 1444. 4<Jd:i. 
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^M ftfräm, fordie, föran. 2.seria, seriös, seria, seridm, seriiUs, serian. Imper. 


H 


^1 ^as, sicds. Ger. essen. Part, ess^-s, estat. Unisclireibnng mit aver: 


^1 


^B at estat, avia estat etn. Antn. 1) Es gibt ausser den hemerktcn der 


^H 


^1 Kellen formen noch manrlic. Für essw z. R ist vor Vocalcn estre 


^H 


^M UhlJcb, inileni der Auslaot e wegfällt: estr emperaire HI, 348, eMr' 


■ 1 


^H atneUe B. lUö, 18, doch aaeh cjiscr amatc. Derselben mit t begabten 


J 


^B Fom» bedient man sich vor folgendem r, wie iu estre \ rif IV, 204, 


^J 


^M GA. 4925. Fttist fUr fost Jfr. 73; fUr sia setfa = ap. sca, pg. s^a 


^1 


^H Clix. ni, 129. — *2) Lat, es aud est crecbeineo hier in umgekehrter 


^H 


^M Ordnung. Aber est musste eich pr. in es kUrzeu, weil die '6. Pera. 


^1 


^M in dieser Muudart kein st duldet, vgl. fos fllr fost (fuisset) etc.; nun 


^1 


^M bedurfte die 2. Pers. es einer Untern cbeidung, die sich in eioem au- 


^H 


^B gefllgteu/ darbot, einem Huelmtabeu, weleber auch Boost iu der2. Sg., 


^B 


^M wenn auch nicht desselben Tempus, eine Stelle fand (fost, aguest, 


^1 


^M partist), und ntau weii«s, wie tief die Yerpflauzuug der Flexionen in 


^H 


^1 den Verbalorganismu» etogegritTen bat'. Neupr. lautet diese Per&on 


^1 


^H sih. Vortretendes oder abgefallenes 5, jenes la siest, dieses im PL 


^1 


^^^K an, erklärt sich leicht aas den lat. Anlauten s nud c — 3} Er (Üt 


^H 


^^^V ero, erit ist ein schätzbarer Kest des alten Fnt, den aber die Sprache 


^H 


^V später cingebUsst hat. 


^1 


^^^K C onj ngati DU Bta belle: 


^H 


^^H 


m. a. 


m. b. 


^^1 


^^^^H Ind. Ps. chant. 


uriwi. •» 


part, 'i 


flor-isc [i'>) 


^^1 


^^^^^^^ chaiU-as 


vend-CB, rens 


part-es, piirt-z 


fior-iaaea 


^^1 


^^^^^^^^k chavt-a 


pari 


flor-U 


^^H 


^^^^^^^B 1 vend'im 


part-Sm 


flor-im 


^^H 


^^^^^^^H 


cend-itt 


part-He 


ftorita 


^^1 


^^^^^^^P dtäntan, -An 


e^ndAtt 


pärt-on 


ßor-*»eon(a$) 


^^1 


^^^^^^^ Impf, ehant-ava 


vend- i'a 


part-ia 


fiur-ia 


^^H 


^^^^^ chant-ava» 


vend-ia« 


part-ia« 


(=» part.) 


^^1 


^^^^^^^^ chant-aea 


nend-ut 


pnrt-ia 




^^H 


^^^^^^^M chant-ardtn 


vejid'iäm 


part-idm 




^^H 


^^^^^^^ ehant-iivdts 


vcnd-iäte 


part-idti 




^^1 


^^^^M chani-iiean 


vend- Ion 


partian 




^^H 


^^^^H Perf. ehant-ei, -ici vend-ii, 


part-i 


fior-i 


^^1 


^^^^B chant-cst \ oimdait 


part -ist 


(=pflrt.) 


^^H 


^^^^^^ 


vend-<t 


part'i. 'it 




^^H 


^^^^^^^K 


VCtUrOtl 


part-im 




^^1 


^^^^^^^r chant-fts 


wnd-ets 


part'itx 




^^H 


^^^^m chant-fro» 


vfnA-eron 


partiroa \ 




^^H 


^^^^^^^^ Fut. chant-aräi 


vtnd-r&i, •erai 


part-irai 


fiof'iräi 


^^1 


^^^^^^^KL' 


«t»d-r&s 


part-iräs 


(=port.) 


^^H 


^^^^^^^K ehant-ard 


wnd-rä 


part-ir^i 




^^1 


^^^^^^^^V 


vmd-retn 


part-irrm 




^^H 


^^^^^^^P ehant-aretz 


ifend-reU 


part-irets 




^^H 


^ chant-aran 


vend-ran 


parl'iraii 




^^1 


^^^^L^^ Cj. Ps. chant-f, chn.n 


ntut-a 


part'ii 


fior-isca 


^^1 


^^^^I^K chant-es 


vead-atr 


pari-aa 


fior-iscaa 


^^H 


^^^^^^^g chant-f, dum 


vetid-a 


port-a 


flor-iaca 


^1 


^H 1) DflIiuB vermiithcit, mit Hlnwciieuog aaf it. fos-tu (spr. fot-tü), pr. est 


^M 


^H kiSime Aita m-(ii ahgr-kür/t xciii. Ein [nicht rtittclu-idcndcs) Bedenken liegt darin: 


^H 


^^^^ würde buu das betonte m bu lolcht geopfert habim? 


J 



HO 
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I. 


U. 




dutnt-^ 


vtnd-äm 




d*ant-He 


MM^rflr 




eMM-en 


tHd-^m 


Impf 


dtant-ii 


<md^ 




duttä-fsia 


»aid-^MM 




t^nt-a 


wnd-a 




ehanl-(t*fm 


vtnd-etsim 




etutttt-fjuita 


tend-essHs 




dianti»''tn 


umd-iaeen 


Cond. I 


ehant-ira 


»eni-^ra 




diant-traa 


vettd-ertu 




chant-era 


ttnt^tra 




ekant-eräm 


eend-erim 




^ant-eräU 


vefd-^ratt 




cÄan(-^flH 


eaid-irait 


2 


ehanttiria 


vendria 




t^nnt-arias 


vettd-ria» 




ehant-aria 


vend-ria 




ekant-aridm 


vend^iäm 




ehant-aridU 


rmrf-ricif* 




ckant-arian 


C€Hd-nan 


[mpur 


dtnfit-a 


vfnd 




clumtält 


wnA-iU 


Inf. 


chant-ar 


vhid-Tf 


Ger. 


chant-an 


9eni-eH 


Pirt 


dktnt-tmt 


vmd'efM 




dkant-at 


zend'Ut 



ni. «. 

yart-dm 

pari-Ati 

p&n-an 

jw rt-is 

fart'üteM 

pari- i» 

part-i*iim 

part-tMÜs 

part-Uttn 

part-ira 

part-irag 

part-ira 

part iräm 

part-irätz 

part-iran 

pori-irta 

part-iriaa 

part-iria 

parf-iriäwi 

part-iriätt 

part-irtan 

part 

part-iu 

part'ir 

part-en 

part-Vfu 

part-it 



ni. h, 

fior-itedm 
flor-iK4ti 
fior-itean 
for-it 
1= jwrt.) 



(lorira 

(= part.) 



flor-ma 

{= pari.) 



flor-itM 

Itor-ir 
ftor-m 

fior-it l 



Umtichrethang: ai, avia,aü:, aurai, aia, agues, agra, auria, atrer, 
aven chaniat. — Passiv: sui chanttUs, ¥om.chantaäa; PI. sem chaHiat, 

chantadas etc. 

I. Conjagation. — Das Präs. Ind. hält in der 3. Sg. seio 
Kcnnzcinhon a fest: cAan fllr chanta ist eine unrichtige Angabe lUy- 
nonards, dergleichen in seinen Coujugatiönstabellen mehrere vor- 
kommen, 8. Ältrom. Spracbd. S. 60'. Der Conj. legt in der 1. und 
3. Sg. nach Cousonanten, selbst stummen, so wie nach Dipbtbougen 
sein flexivischea e willkürlich ab, z. B. mt, man (neben ntande), anr, 
hbor, p<is, esgMtrl, crit, giiap, salf Chi. IV, 199, Heu ftlr Ikv, assai, 
donmetf, folhet/, grey (aus grevie) LR. I, 382. Nach einfachem Vocal 
ist diese Apocvpe sogar Regel: man sagt perdö (neben perrfon«), «/7, 
amihi, cowrff, detri nicht afk ete.». Aach die 2. Sg. elidiert, wenn 
keine Härte entsteht, ihr c hilntig, z. B. trkx ftlr trigues Chx. UI, 
III, molkx für tnuiigues IV, 397, denecx für denegues39^, castics fUr 
eastifftit's FÜ. S5S, enseyns ftlr msenhea LR. I, 569 *>. 



1) V,n mög;en eini|fA Beiipiclc <\i^ rPmnehliju igten a b^gf-f^on. LRnm. 
I, S83 «l«lu qti'om tan gm »o t'atui für eituia. Chx. V, 256 qui ben Iio, bm 
iali für tUatUa (Sprichwort, caL nui he tiif/a, be dttüigd}, wenn hier nicht der 
CoDJ. gemeint ist. Dat. III, 35 huti fai gut plaii, deman qae pa für pua. 

2) Doch Ht«fat B. 27, 2. 80, 16 tri< für tri. 
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Im Perfect und den danüt zasAinmcuhäugeDdeD Zäitfona«Q 
ward das vod ;illcu Schwer terspraclicii gebe^te ableitende a darch c 
Terdrängt: I*L chatUeiH, chcaiids fällt daher mit den entspiecbeadeii 
Fonuei) de» Frä». Coqj. zusauimeu. Da der Proveuzale nirgends eine 
Abneigung vor a zeigt, i^o muäs man aiiuebmei], dast^ die I. Conj. 
bier der2. folgte, um dies Tempus bcstimDiter vom PrUs. zu »cbeiden. 
Mndartl. aber wird a sein Daseiu fort^cRctz.t haben, denn ch tehtt 
nicht an zerstreuten Beispielen desselben, wie dassds M. 24, 4, tar- 
dasd^ III, 7, trobasseU Cbx. IV, 31, laisasem Jfr. 80% bäaÖger in dem 
freilich weit späteren prosaiaehen Alb. Krieg. 

Einzelne Verba, 1) Anar (andar in Compos. wie sobranäar); 
Vau vouc, vas, vai ßth. ra, anam, anaie, van; ane etc., | auch vaza, 
vaeaSf vasa, vazan' ; vai tt. va; anava; anei; anarai; anat. Neben anar 
n. anarai aach ir a. irai. — *2) Dar; dau, das, da, dam, date, dan; 
Conj. dt, des, de nicht üblich, PL dem B. 1:1, 13, GA. 47&2, detj (des) 
PO. 363; dei, dest, det, dem, det^, Ueron; rf«s; dera; darai. Piac». 
dan ist kaum vorhaodeu und wird durch do = don (lat d^no) rer- 
treten, 6o auch Conj. Sg. darcb do, dones, do. — 3) Estar; esiau 
estauCf estäs, eslai estü etc.; tstxa, estias etc.; estd etc.; cstis, €stcsses\ 
estarai; estat. Fllr estia Conj. iat estei 1. 3. gg. sehr gcbi^nchlich, 
8. B. Chx.111, 33. 114. 212. 285, auch es^eia 201, 282, 299 etc, : jenes 
nicht aus diesem gekürzt, sondern aus est6 (lat. stem) erweitert'. 

II. CoajagatioD. — Bie unterscheidet, wie im lt., aber eben 
so willkürlich, die nraprUnglicbe 2. und 8. im Inf. noch durch Be- 
tonung der Endung oder des Stammes. Hieber geboren: batre, es-, 
ree-eouäre, cvser (consuere), ereire, res-emar (redimere), fcudre, de-, of- 
•fenäre, pro-, referre, fondre., medre meire (meiere), molre, mcrdre, 
espandre, ptircer\ re-splandre (vgl. Leys II, 402), petidre, petieäre 
Ipoenitere), perdre, rendre, stgre {stqtti), dei-sendre, escoii-scndre {scitul.), 
solcr (ohne Perf. und Inf. nach Leys II, 388)*, re-spvndre, \ teisser 



1) Dmu no*h enget in einer Stelle bei B. v. Born IV, 177, welche» Rfcy- 
noaard mit aiile SberseUt, ein allerdiu^ eeltcoQs. aber durcli dos volkaUliIicbe 
enge oder ange (.^mpfire Formut. 369) bettÄtigtea Wort. Ist mga verderbt aus 
on^o, 10 pnUpricbt « (lom ülir.aige: «uf beide ward oincFonnstwkerCDUjtig. 
ingevandt. 

2) Eine vierte, seltne Conjunclivform ial ealdn rMö, nur iin Bg,, «. OA. 
7886, Cbx.lV, 15&, B. 10&, SO. Sie scbeiot dem d&s Vb. dar QrgKnMadcn Coqj. 
do anjfcbildet 

8) Bei dtMcm vou Ruymmard übürscbGni'n Verbam ist es zwoifalhuft, ob 
ci nicht mr stArken Flexion gobort, da kein l'<;rf. rorKuli(?g«n scheint. K« be- 
deutet Kboncs, dulden, s« parcrr «teb geduldeo. Uciapiole: parctr tiO. ohne Be- 
leg: pora Prus, 1. S^. Chx. IV, 177. M. fl6; partz 3. Pore. M. 124; parees 
Impf. Conj. M. 228; porcra Qer. LR. I, S9S; paT$ P&rt. Chx. EI, 858, LR. I, 
891, si'en fvra jima M. %2%, 6. 

i) Du PiM. veraiebl zugleich den Üieiut des Perl., •. u B. Chx. UI, 69. 
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(lex.), temer, tendre Chs- V, 207, tondre, väuxr, vendre, de-vire {divi- 
dcru), dazu iIrb neue Vb, braire (s. Et. Wb. U. c) und wobl aacU 
&rtn>« {bruia V, 108, I'nrt. Oruens l*. Corb. v. 67). L'uter dieseu 
gehn ZDgleich nach der 3. coser cosir, referre referir, pemdrc penedir, 
seyre seyuir, rcsplanäre resplandir, devire devejrir. Zagleicb stark 
gehn aodre, wie resemer, responäre, Uwot, atendrc. 

Das Präsens unterliegt nacli Beschaffe nfaeit seiner Consnnantcn 
denselben Zusatnnionzichun^en die bei der starken Ftexioiißart anzu* 
merken aiud: creire z. B. bat ira Ind. crd, eres, ere, crui}m, crceets, 
ereeon, im Conj. ereea creia, dsgl. im Fut. creirai Iv, der 2. Sg. des 
Ind. ist Eliaion des e, wenn keine Härte entsteht, darchgHngig er- 
laubt, i. B. secs, fems. 

Einzelne Verba. 1) In vencer schwankt der Stammaaitlant 
iwisphcn Outtural und Sibilant: Pracä. I. vms n. t*Hc? 3. vfns, PL 
vensem; Conj. venca Chx. IV, 94, PO. dÜ, vensa Chi. III, 313; Perf. 
venguei venqui, venquet Pass. 94; venques Chx. V, 404; vencid^. — 

2) Einige Verba, wie naisser, paisser, viure, zeigen im Perf. die En- 
dung 'squi, squet, im Part -sad, man sebe unten die Anomalien. — 

3) Andre haben ein starkes Part- gcwOhnlieh neben einem schwachen: 
80 es- u. res-candre, esevst GA. 602, rescos Chx. 111, 247, PO. 112, 
reaeost Cbx. V, 102, es-, rescondut; pro-, 7-efcrre, -fert; comordre, co- 
morff V, 33; parcer, pars\ deissendre, deissendut deisses fwenigsteua 
GA. TiOSS d^ch's); despendrc, dcspes Flam. 984 n. despendut; rompre, 
rot rompuii devire, devis. Dan ans trcnicre entstellte cremo' hat daa 
Part, crems V, 37. — 4) Dcfectiv sind (ausser soier} frire ifrigfre) 
mit dem Pnrt. ft-ii n. frcfjit, also auch Inf. freffir\ frire {frig^rc), wo- 
fllr fre^ir {fritjcscere) eintritt; prttrer (prurire), Praes. pru; naer (ru- 
dere), Praes. rute. | 

ni. Coujugation. Zur reinen 3. gehören nnr wenige, fast 
dieselben wie im It.: mtsir (andire), Mandir, cosir {&\ich cöser), cubrir 
nebst ubrir fs. starke Flex.), culhir icoUiyere), äormir, eitvir (exire), 
falhir, ferir, pre-ferir, of-frir u. s\tf-fr%r {s. starke Flex,), fugir, ffrunir, 
legir (Praes. lieg, Uegon), lueir [ItiU, Conj. lueta (Itt^a) LK. I. 33!)), 
mentir, stt-mergir, mcrity morir, re-penür, quertr (h. starke F1.)j seguir 
(auch segre), sentir, re-^iatidir (auch resplandre), triär trahir {tra- 
dere), tremir LK. V, 414, (Ißjq. p. 71, vesttr. Das Brcviari so wie 
die Liiys Seotieren auch regir, PraeH. rieg. Reine und inchoativo 



rV, ß8. 202. a04. 27B. Ein Perf. aal* «teilt Kujnuuard nuf I, 316 ohne Beleg. 
Dor lol. fehlt kcineiwe^. 

*t Formen starker C-onjng. sini] uoIäugliAr: Perf. tens zu ftohlieaaeu an« 

ij. ttncts Cbx. V, 290; Part, vens UKoss. 4939 aus vinctiu (ür victMt 

cigQUtl. venh». Aber twn« im LR. IV, 482 i«t %'on venit, nicht von 

* Ober di« Minaohöfe 116. Delim nimmt uebsa veacer eine 
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Flexiou zugleich haben uicht wenige, als cscaniirf garenOr tfuirentir 
(Ind. garmiiSy Codj. guirmUi\ garir {garisc guerisc, guier Fer. 417), 
ganir (Prae.s, gern, getnem, Ger. getnen), gequir {giec, gequisc\ gxirpir 
[gurp gntp, gurpisc], jauxir ijau, jau£\ec, C'oiij.jowin \jau2a\, jaxuisca), 
pariir {pariisc Cbx. II, 199, III, 84), perir {pier IV, 462, peria LR. 
I, 458), piwir ipUu Chx. III, 193, plevon, plevisc, vgl. pleviscat m 
einer Iftt. Urfc. IILaiig. 11, n. 191), pudir (put LR. I, 399, pudo 469, 
ptiäisca 5S5'), puuir (ptmisc Chx. V, 69, puncs B. 231, 28), querir 
ß. starke Flexion, aaJhir {salis LR. T, 337), servir (servisc B. 143, M. 
211, 4, sen-is PO. 141, servisca GRiq. p. 248. 2.S1), trahir (tradere), 
wohl auch cmpir, Pracs. erup und cmpisc ? Die meisten derselben 
ziehen indessen die reine Form vor. Doch lassen sich anch mehrere 
der zur 1. Classe gerechneten zuweilen mit inchoativer Flexion an- 
trefleu, was hier eben so wenig ansbleiben konnte wie im It., so 
Wofltfir, acuilnr Chx. V, 205. sofrir IV. 177, falhir M 233, 4. mentir 
Chx. IV, 41, cossentir V, 115, B. 41, vtstir Chx. IV. 441, auch das 
starke Vb. aueir {aussise I, 171), vgl. Leys U, 398. 366. 

ilber eiiizelne Tempora ist wenig im merken. Das Futurum 
stnsst i besonders zwischen zwei r hüufig aus; ferir ferrai, garir 
garrai, murir murrai, pariir partrai, planr pliurai, vfstir vistrai. — 
Das Präsens Ind. syncopicrt in der 2. Sg. meist seinen Flexions- 
vocalr fUrs, mens, atelfis. — Die 1. Sg. des Perfects hat die Endung 
i, und nur gegen die Regel tritt ic, die Nebenform der 3. Pcrs. (S. 54fi), 
dafUr ein: so schon im Bth. servic f\ii servi, s. Altrom. Sprachd. S. 56, 
vgl. I in der starken Conjug. iett vic fiir vi. Jene Nebenform der 
8. Per», aber gibt die spUtere Grammatik (B. Vidal p. 84) ftlr die 
normale aus, man solle partic sprechen, parti sei tadeibaft. Syncope 
des d im Particip (complia fUr amplida) geh^^rt zu dea erlaubten 
Freiheiten. 

Einzelne Vcrba. 1) Atmr; aug u. m {aus B. 29. U. 222, 29), 
am, (m,au2emfmmetSt atts(m\ Conj. uuia {auja) augaY&r. 2445; Imper. 
0», amiUe (mtjaie)^. Eissir issir {exire); Ind. Praes. esc oder iesc 
(nicht zu belegen), 3. eis ieis, PI. issem, isseü), icmon; Conj. «wo, sc 
ans X entstanden, it. esea^ altsp. isea; Fat. istrai Ir kommt nur im 
Inf. und Fot. vor (a. S. 551)«. — 2) Vcrba mit dem Stamuivocal e setzen 
in der Conjug. gern i an dessen Stelle, wenn kein betontes t folgt: so 



1) K» gibt CID Uefectiv abau tperiinet), fiir «eichet Baynounrd den Inf. 
abaver aurstcllt. E« itt von ab-augir für ob-auzir, Ut. obauiiire, mtitt. nbaudire, 
iinij vorhült. »ich von Seiten des Befip'iGrGs wie unser ^hd. hiirjan {pertinere), nlid. 
gthdren. Viegea der Form rgl. man abdurat bub ohduratus. 

2) Dieses Verbum hat diu kleiimMcrrkwürdigkcit »u Bich, dau ihm in dor 
9. Hg. PriU. lud. ns vom Iit. exit niahXs übrig gobliubcn als die rutiksl ex, 
die »ach im wal. eis = eavm eissig ond alloin eothaltcn ist. GewtsM oia 
seltner FftU. 
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ffrquir, Praes. ffie\ l^ir, ligets; merir, mirens; pUvir, pU« 8. 0.; cort- 
jtMfir, -^irens; sen/ir, smfc^* LItora.1, 511; servir, sirves, siitcti, wie 
sp. wmr, sirveSj sirviendo. Dieser Wechsel berechtigt aber nicht, 
luf. wie hgir, sitttir etc. nafzastellen. — 3) Starkes ParL bat mortr, 
ntort (PracB. muer; muciru). Sumer^xr hat sttmertfit u. Sitmers. — 
4) Part, nach der 2. sind fenU Jfr. Ul*. For. v. 517, GA.., res/irf Fcr. 
505, also wie im Franx., Üblicbcr aber ferit, vestit. 

Was die ^omisL-hteClast^e bctrilTl, so bescbränkl sich die In* 
choatifform auf die im It. (S. 517) scbün beiuerkteo FHlle, Frac«. 
Sg. I. 2. 3, PI. 3; ÜbersobreituDg dieser Fälle kommt selten vor» 
meist im Ger. oder Part. Pt^i., und erklärt tilch aua fr. EioflasB: 
aUsent ^aissani) braucht Bcbon I)th. 197, nodrc Beispiele liefert GRoss. 
0. dgl. Die 2. Pers. florisses in der Tabelle ist nach Faidit p. 20 {tu 
fenisscs); die | Leya II, 368 scbrctbea -is$hes. Viele der Verba, znm 
Tbcil solche, die der Franio»o nach der 1. formt, rubren aus der 
tat. 2. und 3. her: so artfuir, es-iharpir, stic-cedir, eis-cemir, cdnr 
{cup.)f es-condir (s. starke Fl.), tieftr (d. i. delere, ein dem It. a. Span. 
fehlendes Vcrbnui)) esculpir, esiatuir, a-figir, flechir, ßorir, fremir, dir 
•gerir, prohibir, htiffuir, re-ienqutr, di-minutr, so-jnonir, ab-oUr, ofr- 
-örrtr, es-pandir, com-pdir, penedir, es-perir (ex-pergere), re-petifj 
com-, em-, su-pUr (nach Leys 1, 172 auch mit der 1. Classe fleclierend), 
poirir (putrere), regir, retüitr (ringi), resütir, sorbir, re-spiandir, con- 
-sumir, iratir (tradere), con tribuir, cnvazir (iwrörfere), vertir (o-, «w-j 
re-), di'Vidir; es-dareir u. a. Incboativa. 

Starke FIcxionsart — Nilcbst dem U. zählt das Prov. die 
moislen starken Verbn. Nnr die Ansicht reicherer Spracbqaellen, als 
nus bis jetzt geüffnet sind, wird es möglich machen, sie alle %n be- 
stimmen; eine Charakteristik dieser gesammten Flexionsart läfist sich 
aber auch so schon entwerfen. 

Infinitiv. 1) Er tuchwankt zwischen kurzem und langem e oder 
atieh '.^wischen e und i, uhutt das» diese Doppeltornieu immer eine 
doppelte Coujug. bedingten, z. B. qtterre {iür querere) querer, remaner 
remanre, Jaser jtmr. tener httir. — ■ 2) Die Enduug ire lüt>st sieh auch 
in ir abkürzen: aucire ancir, dire dir, lire lir. Die Leys 11, 404 
nehmen frire and rire ans, 8. aber rir LR. V, 98. — 3) Gewisse 
nichrfar.he Formen beruhen anf mndnrtl. Vergeh tedenbeit, und diese 
beherrscht die ganze Conjug. des Wortes. Die Verba, deren Them* 
auf rg ansgeht, setzen dafür auch ri: sorger sorzer, terger tereer. 
Geht es auf «Ä aus, so kommt auch hier a für k vor, Üblicher aber 
ils Nebenform m^ wie im It., als cmkcr ceimer, franker framer, 
•■ onger, planher plangfr; auch nd wie im Franz. gcbranohen 
c ÜcokmÄlQj : jonhcr joindrr. — 4) Sync.opc des Slammauslautes 
, d) waltet in tnehrorcn Vcrbis nnd hat Eintiiiss auf die Flexionen : 
a noBonant taucht wieder auf im PI. dos Präg. Ind. 



II. 209—211.1 



ProTcnxaliiche Conjugatio» 



NW 



(welcher uutea im Verzeichois jedesmal angegeben ist), wie im Impf. 
Ind., im Part. Präs. und Ger., z. B. von dire (äicere) dieem, dUett, 
dison; | düria; dUetis, duen. ~- Das Fat syncopiert DOcb stärker: 
poinü, veirai, atnoirai, chairai, jairai, plairai sind von poder, vejer, 
conoisser, chaser, jcaery plaser. Selten itit Cinscliiebung eines d, wie 
in valdrai Chx. V, 320, voldria 391 statt valrai, volria. 

Präsens Ind. 1) KinfluHs de« Ut. eo uder io bezen^n die 
Endnngen Ih, nh, nc (sofern sie nicht schun im iaf. enthalten sind): 
tKÜh rede {valeo), tenh tenc {teneo), remanc (rentanea), somotic{summoHeo); 
ähnlicher Art sind vuelh{voio), trac (traho) etc. Dieses A oder c aber 
beschränkt sich, wie im Span., auf die 1. Sg., man conjogiert tenc, 
teties, ienj tenetn, teneft', ttmon, nicht ietiffon wie it. tenrfono. In m, 
soj, dei, vei beruht t j^lcivblalls auf io, eo: ha[b]eo, sa\j}]io, de[b]eOy 
vi[d]eo, TgL sp. he, se aus kai, sai, — 2) Die Uerleitang des Präs. 
ans dem Inf erfolgt ziemlieh regelmässig: aerdre aert, eseodre eseoit 
prendre pren, jazer jatjs. An tih nimmt auch die 1. Sg. Theil: frat^er 
franh, jonher jonh. Die Nebenform «</ aber findet keine Anwendung 
auf sie, also nicht fran^, jony, so wenig wie ii.f'rangio, j/iHm/io. Aas 
r^ oder r* ^ Lat ry wird gewöhnlich rc, /.. B. erger erxer erc, (er- 
(fer tweer ierc; in der 3. rtt: eris, ierti. — 3) Ist der Inf. syncopiert, 
ist es auch das PrUs. nnd bei ihm hat sieh die Syncope noch 
lebr verbreitet, wie a», dei, sai, chai, plait vei von aver, dever, sabety 
ehtuer, plaser, veeer lehron. Sie erstreckt sich aber nur auf den Sg. 
und hier selbst nicht immer auf die 2. Pers., da man z. U. zwar as 
(habes), aber nicht eae (st^is), soadem sabes saps spricht. Der PL 
hält, wie Torhin bemerkt, den Stammconsonanten fest: so z. B. In 
aucufem, -eetB, -ton von andre [oeddcre), traxent^ -zetM, -ton von einem 
frUbera trazer; nur in an und {an folgt die 3. dem Beispiel des Sg. 
— 4} Der Abfall de.i flcxivischen o hat häutiges Zusammentreffen der 
1. nnd a. Per«. Sg. zur Folge gehabt. Hier wäre die Endung i in 
der 1. an der rechten Stelle gewesen, allein die Sprache bedient sich 
diese» Mittels bei der starken Flexion am wenigsten, wiewohl Faidit 
z. B. die und dici, escriu und escrivi, feiüi und fenht, die Leys II, 302 
venc nnd veni als gleichbedeutend nübeueinandcr stellen : sie sucht 
diesem ZusamjmentrctTen lieber durch Furm Verstärkung der 1. Pers., wie 
in estoHCf fauc, vauc, puesc oder posi:, dau neben der 3. estai, fai, vaif 
pot, da, zu begegnen. — Das» die 2. Sg. ihr e elidieren kann, ver- 
steht sich ancb hier: ardes arU, soles so!s, valeji vals. — Beim Präs. 
Conj. ist zu erinnern: 1) Die lat. Endungen cam und iam gehen sieh 
meist noch deutlich 7.ü erkennen, buclistäblich in den dreisilbigen 
capia Chx. IV, 432, sapia V, 102, Flam. 7030, dsgl. in ata (ha[h]mm), 
als h oder dessen Vcrbärtutig g oder auf andre Weise in dudha, caVta, 
tenha tenga, venha venga, rettimüta remanga, sapcha neben sa^a. .An 
Wörtern mit unorganischem i oder g fehlt es denn auch hier nicht: 
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man sprach dreisilb. crernUx (tremiat für tremat) LR. I, 546, prenga 
ftlr prenäa Bth. 89, selbst conoffiia fltr conosca LR. I, 503 a. dgl. — 
2] Drei Verba mit dem Stamraauslaut l, doler, totre, voier pflegen vor 
Vt ibrea Wurzelvocal an betonten Stellen io w zu diphthongieren, 
an unbetoDtCQ einfach in u zu verwandeln: vudh, vuelha, vHlham. 
Ihrem Ueispiele folgt poder vor sc: puesc, puesca, puscats. — 3) Dieses 
Tempus leitet »ich rugelniJUfsig aus der \. Sg. Uüs Ind.: faU fassa, 
esparc esparga, beu Iteva, esinii estmia^. \ 

Das starke Perfect (in seiner Urgestalt) anterscheidet sich yora 
Rchwachen dadurch, das» seine 1. und 3. Pers. Sg. keine Porsonal- 
cndnng anerkennt, sondern bloss mit dem Stamme floctlert. I) Die- 
jenige lat. Flexionsart, welche lediglich i anfügt, ist bis auf fis{feei), 
vi (vidi) g&m. aufgegeben, da ihre DarBtetlung nnch dorn Abfalle 
dtc868 « schwieriger geworden war: meist schlagen sich solche Perf. 
xur folgenden Clas.se: aucis, rezenis, frais, jires, empeis, rfgp(ts, resoh, 
wie it. iiccisi, redetuH, franst, presi, impinxi, risposi, risotsi; andre, wie 
bee {bibi)t sec (sedi), vinc (veni), theilou das Schicksal der ui-Form. 
— 2} Die sigmatische Form wird durchaus geachtet, daher ars, aers 
(adhaesi), clans, escos (excmst), dis etc.» nur aus cöxi ward coCy wie 
altit. cocqui. Hier wiederholt sich nun, was wir schon im Altspan. 
(&. b^G) beobachtet haben: in einigen Verbis kehrte sich x um in sc: 
nämlich aus tiri vixit ward visc, aas sitrrexit autre^x, au» ekxit (-git) 
^esc. Andre, wie nasc, pase, irasc, mtlichtcQ gradczu in lat. sc ihren 
Anlast haben. — !l) Am schwierigsten war die Flexion «i zu be- 
handeln; nur iu caup {capui ftlr cejn), saup {sapui), reeeup (reeipm 
fltr recepi), erettp {eripm) trat die uns aus dem Span, bekannte 



1) FwM«!! wir die in der 1. Fem. Sg. d« PrS». Ind. und Conj. -rorkom- 
mcnduD guUurük'n Einininchun^cn suinmmcn, to finden wir vier Gattungen do^ 
sctben. 1) Ind. c, Codj. g aua lat. lo, et»: tfne {tfntn) tenga, vfKc (tmiiö) vfnga, 
remanc (rematwo) remanga, eomonc (»ummoneo) somonga. Gebt das Perf, auf e 
ans. so Qstcrblcibt dieser Buchstabe im PriU., also vaOt {valeo). nicht valc, diu 
dem Perf. gehört. Doch wird er [[odalQet, wenn im Perf. viat,- iibl»ut«Mido Fpna 
vnrhADdfn iaL: Prsa. teM (teiao), Vf. tftie und tinc. — 2) Ind. c, Conj. g, beide 
aui l&t. g: rrc (erigo) tr^a, esparc {"pargii) r»pan/a, trTC {Urgo) terga, plant 
Ipiango) j^nga, estrene {ttringo) tstrenga u. u., uucli trae ItraJio) traga, dordi 
rriihKettig;e Vorhärlurg di>s h in g, daher aucli li. traggo, sp. traggo. Unorgniuacb 
ist pTfnc {prrhcndo) prenga, ds^l. perc iperdo) ^ pg. pweo, jownc? (pono). — 
8) Eine h-ei« Bildung in beiden Modis ist piww (pottum) jiu^Mca, such nltcat. 
fnwc putca putjxa. — i) Auf den Ind. beichränicßn aicli diu Doppclfunncii «stau 
ttbUK (ito), tau vauc (vado), fau fauc ifaciö). Nirgend »onst zioht die Endnng 
"tn j{uttur»lea c an Bich: aua audio enUtand au, nicht anc, kui clando ctau, 
^ue. Man wird D'eliua beipflichten niOssen. der in dem angefügten c lün 
'kliobea Kenn}»ioli«n der 1. Pen., wi« in ttnc, »rate etc., erblickL I>em 
'hmm Xennseiohen etgontbündiuh; die Endung au gcw&hrt ancb 
4 «tau. 
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Ättraetion ein. Die Ubrigeu Fälle zcigeu die Endaug c oder g fQr 
w, d. b. auä dolui dohmti eut^taad zuerst dolg«i dolgutst^ worin ton- 
loaes u wie ein dtsch. U! belmuiltll ward, da es in dieser Verbindnng 
in der Thal denBelbeu Laut auadrUckte, endlich dolc, nnd so aua 
habui haffui. Die Fülle sind calc (co/m/), cole {colui), dole, vak, vole, 
Hnc, cubere (cooperui), parcc fUr parc (parui), mit Hiuneigaiif^ nur 
schwacbcQ Flexionsart, aic {habui), dec {debui), poc {potui)^ jac [jacui), 
noc (nocui), plac (plaeui) ; ans v conoe (cagnovi), crec (crevi), moc (movi), 
pac (pavi)j ploc [phwit), dazn nocb die Bchon erwähnten hec, sec, vinc, 
coCt die wie patec geformten ctufc (txcidi) und correc (cucuni). Tollere 
empfieog tolc, indem man tollui conjugiei'te, und ebenso suffrir sufere 
= stiß'ertti, welchem cubere das Beispiel gegeben baben könnte; it. | 
mit s tiilsi, suffersi. Kur tems {timui}, sois (solvi), vols [volvi) xiehen s vor. 



Fersonalflexioa der 2. nnd 3. Clause: 



pres 

presisf, -cs( 

pres 

preshn 

presetM 

prSiron 



dec 

deguist, -esi 

dec 

deguim 

degu^ 

digron 



satup 

saubist, -est 

saup 

sattem 

saubit* 

säupron 

Belege. 1. Sg. dis Chx. V, 119, quis HI, 259, Jfr. 102\ pris ß. Va- 
qncir. 'Senher marq.\ Flam. 1030, muec Chx. IV, 365, poc Jfr. 83», 
(ptiec Chx. ni, 245), .sau* PO. 235, tine Chx. V, 425, venc PO. 43, 
vine Jfr. 125', volc 95»"; 2. preissist Jfr. 71^ rempsi-tt LR I, 44R, vol- 
gmst Bth. 57, reeaAisi Pass. de J. C. 17, venguesi PO. 305, Chi. V, 
102; 3. dis PO. 217, trais 334, receup Chx." IV, 310. saup V, 162, 
voJc ds.; l. PI. prejeetn Jfr. 59", sttuhem Chx. V, 427, aguem Ab., mit 
i venguim V, 343; 2. mesetg PO. 273, vengiteis d«., pogueU Chx. V, 
427; 3. aucirm IV, 103. ijretrott III, 166, V, 97. mep-o Fer. 1832, 
remtUro {remanserunt) GRosa. 2722, saupro Chx. V, 229, conogro GA. 
5138, vengro 427, jagron Jfr. 172,. — Hierzu merke man ooeh: 1) Dio 
2. Sg. siQsat zuweilen t ab, wie iu aguis Chx. V, 229, moguis IV, 
45G. häulig im Gßoss. — 2} W&s^ wir im It. und Span, bemerkt 
haben, Ausfall des r in der 3, PI., ereignet sich auch hier: remaso 
gilt fllr das unUbliebe ranas'ron GA. v. 253, tetisen fEtr tens'ron Chx. 
V, 105, traiisen für trais'ron 263, agon flir agron 258, corregon ftir 
eorregron GA. 2673, mou^on ftlr mogron 2670, receu&on för rcceuftrön 
B. 254. — 3) Die 2. Classe syneopiert in derselben Fers, gewiihnlieh 
ihr s (was auch die 1. tbnt mit radicalem s oder r in feiron ts= feee- 
runt). In andern Fällen blieb s stehn nnd ward durch d oder t mit 
f verbunden, wie in mesdren Bth. 27; mesdrent PasB. 22, prMdrc«(39, 
traistro GRos-s. 8005, mistrent GA. 1930, auckdnm 403. Gieng w dem 
« vorauD, wie in rexems oder f«»t$, so stand die abgekürzte Form 
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reiemon, tmson (9. n. 2) offen'. — 4) Ein wichtiger Zug der pr. 
Coo(jug. ist die geuiiechte Flexion dieses Tempus. Da nämlich 
zwischen der I. und 'i. Sg., ausser etwa in ak uc, liein formeller 
Untorscbied Htaltüudet, so Beug ™au a"< die 1. Vvn. schwach mit 
betontem 1 zu tieettereo, presi, presist, pres, und so fe^, quesf, dissi, 
eonogui^ mogui, pogxn, saubi, tolffui, vengut, volgui, selbst vigut (von 
ric fifr vi) GA. 358. Die Retnnnng dea 1 bcstÄtigl der mÄnnliche 
Reim, wie resjWBi'. mmtituguf: lati bei G. v. Poitiers Chi. V, Hfl, 
aigui: mi bei einem andern Dichter LR. I, 410, wogegen der weib- 
liube {(pifsi: prtjri, mdgui: c«n6gut) uiemuls angewandt erscheint. 
Diese Flexiotmart mit e stellen aber die alten Grammatiker als die 
einzige auf (ÜProv. 20, Leys II, 386 ff.), die andre, mit Ausnahme 
von aic, fis, tcw, venc, allerdings nur in wenigen Beinpielen vorhan- 
dene, lassen sie unberührt ". Zuweilen ward auch die 3- Sg. nnd 
PI. schwach gebogen: vengu/i für vengtt6t Pass. 21, agiiH aguSron, 
presct pres^on, nnd so auciz^on Chx. II, 297, condumvro» V, ICS, 
disseron B. 155, mesäo LR. IV, 222, preseron Chx. V, 89, | traisseron 
88'. Regelmilßsig wurden die oben genannten auf sc aoBgehenden 
Perf., welche in so einfacher Goetalt nicht alle nachweislich sind, 
mit schwacher Flexion bekleidet, also vesgui {iei) visquet, visqueron. 
— Da« Imperfect Conj. so wie das erste Conditional halten 
sich geuau an die Gestalt des Perf.; erstercs, welches es, esses, es, 
essem, ees^a, esson (selten is ete.) flectiert, läast sich ans der 3. Sg. 
{vi vis, dis disses, tems t^mses, ae agitcs, vcsqtti visques), letzteres aus 



1) Waa diu 3. Clsass betrifft, bü behauptet DeUua, dosn in den Pwf . uife 
das diesem Unchstabon onUprechfndc gu liörbären ti liutLc, >Uo cotioe [nnch iiein<>r 
Anaiolit aus coffnovui), ccmogütfit, conoffürm etc. Abiir voraua^sotzt, dam man 
■tnfAnglioh cnnogiiest gcsproclten bnlx.', »clitint a natürlicb, dass man die äcxioDi- 
betonten Falle dies«« Tcmpui in ilaegelbe VcrhältniE zu bringen Huchte, in wel- 
ch«ni big)! dio übrigen starken Vurt. befanden, d. h. ilhan rann, wie pres prtnut, 
saup «awbidt, auch canoc cotwguist (mit ■tuiiitneni u) sprach. DafQr rod«t atieh 
die in gat«n Usb. vorkommende Schreibung vole volgha, 

2) Nur Faidit bemerkt bei asis und ajidem auf it, aie könnten in 1, und 
S. Pen. ibnlicb eeiii, d. h. man könne die 1. formeD wie die 3. — Oe^eo die 
oben angpncimniF'no, auch vom Cat. anerkannte Ft«tonnni; »ccmtniorcn dift licy« 
Ui, 136 d^i: ligui, DicjiuUiu Aamprachu 'bemerkt man auch eini{{«ma] in der 
fipiicbeo Ciaur: m tengui GRnas. (wenn ntt^t daa Präs. gemeint iat); femer, die 
Richtigkeit des Textes vorausg«&etzt, dtitnui Fer. 848, prtn 1660, wogegen 
eorregui äOO. Stehen beide Hi^tonungcn sich^ir, so dankt die der Wonel ihr 
t unmittelbar dem Latein (df^trüti = äfatruxi) und ist mithin die &ltest«, oder 
^ie dankt es einer Anfügung wie im Präs. chdnt-i. Die Fortpäaosang eioea aual. 

1 dem Latein scheint indeai dem Ueiate der pr. Spracticntwicklung nicht 
«ngemtneu. 

^\ Theoretisch lusen sich «Iso für die 2. Clafisc vier Formen der 8. PI. 
■■-'-i; pTe$drvn = fr. prirmt; prtson = jl. pretono; prrtiron = 
dia 8. drei; agron; agon; agueren. 
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der 3. PI. (viron vira, feiron fara, saupron sauproy arseron arsera, 
visqueron tfisquera) ableiten*. 

Das Partifip ist dreifach. I) Die Form* enttiirang; vorziigs- 
weiso aas lat ans, tllllt als» mit dor des Perf. zusaiumi^n: ars, afirs, 
data; so dieser Classc xo^ man aaeh somos (sutm»onittis), respos (re- 
^ponditum) n. a. — 2) r entsprang aiis^ ctns,ptus,tius: dit, faU. trcät, 
rd, eserit, tort, ubcrt (apertus), dazu toU. Sol'eru f inet oder pi seinen 
Urspraag hat, steht daftlr nach gemeiner Regel auch ch oder g: fait 
fach, eidt deg, escrit escrkh. — 3) üt, meist aas Um, fUr eünimllioiie 
Verba, deren Perf. auf p oder c endigt, und /.war wird dies« Flexion 
nicht dem Thema, sondern der Form des Perf. Belbet angefügt (ein 
»peL-ifischer Zag dieser MundartJ , also saup-ut, nicht sab-ut, und so 
ereub-ut, receuh-ut, calg-ut, dolg-itt, tolg-td, conog-ut, mog-ut, beg-ut, 
seg-ut^ aueeff-tU. tolg-ut, vise-ui. Minder häufig bemerkt man dies 
Sufßx an Perf. der 2. Glasse, wie in remas-ui, tems-ui, trames-tUf ro- 
xi, conques-ut. \ 

Verzeichnis der Verba'''. 

I. Classe. — Perf. ohne Ahlcitnngsbnchstalien. Facere: fairen, 
far; PrÄs. fatx fau fauc, fas, fai fa fatx (Sg- 1. 2. 3; Blh. fas, fas, fai), 
ftunm n. faym Chi. IV, 280. 390, fam PO- 123, fa»d0 Fer. 3372 q. 
faitx, fan; fassa (fa^ Bth.) ; fai, faits; faeia; feU fxs Chi. III, 243. 
288 n. A IV, 84 etc., /e^üf u, fui, feU u. feg IV, 362, feeem u. fem V, 
426 ifim 427), feseU u. feU IIJ, 202. 426, feirm; fexesu.fes Ilf, 427, 
IV, 218, feeesseti u. fesseti III, 85. 456, festsson u. fesson 'dlö; feira 
fera; farai; fait. Con-, csco?t-, descon-fire; -/Ss; -fU. Ein Vb. far von 
fori LR. III, 278 ist unerweistieh, s. Et Wh. 11. c. faire. — Videro: 
veeer; wi, res, ve, VMem, eU, ort; vsia (ve^a); «e, veitUg; vi {vie Chx. 
m, 371, IV, 345 u. oft, vii 280 etc.), vist, vi, vim, vite u. vi^es, viron; 
veees V, 447, v^esem, veeeaon V, 327, oder vis, t'is^es, vis, vissem, 
visseU, visson; vira; veirai; veiria; vis vist {vegut IV, 50, venU V, 
332, PO. 163, veut Bth. v. 106). 

I I. ClaRsc. — Perf. -s, Part, -s, -i (lä). Ardere: ardre {arder 
= altfr. ardoir GRoss. 4687); ars; arsK — Caederc: in andre (occ); 



1] Es begegnon einige Fälle, worin das Imperf. Cooj. vom Perf. ikbw«i«bt: 
M> in piainpua fUr ^aUtes Cbx. IV, 63. Sil, prengues für praet V, 167. Dieae 
Fälle bi-ziubun sieb <tuf dh twlulhuftcn voit tlon Lvyi 11, 386. S8>6 i^wbitltgton 
(touloasanuchon?) Perf. plangui, prengui. Fcignes für feitae* ^ it, (ignesst 
braucbt Zorgi 'M(U aia ctl Ma., cmrc« für creyue« U. v. Bonictl TU. 124 {aL 
ertgvtt). Tangtiis für taisaia a. Gut]. Litidcr num. SO, 9. 

3) Zu diMiem, wie ant«n zum altfr Verzeiobnia liuat Hieb aus Bartscbs 
Chratomatbien (Tab), somni.) kicht eine KacblcBs von Formen echüpfen. 

8) Atifier (UL augere) LHom. I, 112 i*t, wie. «ob vcrst«bt, tu alr«ich«n: 
du als Beleg gebrauobt« Part, auguti ist oiobts ander« ala d«a AUj. aagtutHs, 
U für att. 
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MTÜ^ «Mir» GBmil 6S13 ■. 

MfceiBn sich naittcftttr uf 

liebiK w Md ttf «Mi«. «MM PO. 106 ttr 

8» Mck mtmtin. — «CcBdere ta aot^hr; mam Chi. T. 411; 

Atf. Awndrr; PuiiKaGA.349S. — Oi^cm: «oOerMMVT 

cmU; om Chx. IT, ä76. FIm. 7290: «wrf. — Cbatee: d 

cl«n; ciaM, cfaw, dam, cUmjmi; cia»; cImml Clnrv ia Coaq 

Ftel ■. Ftot du. — *CUen (fMferv): caM^v {e»<.); cbm 

40; an*, tfo. So reaeodrc k. « Mi* » (!>■«•); Fttl 

«MariW; aichi lUe »urkea Fohms ■■ifcHrwIiih — Dante: | Are; di^ 

■. dn; äir«; d» Aoi So ii i F (aht. nnwffrFrr), M Fkte 

— Ewra ia ftaimw P. Cwk IC6,' ncfc wrrmäh Cki. fV, 44S a. 
ncBftrv {n£Mre)i nAw Bik, rtmmm IT. 93 «niv* LS. L *&h 

WMdL ScMnca ronKt, -ff; rvMBn^ — Fiagcn: famUT\ ^mk /vii 
OS. T, 78y /oh 181; /€m< /«Kft (/<ä( a 185). — Fadm: ^mo-^vv; 
^ Plaa. 46B7. /wnt, «U. vm-, fm Faid.; ^««. -jw. — Frühere: /V«»- 
Aff-: /rwi friairoi; /r«( f/rMi = «hfr. /i-Mtf Chi. IT, 3»). — 
Hacrere m »rin <•&); «n Faid.; Mn. — in^/ett: j»'^'. JM 
Faid. B. jm$ ib. SS"; >e<iaf. — Mneie ia ■ wnu i u ai— i ywvmmmr 

Goai. T, 8U »■■iii; r^ IT, 12». fW. «&& 
CfaL T. Sa« nawynA - JCuere: ad 

flgjM 40G^ — UflMR ia JMHMV- 

PikjaMKtP«t£aM«a.MMi(aa.IT,USL ünh 4v3.( 
8cfa 111 I . Püa. «■!■ IM IT. 100>. — Maiem: mAmt GO, 
■II mm; FHia aMb'MdM^ GPr«r. MV Part. aHii Ga 

(fgL C^ ^ÖM* Ä 38S, 3>; 
ylnr; j^iir, ^lav Jfr: 13S>. Chi. T, 397; ^faäl ~- Vmtnz fmn 
jMü^T, 335; FrtL^Mr.>^Mi;jMi; rt^mm lO, 91, pmm ^i^ 
f. 170; .Pm; fitf (jwfwrf ChiL T. 388>. Hieher aach wAhw- 
Umdn GA. »4S: rcft«« 1324. - Pkwr: yraMr; ^raw «ia ai& 
(Faid.); ^mw ^raw Chi- V. 247- aach y i»i d, i i f n i l — hca- 
4tn: /m^ pram pemn*: ßrme; prmdB prm^m (^raaa}: ^m, 

■rcHi; ^"«. — Piagar«: ^^Ucr; yaif 
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qitis D. quisty dsgl. quesui V, 408, GKoss. 4058. 40Ü1, qHesii GFaid. 
'iW ^' Ms., GUn98. S953. Dien Verbum folgt auch der Conjng. von 
parer: qtierer; querer, Chx. V, 182, IV, 168; queregra M. 700, 2. 208, 
5; queregut Chx. V, 216. Der 3. folgt es in guerir: qiteri Perf. IV, 
299, Jfr. 141»; «w-, mquerü Chi. IV, 433, 111, 78. — Quaterc s. 
aäen. — Rädere: ratre; rai,ra£fni; »af« Fliim. 1333, roj GKoas. 5048 ; 
rm. — Regere In erper (e-rig.); erc, erga; e$s; ers{ert?]\ degl. äeryer 
{di-rigerCf mlaU dirgere Form. Uarc. app.) ; Präs. d€rs\ Feif. dcrs{äerl 
00.) Vgl. Qüten surger«, — Ridere: rire\ Präs. rt, ris, ri, risem; 
CoDJ. Wa; ris; rw. — Rodere: rvter roire; ro, romtm roan-, P«ri'. ras 
Faid.; Part. r«J. — Soribere: estriure escrire; escriu, escrivem; escris 
(escrius (iA. IS-IO); escrit esaich iescritU Chx. V, 123). — Sidere in 
aasire {as-sid.]\ aasis; assui {asses IV, 131). — Solvere: soiver solvre; 
Prtla. sol, solvon; sols; soUsout. — Spaliere: esparger csparter\ esparCj 
-ges; esparga; espars; espars. — Spondcre in respondre; respon; resjms; 
respos respost. — Stinguere; estcnlicr; esteis: cstetnt. — Stringere: 
estrenher; estrene; estretiga; esirets V, 440, Flani. 450(i; cstreit destreii 
{estränt). So auch destrenher. — Struerc in destrüirc äestrurre {de- 
-Sir.); Prä«, äfstrui, -luem, -uUon; destruia -ttsa; destruis Clii. V, 425; 
destruU. Ferner desirutr tV , iS9 ; Part, destrusit QA. ZSOA. Costruire 
8. LR. — Surgere: sorger; PriU. X sortz V, 34 [sors III, 3C7); 80rs\ 
sors; dsgl. resorger; ressors; ressors. Aber aucb sorsir M. 212, 5 n. 
ressttrsir; ■«'; -jnt. — Tangere: ianAer; tanh; lais Jfr. 136^; taisses 
GRiq. p. 177; /altera ds. 202; Part.? Zajss. atanher aivnher Uit-fing.Yy 
atais ü. 220, ateis Cbx. III, 145, IV, 277; ateint atmh. - Tendere: 
tendre; tes V, 191; (es; auch nach der 2. Conjag. — Tergere: tSrger 
terjer; tiere, tiers B. 89; ters; iers. — Timere: temer; icins u. tcns 
Chx. V, 105, Oonj. tensses M. <i2, 1; tcmsut [temegut Lcys 111, 166). 

— Tingere: i^Mher; iets Faid.; feint. — Torqnere: törsrr-^ tori2\ torsa\ 
fora Perf. Faid.; tort (estors LK. I, 157«). — Traherc: traire; PrSs. 1. 
irac IL trai (gegen letzterem K. Vidal p. 82), tras, trat (tra Bth., trag 
Chx. UI, 391, trais | GRiq. p.250), traeem; tragatraga; lr(uia; irats; 
trait tracA\ — Vagere: onher; ois\ oini. — Vincere: t^Mrcr b. 2. Conjag. 

— Volvere: vdlver volvre M, 320, 6; volf [vol), volvan; vols FaitL; 
volt voui. 

ni, Classe. — Perf. -c, -p, Part, -gut, -but, in mehreren Fällen 
blosses t. Bibere: heure\ heu, bcvem; bcva; bcc; begi4es\ beurai;hegut. 



1) Diene* von tralure aUmmeiidc Verbum iat frülweitig mit tra'ir (ver- 
nthoii, Ut. tradere) vcrwitcbsuH wuitlvu, iiidcii) es in dcs»QQ Itedeutuiiic hinein 
guieth, 2. B. sol fin ainort tiom traya Chx. III, IT9 fHr tralsea; ane no galifi «i 
tr&i» »oit amk l". Vid. p. 45 für trai; trai(tg mi per lonc ruletvimifn M. 229, 2 
fBr traut. Doch int auch trair fUr träire nicht ofauc Buispii;!, tfo traüsea tver- 
■cblinge) für traga LR. V, 399. Vgl. Kt. Wb. I. e. v. tradire (wo ahor zu lesen 
tit 'gemlaoht mit träire =: traJiere}^ 

nits roinu. Oranitu., n. S. And. 86 
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74), sahcs saps, sap, sabem; sapia sapcha; st^ehas, -eha^z Imper.; saup 
f«ch satAi), satAron (so«6on); sabrai; muhut — Sedere: Sf^er u. 
sejfre; s^i Prä«. 1., sktt 3. ORoss. 3782; sec {sts GRo»8., wie fr.); segut. 
So asseier. — Tacere: taser u. läisser taire; Präs. I. tatx u. (ai«, 3. 
fotr ^at; faiSAi fata; Perf. tais GO. (aacli fac.^); taisses; taigit, eiuen 
Inf. /«Ar Toraussetzeiid. — Tenere u. Conipos.: tmer ienir (dber 
letzteres, eigeDtlicb über re- ucd manienir, ». K. Vidiil 8ü); ^ctic /enA, 
Uhcs tena^ te»; feni^a i^tAa; ienc tinc ] a. iec Kaid., GRoss , sosteg Pasa, 
d. J. C. 2; iengues tegues u. retegues Utii. 95; tengut. — Tollere: 
tolre; fuWJ^, /oCs; tuelha; tolc; toirai; tolgut, ds^I. iolt toui. — Valere: 
valer; valh^ vais^ val; Btäfta-, valc; valrai-y valgui. — Velle: vol^; volh 
vueUi, vols, vol; volha mielha, vttiham\ volc (vnlgtii], volgron; volrai 
voidrai\ voigui. Über noÜe s. S. 500. — Veuire: venir = tener. 

Anomal sind mehrere, die mit ihrem Perf. sc (fttr es, 8. 556) 
zur starken gehßreu, mit dessea Ublicborer EnduD^ squeisgui ^ieh der 
2. achwachen, mit ihrem Part. seiU sieb gleichfalls der 2. schwachen 
CoDJug. oder der 3. starken Claase zugewandt haben. 1) Mit Stamm- 
aualaut g oder v. Legere: legir; Perf. lese fehlt, ist aber nach dem 
Coud. Usgera GProv. CO anzunelamen; Part, lescut LIt. IV, 43, GUoss. 
ti562. 8181; tionst zur 3. schwauhea. EUger; elesqu-et LR. I, 550*; 
äescut. — äurgere: sorger; swresc GKosö. 2109; s. 2. Classe. — 
Vivere: viure; visc GRiq. p. 17. 39, sonst vesqui, visqud Pas«. Ol etc.; 
viseui. — 2) Mit dem Stamuaaslaut sc od&r x. Ira«ei: iräisser; Präs. 
1. irasc LR. I, 454, 3. irais; irasqa^t GRoss. 3711; irttseut {irat A(^.) 
— Miscere: tneisser GO.; Prile. mesc a. ^CahrÜ al mim Tenz,; Conj. 
mesca P. Mulu 'DeJoglars'\ mesc Perf. GRoss. 2094, dsgl. mesguei 
{mesqwty) GRom. 61; mesaä fehlt. — Nasci: naisser\ Präs. 1. nasc 
Leys U, 362, 3. nais, naisson; nasea; Perf. 3. nasc Clix. IV, 188, GBiq. 
p. 17. 109, sonst nasguiei Chx. III, 423, nasqtti LR. I, 495; naseut a. 
nat. — Pascere: paisser; pasquei {pasqiti'^ 2. PI. €hx. IV, 424); paseut 
R. Vidal 'Fn aqud temps'; Vrik». pasc, pais, b. 3. Classe. — Texore: 
teisser; Präs. 3. Uyh LRom. (I. icys?)\ Perf. (eis*« (3. teissety, Part 
tescui a. tes. 



Wir werfen noch einen Blick auf die neuen Mundarten, um 
die Fortentwicklung der Conjug. darin aiifzufasscn, wobei wir ans 
aber, wie billig, auf diejenigen Idiome beschränken, welche der alten 
Sprachform zauiLchst liegen, namentlich das occitanische und daa 
eigentlich provenzalisehc. 

Bei der Person alflexiou ist die allgemeine AuRartung des m der 
1. PI. in n hen'orauhebeu, die uos an das gleiche Ereignis 1 im Iloch- 
denl»chen erinnert. — Der Inf. ist, auBser in der Kndung re, des be- 
zeichnenden r verlustig geworden: man sagt taousd, iratä, atio, tiütsse, 
apr^e, plägnc, atuii, veni; faire, escrintre, ploaure, rownpre, tounäre, 
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aimitn. In einigen Fällen zog sich der Aoceat aaf den Stamm za- 
rftdt: Mfli^pre, säre, vfire (sah^, set^^ rteir)-, beide letztere Fonaen 
freilirb schnn den Alten bekannt — Da» Fat ist sich trea g;e- 
bliebeo; es Uatet: amarai. o», a, m, es, an. — Das Prä8. Ind. endet 
in der 1. S^. nun anbedin^ anf i oder e: Icotui. pngui^ ttte {video\ 
9«U% Mk, .^rcM, «ntfr, fcmi. Es g«fat in der 1. also: oih-i {«), a${ts), 
• («mX <m» o^ o low* om]; in der ^.preni^ a^ J^^^h ^*^ c** *^'*- 1^^' 
Conj. der 1- fl«rltert am^ er» e, a^ es, otm. In der 2. nnd 3. hält 
der prosaische Albi^itserfcri^ (Ha. aas dem 15.— 16. Jb. nach Bua- 
qaet> das alte a noeh fest; BfMja (un 1600} flectiert gewöhnUcb 
Befaoa pnm-i, es^ ci, a«, w(esK «■ (m^tm). — Ihu Impf, der 1. lautet 
■M-«n (om), dn«, da», orüia, «cid«, dnnai ; der 2. jmii-icw, ks, i^ 
•ia, ida^ Um; so s^oo bei Hroors. — Das Perf. ist sieh an wenigst»! 
trea geblieben. ToalmiBe fleeticn a»-M', ^r», ^ ^rm, inl$, imm, 
■ad di«a sind ancli die Endmifea der 3. Coajog.; aad»wii1s oon- 
jvgkrt naa ert, eres^ r, m, da. dPMi. An Kinmiscbaag des alten 
ansra ist bier nicbt ra denken, da dies Tempos naeb Form nnd 
Bcdestaag noeh bei BnieTs. der aacb s^oa das Perl amen kennt, 
Torbaadea ist: büafra (ich wflrd« lawen), i wjawa (wflrde xaUen), 
a j acm (wftrde faabea): es mnss also die 3. PI. omini m jew Flexions- 
an berv9^Tttfen habea. Dabei trat noch da bcaoadecer IJiaatand 
ein. Wir wissen, daai aetea in alter Zeit ac pac, Mac ele. ia afart, 
pffodt rmyatt aasaitetea, and so schreibt aach ^wCfanlicb der pro- 
nincbe Alb. Kri^ dahat aber diea ^ sdna aaf aadre nUe an«, 
wie ia ftgmt Ar ß, ftfmei Mr ftU, wtgmä tlr et (a PL ssyasraa), 
aaehdea allerdings selwa Utere Qaellen u B. Fer., GAlb. aiit foe, 
ft^ nt naaagegaagca warca. Dieses fß. ward bei dea Heaarn nan 
gkiehfidb der Badn^ w» tbeOkaftis: aaa leetiert pw^ffrf, fm- 
^mwwt^ fmt^K^ f^^^ fum^^ pmi^v^^ ■■■ ^ fmigmar, fegman, 
aqpafre, linpfrif (pr. •«!■■'), iisi|ii>i. Die Ley« 11, 3S4 erwlbaea| 
aaifc ciae aaden, IbetirfeBe Btsga^wrt 4ai Perf, die sie afa 
laalaasaaiscb aad ^sconiscli beatfebaea. Wie man *»— *'r^ 
ftr «Brf aaeb Mar, Ar ^ «mI aad alUtttteb 4isse s|aach. so 
diese gatiaiale Farm cadBeb aaf das ganae Perl: 
lÄ-ec, aai-e^i^i^ aH-4ywKfft aH-^^ivsai aus-ifM, 

alM wiifcte die Ob mif ag «ÖMr eiiaaiapa IVisiaalfaiBi aaf das 
m dis ent dfa»< daia d i f f i f m eatstaad'. — 
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Du Part, str^st als Masc. überall sein t ab: laottxiij redti, aoussij 
»cblieMt sieb tlbri^ns deo alteu Üildungea an: so agu, hugu, avengu, 
voMgN, cotmeign, courngu. nascu. altpr. agul, bcffut, avengui, volgul, 
cowffui, correyiä, nasctit, Üanebea kommen ErweJteran^n mit s oder 
g TOr: pousai, plautgti, pougnegu d. i. pognt, plaint, point. — Die ge- 
iniscbte 3. Conjag. bekennt KJch im Impf. Ind. nun ganz zur fr. Furm 
mit S8, 80 finissieoti, us, ir, tan, ids, iän. 

Die altcatalaniscbc Conjttg. iRt von der alten pr. wenig ver- 
scbIcdcD. Der Inf. ?.. B. ist in beiden Mundarten deräolbe; das Nencat. 
aber fügt der Endung re vernifigo einer seltsameD Verirrnng ein 
zweites r bei: haire bätrer, perdre ptrdrer, vendre fSndrer. — Das 
PrSs. Ind. der 1. lautet catit, cantes, cania, cantam, cantais (nencat. 
cantau), cantan; der 2. met, mets. ntet, metem, metets, mefen; derConj. 
eanty cantes, cant, eantetit, eatUcts, canten; meto, metes, meta, mctam, 
metat^, metcn: der Impcr. cayita, cantati; tuet, nietets. — hnpf. cantava^ 
avcs, ara, (ketn, ävets, aten. — Das Perf. und die daher gtammendca 
Zeitformen tansutien das ableitende a der 1. nicht mit e, wie dä& \ 
im Prov. geschielil. z. B. cantä. cantdren, canläsen, canidra = pr. 
eantet, catitcroti, canteson^ canteray doch lautet die 2. Sg. des Perf. 
canUst und die 3. zuweilen cantet. Das starke Perf. bekennt sieb 
zu derjenigen Forui, welche in der I. Sg. und 3. PI. schwach flec- 
tiert: hatfui. hagttist, hach, hagnem^ haguetSf hagueren, and so tengul, 
ieneh, tengueren; dixt, äiz, dixercn, aber duL^b ßu {]>{. fei^). fisi'i feu^ 
fem, fei£, feren. Im Neacat. iöt auch die 3. Pers. öcbwachformig ge- 
worden: agu^ (fHr aguet), caygue, escrigtt^, mogue, paregue. Impf. 
Conj. eaHtds etc., cantdscm, dscts, äsen. — Clcr. catitarU, vtücnt, servmi. 
— Die gemischte 3., die im Span, fehlt, ist hier vorhanden, z. B. 
partixch, -eia-es, -eis, Conj. -eixch« u. a. Formen. 

Es folgt hier noch die ueucatalauiscbe Conjugationstabelle 
nach Pau Bailot y Torres (Barcelona 1815j. Die Accente sind bei- 
behalten. Sowobl das sp. Cond. I. (amara) wie das Fnt. Cooj. 
(amare) fehlen. 

I. CooJQg. Ind. Präs. amc, amas, amoj amatn^ amau, aman. Impf. 
amava, amavas, amava, amavam. atnavati, amavan. Perf. ami, amdres, 
amü, amdrem, amartu, amdreti. Ful. amart; amariis, amard, uniartt», 
atHoreu, amarän. Conj. PrUs. aiue, ames, ante, anum, amett^ amen. 
Impf, amds, amdsses, amäs, amdssem, amäaseu, amässen. Cond. amtiria, 
fwiarias, amaria, amariam, amariau, amarian. Imper. anta, utnau. 
Inf. amar. Ger. amant Part, amat 

II. Conj. Ind. PrHs. fcmo, iems, iem, fernem, iemeu, temeu. Impf. 
^'^mia, letnias. tfmia, temiam, tnniau, ttytn'tati. Perf. icmi, temereji, ferne, 

tempern, temdreu, teni^en. Fut. temcr6 ete. Conj. Präs. Jana, temas, 
tema, teniäm, temau, tcman. [mpf. tcmSs, ttmhscs ete. Cond. iemeria ete. 
Imper. tcm, temeu, tenian, Inf. temer. Ger. temctU. Part tetttut. 
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jt ei mes oncles vos serviromas fani. So düvmes and dirons Trist I., 
iairomes lairrm PDiich,, serotuex und poons Kob. ti, 8. w. Im ganzen 
wird die Endung omcs dorn pic. Diftlccte zugesprocheu. W&s aber 
hier uuere AufiuerkHarnkcit in bosoudcroni Grade auf sich ziehen 
mass, üit daa iu dieseu Flexioussilbeu entbalteue o (denn u ist nur 
eine Variante), welcihea lat. a, e und i in amm, etiius, imtis, prov. a 
und e in ofM und a» vertritt und nur im Perf. keinen Eingang fand. 
Es ist thatsächlicb, dass in der rora. Conjug. die Vereinfachang der 
Flexionen keine geringe Holle spielt und dasa dicie Vereinfachung 
haaptsächlich durch Anbildung bewerkstelligt wird. Aach im It. hat 
an derselben Stelle des Vcrbalschemas die Endung iamo die beiden 
andern verdrängt, und im Franz. findet sich diese Reduction auch im 
PI. der 2. und 3. Pers. desselben Tempus. Seltsam ist ee freilich, 
dass das dem Latein an dieser Stelle völlig fremde o als der aus- 
schliessliche Vocal eintrat. Sollte hier das franz. sontes = lat. sumus 
den Weg gezeigt haben,, da es vom häufigsten Gebraache war? Mund* 
arten im Osten des Gebietes haben dem herrschend gewurdencn o 
keinen Eingang gestattet: so die wallon., worin z. Ü. stopan dem fr. 
Stoupons, sttfpcn dem fr. eioupions (Impf. Ind.) entspricht. BeiBpiele 
ans andern Gegenden s. Schnakeuburg S. 63. Dagegen kommeu iu 
Italien Spuren eines om für am vor: so in Reggio Praoa. Ind. purtöntj 
CoDJ. purtomm = poiiiamo '. Grössere Aunilherung an den Vocal 
zeigt die Flexion Umes oder | t*ns, die sich an der Stelle dos noufr. 
ions befindet und der 2. Pers. iee analog ist. lemes ist die eigent- 
liche Form der pic., i«w die der bürg. Mundart: ati^mes, auch eus- 
siens Brand.; aviemes, savkntes, cuidiemes Guill. d'Angl.; fussiemes, 
auch fussiens in flandrischen Urkunden; abreviens, eswardiens, fftsims 
Impf. SB., so auch LJ. (worin astiemes 4bH", wie anderswo avornes, 
pio. Elomischung selieiutj. Noch Jetzt trifft man iens iu Volksmuud- 
arten. — 3) In der 2. PI. verkürzt sich lat. tis in £ ^ pr. te, pic. 
in s. Doch bleibt der Vocal zusammt dem Auslaute n, weun st vor- 
ausgeht, also diantasies, nicht chantas wie pr. cfianiets. Die Endnngen 
sind je nach den Mundarten und den Zeitformen verschieden: «>, 
w*, e», is. Audh ois für h kommt vor, wie in sachois, prenois Aye 
d'Äv. — 4) Die allgemeino Endung der S. PI., wenn der Ton anf der 
vorletzten Silbe liegt, ist mt, welches dem pr. an, en, on antwortet 
nnd in dieser AbgeBckUffenheit bereits in S. Eulalia vorliegt iget- 



l) DdiuR ftasseri «icb Über tuaire Frage, wie folgit. * Das RäthHel erkUlrt 
BJdt aus den Bb^^ekürztcn Endang«n am (am«), an («nur) und im {ims), vio die dum 
eintr«teiidt^ Nasaliruag di? drei Vocalp trüben und xii di^iti ilumpfen o oder u, 
om oder um zusamTniinfassen konnte. Da naob den Regeln dvr Laatlohrc ein 
lonloRV« Iftt. u oho» GrRKtx im FrsTiz. einfftch RongestAMen wird, so encbeioi 
auch nach dictcr Scitu lAantomeg nk'ht »\t diraot aui cantamut gebildet, »oadern 
kl« erweitert aus ehantom oder chantome'. 
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iereni, wldreiä): Formen wie volunl, aiessunl im Lcodcgnr scheinen 
pr. Element. 

Der Infinitiv stJtest a hinter f immer ab, ansser wenn letzteres 
den Vocal nicht entbehren kann, wie in prtndre. — ImFntnr zieht 
das dem Inf. entnommene ficxiviächc r hänfig ein tbeniatigches r an 
aicb, wobei ein vorhergehender Consonant von Assimilation bctroflTen 
werden kaun, 2. B. livrer, liverrai, monstrer m&nsterrai; ntener merrai, 
failUr farrai, gesir fferrat. Bei diesem Tem]m8 iat noch zu merken, 
dasK CH, wie iiu Pro?., nindartl. (in Berry ele.) ei l'dr ai, chanterei 
fUr chatiterai, und da«s es gleicbfall» nindartl. im IM. ois für etr setzt, 
was bei andern Zeitformen (s. oben Ueltner vorkommt: venroieF^r.fferois 
GVian., serois KCam., aurois Fartuu., rendroie Trist., orrois, porrois 
Aye d'Av. 

Das Priisens ist auch in dieser Sprache starkem Formenwechsel 
miterworfen, wovon unter den einzelnen Conjng:. Der Imperativ 
verhalt sieb in Rcincm Üraprnnge wie im Pro v. Überdie 1. PI. (cAnn- 
tons) eehe man in der Syntax. 

Imperfcct Ind. Des nrsprflngUchen v = lat. 6 bedienen sich 
nor einige ältere Quellen, wie in parlevet, smUvet; im Übrigen he« 
hemcht oi oder ei alle Conjug. E 

Das Perfect apocopiert in der 2. Sg. daa im Prov. noch haf- 
tende /; chantas (cantasti), desis {dimsti). Die 1, PI. wird mit m be- 
zeichnet wie in den andeiii Sprachen; früh aber kam stn dafUr in 
Gebrauch (chantasmeSf vtmdLwies, desism€s\ wahrscheinlich eine An- 
hildung an das st der 2. Plur. (Burguy 1. 229)'. — Das lat. Plu8- 
quamperf. Ind., welches der ap. und pg. Sprache verblieb, hat 
sich in der fr. nicht erhalten, doch giht es in den ersten Quellen 
Reste seines frllhern Daseins und zwar nicht mit conditionalcr, Bondern 
mit tcmporeller Bedeutung. Eulalia zeigte zvierat roviret, füret, änriH, 
widrel, p6iird, Alexiua />rf; aber wie leicht krtnnten diese Formen 
einer Anbildung an die 3. PL ihre Entstehung danken: dieser Vor- 
gang hat ja in der Conjug. sn hButig atattgefundeu. Erst das in der 
Paasion und im Leodegar mehrmals vorkommende Ücxivische a weist 
deutlicher anf das Plusq., vidra anf vidfrat, fisdra anf fecerat, denn 
nirgends lasaen diese Denkmale ein snlchcs a %n, das nicht im Latein 
seinen Grund hilttc. — Das Imperfcct Conj. verliert im PI. häutig 
Bein flexivisches i (Rol., Ben., Trist. II-, MFr. etc.): so in fussom«s, 
pfWÄjon«, delitass&e, tettisce, euses, ftiseji für fussiomes, pettssions, deli- 
tassies, tenisiet, eusies, fusks. Auch im Präs. Conj. kommt dies und 
zwar noch im 16. Jh. vor (Mätzner* S. 183). 

1) * VenuilMtt wurde <i*anlatmes Jedonralls darcb clni Streb«n, d&a a po«[* 
tioOBadiurf klinj^i^n ta lassen n&d dadurcli vor dem Übergang m e za bewahren, 
dem di« 3. Fers. chantar€ni auf die Daner nicht hat entgehen kcttmen' bemerkt 
Deltui. 



• 
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Oeraadinm andParticip Präs. haben auch in der 2. nnd H. 
Conjng. die Schreibung ant für ent augenomraeu, die schon im Leo- 
degar darchpeiührt ist: ardanl, ardanz, percutanit). Dag Part. Prttt, 
pflegt in den älteren Quellen sein rtymologii^chcs t (norm, ef], Fem. 
d, mit sich zu fUbren, doch schreibt dag Fr. r. Val. bereits vmu 
neben perdut. 

Stam maiislaut. 1) Z> wird hänflg mit /, r mit f, t wohl auch 
Bait C vertauscht : garder gart, pretidre prettt, boivrc hoif, erever cricf, 
retit rene, ntti mee. 2) Itei vorausgehendem n fällt d oder / anf pr. 
W«»e Kuweilen ab: defend defen, tncnt men.\ 

Unter allen ihren Schwestern ist die fr. Sprache diejenige, 
welche die Coiijiif^ationsuntcr.sr.hiedc am meisten verwischt hat. Das 
Präs. Ind. im PI-, d^m ganze Präs. Conj., da» Impf. Ind. (dieses uicht 
in allen Mundarten) und das 0er. sind durch alle Conjng. gleich. 

IlUlfsverbiitu fUr das Activ ist aroiV, flir das Passiv estre. Von 
beiden mögen liier nur einige von der gegenwärtigen Sprache stfirker 
abweichende Formen angemerkt werden. Ävoir; Ferf. ot, ot, ormt 
bnrg., Sg. eui u. selbst mc pie. (c iius ». b. Burgny), oni norm.; im 
Leud. 3. Sg. od oth auf, ¥\. augrent aurent; im Alexanderiraiim. mehr- 
inals ab 3. Sg.; Plusq. aurd (S. 568); Impf. Conj. aiisse eüsse oi'isse, 
auimsct Ealal.; outBt SL6g.; Fut. arai. — Estro (ans essere wiatisire 
ans texere); Prae». es ittr est Fr. v. Vnl., PI. emes esmcs = pr. em 
Orelli 195'. Das Impf, ist esU>ie estcir: und mnss eine Neiibildnng 
sein ans dem Inf. esfre, nicht aus lat. stabam, weil es in diesem Falle 
norm, estowe estoe, nicht esteie gelautet haben wOrde, 8. Littr^ Hist. 
de Ift langne fr. U, 201, G. Paris Acc. tat. 79. 132, Delins im Jahrb. 
IX, 226. Auch das gemeinrom, eram ist vorhanden, fr. ere, z. B. 
Trist. II, V. 777, 3. Pers. ere u. ert {cret Eulal., Fr. v. Val.), PL 
erium Ben., eriez ds., erertt Fr. v. Val. etc. ; Mundarten besitzen es 
noch heut«. Selir Üblich ist aueh das lat. »a» dem Pniv. uns be- 
kannte Fut-, z. It. er Eidschw. (twe C'h. d'Alex., LKs. etu.), iers LR«. 
33, ierc ii. ieri, iermes TCaut. p. 2-1, Ogier v. 16.'J7, ierait Fr. v. Val. 
etc. Rin zweites, seltenes Fut. ist esirai, ?.- B. mo fiUc estrcs Orelli 
196, cstro-nt desiogieji Sax. II, 124. Esserai tat im RCnm. häufig, s. 
auch GNev. 84, Trist. II, 242. Rin Rest des Plasq. findet »ich 
in füret. \ 



1) Burgu; 3i«bt in times einen aiuiweifaLharteii Abkömmlinjf kur dem alt- 
lat. VAU Vkrro erwIhntAii e^nmus. So j^r iinsweiffilhnft tiifllit die SjicIic jedoch 
niclit BUS; es sobeint im Ge^sntheil aiobt rntbiftm, auf eiiui vrrKdiolIene Form 
Eurückzugt^bn, dio nelhtit. in Italien, ro viel ich vreiss, koitic Spur zurilukgvlat)svu 
bat. E*mfs ward mit di^'m^Klhcn Rochtv der 2. Pers. uiea angebildct vrio z. B. 
chantaamf.» der 2. Fers. chavUxstts, nur vorstobt siob, d*B8 in jenem &aoh d«r 
Stamm abgeändert werden muaste. 




•MT-. >> i ~ - i i- 1 S^ 

5 ?> 3 §1-^1 V 



1) Naoh dam wiclitigriton DeuJctoal derselben, Bembardi Tredigtea, and 
wo di(!Bo nicht auerciohen, dacIi dem Buch Hiob. Für Tabollcn «08 nndom.. 
MundurU'D var hier ki'in Hniim ; diu Btirt;. aber schien diiiti? Rticksicht tu ver-i 
dieni?ii, weil es den Üburgang vom Frov. zotn Frani:. am besten vermittelt.) 
starke Abweictun^en anderer Mundarten sind hier unten beigefügt. 3) -onUM. — 
8] -iu. es, it, hier und Uberitll fOr eis. — 4) -pe, •&»>, S. PI. -oent, -cioO. — 
6) -iemts, -iont. — 6) -aü, S. Per«. -0*1. — 7) -«roM ota, 3. Per». -arttU ota — 
8} ai und e für a s. Anm. mr 1. Conj. 
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I. Coajagatioii. — Eine wichtige Kebeufüm dos Infinitivs 
ist ier, vomehmlicti nacli Zisch- und Zabnlauteu, wie in cerchier, 
fkhier, toehier, changier, jugier, mengier, nagier, targier, engagier, 
laissicr, frisier, brisier, dansier, froissier, comcneier, ckacier, lacicr, 
quiti(T, eaploUier, respUier, aidier, citidier. cuidier*. Noch jetatiuRdartl., 
znmal pic : lais'sier, attMpr, brisier, aidia; wio auch H. Stephanns 
Hj-pumn. p. 31 für seine Zeit anmerkt: hatte pronuntiatiotifi» (aidicr 
pro aider) nonnuUi ex Picardis Hodieque rettnent. Bereits In den Älte- 
sten Texten zeigt sich diese diphthongische Infinitlvcudung ier, die 
man wohl unterscheiden luuss von der zweisilbigen i-er: Eulalia hat 
la£sier, Leodegar parlier, laudier, aber doch auch iauäer, und dies 
Schwanken kommt auch sonst vor. Es hat hier derselbe Vorgang 
etattgcfuudeu wie in andern Worlgattuugeii, worin die Endsilbe ier 
aaf tat- ari oder orc zurückweist. Auf die Gestalt desFut. hat dieser 
Inf. wohl kaum Einflnss gehabt, allerdings aber ward auch das Part, 
Prät. von Beiner form ergriffen, s. unten. — Das Futnrum opfert 
die strenge Form hänfig dem Wohllaut. E» pÜegt I) rerai in crrai 
7U versetzen: ouverrai (oiitrerai) FC. I, 116, ddivfrrai ^}, ntöttsf crrai 
lOö (wie altit. mostcrro Blanc .162), atterroU (ftlr cntrcroit) ds., com- 
perront (eompreront) Gar. I, 137; 2) e zwiseheu zwei r za synco- 
pieren: demorrons FC. 1, 79, jurrai (jia-ürai) Partonop. I, 2, durra 107. 
3) Assimilation wie in merrai, dorrai für menerai, donnerai ist vorhin 
schon berührt worden. 

Das Präsens Ind. rersclimüht in seiner !■ Sg. gewöhnlich alle 
Flexion: so in be (v. beer), pri, otroi, eskiu (eskiver), apel, remir, jur, 
aintj tiesmon itcmoigne) GKev. 52, bais, pens. niand, dovi. Zuweilen 
leigt sich e, wie in aproche, proie, alcvc SB. 584". 578", dcvittc RMont. 
347, l, was denn seit dem 15. Jh. herrsehend wird, doch braucht 
noch üarot je pri für prie. Die 3, Per«, aber sollte dieses Vocaica 
nicht verlustig gehn, weil or ans a stnmmt. Die älteste Form oder 
Schreibung dieser Pers. ist et, z. B. eskoUei, ctwrld, ruot'ei Enia!., 
aproismei Vase., peiset, dunei, purpenset Cb. d'Alex., oslei, semblet, 
regTiet, ntdirasri, parolet SB,, loei, commandH LJ., desired n. a. LRs., 
endlich sehwand der verstummte Dental, aber nur auHnnUrasweiac 
schwand auch e, wovon Raynnnard au.s dem Rom. de Rou mehrere 
Beispiele bemerkt: mand, pcns, acord, os, kuid. — Die 3. Sg. de« 
Conj. Ifiaat ihr tlexivisches e, wie im Prov., jedesmal fallen, wo die 



1) G«nauar hitt nnchher Burtsch btwtimTnt: ier findet statt 1) nach f, cA, 
^ BO "vm wob erweichtem ( und »,* 2) nnoli d, t, n, r, s, M, sofern die vorluir- 
gdiondo Silb« ein i od<>r einen mit Hülfe dieses Vocals gebildeten Diphthong 
enUi&lt, wio in vuidier, afaHier, eUraignier, empirier, enpoi^er. laifsier. ü. dio 
kritische Verhnndlung ztrischen Bartsch und Mussafia über diMe« Problem der 
tr. Qnmm. (Ztsoh. Qennaaia ¥11, 17ä, yiU, 61. S69, Jahrb. YD, I1&). 
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Lau^l^etze es erlauben, aber t bleibt und selbst da noch, iro der 
Ind. es I bereits vou sieb gestossen. Ealali» spricht noch mit e degntt, 
raneiet (renegel), aber auch 8t^hou iaist für laissef. In dum Zusammen- 
stutis mit i kann duan auch der voranstellende Cousonant AbätiderutiKua 
und selbst Ausfall erleiden. So kann z. ü- dt, ^, cht, ^t. vt durch st 
vertreten werden '; mt durch ni; U durch ut; nt, lU, pt durch einfaches 
i\ iäder aist, cirnkt- aiist mit, comander coma$ist, eswarder eswarstes- 
wart, enforcor enforst, cult^hisr ctüst, herberger herheri, raviver ravist, 
grev^r grid, anicr aini, alcr mit, lyomer ajort, atonitr afori, traraUier 
iravaU, mcrreiller mcrvält, esehnper csehnt. Daher sali, cmisdt in den 
gewöhnlichen Betheurungsfonucln se dex me aalt 'so Gott mich be- 
hüte", sc dex me conseut 'so Gott mir ralhe'. 

Imperfect. Seine Jiltcste Gestalt ist -ece, das sich x« pr. 
■ava verhält wie feve r.a fava (faba): so avardevet im Fr. v. Val, re- 
gncvet. im I*ci>degar. Diese Form ist den alten bnrj;. Denkmälern ver- 
blieben, z. B. anievet, hahifdnet, niostreivcf, encombrcvmt, parleivnt SB., 
purgieret, atochievet U. Die 1. und 2. PI. aber lauten nicht chan- 
tevietis cftantevieg, sondern, indem der forLsprioi^eDde Accent Kürzung 
(Syocope des v) hewirkte. chantiens chanües. Neben diese stellt sieb 
noch eine andre der norm. Mundart vornehmlicla eigne Flexion, oe 
oder om, die sich aus der eisteren in der Art ableiten Ifisst, das« 
sich I tr in u aaÜüiite nn<l der daclun;li enti^^tandcne Diphthong in o, 
demnächst in ou Ubergieng, wie in encloer enciouer aus indavare und 
Uhulichen. Man fleL-ticrtc also chantoue, -oiies, -out, -oueni, ■/„ B. amoue, 
(Operone, alüue, estouf, trouvout, mment Rou., enmetioe, quidoue, amot, 
quidottt, alouent MFr., eontot, mandot, pricut Trist. I, vgl. adumwctit 
Pass. de J- C. 43. Lib. p^alm. achreibt parloiee, parlot, parhiwetiL In 
der l. und 2. PI. i.it auch hier iens für iomes die übliche Flexion. 
Kndlicb gab dieses Tcmpns seine eigne Form auf nnd bequcnite sich in 
dieder:l,, von welchem Vorgänge wirin keiner derSchwestcrsprachen 
ein Beispiel gefnuden haben. Spuren dieges Übertrittes bemerkt man 
schon in den attburg. Quellen, vgl- trespassoit Gr%., demoruit LJ. 

1) Wie in »ndtirn (unrom.) Spraohen tt, dt, tht in tt übergvlin, ist allbo- 
lUBBt. Das» das Frnn^. dinat^m Gcsetit auch noch die Ziitchlaiit» naterwarf, lag 
nahe ffanug; auf die Lippenlante ward ea nur sülten auBgcdehnt: aolcbc Fälle 
Biud nur aU Kacbaliniungen der underu xu begreifen. Kin sulcbes Iteispiel mbcr 
bringt nohfici das hltt.'Stc fr. SchrifUltnkmfti in di^m bcknnnt^n ilüt. Am mm ein- 
mal koiti anderes Wort nein kniin als lat. dfhft, entaprochc^nd dem nhd. xeaL 
Bnrguy, welchem diese Form nicht ßpfUllt, Urni olimr UinntÄnde <Uft »u« dem 
l-'ncHitiiile, wiewohl ft ßciittu ccsLaltct i»t, wie in tratalws, dist di, ciat, g^eistit. 
In diese« dift «oll nich nun d^et vcrwAndtlt hnboD, b in f f^cht ja IcJoht. Vvd 
doch geht OT niohl, denn ft ist keine fr. Combination, aiioh keioe tat, it., iip. 
Dagegen iBt din Knt«l.ehiing düo urkundliahen dist uub drhrt kein grÖBseren 
Wunder als die ?(m prutt «u» probet, ROgar die Vocalc der beiden rom. Wörtw 
■iad sich nualog. 
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Das Perfcct beliaoptet abweichend von dem der Zwillioga- 
sprache »ein ursprUnglicIies a. Miidartl. (ostburg. Barguy 1, 225) 
findet sich freilich di für a: chnntats, chantaif, nnd allgemeiner lautet 
es iu der 3. PI. al) in i, crmt, wofür aber doch altburg. auch aretü 
ttblicb ist: ^ocHidarent, o«orareti( SB., rasarent, repairarent U. Noch 
Rabelaii) braucht dofinarent, aidarnit, rdoiimarent. In dieser Conj. 
entzog die neuu Sprache der 3. Sg. de» Auslaut t, den »ie ihr in 
den andern rergOnute: dass die alte ihn auch hier festhielt, lässt 
sich denken. — Dan Impf. Conj. zeigt in der 1. und 2. PI. eine 
(nach Ilurguy I, 242 aus dem Nordpic. ausgegangene) Nebenform t 
flir tonloses a, z. K pmiissions, amissiet Aue. et Nie, rst/ardissies, troviS' 
sies, herber ff is.fie.ii Parton., allisiez fj\\m\.,regardise£. dunmus {do7tnasiiie£) 
Trist; aifmissiotis, gardissions spricht auch Kroissart. Noch Robert 
Stepbanns fleetiert aimasse, -(isses, 'Ost, ainiisstoHS, -ies, aimassenif 
was sein Sohn Heinrich Hypnnni. p. 2rK) uichl eben billigt. Minder 
auffallend ist e oder ai in einigen Denkmälern: dottesses, abrevkst, 
atemprest Bh., ateiHpraist, ostaisthj., ahissenff ostaisserU Brand,, gar- 
daise, quidaise GNcv. 

Das Partie! p Prät. endet im Masculin auf c, aber auch auf 
ii, wenn sich der Inf. mr Endung icr bekennt (s. oben). Das Fem. 
der letzteren Endung ist iee, weit üblicher aber ist die Abkürzung 
U, wie in cssiUie, dcfrpoillic, ensaignie, traii\chie, cangie, aiartfic, eomen- 
de, brisie^ gastie, dt'sploie, pcioie reimend auf vic, baronte, hardie etc. 
Da.ss man aber trancki6 (masc), nicht wnhl tranchice (fem.}, sondern 
lieber frum-Ai« sagte, indem man die l. Conjag. mit der 3. verwickelte, 
ist eine Uevonugang des t, die auch ausserhalb der Coi^ug. vor- 
kommt, wie im Adj. Ue (laela\ masc. lii, oder im Subst. oublie (ofr- 
kOa) für oublre. 

Einzelne Verba. I) Aler {aiter = pr. anar, s. Chx. VI, 300) 
bat f^lr ailie Conj. eine norm. Nebenform mit^£ (s. unten starke Flex.) 
alge äuge, 3. Pers. alt auf, z.B. Ch.d'Alex. 27, LRs., Rol.etc. Alien 
Dialectea aber gemein ist eine Form mit .i nnd verändertem Wur/el- 
vocal vois für vai, Couj. voise, voises, voist, voiaettt, z. B. SB., LJ., 
Brand., GNev., LBs., MFr. und noch im 16. Jh. — 2) Das pr. dar 
ist im Alt-fraoz. kein libücbes Vcrbum, nur einzelne Spuren desselben 
kommen vor, wie Fat. dera = pr. dara im fr. GRoss. Mich, p, 289, 
derion = dariam Ben. I, p. 253. Au seinen Platz ist doner gerockt 
(s. gleich unten), und dessen Bedeutung erfüllt donare bereits in der 
L. Sal. (Pott S. 156J. — 3) Ester (bürg, asteir) gal) an sstrc das Ger. 
und Part. Präs. ab, hatte aber anfangs sein gesondertes Dasein z. B. 
Praes. esiois LKa. 310, pä/oä, cslat caia Eracl. 4;.W7, Kuiob. II, 32, PI. 

I. estom Gayd. p. 10, PI. 3. estonl Reu. II, 173; Imper. esia Trist. 

II, 154, estd Ron 11, 219; Conj. erfowe Rutcb , dsgl. es/oc« Ben; Perf. 
estoi, estas, estercnt, und als zweite Form estui, 3. estui\ Impf. Coty. 
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3. Sg. estad hen.a. estust; Fat. esUrai a. esterrai G&nfnj p. 48 LRs.*. 
Ärgster hat neben Pcrf. aresUti auch arestui (•«/ FC. | 11, 79, Puton. 
II, p. 94, MFr. I, 70), neben Part aresti auch arestu GNer. p. 59, 
Bert. p. 107, Havel, p. 59. — 4) Wir haben so eben im Fria. tod 
oZtr den Zatritt eines anorganischen s wahrgenommen; denselben 
Vorgang bemerkt man noch in einigen andern Verbis 1. Conjng., die 
im Prov. einen regelmäöaigen Verlaaf haben. Roucer {rogare)j Fraes. 
mur flir rurf, das nicht rorkommt, 2. rueves etc.; Conj. niicse, 3. rmat^ 
z. B. Trist. I. {rois p. 69), Partonop., FC. I, 106 (pie.). JVomer; 
truis. trueves, Inteve; Conj. truisse, tntist, z. 11. IJGar.. MFr., LO. 
{troisse trvsse), LKs., TCant. Proaver; pntü Cbev. d. L charr. p. 128; 
Conj. prust LG. §. 44. — 5) Doner formt sich bowoU mit^ wie attgej 
z. B. Praes. Conj. doinge u. doigne Bari. 249 idungt LG. §. '>, dumge 
LRs. 164), als auch mit a wie vois: Ind. doms\ Conj. doinse, doimsi 
{dwwU), z. B. SB., GVian., Trist. IL, FC. I, lOÖ. LRs., Ch. d'Alex-, 
TCant, Charl.; doini noch bei Cl. Marot, Montaigne, Kabelais*. — 
6) Neben wanger iet manjuer met^ucr in Anwendung, das im Praea. 
Conj. numjuee Ren- II, 90 leigt, vgl. Et. Wb*. S. 2i>3. — 7) Amer = 
nfr. otM^r lässt ai gewöhnlich erst in den stammbetonten | Formen 
XU: Praes. arm, aimes, atm^, atnons, ame£, aimeni. Ebenso gebt 
clttimtr. — 8) FUr laisser brauchen die Alten anch laier, beide sind 



1) Ettoia ^ UU ito, etUms=: ttamus, etUmt = «iant «ind unäcfate Formen 
eotapreehead den Scbtcn pr. estau, estam, fstan. DerFmu. mon das Pr&s. von 
Marc allmäfalicb mit dcmi von äUr in CbvreinilimDiung gebncht bftb«o: t»tois 
= VOM (nfr. }« vais), cston« = aUont, tttont = tont, eitoitt = vvi*e, dena Gdun 
uid Stehen sind verwandt oder berühren sich dadurch, dau sie einen Gegenaatt 
BOBqrKcbeo: ftuch unser jf^at und stthai, früher gangan und atanäan, babeo 
•ich in df>r Conjog. genÄhcTt. Überdiee vr&rde ein fr. fst-ant = pr. cit-an ein« 
in jener Sprache uoerbört« Klexioti gewesen «ein. — Iiu LJ. findet neb einImpC. 
eaisoit, worin Bsrgtiy I, 398 ein neues Verbam nnd swar «in grtecb.. tarrjjii, 
TemiuÜiet. Für diese Bereicherung des fr. SpraehstoffiM u&sste nun ihm IHnk 
wisica, licsien tiob nur beide Verba in Einklang bringen, denn toinfti wtlrde 
doch keine andre Form aU ester ergeben haben, Impf, eatoü. EHüott aber wird 
ein ■cblecht auB^sprocbeues ttistoit txütoit nein. 

2) In eaU toüe, eaUü tttoiae, ruia rww, trut« truis««, pruia pruissf, doina 
doitue vurUutft nur das lutretendc l seine Krkl&ning, welches, onahulich dem 
spCter Üblich ^wordenen panLifcgischen s der 1- Sg. Präs. Ind. (jemfitr-g), aacb 
im Conj. stattfindet und andrer Xatur eu »ein scheint. S iadoiiwe YisaX Bnrgny 
I, 2H aus g in doinge eutstvhu. aber diese Autithese ist im Kram, keine irgend 
fibliche. Lieber möchte ich doinst durch die bekannt« EinntMchutg dn a (8. 573) 
in doint und Cberlragung dieser Form auf die übrigen Falle des PriLi. erkliruu. 
Delins vcrmuthet in dem eingemiscbten s der genannten Verba einen Versuch, 
den vocalisch oder nasal su.^I, Stamm durcli die Incboatirendung ts xa starken, 
deren i sich mit dem Stammvocal diphthougierto : rwit» etc. weise deutlich auf 
finit$e; mit Diphthong und Nasal &b<.'r vortrug sieh nureinfnobM «, daher «OM^ 
doüiM. £iue nicht zu übersehende Deutung des Bchwieng«D Falles. 
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aber verächiedener Herkanfl. — 9) Von haiikr Qndet sieb Fut. bau- 
drai Oaiifr. 2C)i nach dem Muster von faudrai. 

IL Conjugation. — Der luf. bat die Endung re, ni«lit er 
(=iifr.oi>), welche der starken Flexion zufUllt. IJicso Conjug. unter- 
scboidet sich von der retneo Ü. nur dnrcb die bemerkte Furui dee 
Inf., woran «ich auch ein Unterschied des, Fut. hätugt^ uud das Part 
Prät. ut oder u. Anzuinerkou ist Ubcrdie», dass das ableitende i des 
Perf. auoh in der mndartl. Diphtboogierung i« erscheint: so in cspan- 
dies Lib. psalm. 88, 44, rtimpus 73, 16; cspandiet 104, 37, ahatUd Rol. 
p. 6 (M.), resputidie Gorm. v, 350, vesquiv Ben. 1,273, perdU AXv'ign. 
p. 56, entendie Og., Gayd. ; perdiermt Lib. psalm. 105, 82, espan' 
diererU 78,3. — NeueVerba, die hierhergehören, s'mdbraire, brtiire, 
eroistre (Part, croissu), auch gr<mdre (lat. grunnire) hat sich hieber 
verirrt; sie scheine» eämmtlich defectiv. Zwischen der 2. und 3. 
schwankt sevre bürg. (mlat. pro-severe Form. Mab. Wr pro-seqiti), pic. 
sivir SMiV; Praes. sieu, aiens, sieut; Coiy. sive {sittejf Peri". sivi siuvi; 
Part, seut, dsgl. sivi (sin). — Einige, wie rompre, romptU u. roui, 
haben ein »tarkea Part, neben einem scbwaubeu. Defectiv ist saloir 
(sofcr«), Praes. suel, suett, sotons; das Perf. nicht «u belegen (Burguy 
II, IUI, vgl. pr. soler S. 551'. 

III. Conjugation. — Beispiele tbrer Würter a. im Koufranz. 
Httofig, wie im Frov., ist hier das Sehwanken zwiscihen reiner und 
gemischter Form, z. B. anplir [cmple fUr i^mplitt Ruteb. IL 48ß), en- 
-fouir {enfuent für enfuissettt RCam. p. 187), gcmir (Part. Praes, ,90«- 
mofir U. 465"), guerpir (Praes. gerpun, gerpent, Conj. gerpe, dsgl. 
gerpisseji, -iasent Ben.), jow»- (T^raes. joit, joietU FC, II, 188. 189, joist 
Partoü. II, Ö6, GNey. 184). 

Das Imperfeut lud. hat mit der 2. Conjng. die Flexion t oie 
oder de gemein. Letztere, worin man die frühere Form erkennen 
muss, konnte sicher eben sowohl aas ea {eva, lat. ebam) wie aus ia 
(tfo, tfcom) entatehn, wenn man meie ans lat. mea, veie aus via ver- 
gleicht; aber dass der Provenzale, wie auch der Spanier, die ilexion 
der 3. auf die 2. Conjug. Übertrug, lässt einen gleichen Vorgang ancb 
im Franz. vernmtheu, ja hier drang diese Form selbst in diel. Conjug. 
ein. Alte Beispiele des Impf, sind : im Fr. v. Val. savaici, doceid 
(dMoefrfi/), penteiet, fisieni ifaeiebant), in der Passion Christi aveie aveUf 
aeeieHt mit mehr pr. Färbung soliet, voliet. St. Beruhard zeigt hier 
mehrmals eine Schreibung mit v, z. B. sentivet ftir das soust Übliche 
smioit 546o, swvivtt 557"" u. dgl. 

Einzelne Verba. 1) Faülir s. starke Flexion 2. Claase. Srnr; 

1) Allardinp veneicliaet Bart«cli, Cbre>t. frany. A^\. «ot ab starkea 
Perf. des oben ^enftimten Yerbtim« [que elf tant re<freteT not Kl. Bl. p. 79). 
Da iodeeaen der Mnugt-! dtrs Perf, in divsem Vi-rbtim ein «llgi-mcinur iit, u 
bleibt zu vrwi|[un, üb sot nicbt identisch aeia kötmEi mit dem Präe. nojf. 
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als starke Verba andere, fallere, mordere, despicerir Dod noch ciDi^^e 
andre, die im Prov. seliwaclies Pcrf. Itaben. Nicht wenige Verba der 
Htarken Gattung kömiüu zwei und mehr Formen aufzeii?cii, die keinea- 
wcgn Ultcrall nur im mudartl. Gebraucbc waren. Ea Hegt in dem 
Spargamkeitssinnc der noufr. Sprache, daBS sie Überall nur eine 
Form zahlest. 

Infinitiv. 1) Zar Endang re kommt noch die Endung otr 
(lat vre), norm, er, eir {aver, crere^ saver savetr Cbarl.), welche aas- 
schliceslich starke Verba anieigt, Ein Schwanken zwiechen oir und 
re verrSth wenigsten» die allere Sprache: bo in ardre ardoir^ criertf 
bre cremoir, mainäre manoir '. Stärker I aber iät die der pic. Mund- 
art vomehmlicb eigne Hinaeiguiig zur dritten: ardre arsir, chaoir 
eheir, courrecourir, criembre cremir, manoir maiiir, plaire plaistr, seoir 
seir, taire iaisir, veoir vär; bereits ia deu Eiden podir und savir, 
Aach tragen Flexionen wie lisirent, valirmt valrssanty aparissant das 
Kcniizeichen der 3. Cnnjug. Die FIcxiuitsarteQ mischen sich daher 
sehr stJirk: tolre oder tolir z. B. bat das dreifache Perf. tds, ioluij 
toli. — 2) Syncope ist trtwa win im Prov., der Wiedereintritt des 
ausgefallenen CoDsonauten in den fiexionsbctontcn Formen aber weniger 
zolftssig. — Bei der Gestaltong dieses Modu» ist auch an die Ein- 
sebiebung eines t zwischen s und r, eines (f zwischen nnndr, l und 
r, kraft deren aue croWre croistre, ans semon're scmotidre, aus moVrt 
moldre geformt wurden, zu erionem. Dem pr. nh begegnet hier das 
borg, und pic. gn, das ueufr. ind, vgl. oxjgnre, oindre mit onhcr. — 
Für das Futurum war die lulinitivform oir oder etV zn schwor, es 
sttt^st sie aus, wie in movoir movrai. Zwischen nr und Ir schaltot 
CS gleichfalls ein euphonisches d ein: so in vahir v<ddrai, t^r iien- 
drai, venir t^icndrai. In beiden letr.tcrn Wflrtern ist anch der dem 
Inf. fremde Diphthong ie nicht zn QbcrschD: er ward eingeführt nm 
die Anasprache tnndrai. vandrai abzuwehren. 

Präsens Ind. 1) Die Spuren des lat. m oder io Hegen etwas 
versteckter als im Prov., denn wenn man selbst in den kurzen Wört- 
chen ai, sai, noi noch den Ableitungsvocal (7iab-e-o etc.) empfindet, 
so eotzieht er sich in andern, wie tien oder ncnfr. vaux {rcdeot, ansrer 
Wahrnehmung. — 2) Diphthongierung (in I. 2. :l. Sg. 3. PH hat 
sich ziemlich spärlich eingefunden und ist nicht allen Mundarten 
gemein: 3. Sg. crient, qttiert, sict, tient, viatt, 1. Pt. crefttons, querous, 

1) "Bargay 13, 84 iet geneigt, die Inf. mit syncopiPTt^m e n,]» AbBtrftctionon 
aat dem Fut. xu brlr&ohlcti, %o ilaa« c. B. maimire in maindrai für tnain'rai 
■einen formellen Gruüd Lab«. Ocj^en dlonc Deutung ist im Princip nicht» eio- 
zawenden, und wir hüben si« h^i ittrt fwo es sich siui ein i handelt«) wi i^bcn 
gahan Imwu. Man wird daneben jedoch die T}iats«obe nicht Ubt'rtvfaou , dan 
die rom. Sprftchcin die Quantität jenes t im allgeioeineu büufig verletzen, aoob 
da wo das Fiit tiicbl daxu verleiten könnt«, wi« x, B. im Italienischen. 
DI«B rvnUD. Oruuai. II. a. Aul). gf 
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(framn), raiens (redemi), semons [summonui), empeins (impcgi)^ pris 
(preAendi), äs (sedi), alains iattigi) u. a. Die raeUten Verba mit dem 
Stamm aiislaatt; l oder II bedienen sich gleichfalls der »igmalisehoti 
Form: so chalst (ciialoir), fals (falloir), sals isaitlir), iols (tclir), vols 
(tttiotr), vgl. it. i:eüse, salsi, iolsi, voisi; doch ist iVicao Form im Impf. 
Conj. üblicher als im Perf. Ind. Auch hier wie im Prov, und Span. 
kehrte sieh lat. x in einigen Wörtern um in sq, gab aber nur schwache 
Fonueo: aus vixi ward nicht f esc, sondern vesgui, und hiernach rich- 
tete eich nasqui, aus bejiedixi ward benesqui. — 3) fJi, altfr. tbeils 
m tbeilsöi, untfa^at mit einigeo AusnahmcD die lat. und nocli mehrere 
andre Fälle. Die fr. Form ist ganz national und läs»t sieh auf keine 
Wcitie auK der pr. entwickeln. Sie bewahrt das i der Kndung^. was 
die 2. Olasse nicht thut. ICs üst dabei zu merken, das« die Flexion 
den Aeeent an sich zog; die schwere Endsilbe als tonlos zn beban- 
deln, wäre gan?. gegen die Anlage der fr. Sprache gewesen, und auch 
der Provenxale rettete den Ton der Stammsilbe nur durch Conao- 
oantiernnK der Endnng [dolc ans dolui). Diese Tonversetzung ver- 
trägt sich nicht mit dem Wesen der starken Flexion, wie wir ea 
früher anerkannt haben. Gleichwohl können wir die Verba dieser 
Claase, wean wir die rotu. Conjug. auf der Grundlage der lat. auf- 
bauen wollen, nicht unter die schwachen ordnen, weil ihnen das 
Kennzeichen der echwacben am, m, ivi fehlt und wir keine neue 
Conjug. dieser Urdnung einfuhren dürleu, ohne den Organismus des 
rom. Flexionsgebiludes zu slüren. Wir raUsscD sie wenigstens als 
unvollkommene starke, als halbstarke | gelten lassen, wie ja der ganze 
fr. Sprachbau neben dem it. und sp. als ein minder vollkommener, 
in Beziebimg auf den der GniodiKpracbo mehr geRunkoner erscheint. 
Zu dieser principiciten auf das Keiinzoicbeu u geRtllt/teo AutTassung 
gesellt sich noch die Erwüguug, dnsä die Floxionsbctonung dieser 
Olftsse, wie wir sogleich sehen werden, nicht einmal ohne Rin- 
schränkung gilt, da es Fälle gibt, worin der Stammvocal mit dem 
flcxiviachen « xu einem Laute verschmilzt, von einer Betonung jenes 
Vocals also nicht die Rede sein kann. Bemerkenswert h ist, dass 
mehrere Perf der M-Form sich auch der s-Form bemächtigt haben und 
hiermit den Trieb zu einer vollkommneren Darstellung des starken 
Princips aussprechen. 

Die Personal fleiioTi der 2. und 3. Classe («ar 2. gehört practisch 
auch faire aus der 1.) ist die folgende: 

dt-5 

de-sis — de-is 

di-st 

de-simes {-sism.) — de-imes (-ism.) 

de'sieies — de-istes 

di-timd (-sr.)i ^raU; disetd 



d-ui 

de-us 

d-ut 

dc-umes (-twm.) 

de-ustes 

d-went. 
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Anm. za dis. t) Denis etc. mit radtcaleni t: J8t euphonisch fUr d'ms; 
Bo mesis ftir misis n. a. Fälle. — 2) Desis^ desimes, desistes mit s (top- 
nchmlich pic.) sind als die uri^prlingliolien Formen aoziicrkenueD, 
d^s, dämes, deistes als syncopierte. Geht ein Consonant vorlier, so 
hat der Sibilaat eine festere Stellang und filllt nicht weg: arsist, re- 
mansist, nicht ca-üt, remanist. Diese Syncope dea $ ist ein beson- 
derer Zug der fr. CoDJug. S füllt zwisehen Vocateu iu dieser Sprache 
sonst nicht aa». Hielt man etwa mit den Endungen is, imes, istea 
jene drei Per», itlr genilgead bezeietmet, kg dass man ihnen das erste 
8 entziehen zn dflrfcn glaubte? Man fUhrte sie dergestalt auf daü 
Flexionsmass der 2. und 3. Conjng. zurück. — 3) Die 3. PI. kommt 
in verwehieilenen Oleataltcn vor. Entweder wird zwischen s und r auf 
bekannte Weise ein euphonisches t geschoben wte in distrent {dois- 
irenty presdrent SL^.], oder dies t wird gar uicht angewandt, wie ia 
disre7)t, wofür die Alten auch schon dtrent sprachen, oder selbst das 
flexiviacbe r wird aasgestossen, womit auch | t verschwindet, und man 
sagt disml (disseni), fisent, misent, oitisent etc.; wir kennen diese 
letztere Form, die hauptsücblich dem pic. Dialect zukommt (s- z. B. 
Fallet p. 480), bereits aus dem It., Span, und Prov., in welchen 
Sprachen sie zum Theil auch auf die 3. Classe angewandt erscheint '. 
— Anm. zu diti. l) Der Stammauslaut unterliegt dem Einäusse der 
schweren Endung ui. Nämlich a) nur Liquida widerstehen dem Aas- 
falle, vgl. dolui, moUtty iolutf valut, coruif morui, parui. h) MutA da- 
gegen werden sainmt dem vorhergehenden Wurzclvoeal ausgeworfen, 
so dass iu den ui-sprDnglich statuni betonten Pers. (1. -i. Sg., 3. PL) 
von dem Stamme uiehts Übrig bleibt als der Anlaut: bui (bibi, ab^ 
geändert in bibui, daher pr. bec), cnn {crcdidt}, re^ui (rerepO, dm 
{debui), jui (jaeui), lui (licuit), niti (»öc«i) und so die Perf. mit u aus 
ü, wie erui (erevi), mui (movi), eonui (cognovi). c) Es giebt indessen 
einige Fälle, auf welche diese Ansicht von der Entstehnng dea Perf. 
nicht anwendbar ist, solche n&mlich, worin der Stammvocal, der hier 
fast immer a Ist, nicht elidiert wird, sondern mit dem folgenden u 
einen Diphthong macht, denn mti, paui, platti, saui, mit Verdichtung 
des 0*4 zu o: Ol, poi, ploi, tvi, können nur auf halb]ui, pavi, pla[€]ttij 
«fl[p]tfl zurBckgcfUhrt werden und auch poi wird aus po[t]m zn er- 
klären sein. — 2) Für die Endung i setzt die pic. Mundart wohl 
auch c, das aus i couaonantiert scheint, wenigstens mit dem pr. Gut- 
tural, der das ganze Tempus beherrscht, nicht identisch sein kann: 

1) Vergtetohnng der Formen (die Diobt cureivüD ecbriftübliofa) : 
itaü. prtBoro priitono — — 

spaa. — prison — prisitroa 

(ranz, priatrent prixent prirent — 

proff. prenirvn prison prÜron presinm 

vai. prin«^ — — — 
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de-usse 

de-vtses 

de-ugt 

de-ussiens 

de-ussie* 

de-ttssent. 



peuc, smc, vauc (volui), eonuCy vgl. Bnrguy 11, 50. Öö. 101. 3) üit 
für vi t. B. in buit SB. 542, rmmuit 551. 

Das Imperfect Conj. iiiinml, wie sieb erwarten lÄsst, an der 
Doppelfortu dea Perf. Ind. Theil. Mao gewinnt ca gleich dem der 

■ schwachun Conjag. durch AafllgaQg der Silbe ae an die 2. Sg. des 
letztem Tempos: | 

desisse — de-isae 

■ de-sissfs — de-isses 
^^^^^L de-sist — di-ist 
^^^^^K de-sissims — de-issiens 
^f^^^K de-$is8ieg — de-issies 
^^ de-sissent — de-issent 
" Über eine barg. Form duisse 8. Bur^tiy II, 6. Der Aasfall des e in 

der 3. Sg. ist alt, Eulalia hat Kwar noch auuiss&t, aber Leodegar ouist, 
vidist, apresist, da» Fr. v. Val. fesist, percussisl. 

Il'articipiam. 1) Auf lat. »<#, selten aaf/us oder tfitf, gritndet 
sich s, z. B. clog, aerSj remes (remtms.), mis, ocis, pri^, quis, dsgl. 
senions {summonitus), dcspis {specius), sors (srtrrectus). — 2) CtuSy 
ptus, rttts ergaben fr. t,rt: ^aint (einet.), dit, beneoit (benedictus), duitt 
faii, frait, cscrit, covert ete. Nach heneoU richtete sich eheoU and 
toloit. — 3) Die Stelle von Uns nahm gewJJbnlich ut, abgcktlrat «, 
CID, wobei der Staramauslnut, wenn er In einer Muta besteht, elidiert 
wird (vgl. das Perf-), den Stammvocal aber gewöhnlich das einzige 
e vertritt: pr. pagut, altfr. paii peä (pastus), pr. conotfut, aach conegut, 

Iaitfr. coneii. Oft aber «chwand nebst dem Stammconaonanten auch 
der Vocal, so dass mn dag pr. tmgut ausdruckt. 
Verzeichnis der Verba (ohne strenge Unterscheid, der Mundarten), 
l. Clause. — Facere: faire schon H. Eulal.; fas u. fais. fais, 
fait, fasons faisons (auch faimes, vgl. unten ditnes), faites {faistes), 
fönt; face (3. facd EidBchw.); fai (/bw); fesoie (faisoie); fis, feimes; 
Pln«q. fiitdra SLi^S-, ß'''^ Ci. d'Alex. ; ferai (norm, frai)-, fait. — 
Tencro; tenir; tietig; tiegne. limge\ ting, tenis, tini, tenimes, tindrerU; 
tenisse; ienrai {ndr, rr); tenu. Eigentbllmlicli ist Perf. 3. tenuii SB., 
Iniperf. Conj. ienmsmt da. in Übereinstimmung mit lat. ienui (pr. 
tfne) taiuissent. — Venire: vmir := tenir. — Vidcre: veoir, pic. vetr; 
ßoi, veona, vi, vHs, veimes; Plosq. vidra u. vidrel Paas.; Impf. Conj. 
rrfJM«!, 3. vidht n. pIH (vesisi SB. geformt nach fesist); veü. 

II. Clause. Perf. s. Ardere: ardre ardcir;. Perf. ars, arst; 
arsisse; ars. Schwach gebt ardir; ardi; ardi^se etc. — | Angerc in 
aoire B. Chrest. fr.* 3(5, 30 (ad-augcre); Perf. aoist aach lat. auxit 
Lib. psalin, p. löÖ; Part aoiTf* — Caedere in occire (occid.); Pr*8. 
od Parton, I, 03, ocis, ocü, ocions, odent; ocis; f>cis. — Calere 8. 3. 
Cl. — Ciugere: eeindre; ceing. ceins, cetgnons; ceigne; Perf. ceins, 
eänsl (schw. ceignit); ceinsisse; ceint. -~ Claadere: ctorci do, clos, cJotj 
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I mtü h t (loHrf.) ft. HM» A »(■■!■ — Dmc»: Amt«; Sm^ de-dmmt 
Trift n, 42; w»-4Mr d«. 61; w *npft; St^Amt FC ü, S3. i«i< 
Fr^m. d'JUcx. 94. 100, B«L p. 9 (Jm«^^); w immtt PkrtoD. I, 
37: Aar iaatk m der Bed. g w tMckl , watemAkH vm dbdiia. nkht 
Acta). - Emk ia r—trf nin^r* {wwi-mL) hWem XFr. I, 218; 
FtiB. L Fl r— ftwr. Feil fmmt, rmmuli fwL ■■nirfi^i; fvioi^ 
PUL Bea. m, S9. — FaDen : /aOr; ^ (nck ä AriM n aeUiMMtt): 
Mm» (aa^au/Miäl); ttefdiet aahwMk jMK a. /«fc BMat p.36; 
iUKiC. — FlasBn: /iwa**; /Uai BaL |t. BB; /UriL — Ftiftefa ia 
^fcw (< ^<gjff» Alt. ea. 35.8a> 7; Pirt ^Sb, i^jKifc«< Likpaalia. 
1«, 10; Ptut. i^Ji» SU«. SB («far. ^«tf «. B«q. — Fraagm: 
Ali! dl <a); Prti> &• ^«ä^ /"fiji iii hfl A«h BoL p. äl; frmt 
a. /rabrf » it frmt». ~ Eatan ia av^dr« (aA.]: Pria. Mr<; Perl 
mvt, matt, aw jfaM id: ftut. «vsl Das r ia aar ai|,a«ii i h dabar 

h.iaw>BKTmLlI, 110; Jmd jmL ~ L^ere b. 3. OaaM. 



airt <mM GHs-) ff«Mrf r«aüf «. «ftal ^i^ S8L MS-; 
avMM; aaiaAM; r«B^ ds^l f^mam I BetL ^ 89 ■. tvaaM BOua. 
^ wie pr. rnMMrf. — Minen: wtttn (ta^s- aiiifca); «^; aidtt (aHCS 
G.d-Jj^T5LäL$:^i; MÜ; ■■■ »rar. «Mänr; «Ä— MoMn ia a»- 

GNer. US. — Jlardm: av*« www; ««nW «r. 5d; «an Fait. 
Mcfc bei C Man* «.a. s. LBaa. IT, »S^ — Fk^ai« ia iwjiwfri 
lt»>af.>; «a^pMV BaL ^aO; «■V«^ - Pi^m: ^«1*«=^ fl«>*«L 

lOV. Q.49&:^IaiiA - 
«aai.dBTrn.oea); 
f^M« npaw ir^aaaä SB «33; nt^m Gaafc: ^ 310». — PraaMn 
a. C^«po«.: jvMHJhr: PAl pniai Be«. L ^3; Pttl dqfnoii Llb. 
a». £^l: ParL /rwrt Be«. I, 241. «yr^aK. — 
fr«»«; bars «w pi; fwi . fr« ij^i^ «te-d 

^raqpr; ynMM lad); pn» a. ^w; j ü —i «tc, 
f>; Fta^ f>««*« ,nt^ Paai. SUg.; I>|it 
Co«», ^mim pnHw: FWt. jav ^n^ ~ Pta^an: j I i; pem$ 
PAs. &, pmfmmti pmm a. p«w Baa v; 9V^ Bm. 1, f^ 17$; ^m<. — 
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Qnacrerc: querre, erat seit Ende des 13. Jh. querir (Burgay); gwiw, 
tiers, querans, quiermt-, querge; q»is, quesis; guis (eine schwache 
Form quent a. RMont. 44ö). — Rädere: raire-, rai, rais, rait, roww; 
re$ Urut. 1[, 214; rt^. — Kiderc: rire; m; m. — Salire; sailUr; I'erf. 
sais nicht nacbweislicb, uur Xniperf. CoDJ. samst Trist. I, 46. — 
Scribere: escrivre ejscrire-, escrif, cscrivonn; Perf. esCTis, escrist (cscritU 
Müusk.)j eschsse [auch schon escrivisse); sscrii escriui. — Sedere: 
aeoir, pic. seir; stet, sieatt; siee (siece); sis (3. «s( Kr. v. Val.), sistrettt 
siseni; seissc, serrai-, fl.s. Der ITnterachied zwischen sedere nnd sidSre, 
pr. seier, Perf. sec, «od sire, Poft". sis, tritt im Franz. nicht mehr 
hervor. — SoWcre: solre (tdry rr); sol soll, soUint; solle soiÜe; Perf. 
sols; Part, sols {soÜ) u. solu; nach letzterem Bchoiut das spiltero Porf. 
solus j;;ttformt. — Sparj^crc: esparäre; espars; espars; s. Orelli 214. — 
Specere in despire {de'Spkere}; despi, despif, despiscnt MFr. II, 63; 
desjnse; d^sjfisoie Poit. 3(5; despist Perf. 3. MFr. 11, 440; despii. — 
Spondcre in respotidrc rcsponre; respon, -ondetU -onent; reepons {a&eh 
dem Conj. i respon«!»-/ Ben. 11,39); sonst schwach rfspondi; Part. 
re^}mdu. — Stiuguere; rstaindte; estains? etc. — Stringere in eMreinäre 
n. deaträndre; estreins Havel, p. 14; estreit, — Straere ia dtstndrc; 
dmtrttif 'Uient] de^ruioie; dcstruis: destruit. — Sargere: sordre; sort, 
g<trdent\ sors, sorst; sors (woher das Shst. sourcc), Part. Präü. sordant. 
Sesordre; Perf. resors, woflir auch die dem Lat. entlehnten surrexi 
3. Pers. FC. U, 809, stirt-exis 2. Pers. PDuch. p. 75, resurrexis Rol. 
p. 92; Part, sitrrexis {etftts) Roncisv. 50, QFA. v. 792. — Taogcre in 
ataindre {at-tmg.)\ aiains\ ataiiU. — Tergere: terdrt; tersGixi^.; ters. 

— Tingere: teindre; /«w Trist. 11,99; tcint. — Tallere s. folg. Claase. 

— Torf\ncre: tordre; Prfts. tori tuert; Conj. forge; Perf. lorSt deluerst 
Rol. Mich. 62 idis-forsii). tors Ren. 11,302. — Trahere: traire; trdui, 
träistrent Ben. 1,228; trait. — Tremcrc: cremre norm,, cremoir harg., 
a'etnir pic.; aus crcmre ward crembre, endlich crendre; PrBa, eriem, 
eriens, cri^^t; Perf. creins, creinsfmtt, dsgl. cremui v. cremoir u. cremi 
Ton ereniir; Part crient Trist. 11,138 (= tremitum hei Priscian), dsgl. 
erentu. — üngere: oindre; oing-y olm Trist. II, 99; oint. — Vclle 9. 
folg. Classe. — Volvere: voldre Orelli 343; Perf. voU; Part, vout 
(colsu RMont. 134, 9). 

III. Classe. Pert'. mi, oi. Bibere: ftotere, spÄter boirei b&if, 
hois, boit, bevons, -ee,boivent; bui; bevirai{vr); beü. Allmählich treten 
Formen auf mit radiealeni tt, wie in liwoie, bmrai. ~ Cadere: cAaoir 
cAfoiV, pic. ke^r cheh-; chiet (aus dtet diphthongiert), chaons, chieent 
{chieni Kr. 591)0); chiee, pic. ehiece; eheü, chcürent, auch ckai FC. U, 
hh, ehäirent; cfmrrai; Part, cheit n. chaU U. 507", dsgl. chaoit cheoii 
{äe-chaet Trist. II, 28). — Calere: rhaloir imper». (sich kllmmcrn): 
ehalt (ehielt Eulal.); chaille; chaloii; chalut; mit sigmatigcher Flexion 
Conj. chalsisti chaldra; chalu. — Caperc in ComposiUs wie recevoir 
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(BnrgQj II, 114), vgl. pr. soler. — Stare: ester, wegen seines Perf. 
estui bier za erwÄhneo, b. 8. 573. Dasselbe Pert". gehört auch za 
eincüi unper8JlnIirlien Verbum estovoir ("ni'tliig sein), wplchc9 wie po- 
voir pooir geht: PriU. esiuH\ (^nnj. fsiuisse FC. II, ßfi. Part. 11, 91; 
eslovoU; eMui {estot Trist. II, 89. bo); esieüst Part 11, 135; estovra; 
Über desüen mnthmassHcho Herkunft auR siudi-re s. Kt. Wb. II. c. — 
Tacere: taisir U- taire wie plaire; Pcrf. z. li. fori 1. Pcrs. LJ. 473" 
(för toüi), toüi SB. 548, ^aürw/. — Tollere: to}re{}dr\ weit üblicher 
i^r (schon Enlal.), mit formenreicher Flexion, z B. Präs. /o/; toilU; 
Perf. (oImi, ro/«(, dsgl. toU, sigmatiscb loht tost NFC. II, 14. iolrent\ 
tolusse tolme tolsisse; tolrai ildr, rr)i Part, tolu, dsgl. totoii toleit LJ. 
469", Greg., Hol.. Ben.. Kou, Trist. — Valere: vahir; val; volle vaile 
vattge; valui, vaiut FC. II, 10; valsisse, valsist, wozu Hieb kein Ind. 
vais findet; valrai {idr, rr); valartt a. valissant; valu. — Velle: voloir, 
wieder ein vielfürmif^^es Verbum, z. B. vmi vuel, rols vuels, volt vttelt, 
volons, vueletit., voille etc., Perf. Formen, lum Theil »igmatiscbe, vol», 
vt^sis (selbst vatsis), volst voU, volsitnes (voss.), volstmit volrent vol- 
drent Eolal.; nndre mit derivativem «, wie nfr., erat um daa Ende 
des 13. Jb.; (-'oni. valsisse (valsisse), nach H. Stcpbanas rou.sis.'.'fl gleich 
berechtigt mit voulusae Hyporan. p. 205; volrai voldrai (vairai); vdUt. 
Anomalien. Bencdiccrc: tnorm. und noch in den Wbb. des 
16. Jh.) btneistre benistre, sonst heneir\ Präs. 3. beneist; Perf. bencsqui 
LR». 114, Havel. 27, Cbarl., MFr. 11, 475; Fut. bmeistrrai; Part, he- 
neseut ds. 430, gongt beneoU benoiet, pr. heneeeit. — Vivere: vivre; 
Perf. vtsqtti (vist = vixit scheint ein Latinismus: la f'u e vist tresque 
la fm ßoa II, 61); Part. | vescut u. selbst vesquU. — Irasci: iraistre; 
Perf.? Part, irascu Trist. I, 153, dsgl. irie. — Nasci: nastre naistre; 
nasqui; nascii Ben. II, 83, aucb tteit (nasquit s. Orelli, bei P. Uamus 
sogar Inf. nasquir). 



h. Keafransöiiache Conjogation. 

Per^onalflexion. l)Die I. Per». Sg, hat in den meisten Fällen 
eine Endung au sich genommen, die weder der Grundsprache noch 
irgend einer der Tocbtentpraehen, selbst nicht der fr. in ihrem ältesten 
Zustande bekannt ist. Diese Endung ist s, and die Fülle ihrer An- 
wendung sind folgende, a) Im Pros, der 2. und 3., die starken Verba 
mit einbegriffen: altfr. erien, vend, seni, fai, voi, di, nenfr. crains, 
tends, scns, fai.i. vois, dis. Von diesem s bat sich frei erhalten «i 
(AoAco) BO wie die in ihrer Endung mit der 1. Conjng. zusammen- 
treffenden citeille und saiVc. Dem Sg. des Impcr. ergieng es nicht 
besser: croi, ftrm, re^oif; crois, prtmds, re^nis; selbst die I. Conjug. 
bedarf hier dieses s vor den Partikeln en nnd y, wie in donnas-at, 
portcs-y. SchoQ im 13. Jb. tritt s an diesem Tempos häutig ein, aber 
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wenigstens bis auf Racine'« Zeit war seine Anwendung keineswegs 
Ro{^l; man schrieb es mit nnd ohne s, wie auch H. Stepbanns 
Hypomn. p. 197 bemerkt, b) Im Impf. Ind. und im Conditional: altfr. 
(Jtanloie, chanteroie, nfr. chantais, rhanterais. Die Endung e ist noch 
im 16. Jh. z. B. bei Marot, R. Stcphanus, Ramns wenigstens in der 
1. Pers. sehr üblich: man conjngierte /rtimoye, tu aimois. ü aimoit, 
aber auch schon j aimois. c) Im Ferf- der 2. und 3. und in allen 
starken Formen diese» Tempos: afr. renäi, dormi, /i, conti, neufr. 
rendis, dormiff, fis, courus\ nuch dieses s scbou uui die Mitte des 13. 
Jh. waiiruiibmlmr. Da» alunime e nimmt diesen Auslaut, den be- 
merkten Fall des Imper. abgerecbnett nicht an, und wo er zutrat, 
wanl CS vorsdiliingcn , wie in chantais, mchi chantaies. Ebenso 
wenig Ibut dies die Flexion «i {chantai). Wie ist nun dieeer para- 
gogisehe Buchstabe anf/ufasscn? Beim Prits. kl^nntc man sagen, das 
der gemischten li. Coujug. zukommende s {fleuris} habe den Anlass 
gegeben, aber damit wären die Übrigen Filllc { nicht aulgeklürt. Ein 
andrer Grund könnte in dem vor Vocalanlauten eintretenden Hiatus 
liegen, welchen zn vermeiden die fr. Sprache der Vocalendnng ein s 
anfUgte, wie sie ihm in einem andern Falle ein < anHtgt. Man sprach 
z. B., wie Uamus p. 2S mit Beziehung auf diesen Grund bemerkt, je 
ria et pleure. wenn man auch je ri et pleure sciirieh. Eine dritte 
Deutung scheint mehr für sieb zu haben. D.'i durch das zutretende 
8 die I. Pers- mit der 2. a^usamnienfillU, t^o bat man dies ans einer 
Übertragung der 2, auf die 1. gedeutet. Solche Übertragungen zwi- 
Bcben Pers. dcsäelbcn Numerus scheinen sich auf den Übrigen rom. 
Gebieten nicht ereignet zu haben; im Kranz, konnte die Ubtich ge- 
wordene ausdröeklichc ficwichnnog mit je nnd tu jene formelle 
Gleich sctznug beider Pers. allerdings begünstigen, denn diese Wörtchcu 
tlbernahmen gewisscrmassen die Rolle der Flexion. Verschiedene fr. 
Mundarten setzen sogar den ganzen Sg. oder den ganzen PI. anf 
eine und dieselbe Form'. — 2) Das flexivischc ( bleibt im PI. Überall; 
im Sg. erstreckt es sich auf einzelne Fälle des VtM. Ind., auf das 
Impf, heider Modi, auf das Perf. der 2, und 3. so wie anf das Cond. 
Geht die 3. Pers. aber auf einen Vocal aus und folgt ein cnclitischcs 
Wort mit Vocalanlaut, so wird jedesmal ein euphonisches t eingesetzt, 
welches seine Herkunft acts der Flexion schwer verläugnen kann 
(S. 155): so in ai-il, viendra-t-eilc^ aime-t-on. Die Alten scheuten 
den Hiutu« auch hier nicht, sie brauchten z. B. scrail, verra on drei- 
silbig. Freilich lehrt Beza p. 36, dass t, auch wo es nicht ge* 



l) Aach auf germäii. Spr&cli^biot« ^U us Our DL-iipiole von folcbes &b«r- 
griffen ciuer Püra. viele, und si« f&ngen schon im Gotiscbcn an: wu besonden 
zo UDMrui fr. Falle piuiit, iiL dat« du altncnnl. r d«r 2. Sg. Pris. Ind. (= ([ot, 
a. Ut. «) im Scbweduchen und Däniichon auch die !■ Feri. ergriffen bat 
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schrieben, doch gesprochen werde, parleii, ira-il wie parlet-il, itat-ü, 
dMsolbe also was Karoue vom s lehrt, UDd was t'dr ihre Zeit niclit 
geläugnet werden soll. — 3) Die I. PI. hat die EoduDg -m«, ausser 
im Terf., nur in somntes bewahrt. — 4) Die 2. l'l. verhält sich wie 
in der alten Sprache: statt des vorherrsche ndeu ee bleibt es im Perl. 
{chanttUcs) and da wo der Stamm den Too hat d. h. in iles, äiteSj 
faiies. - 1 5) Die Flexion der 3. Fl. verstammt vHllig, wie dies be- 
reits die Grammatiker des 16. Jh. lehren, so dass sl B. chantaieni 
2eilb. ist und einen männlielien Reim gibt. Im .\ltfr. aber war dieser 
Reim weihlieh, also wenigHtcna die Vocalo hörbar. Noch Karl v. 
Orläans braucht doiveiU ^silb., avoient Ssilb-, Alain Chartier ^reni 
Ssilb., Villon/)ercCTi<, voyeni 2Bitb., fÄ(«(Vi»f .tsilb , aber doch i'OrtWroy- 
■eni, aimoi-eni Bchoii 2Bilb., Cl. Marot senient, cussent 2ai!b,, estimeni 
Ssilb., aber soient Isilb., estoi-eni, vouloi-mt, seittbloi-ent 2silb. Mund- 
arten spre<?hen noch jetzt chantant, mdionf n. dgl.; im Altfr. kommen 
seihst Endungen vor wie fussient und fussant, s, Bnrgny I, 266. 

.\llgemeines Über Modu» und Tempus ist nach dem bei der 
altern Coujug. Gesajjten und unten in der Tabelle Angezfigten kaum 
zu bemerken. Im Fut. tindet die Assimilation besubränkter aU bei 
den Alten statt. Was den Impcr. bet'riift, ao entnehmen motr, Ure, 
sacoir und muloir die 2. Pera. Sg. und PI. zum Thcil etwas abge- 
lindert dem Conj.: aie (Conj. aies) at/ef, sois soyes, sachcsacbea (Conj. 
siwM'S sachie2), veuille veuitles (Conj. vettiilea voidieg). In der 1. PI. 
des Perf. omptäugt der Ableitaugsvoca! aus Anlass des alten unorga- 
nischen sm nun jedeumal den üircnmtlex: cbaniämes, füntr». 

Stammauslaut. 1) Ks bedarf kaum der Erinnerung, dass c, der 
Sibilant, vor a. o, it mit dav Cedille versehen wird: placer, pla^aia, 
pla^ons; rccofoir, rept; so wie dass g im gleichen Falle ein stamme« 
e zQ sich nimmt: manger, mangea, mcrngtions, afr. gewöhnlich manger, 
tnoiyti»w. Gu behält das vorn stehende u als etymologisches Zeicheo 
auch vor a und o: distinguer, -tpta, -guons (nicht -ga, -gons). — 
2) F wechselt mit i in der Art, dass dieaes vor stummem e oder vor 
Consonanten, jenes vor i und betonten Vocalcu »eluc Stelle findet: 
essaie, voie, sois, fuir, eroire ; essat/oas, vot/ez, sogej, fuyant, crogons, 
erogions. Radicales i, wenn es zu keinem Diphtboifg gehDrt, kann 
nnmittclbar vor flexivisches i treten, wie in riions^ priies. — 3) Ein 
Fall, der nur den Voeal vor dem Stammauslaut im Präs. so wie in 
den Fut der 1. Conjug. betrifft, | ist dass betontes e hier mit dem 
Gravis bezeichnet wird , wenn es im Inf. geschärft oder stumm ist; 
mit dem Circnmflex, wenn es diesen auch im Inf. bat: possedcr pos- 
skäe possederai, moter minent mhterai etc.; l oder t ki>iinen iu meh- 
reren Verbis durch VeidoppcluQg das Tonzeichen entbehrlich macheu: 
app^er appnUe (appiU), Jeier jdtent (JÜent). 
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Flexion der BUlfsverba. 

1. Avdr. — Ind. Prlts. oi, a*, a, avons^ ctveg, otü. Impf, aeoi», 
ttvais, avait, avüms, aviez^ avaieni. Perf. eus, eus, eut, etimes, etU&y 
Eureni. Fut. aurai, auras, aura, attrons, aurei, auront. Conj. Pris. 
aie, aies, ait, ayons, aifcr, aient. Impf, atsse, eusseit, eüt, eusstons, 
nissiez, eu^sent. Cond. «urais f= Impf. Ind.). Imper. aie, ay«. Ger. 
aymtt. Part. eti. Unisirlireibuog mit demselben Vcrbum: ai eu etc. 

2. J^re. lad Präs. suis, es, est, somtnes, Hes, sont. Impf. Hais^ 
etais, etait^ ettons, etiejs, etaient. Perf. ftts, fus, fut, fümes. fütes, furetd, 
Fat. serai, seras, sera, sttrons, seres, seront. Couj. Prä«, sois, sois, 
soit, soyom, soyea, soietit. Inipf. fusse, fusses, füt, fmsions, fussiei, 
fusseni. Cftod. stsrais. Imper. sois, saya. Ger. HarU. Part. H^. Um- 
schreibung mit avoir: ai H6 etc. 
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Pcripbrastisdie Tempora: lod. ai efianti; avotis chante; eaavais 
eh.', eus cÄ.; attrai eh.\ Conj. aie eh.; ewse eh.; aurais eh.; Inf. avoir 
ch,; Ger. ayant eh. — Passiv: lud. i suis chante. 6e, sammes ckantes, 
ees; dsgl. etais eh.] fus eh.; ai He cii.; avais ete rh.; eus He eh.; scrai 
eh.; eutrcä HS eh.; Conj. sois eh.; fusse eh.; aie 146 eh.; ewtse fM eh.; 
serais eh.-, aurais eti cA.; Inf. itre ch.\ avoir iU eh.; Ger. Haat eh.; 
ayant itc eh. 

I. CoDJugatioD. — Die Endung r des Infinitivs ist stumm, 
muss aber frtltier hörbar gt-wctien mm, da cb, und r.yvta iiucb bis ins 
16. Jh. (s. QuiL-berat, Trait^ de vtsrsif. fr. 2. dd. p. 'iM) auf Nom. 
mit bdrbarctn r wie mcr (lat. tnare) reimt. Das Futur bat einen 
Fall unregelmäfisiger Bildong in enverrai Ton envoyer. Doch ent- 
ledigt sich die Diehtersprar.hc gCeichfalls niubt selten des abteilenden 
e: 80 in oublirai, avoürai, emplotra. 

Einzelne Verba. 1) Alier^ vadere and ire geben zosaramen ein 
vollatAndiges Verbum: aller; vais, vas, va, cUlons, cdleg, vont; aille; 
va, aUrje, aliais; ailai; allasse; irai; irais; cälant; allS. — 2) Defec- 
tiva sind: Pufr (putere), nur im Inf, im Präs. u. Impf. Ind. und im 
Fut. üblich. Tisser (texere) nur im Inf 

II. ConJQgatioD. — Die regelmilsaigeo Vijrba derselben sind 
battre, coudre {coitstiere), fendre, defendre, fondre, m&rdre, 6- u. re^ 
'Pandrß, pendre, pondre \ponere), repondre, rendre, rompre, descendre, 
tendrc, iondre, iordre itorquerc), vaincrCf rendre. 

Einzelne Verba. IJ Zwei der rc^'clmSssIgen zeigen etwas Uo- 
regehnässif^es tl)cils in unvermcidli<!beii tbeJIs in willkürlichen Anti- 
theaeu. Coudre steht fUr cous're, daher Prüs. couds, cousons (nicht 
coudons); Ferf. cottm; Part. Mtwi* (lat. consulus). Vaincre hat Prfts. 
vaines, vaines, vainc, vaittqitons (fUr -cons] etc.; Perf. vainquis: Part. 
vaineu. — 2) Suivre (.lui-v-re zunächst aus sui-re S. 57.'»); PrJls. suii, 
suivons', Perf. suivis; Part, mivi ans dem alten sieir, it setfuirc. — 
3) Viele vormals oder ursprünglich im Lat. starke Verha bringen ihr 
Perf-, wie in der schwachen Conjug-, mit den flexionsbetonten Formen 
des Präs. in Einklang, bebalten aber ihr starkes Part. bei. Es sind 
a) die A\ii -indre, wenn sich ind auf lat ng oder tN grllndet: ceindre, 
eteindre, fhndre,en-freindr€,joindre,oindre,peindre^ I platmlre, poindre, 
a-, re-streindre , con-traindre , teindre, atteindre, craindre [tremere), 
empreindre {im-primere). Sie flectieren: Präs. ceins, eeins, ceint, cei- 
gnons, -ex, -e»f; eeigne; Impf ceiffTwi^; Perf. ceignts; Part, ecini^ und 
80 Joint, plaint, craint etc. b) FUnf auf -wtre: euire (eoquere), -duire 
in Comp, (eon-, de-, enduire etc.), luirc, nuire, -strttirc in Comp, {con-, 
instruire, deiruire). Flexion: Präs. vuis, cuisons (hüs coeimtts fUr coq., 
vgl. faisons aus facimtu), cuise£, aiiseiU; cuise; cuisais; cuiais; cuü, 
-duU, 'StruÜ, aiier lui, nui. c) £erire für ecrivre; Scris, etrivons, -vent; 
icrioiSj £erit. — 4J Defecüv sind : Braire; braU, braie$U; braira; brai- 
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e^er (Impf, etais). Andre endticli haben sich der schwachen Flcxions- 
art zugewendet, wie namuntliub die oben nl) gebändelten auf -indre 
nnd 'uire, wie ferner ecrire, und noch entBchicdeiicr iiucb im Part., 
rnortire, pondre, rcpomirc, tordre. Noch im IG. Jh. war ea anders: 
die Grammatiker jener Zeit ftlbreu z. B. Verba anf wie ardre, rhaloir, 
cheoir (vollständig), douhir, aherdre, senwndrc, aparnir, raire, seoir 
(vollst), sourdie, sovloir, espandre, Usfre, die nachher vcrscbwanden. 
Das Perfcc t der 2. Clattse entsteht aas der alten »yncopierten 
Form, wo sie vorhanden iat, deren Stammvocal nnn pleiebtalls Syn- 
copc erleidet. Dem der 3. Clasec ergeht es ebenso; hier aber ver- 
drängt das nne bekannte paragogischc s den im Altfrau?,, in der 
1. Sg. noch vorhandenen Flexionsvocal t: aus dui wird nnn dns. 
Überdies wird die Endung oi dieser Classe allgemein auf vi d. ti. 
anf WS zurUckgenibrt. | 
afr. 



di'S 


nfr. di-8 


afr. 


d-iii 


nfr. 


d-U8 


de-is 


d'is 




deus 




d-ua 


di-st 


di-t 




d-ui 




d^a 


de-ismes 


d-lmea 




de-usmes 




d-fimw 


de-ifttes 


d-Ues 




de-ustes 




d-ütts 


di-strent 


äi-rent 




d-uretU 




d-urcnt. 



Das Impf. Cnnj. lautet: disse, disses, dti, dissions, dissieji, disseni; 
dasse, dusi.trs, dtU, dusaionti, dnssicz, dusscnf. Daa ihm wesentliehe 
doppelte s bleibt seibat, wenn « vorausgeht, z. H. Ind. tins, Conj. 
finsse, tinsseg, tinf, tinssions. — Dfläs im Particip der 3. Clasac 
der Stammvocal schwindet wie im Per£, lägst sich denken, also rftf 
ans altem deiiK 

Verzeichnis der Verba. 

L Classe. — Facere: faire; fais-, faiJions, faites, fönt; fasse; 
fais, faites; faisais; fis; ferai; faisant; fait. Comp, con-, suf-fire: -ßs, 
-fisons, -fiseftt; -fis-, confit, doch suffi. — Teuere: tniir; ticns, lenuns, 
tiamenti tientw.; tietis,tnu-i-, tvis, titwies, tintes^ tinrent; tifmdrai; tmu. 
~ Venire: venir = ttmir. — Videro: votr; vois, voyons, voietU; votSf 
voyiona; voyais, voyi<ms\ vi8\ verrai\ voyant; vu. i'üurvoir a. jw^wir; 
FnL -voiraL 

n. CUsse. — Caedere in cireoncire-, -eis, -cisons; -eis; -eis. — 
Claudere: clore def.; des, elo$, clot; clorai ff.; ehrais ff.; dos Part. 
£dore def.; 6cUt, cdosent: cc\öse,€ni\ edOra^-orU; edörait, AilösPart 
Omi- und ez-cfure vollständig: -dus, -dMons; 'clus; -dttrai; cimcju, aber 
easdu fi.exdtts.— Dicere: dire-^ dis, disons, dites, diaaU; dise; disais; 



1} Aber der Cirouinflex i«t ciobt überall anvreiidljRr. rg\. bu, diAu etc. 
Oberhaupt liegt in dor Quantität «twas üngleiohartigeB, Wi<J«rBpr«clienidei. So 
Bofareibt tniii plait, aber tcat; ^it, aber 4it; elora, aber iclöra. 
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t?ent ; puisse; pwvais; ptts; pourrai; powanf (Ac|j. pto'ssarU); pu. — 
Sapere: savoir; sais, savons, savent; sacke; sache, sachons, saehes 
Imper.: mvais; stts; saurat; sackant (Adj. mvant); su. — Solvere 
in r^soudre; resous , -sota, -solvons , -solvent ; resolus ; r^soudrai; 
resolu und resous letzteres ohne Fem. — Ab- ii. dis-sondre obne 
Perf., Part, -sotut, -sow/c. — Tace.re : taire wie plaire, nnr Praea. taii 
nicht (aü. — Valere: vtdoiv, vaux, vaxä^ valons. valetit; vaUle, valiütiSf 
vmllent'f vaux, vale£\ vahis\ vaudrai\ valant (Xdy vaillani)', vtUu. Fri- 
vaioir, Praea. Conj prwale. — Vellc: rauloir; reux, voulons, vadent 
(Über den Vocal eu 9. Barguy II, 91); veuille, voulions^ vaUlient; vcuiUe^ 
vmiUons, veaäles; voulais; voulus; voudrai; voulu. 

Anomdlien. Vivere: vivre; vis, vit, rit-ons; v4cus; vSeu. — 
Naaci: fiaitre; nais, nait, naissons, naisse; naquts; naissani; ni. 

ft. Wtlachische CocJafatlDlt '. 



Es ist merkwürdig, das? uuter dem bctrüchtlichcn Verfalle dea 
arsprllnglicbeii La utd:y steinte und unter der fai^t beitipiellosoii Alisuhung, 
welcbc das Wal. eriabren. seine Coiijug. nicht viel raebr gelitten bat 
als die der Übrigen rom. Zungen. In der Tbat ist dieser Theil der 
Gramm., wetm auch darc-b die dactsiibe Übertragung der Vocale nnd 
einigte NebenzUgc in der Umschreibung der Tempora cigcnihtimlich 
gefärbt, durehaua I rom. und steht neben dem Alban., Slav., Unga- 
rischen in voller Selbstandigkoit da*. 

Wa« die Personalflexion betrifft, so wird 1) s, t nnd «( ab- 
geslösßen : f^ffiUi [cantas], rinti (retidts), c\fntntri (cantniis\ c\mtf {can- 
tfU), tfcü itaatit}, cyntf {cantant), qtn/urf (cantaruTit); nur kann s mit 
Veränderung eetner Aussprache stehen bleiben: ciintaseii [canlasses). 
— 2) Im Widerspruche mit allen vcnvaudteii Sprachen duldet die 
wal. das autil. lat. m in zwei Zeitformen, qfntani, c^vtasem [cantulam, 
eatUassem). — 3) Orandsatz ist, dasä die 2. Pers. beider Numeri immer 
aaf t, die 1. PI. immer auf m ausgeht: cyntsi, c\mtatH, cyinfftn. FUr 
die 3. Pers. beider Zahlen reicht in den meisten Fällen eine uud 
dieselbe Flexion ans, c^ntä z. B. fUr cantabat nnd cantahani. — 
4) In der Anwendnng de8 f und e llUtst »ich etwas Kcgelmüs»iges 
wahrnehmeD: erslores vertritt lat. a, letzteres e und i, die 1. PI. des 



1} Noue Stndien, reich xa Krg«bnijisen, hiit Mas^afin iJalirb. X, SfiO S.) 
niit£etheiU. Obiifer A.ljnM liat «ich vemcb. /ua&Ue und llericbtig. darkua un- 
geeignet. 

2) Vom Albati sogt Bopp, es eraoheinc in ncinem Aorist g-an« im I.iolit« 
eiaer roin. Spraclit;, ktniiwa, kendfve. IcendnC, P!. fo-ndwen«, krniiuftr, kmlume 
Torgleicho sich dem it. enntava cto., r, dttnaen Abb. übur diuulb. Sprache, Ania. 
8S. Keine di«S9r Formen hat divs Wsil. ctitlehnL 

01«> roman. Ontuin. II fi. Aufl. 36 
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PrKs. Conj. macht eine Ausnalime, indem sie der Form des Präs. 
Ind. folgt. 

Der Tttfinitiv (den daa Alban., Boljrar. und Xeupricch. nicht 
besitzen) hatte früher die volle Endung -re, deren GeNratK-h aher 
jetzt hi^cbstens dem Dichter gestattet sein soll; »onst apocopiert man 
sie lind sagt c\ttUäy face, ausi filr c\t»tare, facere, aturirc. Nur als 
Öubst. behiilt dieser Mi>dus seine volle Form: ft nein ifieri), (ire (Fem.) 
Weeen, Natnr, b. Syntax. Ei«;cnt]illmlicb ist, das» ihn die PrUp. a 
iast stets begleitet, selbst wenn eine iindri! Pr^p. voraoR^ht: man 
sagt a scric iser^tre), <le a scric, pentni a scrie. ~ Das Fnturum 
wird zwar auch durch Vcrhiudnng des Inf. mit einem die Znknnfl 
anzeigenden Verbnni ausgedruckt, allein dieses ist liier nicht AaAwe, 
sondern relle: voiu c^intn [rolo cantare) und nream c\tni*t (voUbam can- 
tarc). Doch umschrieb man e^ f^iiomals auch mit habeo und dem Inf.: 
avem a da 'wir haben zu geben, werden geben'. 1 

Präsens Ind. 1) Die 1. Pcrs. setKt bloss den Stamm: c\fnt, 
find; früher aber gab FJe, wie »ich vermuthen lägst, den Flexions- 
vocal allgemein durcti u wieder, welches jetzt nur noch nach i 
und nach mehrfacher Consonanz geschieht, wenn diese dicAnlebuoDg 
an einen Vocal fordert: m«, tmriu, suferiu. afht, implit, ttUrUy da- 
gegen alerg. Auch vor EnclittuiH lebt h wieder auf, wie heim Nomen 
vor dem Artikel: bcUu-te e», hahi-v^ cu 'ich schlage dich, euch*. — 
2) Das Präs. der verschiedenen Mndi unterliegt einem den übrigen 
Sprachen znm Thcil nnbeknnntcn Voi^lwechscl) nämlich a) Diph- 
thongierung ist selten: doarc von duren {dolore), doarme von donni, 
pnafe von puteä {possc); es gibt umgekehrt Fälle, worin das Präs. 
dem diplithoDgierten Inf. gegenUber einfachen Vocal besitzt: cimosc 
ctiifoaite, scct scoate (excutere). b) Die stamnibetonleu Formen dieses 
Tempus enthalten den ursprünglichen Vocal, wäbreod alle Übrigen 
Verbalwörter ibu verwandeln: awird zu f, auzufu, ozu tt. Von dieser 
Art sind tue i^cea {tacere), fuitri l^udä, shor sbtirä (ex-volare). Das 
ganze Präs. von tfceä z. U. lautet: tac, iaci, tacCf ifcm, tfceUt, tac; 
Conj. tac etc.; Inipcr taci, t^eisi. £in solcher Wechsel aber fiudet 
nicht statt iu cwnpfroy «lusi, ptmc u. a. — 3) Im ganzen wird in 
diesem Tempus die lat. iJelounng geachtut, daher ciigei {cogUc), cu- 
minec {.communicv), düplcc [dupiico); abweichend \a.ateü aplcc {applico), 
culeg {coHiifo), sußriu (su/fcro) and manche andre. — Der Conjunctiv 
scheidet sieb nur in der 3. Pers. vom Ind.; am stärksten geschiebt 
dies in den HUlfswnrtern fi und avea. — Der Imperativ hat im Sg. 
seine eigne Form; der PI zeigt die Flexion iW des Ind. (und Conj.) 
und ist also, wie in den meisten andern Sprachen, daher entlehnt. 

Das Imperfect elidiert Überall das arsprüngticbe b: cjfntam, 
vindfom, attseam, und die Schreibung c]fntauam ist blosse Angen> 
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täaschoQg. Oft aoch Hess nutn das flexirischc m der t. Pers. des 
Sg. fallen, um sie von der ersten des PI. zu unterscheiden. 

DoH Perfect hat in seiner 1. Sy;- die Etiduuj;; tii, ii, wie im 
lt., überdies lii-, dafUr scbricb und schreibt mau cyrillisch tnu, iiu, 
uiu, wie auch füiu (mit stuuitneiu u) tllr tat. fui. Kr \ niniml seine 
1. und 2. und vielleicht auch seine 'S. PI. vuiu lat. Plusq.: cymtärpn, 
r^nttirftsi, c\tntar^, nusir^m, aueir^tzi, auxtr^ (cantaramus etc.), muth- 
masslich weil c^ntfm, c^niatei, aurim, atutäei schon fUr das Präs. 
gellen; liei der Form ui fallt dies Hindernis weg;, daher neben if- 
eurem Ifcurfin auch t^atm ifcuui ilblicb sind. Doch ist die Her- 
leitnng aas dem Plusq. nicht frei von Zweifel, da sich diese Formen, 
wie Mnasafia ausfuhrt, nucli anf andre Weise erklären lassen. — Da« 
lat. Plnsiquamperfcct Conj. braucht die wal. Sprache nicht aU 
Impf- Conj., eonderu allein als Plusq. Ind,, aUo cyntasem formell =^ 
cantavisscm, materiell =^ cantaveram. Diceeu Vortheil, ein einfaches 
Ftusq. zu besitzen, erkauft sie mit dem Nacbtheil, das Impf. Conj. 
durch Unisclirc-ibuiig uiiBdrllcken zu mtlsscn. Im PI. erleidet es anch 
hier die aus deu verwandten Sprachen schüu bekannte ZurUck8«bicbuDg 
des Tones: c^nldsem, vyniäsetei. 

Das Gerundium hat sieh erhalten; sein Voeal vor nd trübt 
sich aber zu dumpfem y: ctftd^nd, mn(i\ind, pu/iind^ dfc[md^ hgtfnd; 
die Stammanstantc f nnd g bleiben also guttural. Statt ^m>i braucht 
man jedoch ind gownhnlicb in der X odcr(euphonisch) wenn i oder 
u vorhcrgchn; uiorJ morind (auch p«rf), supttijä supfeiind, inrMiä in- 
emnd, pune puind, doch auch luä hi\tnd. Wird ein Pron. angefllgt, 
80 tancht dns untergegangene « der Flexion »vioderauf, z. B. tem\ind, 
teniifiidtt'S^. — Das ParticipPräs. ist erloschen. DasPcrf. hat nucU 
hier aetive und passive Bedcutunfj: seine Construction mit derPräp. 
de aber verräth daa den auderu Sprachen fremde Supinnm, welches 
sich der Form nach nicht von ihm uuterächeiden konnte: casa aceasfa 
este de vindut *dies Haus ist zu verkaufen', greu de suit * schwer zu 
be8teig;eu', ui»»' de puriat 'leicht zutragen'. Unter die Part rcchuea 
die wal. Grammatiker auch dai> Adj. auf toriu, das deu ßegrifT des 
Präs. erfüllt, Fem. tnare: c\mt^foriu --= lat. cantans, invingfioriu = 
tfincens, ffCftorin ^ f'acicus, pimtonu = ponens. Verbunden mit dem 
Part Perf. fostu dient es eben sowohl dem ßegrifle der Verganjjen- 
heit: faatal c^f-toriu ^^ cantntor qui fuit. 

Stammauttlaut. I) Wie im It. gehn vor c, t die | Kehllaute 
in Palatale ühcr, ■/.. 11. Ind. Praes. duc duci, merg mergi ntearge. 
2) T und d werden vor i zu te nnd z, umgekehrt r vor /^ aneb zn 
d, z. B. hat batii, cugetcug^Ui, cad caei, vez[video) vnsdf, crf£ (eredi)) 
ereaäc. Bei einigen gebt die Ver>vandlung des d m b aber auch im 
Ger. uud Part, also vor y und m, vor sich: cot^nd, ie^nd, ve^nd, 
canä etc. von Cfdeä, iedm, vedat s. Lex. bnd. 18. 3) Sc tritt vor i 
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in it Üben erese ere^ti, usc uüi. 4) Vor t schwindet « (J), vgl. law 
tat tUr tqfi, puiu pui. 

In lier Umschreibung des Passivs weicht die wal. beträchtlich 
von den Übrigen Sprachen ab. 1) Gonieiniglich wird dag Activ im 
Reflex i WC rhultnissc hicrzn verwendet : «i nrf lattd (^ lat- laudor)^ 
tn te laati, et sf laude, not ne Ifudftn, voivf Ifudatjei, ei Sf laude Das 
it. 10 mi lodo gibt einen ganz andern Sinn. Der Bulgare tbut das 
Gleiche, sein Fron, s» aber vertritt ihm nacli Blavischer Sitte alle 
Per»., z. ß. f(^ Sit ' ich lobe mich, ich werde gelobt', fdlii si'i 'du 
lobst dich, du wirst gelobt' etc. Indctisen kann das Passiv 2) doch 
anch mit esse nmschrieben werden, wobei aber das Partictp den Be- 
griff der Vergangenheit festbilU, d. b. frale meu este ifudat ist = frater 
meus est laudafus (s. Alexi Uramm. valach. p. 207J. Dieselbe Methode 
kennen auch die slavischen Sprachen. Um Misverntändnisse za ver- 
meiden, da ffif laud auch 'ich lobe mich' heisscn knnn, wird 8) eben 
sowohl tnp laud^ 'nie laben mich* gesagt (Sulzer 227), nnd aacb dies 
findet sich im Slavischcn. 

HUlfsverba sind avea (habere\ ß (ßeri, vgl. wegen der Fomi 
altlat firi Voss. Arisl. 2, 13. 5, 38), voii oder vreu (velle). 

1. Avcu. — Ind. Pracs. (tm, ai, are iuu), avem (am), avetai 
{atai)f au. Impf, avc&m, avcaij avm, avcatn, uveaiH, ai'eü. Perf. utnn, 
avuii, avit, aintr^m, avur^Ui, atmrf, daneben avusä, attusfäi, atTtise, 
avusem, avuseigi, ai-userg. PIuis<], avüsem, avuseÜ, avuse, avusetH, avu- 
seisiy avttse; daneben amiscscm etc. Couj. Praes. am laib), ai, aiÄf, 
avem, avetsi, aibf. Im per. aibi, avctei. Ger. av\ind. Part, avuioriu^ 
avui. Umachrcihung wie heim Activ. — Anm. Eigen ist am für 
h^eo, da m sonst nicht ans h hervorgeht-, dag alban. Wort ist 2wn, 
da« sich aber schwerlich hier eingemengt hat. Auch are ftir habet 
muss anffallon. | 

2. Fi. — Ind. Praes. siftit, eiii, este {iasle], sintern, stfntetti, 
S^iU. Impf, ctdm, erat, erii ; eram, sratM, erii. Perf. fui, fuÜ, f», ftt- 
rfm n. fum, furptii, furf. daneben fusp, fusfSi, fusr., fttspn u. fusfr^m, 
fusffei n. fusp-ftei, fuserf. Plusq. fvsA^e»i [fu.-iem fehlt), fuseseÜ, fu- 
sesfy fusesefn, fusesctei, fusesf. Conj. Praes. fiu, ßi, ySe, /im, fiUi, fie. 
linper. f'i, fiUi. Ger. fiind. Part, ßäoriu, fosi. Die Umöchreibang 
bildet ß mit sich Reibst, nur im Perf. mit avea: am fost (hin gewesen), 
dagegen erat», ßu fönt und selbst ßu fost fost (wÄre gewesen). — 
Anm. Die gcmeinrom. Formen essere, essendo, stato drangen hier 
nicht ein: ßeri gab den Inf, den Imper.^ das Ger. ond selbst das 
Präs. Con]., während es dem Italiener nichts weiter als ein Fnt. ifia) 
lieh ; von fui erzwang man hier ein Part, fost = it. stato. Im Södwal. 
hat sieh ßeri {hire) stärker eingemiscbt. Mau Qectiert Ind. Praes. 
escu, eki, eSte (e), himu, hitet, stmtu; Couj. Praes. füu, hii, bibf, hinm. 
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hittiy hibf, Did nordwal. Präseus formen lottssen ans der 3. PL tftU 
cnutandea seia. 

3. Voü (vof), vreit. — Es hilft mit zweien seiner Zeitformea aas, 
uÜDilicIi Präs. Ind. votw (auch oiu), vei, va, vom^ vetsif wr. ImpC 
vream, vreai, vreä, vream, vreaigi, vrea. 
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,_ Die UmBchrcibuug hat etwas Ungleichartiges: sie geschieht ehen 
'«owohl mit f'i wie mit aviü, wodurch Jenes /.nr Darstellnnp; des Passiva 
freilieb wenig tauglich blieb. Mit f't fasste niaa da* Part, in aclivein 
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Sitae: fim ejmU 'iefaset cioer. der gestmgvD hai', wie korlmim «m; 
aa^ der 9ire Terbiodet 6as verfa. sabst anf die« Webe mit den 
Part. Perf. des Adivs, ». R Berb. jesam igrtc ' ir h bin eiaer, der ge- 
spielt hat'. Die nmscbreibenden Tempora Biad nun folgende: PatC 
lad. mm^m, am, am, a/si, au t^nUU ete. Plaaq. oh /W eimtaf. Fnt 
«Ml e^mli. Inpt Coiy. a) rream qpäa =s= eaafatanu cskm; b> a$f 
«;«>,«>, dlln, or <r^- PerC ^ <9mM. Flaiq. fim /«< qpifaf- 
Ist /l qwM, aiicb /l /m< tfpiM = omfaeuw. Aach l y ^^m i n kano 
zu /"' coiuitniiert werden. — Aul Id dem 2. Tnpf. Conj. geschieht 
die UiBMbretbasg gleicbtaU« mit owo- Nor ftar die 1. Sg. rief maa 
itmwtm^. o>; zu HQlfe: es 790^3 er möge schreiben, | »ff yfönttttfiiv 
taart na «chreibeo; aacb im Alban. angewandt: a> If BBtimif laast 
SM gdta, s. Bahn 111. 4. 

Im S&dwalaeh. wetebt die Coajng. oidiC Dsbetrlebtlicb ab. 
Die eiofacbeo nnd Qm^cfareibeodea Tempora stellt ßojadschi auf 
wie folgt; 

PtSs. cufai tcb trete. 

Impf. cJfBiM ieh trat. 

Perf. mm ealealf ieh habe getreten. 

Plus«!. «Kan eataä^ ich hatte getr^o. 

fat. PM oaleore ieh werde tietea. 

Bedingeadet Fat « f Jcm 1 wa wenn ich treten werde, dsgl. 
» fitri ea em eoini wenn es sein wird, dass idi tr«la. 
Kam TCnniset in dieser Tab. das einfache Perf (das jedoch in der 
starken Conjog. nicht fehlt) und das einfache Plasq. Das Pria. Co^i* 
nnterscheidet sieh nicht rom Prts^ Ind. aasaer in den UttlfsTerbis 
htim and ona IMC'grOBate Herkwtidigfcett aber ist das bedingende 
Fat, welebea to geht: 

Sg. raie-anm(m) FL 



<afe«i aie^ari 

In den andern Conjag. mimU-irvm, rimd-mim, ariifi itim. Es weist 
also aaf du lat. Perf Ind., ilaaat aber naiehst entweder ans dem 
Perl Conj. oder dem PaL fiiart i» D(e Form der 1. Sg. im (denn 
a ist nar aageteagl and gewöhnlich stamm) sfHicfat offsnbar fte* das 
aale, die Bed. mebr flr daa letzte. Bi ist nicht nnwahrsdieinlicb, 
daaa man die beiden Uu. Tempora« da rie aar in der 1. S& einen 
Ihtenefaied seigen. frflh rerwechselte, c oato wim Ab* «aafaaev» iptnih 
Dcai sei wie ihm wolle, wir habea ans aa die Baehstaben zn halten 
■ad atso eine Form des Per£ C«ö^ die keiae der Ibrigea Sprachen 
besitzt, darin antaerkennen '. | 
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I. Conjngation (Inf. ä, nicht eö). — Sie zBhlt Wele ablayteude 
Verba, als bfgn, Praes. baff, Jjfprfcm« hlastem {hlasphcmure), e^Icä caic, 
Jfsti las (ittxare), Sflia salf-t Ifudii laud, sburä sbor (ex-volare), purta 
pori, sculii scot, tumä tom. 

Einzelne Verba. 1) Da (dare) liat Praea. dau, 3. d^, PI. dpn AT.; 
Perf. a) dedfi, dedfSi, dede, dedfrfm, dedfrftii, dedpf; b) dcdui etr. 
wie viiittui; Vlü^q. dfdusGtn; Part. da/. In alten Schriften alicr kommt 
ein vollständig starkes Perf vor: dedi, dedeii, deade, deadan, dcadet^ 
deaderf. — 2j Stä; stau, stfm; sf^tui (ein Perf. f^cin bemerkt Barciaii); 
siftuaem; stat u. st(tui, na slatui. statutus erinnernd. — 3) Andare 
fehlt (nebät vadere und ire) und wird durch mearge a. a. vertreten. 
— 4) Sehr anomal gehen iwei den Stamniauslaut v syucopierende 
Verba: La ilarare), Präs. lau-, VeitlffU, Iftisi, Ifii, Jfurfm etc.; Ifüsetn; 
Ifuf. Luä {ievan}; Praes. iau, iai, iä, luotn, luattij iau; Conj. ebenso; 
Iniper. i«, htatxi; Impf, htam etc. — 5) M^a (minare); Praes. mjm 
u. rnftin, mimi mui etc. ~ G) Verba, die im Präs. Hg. auf zwei Vo- 
cale ausgehen, Laben in der 'i. PI., nicht p, sondern e, z. B. taiu iae 
(ttUeare), letztere Form aucli im Imper. ; incni«, -cm {ineiudere). 

In dieser Sprache gibt ea ferner eine gemiBclite I, Conjng., 
worin sich die Gndang ee an die stammhetontcn Formen des Prtts. 
fügt, z. B. Ind. u. Conj. von lucm: 

Sg. lucr-e£ PI. lucr-(fn 

htcr-eti lacr-<^si 

Jucr-eojie ff) Iwr-eaee if) 

Imper. lucrfasie (f), lucratzi. Bciup. amm artnes (armare), cfrcetä 
i*circHar(), Cfl^amü, c^Jtelä, a-dormitä (dormitarc), in-dreptii (*diree- 
tofe), itt-fricosä, in-f'r^mü {JTifrenare), l^crftiia (Jacrifmare), oßä {opt<u^€\ 
pfMrä^ rjtwö \* rivulare)^ in-^mnä {siynfxre), timbrü (tmibrare), tsitu 
{citare). Hehrere gcbn nach der reinen und gemischten sagleicti: »u 
atrm ewmes, gat gatp£, gust gitster, rnustru mustres, turbu turbes. 

IL Conjngation. — Sic spricht Kich am dcutüchBteii aus in 
der 2. PI. des PrSs. vind-dei, den Formen der 1. und 3. cYnt-atffi 
nnd minte-itd gegenüber, ond im Inf. Dieser Imt, gewöhnlich in 
Übereinstimmung mit dem Latein, tbeils betontes theils nnhclontcs 
e\ jenes erscheint nnr in diphlbongiöcber Gestalt wie im Fran»., z. R. 
avea = avoir. Der Unterschied zwiseheo der 2. und ;^. lat. macht 
sich aber auch au andern Stellen der Conjug. geltend, und dies ist 
ein feiner Zug der wal. Sprache. Nämlich im Sg. des Imper. endigen 
die Verba, die im Inf. betonten Vocal haben, auf i, die nnbotontcn 
haben, auf e, als aveii aibi, tfcm taci, Jffcea taci, aber hole, preceape. 



hier 8g. -re, -ri, -re, PI. -rem, -ret, -re. Eeiapielo aus il«r iwbwtclioii Coujug. 
infror« (»ntroi'frrtl, emiari (ohArrvatfrriy). tidirr [aedtfieaefrii], durmirtt (<formia(i j), 
imblare {ambulavtrint); kob dur starkuu mear$en (ambulavero), «cwri {occiderit). 
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pwifj Imper. gleichfalls btde etc. Fenier in der 1. ond 2. PI. des 
PiHs. "hatieu die ersteren betontes e, die letzteren ualjctontes wie im 
Latein : avem aietii, eacem taceUi {jactmus, -etis), aach putem pvUUi, 
aber hätem häidti, precedpem preceäpctsi, v'mdem vindäjti. Trotz dieser 
feioen UnterscbeidoBg ist die 2. schwache Cnnjag. in dem gvgen- 
wiUtigen Siadiam dieser Sprache nicht mehr TorhaodeD, weil daa 
schwache Perf. fehlt. Im iL und Prov. ward es auf das derirative 
e gebaut {vendere vendet) und 80 eine wahre ^Cflujup. durchgeführt, 
welcher sich nar das Part (venduio) nicht unterwarf; im äpao., Port, 
nnd Franz. ward es Bchle4:hthin dem der 3. gleichgesetzt; im Wal. 
endlich traten sämmtÜche Verba dieser Classe zur starken Flexion 
ui Über, die hier wie im Franz. den Ton an »ich zog. Dieser Über- 
tritt vom c zam u war eigentlich durch die Form des Part, u/ schon 
Torbereitet; im It konnte es nicht vor sich gehn, well hier u wie 
im Latein tonlos war. die schwache aber ein flexions betontes Perl 
verlang Oder sollte das Wal. nicht von Anfang an auf ui geratben 
sein, da sich diese Endung in lat. Verbis so häufig darbot? Man 
kann dieser Frage eine andre entgegensetzeQ : woher anders nahm 
die 1. Sg. des sigmatischen Pcrf. in dieser Mundart die paragogiscbo 
Endung ei als aus der 2. schwachen? Denn in ars-(i (lat. arsi) ist 
mit gutem Grunde derselbe Vorgang anzunehmen wie im pr. vis^-iä 
(tun). Von vindfi wird man also wohl fortgeschritten sein zu räubfi, 
ein Ereignis, welches uns die vorhin erwähnten Doppetfnrmen des 
Perf. von da, nämlich dedfi (lat. dedi) und äedui klar vorhalten- Die 
ältere Flezionsart wird demnach gewesen sein: | 

Sg. vindfi PI, vind'fr(m 

vind-fH vind-fTfUi 

vind-^ {eä?) vind-fff. 

III. Conjugation. — Zar reinen dritten gehören and haben 
zum Theil tu fUr u im Präs.: aitri (Praes. ouif^, a-coperi {-eriu), äonm 
(dorm, doarme), su-feri i-eriu), fug}, ei-i (tfs. leM, iese), m-i {sub-irej 
Praes. stiiu), de-tunffi, mmUn (mentiri), muri (moriu, i, e, im, ii^ri, iw), 
peri {peiu, auch per, pier), putsi (putere), pfisi {pati, Praes. paisiu\ 
despfrUi {-part), saüpi (spnckeu, pr. escupir), sorbt, Sfri (saUre), i«»«, 
also auch bitir fast durchaus Verba lat. Herkunft Die reine und 
gemischte Form zugleich haben bfibutai, flori, mirosi (duften /ii'gi'^uv), 
5eti^i, Mi {scire), voii (veUe} u. a. 

Einzelne Verba. Feni; vin n. viiu, vini vii, eine; Imper. vinf. 
Sti (scire) -f äiiu; Part, itiut. 

Die gemischte 8. beschränkt die Inchoativflcxion wie im It 
aal die stammhctonten Formen des Präs. Beispiele ^ind aus derIaL 
2. nnd 3. alb't, acri, dori {dölere\ rfp'i {rapere), eonteyti, tuSi (/itöstre), 
vomi [vomcre)\ ans der 4. l^gi [largiri), mugt, »u/ri, ierJi {servirt): 
fremde oder neu gebildete: ffr/j» üicken, aw» schneiden, (7«nA' wenden, 



isäftti aueälnnen, lecul heilen, pflt ^cblageo, rohi raabeo, vorbi reden, 
Dud zahlreiche andre. 

Mehrere Verba fremden Ursprungs haben im Inf. die Endung 
I», im Part. \U, im Präs. Sg. l. tlicils keine Flexion, theils esc. Dabin 
geboren obor^f bcrabwerfcn, hcrabatossen (scrb. obörüi), obor^t, fAor\ 
omortf tßdien (?gl. «erb. umrHi sterben), omor^t, <>mor\ ack^t be- 
schimpfen (serb. okdraii), uefifrut, oehfrese: ^o^or^ herabstosaen (serb. 
p6k6nii nnterwerfen). 



Starke Flexionsart. — Die Zahl der Verba ist nicht nnbe- 
trilohtlich; aber diese Gattung hat durch die Fürtrtlckung des Ac- 
centes im Perf. 1. Per». Sg. in ihrem Charakter sehr gelitten. 

Pritsens. 1) Das lat. ableitende- » oder e hat geringere Spuren 
hinterlassen als in den ScbwestcrspraebeD; r^\i-'m z. B. musB in 
r«na»-eo seinen Grund haben, viu (neben viri) in venAo. \ Übrigens 
spricht man t<ic {taceo), nicht Met» wie it taceio, sac (jach) n. s. f. 
Puiu (pono) und voiu (voJo) vergleichen »ich den it. pongo und voglio. 
Hilnßger Rind die Spuren des ahleitenden Voeals in der 3. schwachen: 
BO in acoperiu^ otdji'u, pcUsiu und einigen andern, ». 3. Conjug. — 
2) Ftir die Flexion i»t hauptEäehlich zu bemerken, dass der palatale 
Staninianstaut des Inf. in der l.PriU. Sg. zum Guttural zurtickkehrt, 
also Inf. fucc, Präa. /ac, faci etc.; ntearye, merg, mergi, mearge. 

Perfect. 1) Die mit blosaem i ausgedrückte Flexion (it. wj-i) 
fehlt hier. Nicht so in der südlichen Mundart, welche z. B. felee 
ifedt) und tine (venu) kennt. — 2) Die mit s bat sich erhalten, 
nimmt aber in der 1. Sg. das Sufüx ft zu sich, auf welches anoh 
der Accent Übergeht, in den Übrigen Fällen ruht er gewilhnlich auf 
der Wurzel. Es bat sich also hier eine Mischung starker and schwacher 
Flexion ereignet: scri-g-^ für lat. scrip-si^ etwa wie im späteren pr. 
di-9a-^(fui, das sich durch ein lat. äixivi fUr dixi wUrde erklären 
lassen (S. ö64}. Die stldlicbe Mundart gibt dies Tempua in einem 
weit urspränglichereu Zustande: weder kennt sie das angehängte pi 

Beiiipiel : 

nordwal. rttp-s^ 
mp-s^a 
rup-sf 

rüpscm rüp-sfTfm 
rüp-seiA rüp-ap-^gi 
nip-serp 

Plnsq. rup-setisem, rup-.ieäseJii u. s. f. — ^) Das mit mi ausgedrtlcktfl 
Perf. trifft in den wenigsten Fällen mit lat. ui zusammen. Für den 
PI. tirfm tirftzi wird auch eine genaner zum Latein stimmende Form 
mn, utei angemerkt, die im Stlden die einzige zu sein scheint. Doch 
begegnen auch gehäufte Formen, solche nämlich worin das Perf zu 



noch im PI. das eiugeiueugte r. 
sUdwal. arup-S 

arup-seÜ 

arup-se 

arup-sem 

arup-sct 

arup-serf 
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der »einigen noch die Kiiduug sfi der 2. Classe an sich nimmt, wie 
in av-u-sfi, av-ti-seü etc. b. S. 59li anea nml /"/. — Im Participinm 
hat sich die sigmntiscihe Form woit ansgohrnitet, mehr als dina in 
den Schwester» pra(;hen geschehen Ut, vgl. (ulaos, rin,% dus, intzdes, 
ns u. 8. f, in welchen s da» Ut. et xu rertreton hat.] 

Verzeichnis starker Verba. 

IL Claase. — Perl". -Äf', Part. -s, -(. Ardere; arde; arsfi; ars. 

— Angere in aelaoye; udaos^r, adaos. — Caedere in »«»de; wisfi; 
«cts. — Cedere in purcedf, -cez Präs.; -cesfi; -ces. — Cingere in d«-, 
hwingü; -cmsfi; -««*•. — Claudere in des-, huhide; chisfi; -cÄw. — 
Gondere in ascunde; ascuns<ii; ascuvs. — Coquere: coace; coc Prils.; 
copsfi; ct^t. — Currere: etirtfc (vrlt. eure); cttrg PrUs.: cursfi; cttrs. 
Au» cttrr-i-o illr curro ward curgu, und das g setzte sich dann in 
allen Formen fest (Mussafia). — 'Cutore in seoaie-^ scot Präs.; scos^\ 
8009. — Dieorc : sice; sie, £iei, sice; ji Imper.; zicfdm; aisfi; ffis. — 
Duoere: duce; duc, duci; du Inipor; dtwff; dus. — Ferverc: ferbe; 
Präs. /"«rrfi fierh; fersfi; fert, — Figere in inßge\ -fipsfi; -fipt. — 
Frangere: fr^nge; fruns^\ fr\mt. — FrigÖre: frigc, fripsft; fripi. — 
Jüngere in ahmgr, aiuns^i\ aiuns. — Legere in alege u. int£cUge\ 
•hg Pi^.; -J&tft; -Us. — Lingere: linge\ linsp: Uns. — Manere to 
rpH^nca; rpn\m u. rffM^d«, rfwijmi, rpttune; rfntfSfi; rftnas. — Mcr- 
gerc, emergere: mearge; merg, mergi; mernfi; mersK — Hittere in 
trimite; ■misfi; -min {tra7ismiHcrc}. Dsgl. in stttnete; -mes^i, -mes {sub- 
mHtere)f s. Cihac S. 270. ^- Mulgere: mulge; mulg, mutgi; muhfi; 
muis. — Ningcre: ninge (inipersoncll); nina^; nins. — Pangere in 
injnnge; -jnns^: -pins. — Plangere; pJ^ngc; pl^cnsfi; plum. — Poncre: 
fnme; puiu. pui, pune, punrm, etffi, pim; pus^i; ptts. — Prehender«: 
prinde', pririsfi; prins. — Pimgere: /umge; pung, pungi; punxji; i^ttut. 

— Rädere: rade; rasfi; ras. — Regere in direge; diresfi\ \ dires; auch 
drege ete. gesprochen. — Riderc: r^de] r^fi\ r\t$. — Rodero: rodt; 
rosfi; ros. — Rnmpere: rumpe; rups{i: mpt. — Scribere: scrie; seriu 
Prfla.; aerisp; seris. — Kpargcre: sparge; sparsfi; spart. — Spondere 
in r^punde; r^spuns^; r^spuns. — Stingnere: si\tnge (stinge); st^ng, 
•gi; stifnsp; st^ms. — Stringerc : .ttrtfngf] str^ijvifi; sir^ns. — Sngere: 
ntgt; supsfi\ supt. — Tangere in atinge; atinsfi; atins. — Tenderein 
iindt; tintfi; tins. — Tergere in ittrge; Hersfi; Mfr.i. — Tondere: 



1) Si« ßed. int gehii). Dein» möcbte «a niolit mit lai emerffere zuum- 
in(>nBtcllcD, wL-il die Begriffe BJcb wcriitf dazu füjten, woUI aber mit lat. pergerr. 
D&gcgL-n ist einzuwenden, 1) daaa m&n Buch anderwärts von der Bod. 'in die HÖho 
konunra', welche tma-ffere hal, zur Bed 'fortaohreiten, Bich fortbi'w<?Ki'ti", gelnngL 
ist; ao wciiigetenN in iinBerm 'rßJKcn' sltd. 'stoh erheben, sidi aufmaclmUi oluL 
'sich fortbewegen'; udcr, am noch «in Bwisp. in nr?nnen, im got. uahaQan aät 
(«ich erhebi'U, Törttfebn, fitjaßutrtiv); 3) (last im Wal, die VerwandL d«w uiL 
lat. j) in m nDubtiöh iat. 
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tunde; Ittnsfi; tuns — Torquere: toarce; PrUs. torCytorei; torsfi; iors. 

So stoarce. — Trahere: trage; trag, -gi; trasfi; tras. — Trudere in 
'^petnmde (;)fl-/r.): pctrunsfi; petruns. — Ungcre: ttnge; tttutfi; uns. 
} — Vincerc in invinge; -vinsfi; -vins. — Hierzu ftlgl Mussatia noch 

einige vrlt. Pcrf.: mcin^i von lat. ineendere, it ineesi] deictnÜ von 

descendere, it. disees't; t-tÄ von t-ivere. it. vissi. 

111 Classe. — Perf. m, Part. ut. Batuere: bate\ b{tm\ bftut. 

— Bibere: bea; htau; bfui; betd. — Gadere; cfdeä; cade 3. Präs.; 
e^gui; cfxut. — Capere in in-, preceape; -aj»; -cepui; -cepui. Dsgl. 
incapeä; -capui; -capiU. — Ceruere: ccartKi cerniii; cemut. — Crcdere: 
ereade; erat crez, crtade; cregui\ cresiU. — Cresnere: creaMe\ cresc, 
creMii crescui; crescut. — Dolere: dureä (Jinpers.): doare 3. Ög-, dor 
3. PI.; durut. — l'aKere: face; fac, faci, face; ß Iraper.; f^ui; ffcnt. 

— Gemere: gcame., gern; gemui\ gemut. — Habere: aveä S. 59Ö. — 
JacSre: efcea; lac, eaci; s^ti; efcut. — Jacere, trajiccre? irenc; trecui; 
irtxtU, gleichbedeutend mit dem fr. passer. Z^g». pctTcce. — Nasci: 
noÄe; «fseui; Hfscut, — Noscere in cunoa^tc; cimoseui; -ut. — Parere: 
9freä; pfrii; p^rut, imper». Vcrbura. — Pascere: pake; p(scui\ pf^ctä. 

'— Pcrdere: pearde-, perdui; perdut. — Placere: ptfceä; pifcui; plfCtU. 

— Poese: putea; pcciu, potj^i, poate^ pufan, putctH, pot; Conj. pociu^ 
poate; puteam-, putui; jmtttt. — Quaererc: certf; c«m Präs.; cerMi; cerut, 

— Sedere: Sedeä; i« Priis.; Stsui; iestä. — Sternere in aiteme; -ui; 
-iU. — Suere in coase (consucre); cos Präs.; cusui; cusut. — Tacere: 
tfeeä\ tfcui; tfcut. — [ Tenerc: teineit; Uiju\ Uinui. Uxnut. — Texcre: 
üease; tses; isesui, hesui. — Timere: tone; ümui; temttt. — Velle: 
vreä; voiu; vrui\ vrut, s. S. 597. — Vendere: vinde frywde); vindui; 

rtrindut. — V&Btire in inveite; -veMw; -veitut. — Videre: vedeä\ Vfg, 
vedem; vesui; verut. 
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Wortbildungslehra 



Wortbildns kuw entweder in der Art goaebebea, da« etaeB 
Warte aarh WcgMhae seiner Flexk» BaihliW« aascOgt werden 
««khe leüe Bedeata^ ^iadeia, oder ia der Art. daM Befaere 
WSrtBT wax Bw M chaa ag etnea einzj^ett Begriffea laMaBKagcftgt 
■ u d u a. Jeaea ist Ableitaag jDerrnuiaa)» dkj a t a ZasaaaieB- 
setiaag (Gtaopaaitna). Alle Woi Ulan na siad an diesem doppelten 
Vofgaqge TWl xa aefcim bereebti^ Eb ist indestea raüteuo, das 
SbIbL, Adj. aad Tertaai &b diejenigra Wortdassea, «flehe ia 6^ 
Wecfcaelbeüebai^ stehen nnd skk fctiftiaaeWg etBatero, 
je»f doppfltea Geatektepanele aaaMBeaaafiiBeB, die «brig«n 
Kaatfiriit. Pna. «ad Partäab, jede Ikr nek ihiataaileln; bei 
kmm/t es aaf ^ Formni ab «akte, bei die»ea aaf die Indi- 



Snttr Ateebaltu 
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Bei der BUimg der WMer darck AUeüa^ aiad twäaki 

^iMea NM giaBMaoBow JUaCtBMlB ■SQCBI^CB WecMlBHS| IS SBiaB 
Katesorie der Staaai «der die data» «rwiteita BBdHg etacietea 
^jjn ^^» ^ ^» ^nhU^Eic TSK ^w Waztf^HB. du" IVSc^ cisai 
aaf mit MM MBS BiaaiaaB awttnBMB mgnna. ) Jawa ob ■■- 
etfieadkk« Ableicaag;, dieaea ai ^illk ia Beiifiefe der eraaera aiad: 

dw pr. VerboB tiwa b vaa Sabal eani. Beispiele der lecnen: it 



wie a ia ku. 
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trachtet, gleichfalls derivativ, allein sie bringeu nicbt den nomittel- 
baren Eindmck eigentlicher Ableitangsforraeu hervor, and practiBch 
nimmt man sie anter die Klexionea anf, in \velehen sie hltufig ganz 
nntergehen. In den jUngeren Siiraehen sind sie nach dem Abfalle 
der Flexionithiicbfitaben T.am Theil ganz entacbicden an die Stelle 
derselben geruckt, wenn nicht gar verschwunden, und das Gefühl 
fDr ihre Urbedeutung ist hiermit crlosclicn: im it. frutt-o von fruct- 
■«-s gilt für u und s, im Verbnm frutt-are geht das alle ableitende 
M jj;anz unter, so auch im fr. fruit. Fände dies allgemein und unbe- 
dingt statt, 80 wäre man bereehtigt, die Friuiitivbiklung von der 
eigentUcheo Ableitung ganz zu sondern; da sieb aLier die derivative 
Kratl jeuer einfachen Suffixe im einzelnen, zumal bei den Verhis, 
liuoier noch wirksam erweist, so »iud sie gleicLfalls unter den Ge* 
siehtspuiict der Ableitung zu fassen, wenn auch nicht mit den logi- 
schen oder ßegritT«gultixen auf eine Linie zu stellen. 

Die rom. Sprachen besitzen einen grossem iteichtbum an Ab- 
leitungen als ihre Quelle, die lat.' Das Absterben einer beträcht- 
lichen Menge einfacher WJlrter, meist durch ihren geringen Umfang 
oder ihre nnberiuenie Form verursacht fS. 41) forderte neue ScbU- 
pfnngcn, und hierzu (iffnete sich der bequeme und sichere Weg der 
Ableitung. In diesem Sinne dttrfen die neuen Sprachen wahrhaft 
schtipferisüh genannt werden: Dürftigkeit an Wurzeln, Rcicbthum an 
Sprossen bezeichnet ihre lexicalischc Seite. Indessen ist hier sogleich 
eine wesentliche Unterscheidung feülzu&tellen. Die von der alten 
Sprache dargebotenen Ableitungssuftixe finden sich zwar in den neuen 
in ziemlicher Voll stund igkeit wieder, allein in ihrer Anwendung aaf 
die WortstUmme geniesHcn sie nicht gleiche Rechte. Mehrere der- 
selben sind zu neuen | Gebilden unOihig, sie entbehren oller Froduc- 
tionskraft und sind ala erstarrt xu betrachten; die Sprache bewahrte 
sie als cnncrote Wortthcile, ohne das Itildnugamittcl in ihnen zu 
fllblen oder benutzen zu wollen, da sie es gewöhnlich schon in an- 
derer Form )>esas8. Solche erstarrte nur dem Btymologcn erkennbare 
Saffixe gab es bereits im Lat.; iu den Toditersprachen konnte ihre 
Zahl nur zn-, nicht abnehmen, und die hier neu hinzugekommenen 
waren meist schon in der Grundsprache von geringerer Regsamkeit 
und Bedeutung. Dabin gehtlren z. B. bulus (patibulum), hra {laiebra), 
elis (fidelis), monittm \tr.itimomum), ester (eampester), uster (paluster), 
uusiarduus). Die meisten and wichtigsten Formen dagegen sind kraft 
ihrer wohl gefühlten Bedeutung lebendig und productiv geblieben. 

ilber die Derivation aiüd iu Rücksicht auf Form und Inhalt 
folgende Puncte als die erheblichsten anzumerken. 

1. Jedes rom. Sufbx, den Ableitungsvocat (atbüig, c&t2is, ibüis) 
mit eingerechnet, fordert, um als solches gefühlt und weiter ange- 
wandt zu werden, zwei Dinge, dasti es syUabiiH.'li sei und das« es den 
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BedeatQDg die ibDcn historisch zukoromeadc Endang oft niclit uebr 
'nnterecbeideD. 

4. In der Anw^ndimR der Alileitnngssnffiie anf bestimnile Wort- 
arten richten sich die neuen Sprachen 7.ienilivh sorj^rilltig nach dem 
Vorgange der alten; auch konnte eine Ahweichong von der an» dem 
Organismus der Sprache bcrvorgelieudon durch zahlreiche ßildangea 
lebeodig erhaltenen Hegel nicht leicht vorkommeii. Oleichwohl gibt 
es einige Fälle. Das fr. vtrUable verletzt die lat. Regel, womacb 
bilis sich nur a» VerhaUtlliumen zeigen soll. Die Ableitung ura 
soll aus dem äui^itiuni, rom. «u&gedrUckt ans dem l'art. Prät, er- 
wachsen (piclHra, usuru), iu den Tochtcrspraclien erw-üchat sie eben 
sowohl aas Adj.: it. sp. aH-ura^ fr. vertt-ure, wal. cf/^/-ttrp; nnch or in 
ior nnd sor {amator^ Cursor) tÜL'sst lat. aus dem Snpinum, rom. aus 
dem Inf.: it conoscitore von conoscerc, nicht eonosritttore von cono- 
.tciuto. Nirgends gibt sieh dabei eine Kiiiselirilnkung der alten Regel, 
überall als cLarakteriatia&be Tendenz eine Erweiterung derselben kund. 

5. Sollte es nieht vorkoinnien, dass rom. Suffixe an lat. 
SttUnmc treten, welebo nicht mebr in Primitiven, nur in Derivaten 
vorhanden .»dndV Es ist kaum zu erwarten, dass man solche Deri- 
vata ihrer Znibat entkleidete, um ihren Stamm zu neuen Sehiipfungen 
zu Iwnutzen. In rom. Ableitungen mit elltts au laL Stilmraen mit 
ulus, wie it. mart-ello aua ntart-ulus, spricht sich ein Vorgang dieser 
Art nicht entschieden aus, da der tlblieho lat. Übergang der letztern 
in die erstere Form das Beispiel geben konnte Aber Ableitungen 
wie it pal-e^e aus pal-atn, sp. ea/>-ar aus cap-on, acab-ar aus cap-ut, 
pant'Orrilla aus patU-ic, it. (oji-ewo aus olor, fr. papJli-otc aus papUi- 
-on, it. attiet-are aus titi-on gehören allerdings hieber, doch sind die 
IJeispiele selten. In nicht wenigen Pilllen liUst sich eine blosse Ver- 
tauschung des Snltixüs anuehnieu, wie etwa im ii, pep-m siuti pt-p-on, 
im it eost-ttme aus consuet-uditi oder in dem eben genannten mart-ello 
n. dgl. Weit seltner kommt es vor, dass die Ableitung nicht au« 
dem f^tamme, sondern ans der Flexion d. b. ans der Nominativ form 
vor sich geht, die also einen ergHnzenden Thcil dos Wortes bildet 
Klar liegt dies am Tage im sp. dios-esUio von deus, dessen Endung 
zum Thema gerechnet ward*, in manos-ear von manus; im pr. pols-os 
von pulvis, zsgx. pr.pols (it-aharpolvtr-oso)', imfr.cors-d von eorpta 
{ytU. Cfirs-el-ef, corpmculum); miuder klar iiik fr. enfoncfr von fundtts. 
In plus-iettrs von plus, mlat. plttrinres^ könnte r eupliouiseh mit s 
vertauscht sein'. I 



1) Hier noch eioigo Beispielo, worin die Nominalendun^ w, oder oigent- 
Hob deren Vocal, sunt Stamme gezogen wird. Prov. mm [nid-us ni-ua), fau 
Ifniftu fa-u»); de», l'em. ihn- ftsa; mit», Fqiii. miVu-n netipr. ini«t^a; juci'ew, Fem. 
jutim-ttf grifu [graecua grae-us], Fom. grUu-a? afr. ein {cnn-ug); glciohurti^ 




IT. 2d2. 288.] 



Ablritnng. 



flO» 



8, Ein eigonthUmliclicr Zag der neuen Sprachfin verdient gc- 
naaero Reaohtang. Sie l>cdicDcn steh noch bosondcrcr Satlfixe, die sie 
zwischen das Primitiv und das eigentliche lo^schc Siiftix einschalten. 
1) p i',",^} hat unverkennliaT diininntive Kraft und ist mit dem lat- 
e in c-ciitts (au-e-eila) identisch; eg verbreitete sich von da Aber die 
mcistcti rom. Diminutivformen. Die Fälle »ind: a)c(co: 9^. av-ec-ica, 
w«l. v^-c-kf-, h) cdlo: iL don-e-dlo, »\i. hombr'ee-iUo, ytr. piu-sela, fr. 
dtm-ots-äle. wal. dottm-ic-ea: o) ceolo: it Uhr iec'iuolo, sp. homhr'gg- 
-uelo, wal. cfit-iS-or; d) cmo: it. barb-ic-ina, sp. tellon-c-ino, pg. awi- 
mi^-f-tWio; e) ciaito: it. ufw»-ic-ia/(o ; fj c'ttto: sp. mM^er-c-rta. Selten 
nur UDtl vereiQKelt kommt e» aoRScr dor Diminution vor, wie im it 
villan-£one, fr. ham-er-nn. — 2) Unlat. und si-hwieriger drum xa er- 
kliircn ist dai« eingcmnhohenc r, von welchem besonders da» It. aus- 
ge*lehnten Gebrauch mncht. Bsp.: a)rtfl: \t. diavol-er-ia, infant-er-iaj 
leeeon-er-ia , pndest-er-ia , vantcr-ia, von diarolo, infante, Icrronc, po- 
destn, tanto; sp. ßech-er-ia, porqu-er-ia, v oa flechn, fmcrco; ]}t. pardh- 
•aria, porc-ar-ia, tricJt-ar-ia von pardh^ porc, tric\ fr. diahl-er-ie u. a.; 
b) recdo nur it: camp-er-eccio, cas-er-eccio^ vend-tr-eecto von cnmpo, 
casa. rctiderc; c) rcWo gleichfalls nur it.: acquer-^la, o&s-er-rf/o von 
acqtta, osso; d) rento: sp serf-fr-e«(o von $ed; e) roso: it. naä-er-oso 
von norfo; 8p. m«d-r-öso von miedo; f) rcs'co: it. nav-er-eseo von »aftf,| 
noa^-er-escö von nwtc; ebenHo pr. 6a?-ar-esc von fml; gl riÄM: fr. 
a5cA-w-esse von sec; h)nito: iL ncih-m--uto, nod-or-ttto, ramor-uto von 
nerho, nodo, ramn\ pr. ramb-ar-td von camft'«. Wie kam r au die 
genannten und andre Funaeu? An einige derselben offenbar durch 
falBcüe Analogie, t^o weuigstetm an ia und eseo. Organische ßil- 
dnugcn, wie it. artifflier-ia, cavaller-ia, tesorer-ia, ap. compafier-ta von 
artigliere. eanaliert?, tcmrin-r., enmpailero. dsgl. batfagUey-esca, pafflüv- 
-eseo von hattagliere, pagliaro, zogen anorganische nach sich, wie 
ififant-eria, diaml-eria, nnv-firrsco, nrns-eresco, nnit fast dieselbe Nei- 
gung vcrrathcu die dtsch. Suffixe ri und isch, wie in l<ind-erM, 
schwfin-erei, (== it. poreheria], tifr-eret, reg*t-erisch, wtett-eriseh [Grimm 
H, 97. 377), oline dass Mittheilung dabei zu vcrmiithcn wäre; auch 
mit andern dtsch. Ableitungen pÜegt sieb r zu verbinden fdas. 131. 
16i>). So kann sich ferner Bp. mrd-roso nach teraer-oso, fr. sech-eresse 
nacli ivr-e-tse, tendr-esse geformt haben. Einen andern Gruud hat r 
im it. ruh, es ptianzte sich aus dem alten PI. ora (nervora, nodora, 
rawor«) 'auf da» Adj. fort. Allein weder die eine noch die andre 
Deutung findet auf reccio und reilo Anwendung: hier ward das dem 
Sprachgeniun liereits vertraut gewordene Suffix zur Itegrifffibcstimrtiuug 
von aussen herangezogen: reccio und rello sagen etwas andere» als 
Kcio und cUo. 

0. Es gibt Ab!eitung99nfßxfl, welche sich rom. auf doppolte 
Weise gestalten, und zwar gcachieht die* l) rein formell in der Art, 
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daas eine Darntollnng sich der Urform genaner auBoliIiesst, eioe 
zweito »iofa weiter davon entfernt: 80 it. cupid-Uia und cupid-atxa, 
Bp. avar-icia und avar-eea, fr. franeh-ise und larrf-esse. Gemein igHchf 
aber nicht Bcbleclitliin^ kommt die erste Form an Überlieferten, die 
Kweite an sclbstgeseliaffeiien Wtirtern vnr, und mtr diese ist die eigent- 
lich voIksm'Assigc, willirciirt jene durch das geschriebene Wort ver- 
breitet und emporgchaltcn ward. — 2) Ziif;;lcich materiell xu feinerer 
Begrififeunterscbeidung. It. ivo z. B. ist in Jeder Beziehung das lat 
ii»tt* (fuggitivo), io dagegen mit e^-ncopierlem v liefert gewöhnlich 
Sahst, iutensiver Bedeutuug \mormorio), Sp. aärfo i\aX. aticum) dient 
zur EkzeichDUug eines Amtes [comulaägo) . age desselben Ur'sprangs 
drückt einen allgemeineren Sinn aus. Auch dasselbe Wort darf in 
dieser Abdiuht doppeiformig aufCrctoii, wie tt. giusl-Uia, St. jml-ice 
Gerechtigkeit, giust-e££a, jtist-eese Kiohtigkeit. 

10. Es ist nicht 7M vüikenncn, dass durch Ableitung zuweilen 
nichts anders als die Verstärkung einer Wortfumi ohne KUcksiclil 
auf ihren Inhalt bezweckt werden soll, sei os, was gewtihnlicb der 
Fall ist, um einem kurzem Worte mehr Nachdruck zu verleihen, 
oder um gleich und Uhnlich lautoiutc ku untonicheiden. Verstieas 
man doch darum eine beträchtlich] e Zahl einfacher Wörter aus der 
Sprache, um sie durch taugjicbcro zu ersetzen: warnra BoIIto man 
eich nicht eben sowohl durch Erweiterung derselben geholfen habcnV 
Aber nnr Suffixe von unsicherer verdunkelter Bedeutung konnten 
diesem Zwecke dienlich sein, andre würden allxu deutlich auf den 
Siun eingewirkt habeu. Das fr. meuton oder rognon z. B. sagt oicbt 
mehr als das einfache lat. metitum oder ren. Voniebuilich verwandte 
man hierzu alte Diminutivformen, deren Sinu nur noch wenig fühl- 
bar war. Wie mau den einfachen n^j»s, uuris, ovis als Wörter von 
zu geringem Umfange die Diminutiva apiada, catricula, ovicula vor- 
zog, so scheint der Franzose äo/, taurus in sol-ml (= solkulus'), limr' 
•eau ItaurelltLs) erweitert zu haben, ohne dabei an eine Diminutiuu. 
wie in Sllunchen, Stierchen, zu denken, denn culns und dlus waren 
ihm aus zahlreichen Beispielen als unfilhlhare Ableitungen bekannt; 
Bolobe Fälle wUrdeu sich leicht in grosser Zahl sammeln lassen. 

11. Sehr oft geschieht es, dass ein Suffix seinen ursprüng- 
lichen Begriff wenigstens iu neu abgeleiteten Wörtern verändert 
Dies botriß't vor allem solche Sufßxe, deren Siun nicht bestimmt 
genug ausgesprochen Ist und mitbin eine abweichende Auffassung 
gestattet. So bedeutet aceus im it. accio und fr. assc etwas MisfiU- 
liges (.besti-accia, lesti-asse); alis entspricht im sp. cd dem lat. etum 
(oUv-al = oliv-etum); amen ist im It oder Span. coUcctiv (cam-ame 
Knochenbanfe, lefi-ame Ilokbaufe), ebenso utnm im lt. (hott-ume Menge 
Fttaser); wwws gibt im sp. eüo Gentilia (Estrcm-eüo); oti ist im Ostes 
und Sudwesten angmentativ, im Nordwesten diminutiv, so dass also 
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ia der Anwendang der Suffixe qoter den verscbiedenen Sprachen 
selbst keine Gleicbbeit berrscbL | 

12. Ansser solcben lat. Endungen, welcbe zu weitem ErKeag- 
DiBsei] gAüz aufgegeben wurden, gibt es andre, deren mau »icb nur 
hGcbst sparsam bediente, wie bundus, lentm, tus tutis. Umgekehrt 
gewannen solche, die in der Grundsprache wenig Ubiieh waren, auf 
einmal wieder einen mehr oder niiiidcr grossen Spielraum, sei es 
nun, dasfl sie diesen hereitH in dem rßunschen Volksidiom besaBsen 
oder später als beijncuic Bildung» mittel dazu gelaugten. Dergleieben 
sind: ia (it. foLt-ia), ueus [pr. fad-ue], enius (äp. hambr-iento), ema 
(pr. bol-ema), iasa (fr. dtich-esse)^ iscus (it. pittoresco), astfr (medie- 
-astro) u.a. Dasa den Ableitungs-soffixen nicht überall gleiube Rechte 
zugestanden wurden, war unverraeidlicb: der lulieuer begünstigt «. B. 
occo, ago aginh, unten, ivtim, der Spanier nnd Portugiese eea, ictts, 
entus, der Dacoromane icus, imfin. Doch gibt e» wenige Formen, 
welche nicht Überall, ausser etwa in der letztgenannten Sprache, 
irgend einmal zur Anwendung kamen. 

13. Verkettung mehrerer Sufßxe ist allen aechH Sprachen m 
geläufig, dass Beispiele UberfUlssig scheinen. Da die^e Kormeu alle 
sillabisch sind (it. besti-al-ucet-accia, medic-astr-on-jolo, .sp. moc-<^-on- 
•aso, cah-e£-al-ico, IV. roi-t-el-et, wal. no/r-ion-ai-nrc, lat. affn-ic-ell-ulus), 
80 kennen sie ein Wort numässig erwcitera, lassen aber die von 
ihnen repräsentierten Nebeubegriffe um so weniger verwischen. Selbst 
Gemination kommt vor, freilieh selten: it. cas-in-ina, ep. perr-ü-ito. 
Bei doppelten und mehrfachen Ableatungeu kann es geschehen, dass 
die zunächst am Stamme heändlichen oft nur »It^ L bergäuge fUr dio 
folgenden dastehen und ohne diese kein Übliches Wort ergeben; im 
it. amar-ogn-olo, sf-oj-att-olo, im fr. chn^r-ill-ard, chamhr-iU-on rerhalten 
sich amarogno, srojatto, chevrille, chamhrilU nicht als Primitiva zu 
oh, ard, OH, da sie fUr sieb kein Dasein haben, wiewohl ihre frühere 
Existenz als möglich anzunehmen ist. 

14. Deutsche W<5rtcr nehmen in rollern Masse an den Ablei- 
tungen Tbeil: es sind auf das rom. Gebiet versetzte Stämme, die 
den einheimischen an Keicbthum der Zweige nicht nachstehen , in 
vollem Gegensätze zu fremden ins Deutsche eingeführten, welche 
kaum der Ableitung fähig sind. Das dtacb. Adj. bJanc z. B. gibt it 
bioMO. bianc-astro, bianch-eggiare, | bianck-eria, bianrh-dto, bianch-erza, 
bianch-iceio, bianeh-immlo^ hianch-ire, biane-ol-ino, biatic-iiccio u. a. Es 
veretcht sich, dass auch einzelne rom. Derivata vorkommen aus dtsch. 
Wörtern (nicht unmittelbar aus Wurzeln), die der Komano nicht be- 
sitzt, die er also kannte ohne sie sieb anzueignen, oder die er zwar 
aufgenommen hatte, aber später wieder fallen liess. Beispiele: it 
ftor-itw, fr. bur-ä (ahd. hora), pr. galatib-ia (got. galaub), fr. guU-ee 
(abd. wasal), hul-otte {hdli), it lav-agna (leie), it. roc4!k-eiic (roeifc), 
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(sArffoi), l^%er ttpno {täki). üw Sprachen wareo also «4Sl- 
rud der AafDahmr gcmuntsrber hämiiie nucli miuen in regsamer 
JLnKfKbng ibm BUdan^ngela be^riflVn- Dabei ist la merkni, 
Ah» 4«r uler §. 7 bcftkita Übertrin drr GittaralUate aof dtwb. 
BQdtasra (T|:l- S. 307 XoCc) keine oder nur »ebr genagt Anweadaog 
fand: dftter tteM «M imt it AoMei-Mve. ip. 6wmi g > , fr. >ipi rt 
(.du DUmÜt ttwfifff itt TieUeicbt us >— f wJi); aas tery it 
larykt» «te. (I«ry-«9r wird aas lai. ^wynut« ^tl a na aeb); aw 
■Mvi« it mmrdhmit sp^ — rgw m, £r. mw r fti k ; aas rldb' it rwcA- 
«M. stp. nfiMM. fr. aberr»d^«>sv (<AaaecABMkS.K9>. DeatMte 
AUeätaascok. ireaa sie i«aL ÜMlick kliagea, werde« dietea voDeadi 
wmgutm* nd ant de« JUveat rmtdiui. a» «ii4 wmtd altfr. ^ufd; 
^vM IL fiiiili; ^mM iL AiMb; ^fwa— k iL #■^M^ fr. ^vwr; 
•iMchs adi^ow iL «■&■■•, fr. fcfaiw. aU. rftfMf iL jrrflii—, pr. 
mntk Xhtw\ aiiMiiiiBfirwic. i TT eiih Tfliliii. rhwiii iin.emii 
ael, MM aM dnkn. 

1&. Bei d«T «atoaUeieMa AaikmlHK Aer ns. MaaAuten uf 
«>■ 0«UeK dK AkMka^ 1^ «e Ertiriekta^ waer SaHxe in der 
WMr to Sache. Dieaft luiliiua hima li— iliit Iktem AaUsc in 
lipaA «Amt Iml P«b nd iiitiadia 4a«k iiiiftili AUadcnag 
clMk * acMl« waCMaa saa eise AMhna^ dca Bogpnwa araiete. 

^■ch an» Vonde ayielnAea Alieil«g:«B aoeia, «bm^ leM, «eei*. mam, 
4et $ ^ a» iec ai^ iiAa. «el«, «Aa. da- Walacte ^Ml ^k. ä:r. ^x. Aaf 
«Mr4r Wo» ndot der ftriieMr aa aii; * «iae «ritte Fam «le; 

v^^a ^ ^fa ^^^^ ^^^ ^^K. ^HB. ^^^t. ^M^^ ^H^^a fev^iv Ji». 

n ii H Wyii gtwnd , 

aiiu f ^ad a aftahar wUet- 
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slar. \m. stcb auf, von welchen nber nar n-ichtigcre, wie ante, nie, 
iijsf, op, ov, in dem unten folgenden Vcrzeicbnisse berücksichtigt 
werden krmnen. 

17, Noch sind einige mit der Ableitung verbundene formelle 
ZUgc anxunicrken. 1) Vcrbaniit syncepiertera Inf. geben nicLt diesen, 
sondern die vollere Form, wie sie sich namentlich in der 1. PI. des 
Präs. lod, findet, der Ableitung hin; so it. dicitore von dire, fr. fai- 
sabk von faire. — 2) Der Franzose kuU|ift die Ableitungen aus der 
getuisobteii 3. Coujug. an die Incboativforin : so in f>lanchiss-a(fe, 
blanchiss-crie, blanchtss-eur aus bl<inchir\ adoitciss-ettiait, batiniss-tmerU 
aus adoucir, bannir (daneben blanchmient fUr blanchismcni); guCria- 
sahle aus yitei-ir. Su hatte ibni das tiefen) Eingreifen dieser Foim 
den wahren Stumm des Verbnnm verdunkelt, [iber die Einschaltung 
eioes i znr Verhütung des Hiatna. wie in eaf'S-t-ier, ist auf S. 155 
zu verweisen. — 3) Spanier und Portugiesen hal)en die Sitte, dag 
dcxiviselic der Italicner in einigen Ableitungen durch e ausza* 
drucken, was bcsoodftrs in age aas | aticum (sp. tHage, pg. magern) 
anfTalien mnns. Oft auch stossen »ie den Flexionsvocal gewisser 
Endongeti, wie aro, wo, (iwo, ino, ganz ab, vgl. aprcnd-iz, capit-an, 
espad-in. Bei uulat. Formen, wie cd<h <trt, alt, ett oU (sp. üee-aläet 
vstand-arte, Ki-o/tr, baihete, amiy-ote) atiiud es freilich jeder Sprache 
frei, in welche I)ecl. sie dieselben ziehen wollte, — 4) Beim Wal. 
iät zu erinnern, dnss betontes ri, wenn die Ableitung den Ton an sich ' 
zieht, in f gctrlibt wird, genau wie im Falle der Flexion: Prä», cafc, 
daher Cflcat, cflcfttirf. Poch gilt dies nicht ohne AuHaahine: ac und 
an«p z. li, geben acnU, m-mädf^ nicht (cnts, frmadf. 

Wir behandeln das Nomen getrennt vom Verhum, da dieses aus 
aoinoiu besündern ücBichtapancte betrachtet sein will. 

I. Noraea. 

1, Substantiva können ohne irgend eine Form Veränderung 
aus Adjectiven horvorgebon. d. h. letztere, einfache wie abgelei- 
tete, treten unter einer der beiden (rescblcchtsformeu unmittt-'lbar in 
die Kategorie der ersteron Über. l>er blosse substantivische Gebrauch 
dt» Adj. ist Gegenstand der Syntax, nicht der Wortbildung. Bei- 
spiele aus einfachen Adj. sind: albus, it ap. pr. idba, fr. attbe Mor* 
genröthe; sents, lt. sera. pr. ser, sera, fr. soir Abend; tardus, Kp, /(Wf?tf 
(mit e für o) dafls ; feius, pr. fcda Lamm {fcfa oins}. Ueispicle aus 
abgeleiteten Adj. entbUlt das nachher folgende Verzeichnis in Menge. 
DieBe» (ünfachc Mittel gewährt eine Fllllc nenei* Sahst. fUr pcrttöu- 
liche, sUi^liLiciie und abstractc Begriffe, wobei HÜcbliche aus sulubun 
A4j., welche selbst aus fl&chlichcn Subst. abgeleitet sind (fagua, fa- 
gern, daher it. ftuj'ßo = fagus), .Vbalraeta meist aus Fem. hervor- 
geben. Nur wenige der wichtigereo Äbleitongen, wie bilis, fast auch 
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o$it$y schienen der neuen Sprache za Snbst. nntanglich. — Umge- 
kehrt werden auch Adjectira dnrcb blosBe AntÜgang ihrer Ge- 
schleebtgformcii aas Sahst gewonnen; dies Verfahren aber ist kühner 
ond damin »eltner. Apposition kann in maoclien. aber nicht in allen 
Pillen gewirkt haben. Beispiele aas primitiven nnd abgeleiteten 
Sabst: I ftroet« dtscfa., sp. brate stnmp&asig; hcrddiwm miat, s|l 
hmrid geil ; am«, sp. ctnuo asehfarb (Sbst. €tmsa)\ ciecmH, sp. dde» 
klein; ercami^ pr. gnuc safranfarbig; dcmimiSj it dcnnc herrlich; 
fimdm, iL fomdo, 8p. hon^o tief; fttr, iL furo diebi»h; kid<dgo sp. 
Edelmuui, Adj. hidalffo edel; lairo, il.ladro diebisch; Latanu, a,ltfr. 
Utkr aossUzig; mica, waL mic klein; peeus^ pr.pee einf3Utig; poraa^ 
sp. putrcv. pg. porco, cAi. porc schnreioisch; nttna, sp. ram. pg. rt>t«i, 
cat. rui schlecht; irico, pr. trk r^akevull; rcrmicutus, iL permiglio, Bp. 
htrm^, fr. vermeä scharlachrot h ; rtofo, rom. Dimin. victetia, daher 
iL rifAefto, fr. noUf reilchenblao; vtdpeada, pr. volpäh feig. Es 
findet TomebmlicU bei Farben statt, wie auch noser banl in dem 
Sahst Bunt (Pelzwerk) seinen Urspmng hat. 

2. Sabstaativa ^hen ebenso darrh blosse Verbiodang der 
Geschlechtsendong mit dem Stamme ans Verbis berror. So bereits 
im Lat, worin Verba 3^ anch 2., kanm 4. Conja^. solche einfachen 
Momtna erzeugten. Beispiele «ind: aemere aeus^ eoqitere eoqimSjineolete 
ineola, eurrere eurms, faüere faüa, mergtrt mtergus, premere prema in 
ptäliprrwta, ntmpere rumpus, trakfre traiut, tradere tntdis, rcÄwe 
rdta; ateere area, eeßere caBus, censtrt «tws, std^re seda in pro- 
•srda- adremin adwMa; gr. Spz*'*' '^fX^ ttii^ti» royoi;'. Aach an 
die»eD Sab«t^ welche sieh too Seiten ihrer Einfachheit den dtsch. 
dnrcfa Lant ond .Ablant ^bildeten {band, binde, band) nähern, besitzt 
der Romane einen betr&cbtllcheii Reichtbam. Sie bekennen sich nnr 
xnr 1. nnd 2. Dccl. nnd «iod fast immer ab^tract, indem sie tbeils den 
Begriff des Inf-, theiU den des Part. PriU- erftUlen: iL pioro d«* 
Weinen, die Klage, adomo das Schmückende, (concret) der Scbmnclc 
Kamentlich »cheinen Worter persönlicher Bedealang, wie laL seriba 
Ton saribtrt, nuter ihnen kanm vorzokommea . oder, wenn sie ror- 
kommen. aus abstracter in pen'Onliche Bedeatnn^ I Qbergetreten, wie 
iL storta (Elegleiler) eigeDttich be^-leituug beissen mochte; s. bierflber 
Et. Wb*. XXL Nnr wenige Beispiele ans dem groewn Vorrath 
können hier Platz änden. Weit die meisten aiadaw der 1. Conjng. 
l) Maso.: lat. abmuittrty iL abbondo, altsp. oiwsdo, pr. oon; üdoman, 
iL sp. adomo^ pr. adom^ mutmmn^ iL ^aw, pr. cmm; *a dir mn , pr. ' 



1) OlimiB in« 785 ftvgt, ob in tolles tool Wfirtcm via tt. oel roo 
r«itr flto. lüdit Einflos* d«> DentwlMtt, vg^ /tag von jHt§tm ete., aasuMlmea 
wt? Mut darf mit Nsia aatwortea, da mit diaer Art nm WoriMhÖpAtn^ 
mIiud diu LjtUii) vortajagsngm «mr. 
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atr; appdlarr., it. appeUo, (r.apprl; hapthare, wal. both; blasphcriMref 
it. biasimo, alt^p. blasmOy fr. bläme, wal. hifstfm; *cambiare, it. ep. 
camhio, pr. cambi, fr. cÄonpe; eastifjare, it. sp. easfigo, pr. cAoff«; 
cJamaw, it- cäiobiö, pr. c?am; cogitare, alti t. cofo, pr. cuy; ctwMmewrfare, 
it. «p. comando, pr. cowa«, wal. rornfffd; Mnfortare, it. altsp. conforio^ 
pr. ccHOrt, fr. conforl; considerare, iL (.onofiro, pr. coMÄire; contrastare, 
it. eonirasto, sp. coniraste, pr. contrctst, fr. cofi^ra^e; desiderare, it. 
r/estro (2en>e, pr. fr. Jestr,- dufritorff, pr. (jc^fe, fr. tfmtfe; errare, it. 
erro Jof. 31, sp. ywro, pg. crro; furari, pr. /«r; plorare, it ploro, ap. 
Wwo, fr. yfeör; rogare, sp. rwei/o; spcrare, pr. «s^er, fr. eqjoir; tempe- 
rare, sp. temple, pr. tempre; tomare, it. 8p. <omo, pr. tom, fr. teur; 
twiore, it. tw/o, sp. nielo, pr. fr. to(. — 2) Fom. (nur 1. Decl.): aesti- 
vtarcj it stimtt, sp. css^tma, fr. esiime; damare, it. cAüma; eogitaret 
altap. pr. cuida,* comparcure, it sp. pr. eompra; dt^itare, it do^/a, sp. 
«ftuia: *jujctare, it giosira, s]i.justa, pr. jo^a, fr. Joule; kvare, it feva, 
sp. U*Ta\ ligare, it »\i,liga; peeeare. it pr. p^cea; pensarc, air.pmse; 
pttrgare, it sp. purga; temperait, it. tempra, fr. ^empe; /ornart, sp. 
pr. tonm. Dasselbe gilt von freuideii oder fretudartigeo Verbia: 
gabharc, it gabbo, pr. gap; guastare, it. sp. gimato, pt.guast, h.degät-y 
badare. it pr. hada; tirare, it. sp. Uro, tira, pr. tira, fr. ^rv; frovare, 
altsp. iroa, pr. iroba. Im Wal. Iiaai dtt^ti Uildung-smittel wenig zur 
Anwendung, da der Inf. znin grossen Tbeile auareicbte. — Alle diese 
Beispiele sind, wie bemerkt, aus der I. Conjog. gezogcD. Ableitung 
aas Verbis der tlbrigoo Coojuf;. ist so UDgowiJhnlicb, dass äie kaum 
in Anschlag kummt. Beispiele aus der 2. und 3. lat sind; baiuere, 
afr esbat. nfr. rabat; bibere, it beva\ capere, it eoppa, sp. eapa; ein- 
gere. it eigna; eolligere, pr. | escolh; dola-fi, it duolo u. doglia, pr. rfoi, 
fr. deuH; fallere, it- f'alio, faUa, pr. faOuA etc.; Jacere, pr. Jäte; prm- 
dere, sp. prenäa; timere, it. tenia; rettnere, it ridttiOj »p. rienda, fr. 
rine; iatdere, it. pr. tenda; tondcre, ap. tundo, tunda; fal<^f, pr. vcd; 
w^le, it. Vi>glia, pr. fo', wal. t'Oii?; passe, it. JMSM. Au« der 4. etwa 
ansentire, it oMcn/o; {t. departir, depart; lat j/rutimr« (aber rom. ancb 
grugnare), \t. grngm, pr- gronh, fr. ^rom. Warum enthielt sich die 
Sprache iui ganzen der unmittelbaren Kabstauli vbilduiig aus diesen 
Gonjng.V Bei der »Larken vielleicht, weil sich das Part, hier anbot, 
welches klangvolle und doch nicht silben reichere Wörter lieferte: mit 
it assunw, chieäu, dcfenda, muova z. II hätte man nichts gewonnen 
ge^cn die parlicipialcn tissunio, chiestoj difesa, moasa. Bei der 4. ver* 
muthlich, weil man aus der Stamiuspraehe an kein gleiches Ver- 
hältnis zwischen ,Verhum uud Subst gewöhnt war, wie es sieb bei 
der 1., wenn auch nur scheinbar, darstellte: hier fiiesst regnare aus 
regnum, nicht umgekehrt. — Adjeetiva auf dieselbe einfuche Weise 
ans Yerbis zu bilden, wie lat in dicere mate-dictts, fugere pro-fugus, 
legere sacri4egus, linquere rc-ltquus, parcere parcus, parire oci-parus. 
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promo'e promus, snaderc sttadus^ videre pro-vidus^ vivert vinu ond in 
mebreren aDdern Fällen, bat die rom. Spracbiamilie nicbt versacbt; 
sie besitzt der AblcitungsKoftixe ftlr diese Wortgottaag so Tieha^ 
da68 sie Bolcbor Rildungen nicbt bedurfte, 8. Et Wb.* XX. Bei der 
anraittcibareu Nomioalbildong ans Verhi« ist nur noch za merken, 
das« sieh das neue Wort iiacb den äiDKularfonueo des rom. Prla. 
Ind. ricbtet. wobei zumal der Voeal der dipblboo^crcDdcn Verb» 
genatt beobacbtet wird. Beispiele tat. destinat, it. aber desUna, Sbst. 
destmo; praedicat, pr. ptaka, Sbst. preffic; rHecai, iL rÜeva, Sbst 
rüevo, Bo ftltfr. reUevety relief; reilneo, rUtgno Vb. n. Sbst.; sustinw, 
fr. 80}äiais. Sbst. soutien; lat pHit, 9p. pide (Inf. pt^r), Sbst. pido\ 
jacet, fr. git, Sbst. </i7«; trahit, sp. trae, altsp. trage Vb. a. Sbat; 
vdleo, vaglio, Sbst. mglia; volo, voglio, Sbst. ooglia. Höchst seltCD 
stimmt das Sabjjt, nicbt zum rom. Verbum: so lat süpplkat, sp. supliea, 
Sbst süplica; retinet, il ritiene^ Sbst redina, abweichend | von rit«gno't 
torquet, sp. tuerce, Sbst. torta, tuerca, nicbt tuerga. 

3. Die eigentliobe Ableitung des Sobst geschieht ans 
allen Wortarten (Beispiele s. S. 62:5 ff.}, kaum ans dem Pron., wie 
iL idetUUä, und selten aus Partikeln, wie it. enniradoy fr. eotUrit, 
oder sp. dematia. Auch die eigeaüicbe Ableitung des Ä^j. gebt aus 
allen Wortarten vor sich, namentlich ancb ans Partikeln, wie im it 
aneiano, sovramo, moderne von ante, supra, mod<i. 

i. Ordnet man die Fornicn nach den Begriffen, so gewinnt 
man beim Subst. etwa folgende Tbersicht (Äbweicbnngon vom Lat 
.\ntiqna ^sperrt). Personen bezeichnen accus (wal.), cdis, onus, inus, 
onis, ariuSy ard, ista, aster, tor, torins (wal.). Thicre: oimä, ariHs, 
inMotc. Pflanzen: ena, aco, arius, asta-. U^nder: ia. Ort, Aufent- 
halt: aria, urt'tim, t/um, ale (sp.), iie, loria, torium. Sachen: aceus, 
acea, icius, icia, tüiSy ale, inu, onis, aria, ard, aster, insbesondere 
Geräthscbaften : toria, ule (it.). Abstract sind: tu, auie (wal.), 
titdo, ago (it aggine), ela (wal. calf?), mcntwn, antia, entia, iura, 
aria, arium (pr.), or, atttm, ata, itia, tio tionis, taa tatis, tus ttttis. 
Cullectiv: ia, ulia, ameu, umen, aria, ata. Intensiv: nglio, 
ivum fit). Wirkung eines Instrumentes: aceus (sp.), ata. Amter: 
aticnm (sp. asgo), atus. — Beim Adj. mAgen nur die Formen für 
Gentilia erwähnt werden: Icus (sp. auch iego), llis (sp.), iolus (sp.), 
aiitts, inus, ineits [sp. pg.), ensis, ard, iscas u. a. 

5. Einen DngcwIihTiHchen Reichtbum an Formen aber besitzen 
die rom. Sprachen, gleich den slaviftchcn, fiir Verkleinerung and 
VergriSssernng der Begriffe (Diminution nnd Augmentation). Sic 
haben sieb damit einen Vorzug errangen, nm welche selbst die clas- 
sische sie beneideu konnte. Beiderlei Firmen erstrecken sich nicht 
bloss auf diis Subst-, abi^tractes wie eoocretes, sondern auch anf du 
Adj. Das Latein bot wenige Formen; zu neuen gelangte man aof 
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Terßchiedene Weise. ThcÜR wKliUe man Adjectivflbleitnngcn mit dem 
Begriffe der Herkunft oder Ähnlichkeit, woran sicli leicht der der 
Kleinheit oder der Grilss,o knllpfte, theils variierte man passende 
Formen, theils | griff mao zn fremden. Hierbei ist zo merken: I) Die 
Derivata binden aich nicht streng an das Geschlecht der Primitiv«. 
Angcnscheinlich mrd das Masc. begllnsti^ welches nun aach dte 
Stelle des Neutrums elDiiahm: it. casa casotie, pcrla perlirto, tavola 
ittvolino, viola cioli7io, camcra camerotlo, bestia bcstiuolo, querda quer' 
ciuolo, campana campanaccioi b]). a^uila arj^iüucho, espada t'Jfj>t«?i», 
carta cartaso; pr. candeia candclet und dergleiuliün mehr, vgl. lat. 
snttra seutriscum etc. Im Griech. sind die Üiminutivtoniiün meist 
nentral, im Doutscheti waren sie früher vcrsehieiioner Geachlecbtor 
fähig, beschrankten sich aber spillor auf das Neutrum. — 2) Die 
verkleinernde und vorgrössernde Kraft einer Form ist nur da wirk- 
sam, wo d:!8 Primitiv wirklich vnrlifindi^n ist; mit seinem RrltVaehen 
erÜHcbt auch die in dem Warte unthalteue Mudilieatinn: it. anellOf 
»p, aniUo, fr. anneau, wal. intl ist Ring, nicht Ringcicbcn» da das 
Primitiv fehlt, und »o vorhalten sich viele andre. Auch in iinserm 
Veilchen ist relative Kleinheit iiicbl mehr ftlhlbar, wohl in Röschen'. 
Aber auch ein fortlebeudes Primitiv niu»», wcud seine Bedeutung 
sich (leändcrt hat, als erloschea gelten: das it. fruldJo konnte in frate 
(Mlinch) sein Primitiv kaum noch erkennen und verlor darum den 
Verklcincrungi^begriff. ;t) Beiderlei Suffixe künneu nicht gleich 

unnerm lein und chm fa*t jedem bcliebipon Worte angefügt werden; 
der Gebrauch gibt hier die citizij^e Ricliteclmur, Vom it. niywte z. B. 
würde sieh mit f,'leiehL'ni Wohllaut nipofetto wie nipotino formen 
lassen, alteiu der Sprai^ho beliebte das eine Wort, nicht das andre. 
6. Die Diminution ist zunächst der Ausdruck relativer Klein- 
heit; auch das Junge fügt sich anter dieaen Begriff, wiewohl es hier 
anf den Unterschied der Orrtmae nicht eben ankommt, und für dies 
letztere Verbilllni» setxcn sich hier und da eigne dem griech. lAivi; 
entsprechende Formen fest: so atto fa^t überall, it. lepratto {layidtt-g) 
etc.; 8p. fjwo: lobeeno (hiuSti'i;); pr.fr. | o«: eegonkon (.•ltXag•/tii^v^;), 
aiplon (niuSit^); fr. eau: r^iardeait (ftici/itK/dei's). Von der Dimi- 
nution machte die Sprach« den freigebigsten Gebrauch ^ allein in 



1) Dam iitirigenn mich nc^ne Dimimitivn nicht immer diTninutiveBedeutang 
babcii, «ondprii ttuc-li in miilrL' Bcdi-utun^vn {Limwi'iL-livn kümiun, liiasltieh cteuk«n. 
lt. faffffiuolo hi<ifl8t RnGhccktT, nicht ktt^inc Bucht'. inanfUe Hiodsohflllcn , nicht 
kleine Hände, solecxltio Süiitiemohirtn, niclit kteiue Sonna, 

2) Vorwiegeticl die DiolitcrBprnche in Pcrmineimainen: hier Ut jene Form 
nicht Gberall emHlticb gero<.iiil, dif^nt oft nur xur AnsfailuD^ dea Verse«. In 
afr. E|K'ii z- B. wird dno uud dinsi-lljc IVnou Ort/V». Orifan (Nomin.), Orifotiet; 
Otes, Oton, Oltnft: Richart, Htchardin, Richardet; Doan, Doolin, sogar Doalim 
«tr« ve»Uart genaant (bypokariatiacb). 
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zahlreichen Wörtern ist «ie ihrem Begriffe nach erloschen; doch 
können diese, welche onn die Stelle des Primittrs einnehmen, von 
nenem verkleinert werden: it. agnello gibt affneüino, eoÜelio eoUdietto, 
wie »08 gleichem Grunde lat. puelia io puellula, gr. ßtßUov in ßtßlu- 
Qtor ßiß).(iei'6iov erweitert ward. Vornehmlich dient eiogeschobenes c, 
im It. auch r (a. S. 609) zur W tederb elebang erloechcner oder wenig 
fühlbarer Dimiuution. — Übersicht verkleinernder Sufiixe in den 
einzelnen äpracben. Lat. elius, celbis, ulus, iolus, cuIms, cio: agnelUtt, 
aucella, sacciäw, ßiolus, fratcreulus, homuHcio. lt. ello, cello^ reUo, olo, 
uolo, icciufflo, crJiio, ino, iccino, atio, etto, oUo, uccio: campanella, frw 
tieello, sonettereUo, rivoto, mcueuolo, Uhriceiuolo, orsacekiot cappdlino, 
atmicino, leftratto, animaletto, passeroUo, anffduceio. Span, iüo, eillo, 
tt«/o, £uelo, g'o, mw, esno, ato, de, Uo, ote, ico, eico, arro: asrtilio, 
motUecilla, k\juelo, cometuelo, animait^o, palomino, loheeno, lobato, ai^a, 
seßoriio, hidalgote, pcrrico, avecüa, chibarro. I*g. fast dieselben. Die 
uordwestliclien Mundarten sind nn l'Uhlbaron Diminutivformen verarmt; 
pr. etwa ely on, at, et, ot: fabkl, au^elhony passerat, afaret, cumgot; 
fr. eau, ceau, <m, et, ot: omieau, louvelcau, Utmceau, aiglott, louvet, 
Chorlot. Am reichsten int die am meit^tea geHUukene, die wal. Sprache: 
ei, cel {iel), ret, pr, ior, ul, ic, de, «c, wie, oi, lic, ui, tUs, itx n. a., 
als nepotxel, f'rftsicel, cghiiel, rfttrel, sorioarf, cptüor. pfitd, rotiff, 
domnicicf, hainucf, p^sfniicf, dcgeta-i, moriic^, CfUduiy domtitit£f, cor- 
fUcf. " Dem Adj. Bind fast dieselben Formen ^widmet; sie rer- 
ringcru den Staiumbei^riff in der Art wie da» dteeh. lieh, als it. bei- 
lino niedlich, agrcitn süucrlich, gialluccio gelblich, gp. amarillejo das«., 
cieguesu^o etwas blind | (altd. blintlich), fr. hnuiet hrftnnliefa, vieiß^ 
Ältlich, wal. m^runUel winzig, ulbnh weisHÜch. Selbst Comparative 
kthincQ verkleinert werden: it. maggioretio. dp. mayoreico. 

7. Auefa nir den Gegensatz der Dimiautiun gibt ea der änflfixe 
mehrere, und hier /imial ist das rom. Gebiet dem lat., grieeh., dtsch- 
und alaviscb^u weit überlegen, in welchen die Köhigkeit der Augmen- 
tation sehr bcBcbränkt ist (lat o snis, gr. uv, dtsch. etwa aU, arit 
volksmJi^ssifif russisch ina. ischisehe). Gleicliwolil scheint die rom. 
Augnicßtatioti im lat, un ihren ersten Anhalt gehabt zu haben, wie 
denn der Vocal o hier überall die Hauptrolle spielt. Beispiele sind: 
it. one, occio {ogio), occo, oUo, selten accio: cappeüone, fratoedo, 
giglwBBO, fratocco, casolta, fesfaecia. Span, ort, ofo, acAö, ueeo (aolten), 
uco, ote, aseo, orrot homiirm, bobarron, asnaxo, hombrachOy doncdlneca,. 
paxaruco, attgelote, Hff.'a.«fa, maxorra. Wal. oiu, oc : oimnu, omcc. Dem 
Nordwesten gehen sie ab. — ßeispiele adjeclivi scher Aagmentation: 
it bruttone, pcüliäanjso fo^o wirkt verkleinernd), i^^t. grandato, grandoU 
ele. Da-s Chnrw, ist an beiderlei Formen minder reich als die ge- 
bildetcTi Sprachen : diminutiv ist nur et und in (figlet, pUschemn), 
augmentativ un und atsch {carrun, cavaUatsch). 
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8. Der Vcrkleinernng sowohl wie der Vergr^ssening kilnnen 
die NcbeubegrifTc des GclUlligon uod MiefälligeQ beigefügt werden. 
Dem Kleieeo ist dasNiedlictiö verwandt, und eo eignet sich die Oirni- 
nution auch zum Ausdrucke der Liebkosuug {Vaterehen); Derivata 
dieser Bedeatnng nennt der Italicner, bei welehcm dieser ganze 
graramatischß Zug die feinste Aushildunt,'" erfaliren, vesseggiaiivi und 
braucht hierzu vornehmlich die Form inn, wie in nipotinOy der Spa- 
nier ito, auch ifo, der Portugiese inho: mosito, moiico, fUhinho. Faast 
man das Kleine als das Geringe, Unbedeutende, awilitivo, so dient 
ihm it. vornehmlich uccio (uezo), icc-iatto, dtuolo- poftuccio, uomkciaito, 
m«äieon£oic\ sp. Ülo, udo: cosiUo, mo^uelo. Gleichen Dienst thntdem 
Deutschen das verkleinernde ling, dem Russen t7Jta und i?»A'fi. Rhcnsn 
kann unter dem Grossen zugleich das TUchtige verstanden werden, 
it. zuweilen durch one, Otto ausgedrückt; vecchione, giovanotto; wie 
auf der andern Seite das Grobe, 1 Hüssliche, it. mit accio, ocdo be- 
zt'icliuet: casaccia, fantoccio; sp. mit acho, t(cfio: vulgacho, aveckucho. 
Der Ncugrieehc braucht hier die Fonn äQn: anai}i, anai}äqa. Im 
Nordwesten hat eich dies Verhältnis weniger eutwiekelt. Fr. Dimi- 
nutivn kRuneo liebkosend gebraucht werden; asee in bestiasse wirkt 
entschieden \'crschlimmernd. Absolut vcrBohliramcnide HutÜxe ohne 
quantitative Heziehnng kommen gloiehfallei einige vor; allgemein ist 
z. B. da» lat- aster verbreitet, auch alH, nrt, sofom sie an Subat. 
treten, gehören hieher. — Adj. werden von den Vcrsehlimmernngs- 
formen minder afficiert, d- h. sie bleiben ihrer alten Hedenlung ge- 
treuer: it. bruH<tg£0 z. B. heisst bräunlich, alhgrocclo tüchtig froh, fr. 
mtAlasse weichlich; selbst «s/er druckt gewöhnlich nur Ähnlichkeit ans. 

9. Durch die Verkettung mehrerer Diminutiv- und Angmen- 
tativsufßxe ktinnen, vorweg in der lebhaßen it. Mundart, die mannig- 
fachsten Färbungen des StammbcgritTes gewonnen werden, welche 
andre ä|]rachtin nur durch Adj. auszudrucken im Staude sind. II. ist 
cdjfntfofo Ullndehen, cagniwhno artiges llUndeheii, rura/Z-tnoPrerdchen, 
cavaiiinuccio schjeehtus rferdt;ben, casetta Ililusuben, caseltina kWiaes 
HSuschen, casuccia geblechtes Hünschen, casueciaeda sehr schlechtes 
Häuschen, tnedicfmsxilo Bchlecbter Arzt, mcdicwitrotisah sehr schlenliter 
Arzt (Fernow, §. 177). S[>an. homhron grosser Mann, hombronaso 
sehr grosser Mann, homhredf-o Männchen, itontbirdquiVo kleines Milnn- 
chen. mufffrona grosses Weib, mufferonaeha hüssliches grosses Weib. 

10. Zur Unterscheidung des natürlichen Gesehlechts 
wendet die Sprache mehrere Mittel an. 1 ) Verse bicdenl^oit der Wun.cl. 
3(as,femitM: it. unmo [maschh), femmina, sp. varon, tnttger, fr, Itcmme, 
femme, wal. bfrbui, fftncac Pater, mafer bleiben, nur wal. tatf, matuf. 
Frater, 90ror: it. fratdlo, sorella (sp. AeruMWö, hermana), fr. frkre^ 
aoew, wal. /Vn^«, sorj. Paituus, avwiatlus, awiM, mntrrtera: fr. nur 
OfKle, tonte, waL tutcfttu, mftwtf (.it. sio, MiOj sp. liOj tia). Taurus, 
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vaeea: it. toro, vacca, ftp. toro, vaca, fr. taureau, vaehe^ nal. taur, veief. 
Atvs, Otts: dafür it. tttontone, pecora, sp. camero, ootya, fr. ftÄiw, 
Jrefrt*, wal. I berbeoce, oae (ovis). Verres, p<trca : it. vetro, porca (aacb 
troja), 8p. verraco, puerca, fr. verrat, coche ((ruie), wal, porc, srt-oo^f. 
Haediis, capeUa: dafUr il. 2iecco, «iprö, sp. 6o(fc. caftra, fr. &o»«;, cA^v«, 
wal. Uap, cajfTf. Fast sämmtliche lat Fälle findeu sieb wieder, 
wenii »ich aucli andre Wörter uiuinisubteD; es traten überdies aeae 
biazD, worunter fretlit^b Kjkl-öiiii. üerglcicbcii ttiod folgende. FQius, 
filia: wal. fiu, faif. I*uer. pucUa: fr. gar^on, filie. Equtis, equa: it 
siaUonet cavalla, »p. garaiion, yegua, fr. eialon, eavide, wal. cal, eapf 
{€^ua). Cervus, eerva: fr. cerf^ btche, wal. cerb, eiutf. L^us: fr. lüvre, 
Aase. Gmis: pg. cÄd, cadella, fr. cAien, füse, wnt. Cftin«, Cff#p. Fdis: 
fr. matou, ciiatlc, wal. r^foc, m^£f. Aper, apra\ fr. sanglier, laie. 
Gallus, gaüina: fr. coi;, poule, wal. coM5, fffUnf. Attser: fr. ^or», oie. 
— 2) Das llbliebstc Mittel Ist Fonnvcrätndcrun^ zur Vcrwandlntig des 
m'dnulicbcn iu das weibliobe Gescbleebt (Motiun). Sie ^schiebt a) 
darch einfache Umsetzung der Genasform, wie beim Adj.: filius,füiat 
it. figlio^ figti», sp. Ayo, hija ctt. Die lat. Fälle haben sich meistens 
erbaileu; es koiiimeu mehrere »euc vor: inlat. z, 13. pir, vira Form- 
Marc, app.; it. suoccro. siwcera, sp. suegro, suegra ibeide vom Fem. 
socrus); it. cavalh, cavalla; daino, daina (von dama); »p. paiomo, 
paloma; p<.'rro, perra: tortdo, foriola; wal. nä, cadf {Aacdt«). Selbst 
Nealris ward Gescblcebttniiiiterscbied aufgedrängt: sp. mancebo, man- 
C^, pr. n-Kinri;;, tnimcipa Knabe, Mädebcn {mancipium), diis Fem. 
manajriarum in einer Hu. der L. Hai.; it testimoniOi testimonia {-tum); 
it. giumento Lasttbier, giumetUa Stnte, sp.jumento Ese\, jumenta KseliD, 
fr. la jiiment Stute, afr. U jumeni (juniaüum). Aus dem Fem. familia 
leitete man ein Masc. it. famitjlio, altsp. famülo Diener, dem aber 
keil) Fem. in diosem Sinne zur Seite geht, b) Durch Anwendung des 
weibl- « auf die 3- DccI., besonder.« auf die Endungen on nnd or, 
wie in senioraj cmtiora, hereda, infanta. Aus fteptis ward sp. nieta 
und hieraus das Masc. meto, aus uepos aber pr. ne&of, Fem. ntboda. 
c) Durch Ableituns luit na und ix: gaiUna, regina, imperatrix. woiu 
Docb issa flir Wörter aller Decl., besonders der 1. {papissa\ das fr. 
ettse, das wal. 1 itsf u. a. gefügt wurden. — Bei den einzelnen Spracbeo 
ist Fulgendus zu merken, lt. a) DU) hat Fem. äea und selbst deessa. 
b) Nur wenige Würter '-i. Üeel. moviereu mit a, wie baront, bartma; 
gigantc. f/iganla\ sif/nore, siynvra; ercdn, eretla; ca»e, cagtia; tigrt^ 
Hgra. c) Torg gebt iu irice Über, kaum tn trjra (wie in traditara 
neben -irice) und aueb selten in essa, wie in lioiiuressa, faitoressOt 
pittorcssa. d) Duca, papa, pocta, profeta. diacouu, barone, conie, giu- 
diec, ostc, principe, chfantc, leonc, pavonc u, a. nehmen essa: duehessOf 
papessa etc. Span, a) Kablreicbe WiJrter der 8. muvieren hier mit 
a: diös^ diosa [alt deesa z, B. Als. 3L3); huesped, liuespeda; «dl»', 
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seüora; giganie, giganta; infanle, infanta\ Kunial die mit on abgelei- 
teten; moceiona, Vaiana, Icona. b) Selbst iov (dar) hat gewöhnlich 
iora: eaulor, cantora; pastor, pasiora; in eleclrie. anperairiSy ultrie 
etc. bleibt die lat Kndung. c) Esa und im in diupiesa, poätsa, pro- 
fctisa, diaconiita, iaronasfi, eondesa, prineesa iMasc. principe). Das 
Pg. vcrhSit sieh ähnlich: deosa, irtf'ania, poÜrona, leöa (hier auch 
pat'öa), cantora, emperalriz, duqueea, htirime^a. Im Prov. hat a) der 
weihL Vocal nicht so weit eingegriffeD wie im Span.; senhor z. D- 
steht nicht senhora, sondern domna gegenüber", doch hat mi ge- 
wöhnlich OTM, auch sind etwa zu mmkea jugan, jayamia; paren, pa- 
rattu; marUr, marfra: can, canha; tigre, Hgra; chauan, chuiiana Chi. 
V. 202. b) Dor {tor) hjit das regelmässige Fem. irtVz, selten moviert 
es mit a oder issa essa: emperairits, pastora, noirissa, trachoressa. 
e) Letztere Form in vielen einzelnen Ftlllen, wie senhoressa, duquessa, 
rtmitessa^ prineessa. Fran^. a) On hat Fem. gftwiShnlirh otine : ha- 
rotme. Saxomte, Hanne; se^gncuTt | bat auch hier nicht seignrure, son- 
dern dorne*; chicn hat chienne. b) /«r wandelt sich meist in euse 
(lat. osa): dammse, metitcusc, tro*npmse\ selten in eresse: devinfrtsse, 
peclercsse, vengercssc, oder in riee: adric^, impiratner (im Glofis. de 
Lille aber emperresse /.sgz. ans emperaessf). c) -Es.<e in duchesse, poüf- 
esse (neben femme pwtc), prophet^ssc, dtetfc, diacresse, comtesse, lar- 
fonase, anesse, pnovesse viU. Im Wal. begegnen starke Abweichungen, 
a) Viele Vülker- und Thieruamen haben im Fem. oae, eine Form, 
welche zuweilen augmentatir iht, hier aber nur dem iltsch. inn ent- 
spricht. Ü8p. R'is, Hftsoae-, Türe, Turcoac; Utp, lupoae; urs, ursoae; 
die bildliche Mundart bedient sich d.igcgcn der einfachen Umhildnng 
mit f: Turcf, ursf. lupf, b) Erweiterung dieser Form ist oaicf in 
Gentilicn, wie Rusonicf, Serboaicf; dieses c drilngt sich auch nach n 
ein: Moldovancf, Rumpvf neben Moldovanf, Rum^f. f) Ensf (vif) 
tritt an Haäc, die eine Würde bezeichnen : so craiu Künig (sorb. krälj)^ 



1} Ein KweiLua Maao. zu domna »t flau-, unmittelbar vor Eigenitamen 
kurz<;n «idi beide, ilnn in m, ti, domwt in na. n', z. B. En Sarrat, NUgö, JVa 
OMilh^liiia, IfAlatai». Diihcr ni-nnt Bocenccio Dm. 4, S einen Provcnzalnn 
Narnatdo, Brunetto Latini den Könij; AlfoEis re ^anfoue. Itaimon Vidal svtxt 
dies En auch vnr dro ZuaftinAn, wio in En ^firaeat (En aqael tcmpa c'om tra 
jay*)t a1>ur frt<ilich, diese Alikürxung^ war nioht xa vermeiden. 

3j Wenn gpipneur uFr. kucIi von Frauvn f^'soKt wird {qu'eJe depint damt e 
nffHor Säag. 17), ■<> j;i>fi<.-bi«(it dem Worte keine Uewalt. Die Kitpg. Sprache 
bruucM OB tilirrall so: por mia ntnnor frcmma Cnnc inwl. 70", am eutoffropor 
mia smnoT 44', und %o war m noch bis in« 16. Jh. iililich, n SRoi. v. ienhor, 
Pg. EtL- und Sofpoesic 138 In dieser Sprache tnues über auch panlitr diu Bv 
dantnnf; des Fi?m. pastttra erfüllen; ein Lied fnugt an Jluma frannm pastor 
Cauo. votic ed. Varnh. nuia. 6, D. Din. p. 88. D«m onUprieht «p. hitrna fadladoT 
für hahiadora Mar. Egipc. cd, Jfinor p. 309>. Im ?rnr. ist mi dons i= ma ^mna 
(cor vtoria t* mi äont Cbx. Ul, 447) und »ntbehrt dabei aller Flexion (S. 433J. 
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C fMff ; im pfr mi , ia^tfrfUutf; prtot Priester, frroteuf. d} Dat sias. 
iUf tritt tbeils an WOrler (kr rorigen Art, ab q« Graf (nogr. üpoMf), 
lf |ii if i | f; Ctftfiw , effilaniUfx tbeils aa ThieraaBca, abpfam, pMutUtf', 
fmtm^ ptnmäkiUf; vomeLmlich aa arm: imarim, ^oaiirf; pmtariu, 
pmtfriUf; «fraria, vaefritsf. — 3) Aacb Aagmeatatioo sad Diffli- 
■Hioa nd nr BcwtelinBg des GeaeUeetoa aagewandt. jene fQr 
daa Btaali^ ah daa stftrkere. diese Ifer das weibBcbe mh daa 
•ikwicbere. Hier Bwriert anch itta Masc ans dean I Fem- a) Haae. 
bi qfc. aad pg. pcrügom petxligäö -nm jbvAi, coftrao too eotra dient 
dM ia^aralalin. lipiarRfrirli— agdealttaaeheaa; CBtsprecbead 
dtfr. Ibhm Gros^raier, teic Grossmatter, aaeh lat «qpe, Fem. eopa 
(«« ma^ttens kein eejwi Tariuaait). In fr. eanvrf Ton came bat 
daa Tcnilzkeade «rd dieselbe Whfcüg; aaa t^ wtdart nod daa 
dlB^ GaaKTt, Tanbert. Im WaL rertritt das deaa sp. em entapre- 
chcade «ih oft das Maae^ ao in 4i&r. H«xe, Ü km m Hexenaetoter; 
■ai^, M^Mw; carcf Trvtbeuc, c-rtoiM Tiilliahii-, da^ mil eaft- 
AupaeatatiTbiklan^ or in calac, anCsacv wtttoc KaSer, viel* 
i ae ia ypume QUmakk. b) Fc& Diminalir ist dfts pfr 
adia, das & liwiirfh, barrfk n« dkanad Beb. Utria- 
BeMvden aber bedSeat aan äck der DinünntKNi ftr 
Kanea, via iL C JirihiMii, .ffiiliiis. J^äfaira. fr. GmOs- 
OarfaAv Jlilff'ii' Aaek wir »ABea FrilKkeB, 
aalen na Entaeheeaen die Bede iai» ftr weiblirbe Nameo. 
— Maticrtt FeaL kOaaea aiek mit wmk aadea NuaiiaalsaWirn rer* 
btedaa, vie ii. ia daea. dtaefana, dadhHaaM» waa ia diacb. SabaL 
Bmr Gatta^ aaratsdaan i«rfcoauB(. weaa daa ante Saffix eia 
ftamdn iM» via in Äbdsöa, Mawaa iiL Priiuesdiea, Vaae. Ouu a t a r ii 
a. 4eL r^trlaa aad Cwaiiii der ahea Spracbe wndcar aeit die 
mmi, tim fiaerblanbl femeU ia *■ aadre n inasadrla, sieb ge- 
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üatandMtdaa^ BtifariMer wie Ü. ^m 

Aoüdr«, pg «MnK ftmem, fr. mSt, fmOk^ mL lp«fta<. «»äen«*?. 

Bal^Ma Haib nrUiebeaer dMOi acMt Cii ii ' aiad: ii. tf and 

H^9 (fr«ber ti^r% «); tp^ «i wd Ia 
jiMm: fr. Ii a. Ia «awadi^ Mar, M^«i< 
Ea Mgi aaawbr «ia TamUhiii der vicbK«efa Ableitansa- 
Mflxft aebü «aer AaswaU laa Briipiiin; »e»t die reiaTocaltdcbea, 
^aa die alt eulbsbta^ «H 4Ki$$iimm, mä xmü aa^lwiribf Coaa»- 
laaMa. W» Oc^war ■»* illbrtitiirb aaeb df tecrtea Itibilrtmi 
T«c d««i Qeaa»- oder FWxio«eti>cai; Tocaagebt die | Eadaas «i^ «• 
Mk daaa fe%t n; w. deaalabM «• «dar m nd^ AmmmI. 
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1. RclnToesIlacbe ibleltan^n. 

Jeus, TUS. l. Adj.; aereus, aryaUeus, aureus, cereus, ferreus, 
igneus, lapidmts, iinetts-, ebriuSf nesciiiSy propritts, sapius. Sofern diese 
WQrter etuea ätoff ariKcigcu. sind sie hei den teueren gewObnlicb 
puetiBcb, im Frov. kommea sie (aiisgcnommea die aaf i) nur iu wis- 
aeuscUai^tichen Werken vor. It. aereo, argentfo. aureo, ferreo, igneo; 
ehrio, propio, saggio; ap. aereo^ aureo etc.; mcio, propio, sabio\ pr. 
aere, argetUe, aitre, cere^ igne, lani, Uni; ihre, nrsei, propri, sage. Der 
Provcozale eraetet diese Form meist mit enc (s. imlonj, der Franzose 
Mgt nmsclircibcnd d'or, de cire, de fer, ein Adj. orte -zeigt aber doch 
das Alcxiuslicd nnd das Rolnudsüccl. Im Wal. feblt sie ganz. — 
Kcabildungcn wurden nicht eiiigefubrt, wiewohl daa Spfillatein deren 
nicht wenige bebitzt (adipetis, bestiiis, capreus, classeus, peUcus, pipcreus, 
rupeus, similagineus, uveus, vaporeus, virgineus)^ eine Ansnabmc macht 
ap. espelteo. Aber Aubildungen kommen vor, indem man einfachen 
Adj. die KnduDg ius gab. So it. crojo {cntdus crudius), fujo diebisch, 
dunkel {für, it. furo^ daher furio, oder lat. fiirvus, daher furvius. El. 
Wb. II. a.), mftfro (mitis, -ius], rosso {rudis. -ius). Sp. deutlicher 
agrio {aeer) vrlt,, agre, crasio, gurvio (cHrrus), novio, soherhio (wenn 
nicht nach soherbia gefurmt). Auch im Lateiu bemerkt mau Beispiele 
neben dem Primitiv vurkummender Derivata dieser Form : so in /?orus 
ßoreus und ßorius, russus und russcus, Überaus häuÜg in Gesehlecbts- 
namen wie albus Älhüis, claudus Claudius, für J^urius. Die Abll. 
eetis, neus, rius s. unter den Consonanten. — Anm. Ein formell uab 
liegendes, aber, wie es scheint, unlat Suf^x ist das wal- J^^U. Es 
zeigt sich an vielen Wrtrteru verschiedener Begriffsclassen, wieÄtVf« 
Eichter (uogr. hirü), Ittngfit langer Mann (Fem. lungoae). cjlfu grosser 
Gaul, mfcfu 8tab, ppr^t Bach {üib.ppm), und triJll logisch ungefähr 
mit dem unter dem Suffix on zu erwilhneiideii oiu zuüauimou. 

2. tiiibst. siod unti'.r andern linm, Untca, pinea, vinva. Viele der- 
gleichen, besonders Namen der Bäume, enthalten diu neuen Sprachen. 
lt. faggio {fagtiat), leccio {iliceus), ruhbio ein Maas {rtibeus), quercia 
{juercea), ansia (anxia), leiisa Binde (liniea), vigna. Sp. cereo Wachs- 
bäum, vidrio Glas (vitreus) , ansia, granja Scheuer {graitea)t heufa 
(fagca), juncia (juncea), viHa. Pr. ciri Kerze (cereus), grani, papiri 
ipapyrcus), faia^ vinha. Fr. eierge, cuivre (cupreus), papier, Itatge 
(laneMs)^ Unge {lineus), grange, neige {nivea), alt serorge Schwager 
(«orörttts). — Andre beziehen sich auf neue Adj., so z. B. it. aheMMO 
(*a&tef«u), eiriegio i^ceraseus), prugno {'^Ttneus), endivia {*intybea)j 

minder «ichore Beispiele Ruf^enotomen werdon: m&n neJime sie all l^bleme, 
die noch einer genaueren Untenmchanf; becliirfcn. De» nttuen Bildungen tnÖgeo 
«och Ünibioguu^en vorbaaduner Äblvitungi-n (tat. conmetudo, it. eoiHMie) «o- 
gw cUt werden. 
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croeeia Krücke {*crurea), ragia Ilant (•iwtcd), roficia {*r«pea?)\ ap. 
certxo, croea; pi". z. M.evori {'dnirens); fr ivoire, lonye {Hnnätca) a. a. m. 
lA. l. In Appellativen (oft an andre Soffiie gefügt): angnstia, 
faUacia. gratis, invidUt; it. tinposcio, fallada. grasria, tttvidta; sp. «m- 
goxOf falacia etc.; pr. aigoissa, gracia, envet/a (aber ^"(«^ü/a Mb. 762, 
5, luxuria Brev. d'ani. I, p. 122); fr. angoisse, $räce, envie, vendange 
{vind€mia)\ im Wal. fclilen diese Heispiele. — Neue Ableitungen 
bieten sich in Menge dar, allein die (8. 606) bemerkte Neigung des 
Romanen, den Accent aar die Ablcitnn^ zu Übertragen, gibt ibneu ein 
nnlat. Ansclien. Zwar nalimoii ursprünglich gricch. Wörter wie ahhatia, 
anstorrfUift. paiitin, Alexandna^ Antiochia, Nicomaiia aaa dßßüteia, 
(iQiatiyKQÜitiu (liit), TToXrtela, l-tXf^ävöfjeirt, ^'ititnxeia, Siy.Ofii^deta 
gleichfalU den Ton auf das i, allein es i»t unglaublich, da^s diese 
vrenigcn WOrter, deren lat. Uetonung sieh selbst nicbt einmal übemll 
bchaaittete <dL'.r Italiener spricht Alefisiändria , AntidchiOf Nicomldta, 
der fr. Fierabras Alcjdmlrc ftir AlcratidrS^] Uraaebe dieser alllge- 
meinen Acceutverscbiebung «ein sollten; biJcbstens ktinnte man der 
griecb. Betonung in oarpo^.ov/rr, uaiQfvoftia , ftavla, ftovaQX'<'t fO-f^- 
ootpia (Prudeutiuö »prlcbt Sophia], daher it. as(rologia, monarchia etc. 
einigen Kiutlutts zuführe ibeo. Die Neubildungen sind denomiruttir, 
selten verbal, ihrem Inhalte nach hauptsächlich abstract, bäafig eine 
Würde (gleich dem Huffix atus) nnd das damit verbundene Gebiet 
oder I.<ocal bezeichnend; anch collectiv, selten concrcl. Bsp. it. aUe- 
gria, falsia, macatria, viUania; baronta, Cdsffiikmia. sigvoria, vicaria: 
borghfsia, cfterisia, compa'jnia; hasiia Bastei (Vb. bastirc), galleria 
{gaiera). Sp. alegria, cortesia, falsia, itahladuria KedHeligkoitf/KiilwJbr), 
maesfria, sabiduria WcE^heit (sabidor), valia (Vb. valer), riUania\ 
bartmia, curaänria (curador), seüoria; eompaiiia etc.; dazu aignracia 
arab. Sprache, germania UothwMsch. Pr. cortesia, dialdva, falsia, 
gelosia, t^ilania; rlcrgia, joglaiia, pagania etc. Fr, wie it., altfr. «.B. 
ancesseric Gcsaramtheit der Vorfahren {antecessor}, hogrerie Ketzerei, 
diahlie^ estouik Thorheit, maistrle, manantie Reichthum, rauirdie. Die 
wal. AMoituogen, dereu mehrere concrete Bedeutung haben, ver- 
wandeln ihr ia in, ie, PI. i(.- bfcisnkic Elend, bdzie Trunkenheit, 6»- 
ettrie Freude, ädorie Schuld, dievolie Teufelei, ghdosic Eifersucht, 
grffmicie Eilfertigkeit, heredie Nacbkommcusvbaft, sl^hie Schwache, 
i^rie Stärke; aposlolie Apostehinit, archimandrir. Abtei, baroHie, bofrie 
Adel, p^g^nie Ileidcuthuni; greeie, l^iinie, unguric griecb., lat, ungT. 
Sprache, mit tuuloHem r romfHtVj wal, Sprache (vgl.sp. «(jjorati'aetc.); 
avutsie Verniögun, bffflie Schlacht, cfl^iarie Weg, c{impie Feld, hfrbie 
Kino. — HÄufig ist hier die Einmiachung des r, besonders wo e« 
gilt, ein Geschäft oder den (Jrt des Geschäftes oder das Product den- 
selben auszudrucken, wo die Ableitung cnllectiven Sinn empßingt; in 
diesen und andern FäUen hat r meist aolneu Gruud in persönlichen 
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Wörtern der Form aritis. tt. Beispiele: hraveria BerKbaftigkcit, 
eiarleria Geplauder {-iere), diavoleria Teufelei, dieeria Gerede (Vb. 
dire), furhtr'ui Sclielmeroi, ifofferia Tfilpeloi. porehfria ScliwelDerei; 
fonderia Giesserei, pelliccena KürtinUm'tei, Pelziuarkt (-ierp), /wacAcria 
Fischeroi, Fisehiuarkt, podesterta Amt, Antttiaas; argmteria äilber- 
gesoliirr, biimchprifi, drapperia, \ ferreria, (deria; atiigtieria, eatalleria, 
sbirreria. prateria Strich Wiesen. Sp. hfHaqueria Schelmerei, ftäUria 
Betrag {-ero), ma/aderia Grobheit f-«-o), porqticria; hlanqueria Bleiche 
(-efo), futideria, homeria Räckcrei, Rackbaiis (,-ero), joyeria Jiiwelen- 
handel (-cro), secretaria Schreibstube (-aWuj. artUleria {-ero), compa- 
iifriai-a-oX flefhma SchUtzencorps [-«-öJi^Wcna Judenviertcl. morma 
Mohrculand. Pr. leujaria Leichtsinn ileuffer), tricharia Betrug (tri- 
chaire), fftumdarta uebea iruandia Latidatretcfaereii cavalaria, por- 
caria etc. Fr. bigoterie, diablerie: bijouleric, boulanyene, fomierie, 
lingerie, oin^lerie, soio'ie, trisorerie, verrerie, cavaUrie, juiraric, ladrene, 
vgl. Müt/uers AutieiuaiidunietzuQg Gr". H. 24G. Wal. argintcrie Silber- 
werk, purcfrie Sohweinbof otc. 

2. Geugraphiäubo Namen mit ia behalten gleich den Appella- 
tiven ihren ar»prllnglichcn Aceent, wie it. Asia, Bologna {Boiumia), 
Bretagna, Calahria, Thimasia, Francia, Gallin, Germania, Grecia, 
lialia, fjamagna {Alemannia], Marsiglia, wogegen .Sorte (Syria); sp. 
Asia, Bretaüa, Eipaiia^ Gaula etc.; pr. Alanwnha {Magna Chx. IV, 1 18), 
Äntioca, Bretunha, Frama, Aocb Arabia, Etobia, Sor\a\ ix. AUetnagne, 
Sotdoffne, Bretagne, ^oHce, Gaule, Grece, Marseille; Ask, Balmatk, 
Qermanic, Italic; waJ. Armenia, Francia, Ghermania. — Neue Be- 
nenoangeu folgen thetls der alten Betonung, tbeils der neuen. Zu 
ereteren gehören: it. Boviera (Bavarta), Borgogna {Burgundia), Cur- 
Itmdia (ohne i Gianda, Ziianda^ l'^andra)^ l'ersia (neues Wort fllr 
^rsis), I'olcnia, Pru&tia. litissia, Svejiia. Sp. Baviera, Borgoüa ete. 
Pr. Frisa für /'Visio, SansßjjAa (Saxonia), Savoya. Fr. Bttvtere, Bo- 
lihtte, limn-gogney Courlatuie, ffesse^ Ferse (afr. Fersie l'oiL Ö5}, Po- 
logne, Prmse., Suede. Wal. Boemia, Bulgarin, Volonia, Jinsia, Sla- 
vonia. Zn letztereu gehören: it. Lombardia, Schiai'<»iia, l'artaria, 
Turehia , Ungheria , Valachia. Sp. Andahicia etc. Pr. Lottthardia^ 
Sturcia, Normatidia, Ongria, liotimnia, Turqtda. Fr. iMmharditj Hör- 
mandie, Piewdic, Turguie, Valachie. 

IUM an Sahst., wie rnnvivium, imperium, refugiiim, bat einige 
NacbahmuDgen bervorgeruleu. So it. cAbominio (s. v. a. abominaito), 
owoMinw (vgl. komicidium), rimproverio \ (improbatio), rovinio {ruina% 
Hridio {Stridor). Sp. etwa laceriu MUbeal {htceratio), tMtmtttrio {-r<Uio). 
Pr. concordi {-ium schon Pand.), discordi, auch it discordio. 

ÜUS meist an Adj.: aequus nebat iniquw, antiqtuts, arduus, a$- 
sidttus, cmigrutis, conspinaiSf contintius, cxiguus, fatuun, niortuus, wm- 
tuus, nocuus, obliquus^ praecipttus, strenuus^ vactats, ciduus, dsgl. mit 

Dies remu. Onnua., U. k Aufl. ^ 
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V aas K parvus, salvus. Im Kom. sind diese und andre grossentbeils 
Torhanden^ aber wentf; üblich, die vulkt^mätisigeu zum Tbeil mit Be- 
aeitigniij; des in uu entbalteueo Uialu». So it antico, pr. arUiCf altfr. 
ftniif (ftlr aHtiu)i it. ro7iti7wvo, ep. contitw; pr. fat fada, fr. fat fade 
(8. Et. Wb. l): it. ptorto ff.; pr. ofti/c, it. Jieco; pr. rof GO. ; it tf^doto, 
sp. viw/o, fr. t;«i/" venire, pr. reitua, aut:b re^oa. FJcr Provenzale rettet 
assiduus und coniinuuJt datiiirrh, t]an& er dn^i Suffix uue mit o«W5 ver- 
tansclit : assiduäs, eotUinuus. Neubildungen habeu sieb keine eloge- 
fanden. Eine spätlat. ist rcciduw^ fUr rccüiwus. 



4 



2. Abteitungttn mit einfacher ConnAiiflnE. 

Wir begreifen bicnintcr nicht allein »nicbc cinfacbe Ableitungen, 
die uuTiiittcUiar vom Staiimie, sondern auch solcbe, die von otoer 
aiidcrii Ableitung nuHgclin, wie in af-ietts^ in beiden Fällen aber fast 
acblechtbiu eiucs Biudcvocafs bedürfen. 

C. — ACUS. I. Adj. ihriaciis, mcractis, opacusi it. hriaco; altsp. 
itnhriago; pr. ehriac ehriaic yhriailU, 109, Hiernacb geformt scbeinen 
it. vigliacco feig, ap. hdlaco, pg. velhaco spilzbUbiscb (w7i5); tiberdie« 
pg. (amaco buQgrig, pr. Iccai lecker {lec), niaic ans dem Neste gö- 
nommen (nidus), savai hotte (saevtis), vvrai wahrhaft, fr. vrai. 

2. änbüt. doaca. lingulaca, pastinaca. portulaca, verbenaca, also 
meist Wl^rter aun dem Reiche der Gtewilchsc, wohin auch arboraea 
bei Isidor. F.» fehlt dem Romanen iiieht an Subst. der Endung ae 
fit. aec) beiderlei Oeschleelits, alleiu nb | sie derivativ sei, ist nicht 
Überall klar. Drgl. sind it. baracca (harra)y bomlteraca (aus gamma' 
rabica'i), bullmaca (ichsenkrant, caracca .Scibiit', casacca Kleid (cosa), 
cüraeea Kraut {citrus}, gitarnacca Uock, lumaca Sehnecke (r. Umax), 
meliaca Apriroiie {armcniäea), pafacca u. patacro MOnze, trahacca Zeit 
(trahs), vcrmhtaca (fttr vn-henai:a), eamftracca Mctze (rom^ra). Sp, 
harraca, bnrjacft Ramien [hyrsa?), carraca, fahrten, t^inaca Kraut 
(spitta), matraca Klapper Uiab.), pataca, urraca EUter, verdoiaga 
(aus portulaca); pg. cavaca Kuchen, ervilhaca Wieke (en-um). Fr. ba- 
raque, casaqiie etc. — Anra. Abzusondern sindfeioige fremde Suffixe 
oder Elemente dieses Klanges. 1) Wal. AC in gfrtsüc Oänserieb, omac 
Pliaiize, ortac Ocfdhrte, bfracf Reif u.a. erinnert au die slav. Endnag 
ak (Oubrowsky, luät. liug. slav. p. ^14). — 2) Ein gallisches Suffix an 
Ortsnamen ist AC, JAC, wie in J'ornar?««, Juliacum; pr. JBragairac, 
CoHsac, Galhac, Moissac, Salvenhac; fr- [ay aus ae, y ans iae] Com' 
bray (Camaraeum), Antonp [Antontacus), Chauvency (Calvfniaaim), Jouv 
(Gaadiacus), vgl. S. 203. — 3) Wir fügen noch einen Fall liei, worin 
Media fUr Tennis vorliegt. iSpan. («eschlechtsnamen auf AOA und 
ÄYA, wie Atuoraga, Ar^ehaga, Arriaga, Ärtttaga, Ssttnaga, Gatuaga, 
Madariaga, Urteaga, Zamarraga, Änaga, Amaga, (Jelaya, Minosf<tj 
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Osnai/a^ Salaya, möchten ibren Grund im Iberischen haben. Tn hask. 
Namen kommt a^a nacli W. v. Humboldt (Prüfung B. 39, v^l. 3t) 
iiDgemem häafig vor; in AppellatlycD aucb aya, wie arraj/a Fisch, 
ibajfü Fluss, eabai/a BtiLne. 

EC. Auf di«»e Endung gebn nicht wenige Nom, aui, aber die 
meisten rnn so dunkler Ilerkuiil't, ilass 8ich Über die Natur der Enduiig, 
die Übrigens auch keinen Begrifl" auszudrücken scheint, nichts eut- 
Bcheiden iSsst. In mehreren derselben ist ec offenbar ntebt als Suffix 
anzuerkennen. It. harheca Hehmuckküstchen, cerbrmrr.a n. -nßa sehlerhter 
Wein, mocceea Gimpel (v. mnrdo), rihcca Geige (arab.), spiz^eca Knauser. 
8p. btüneca Tii>pf, Schwacbkopi' [habia^ pr. havec}, chamoia Terpentin- 
baum. AoH«fn kleiner Vogel, mtMwc« Handgelenke (mHffcm, fr. «101/7»««), 
pasteca Kloben fUr das Hisstau (auch it.), xaipteca Kopfweb (arab.]: 
pg. botieco Puppe, faneco beschnitten (Vb. fanar], tnarrero mar\reca 
wilde Knte, aireca Brett am Pflug, caneea Krug (mint, eana), folkeca 
Schneeili>c;ke, forcca Fapierhet't SRos., ptUeca Melone (arab.). Pr. bavee 
(= fr. httvard), manec an8äS8ig (Vb. mantr), musec ffUr rnoxak, fr. 
mosaique), senec (senex), ufec etolz (ftp. m/o, ufario), rarec chaume LR, 
caveca Kaaz GO- (mbd. chouh), talrca Tauche (äp. talajay pg. taktga). 

ICVS. 1. Adj. aprietts, mettdicus, pudicus; it. aprico, meiidico, 
pudico; gp. mendiffo, pudico; pr. antiCf mendici fr. antique, piidique; 
fehlt wal. — 2. Subst. amicus, umhiliats, formica, hdica, uriica, ve- 
eiea, postiimm; it. mnico, omhHico, formica, letliffa, ortica, vescim\ sp. 
antigo, ombUijo, hormii/u, hxkxga vrlt,, vexiga, postigo; pr. anüc, formit 
(für -w), oriigayVesiga; fr. ami^ fourmi, nrlie, vessie\ wal. bttrlr, ftimkf, 
lefticfy urgicf, beSicf. Neue Wüitcr dieser Ableitung fiudcu sich 
nicht ror. 

TCUS. 1. Adj. mcdicmt, puhUcus, rusticus, unicus, latats (Imxöc;), 
gallieus, germanicus, italiciis; it. sp. [Tco] modico^ leü'co, italico; pr. 
eanorgue (caHonicus), äomeslic, (die, ptd^lk, tmerc (tntebricus); fr. (fc, 
ique] public, unique, (/rrwioni'jt*'^ mit Accentverachiebung (s. S. 308). In 
Tolksüblichen Wörtern schneidet der Provenzale wohl auch das ganze 
Suffix ab und spricht tlomini (-icHs), gramim (.grammalicus), indi i-icus), 
rüste (-icus), auch fr. lai neben laiqut; ebunso ahd. letgo, nbd- leie. 
Nene Derivata dieser Gattung wurden nach dieser Form nicht ge- 
schaffen, ausser Geiitilia, wie it. havartro, snssonicoj überdies etwa 
foresiicus, pr. forrjigne, nach dem Vorbilde von dometiiciis". — Aum. 
1] Im Südwesten bemerkt man häuHg ein dem lat. tcus ähidicbes 



1) Im Lnmbardiiolien komiDen n<>ae Wörter mit derEndong igh ror, k. B. 
brödiffh scbuiutzig [brvda), trtifh enge {arto) ; ilJü»c» igh aber Rcbeint das deotscke 
iff. das an dcutechtn Stämmen, wie in :artig, diete Herkunft Bohwcr TerBugaen 
Ittan. It«jL. ottKO Bcheint suv dem Qriechiichan. 
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BifKx PXiO, tECiO, als sp. nldaniego dorfmMssig, andaricgo gut ra 
Fu8(ie, horrfgo jonges LAmm, forfoiir*^? jBhiHcb, crwfi'm)^^ christlich, 
fintäfin^ iQ^nchiscb. «wyo Nostfalkc (iiirf«s), jxthtciego hüfi»rh, joiwa- 
W^ 6rhtcu. rfroNWjfo souinicrlicb; pg. ardefic feurig (für artiiego?), 
}«lnyo .\cker9niai)n | (tarfl), ninkego (= sp. Hf«j7o). Die Herkunft 
di«MirForm ist »wh r.u tinlersachen. Von rlem Völkfrnnintrn Gtt?/#<^i, 
der aapaiiscthoiuUrli itassulb« Suftis trttgt bat man die uralteu Zeug- 
niwo <jfitlamts, Oailmais: es ist kaam za zweifeln, tlnss -are aos 
riner ilvr alten I jindi'twprai'hcn herstamme, da keine der miii.Scbwe8teni 
rs krnut: rinc ri^mtsdio KortnatioD etwa nach dem Muster von tJrfurui 
darin aDiunchnien. ^'^itailet die Volksnässigkeil dieser Endaog nicht 
Still mui dms witisrhe Sofbx ig (krinr mtifKfäd Ber^. mtfnydd-ig dea 
^^CTfi hctr.> tB lltllfr rafcn? Es wird wciii|^ Vertraaeii erwecken. 
Kia ivanwr Yolkemaittc mit «90 ist Jfii*gn; gjeidier Endnog ist 
Adl >M (JMalntft; auch der Ftoeuae Mmdego /frlifaer AfiNMia) 
Mk*ial Aytm» Suffix n tn^«*, wdiBB G«MUeclKn»ami wie Cmtm- 
m»9m, AW^i^ Smtmitf, — 31 Bloe» w«L iM die ns des SteHaebea 
«•Üeküle AUMtincrsIbm ÜfC iI>obro«dcY 3U>. wvkbe wwobi u 
ImL wi» fkvade SOwm gtHj^t winl A^ «ad 1. a tnäsOmie «pw- 
amt x%'V <nMX difr»< f»«««^ (din}^ dl^w «ekMlelktig (M- ^ 
dkKl»V liiin'iit i- mkii, «Immt ttend iaeiV. fU« Sdawe. ^Zwnlr 
IMti pdcMr ftiidKA. Am lemlUaii <nrk «ifa 6«wakJw S«b«t 
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asnico, perro perrteo, ah^a ahfjica, harba hnrbka, tixtra tireriea, Ego. 
Juan Juanico, Pedro Perieo, SanchaSatichica; mit e aire atreeico, ar- 
hol arbotwico, ave aveeica. ntugei- mufjercim • pg. amores atnorieos, ha- 
da Becken, badniea, Amt Aniat. Wnl. cfcittlf cfcitäicf, roaif ro<Uicf\ 
mit c fioare ftoricic^, teile vflcicf. Es gibt FÄlle, woria sich keine Di- 
minution aua^prlclit wie aucb bei andern SnlTixeii dieser G»tlung, 
v^. sp. hocico ISchnauze (hoe, faux), pellko l'L-lKrock (ptel), vülancico 
Volkslied {villanoX dedo me^ique kleiner Finger (mimfmte). — Ein lat. 
lc«s oder Icus dieser Bedeutong ist ninlit vorlmiiden. Das celtlsehe 
Gebiet besitzt im kjinr. ic allerdings ein DiminDtivsuftix, jetzt nur 
Docb ia Fem. vorkomnieTid [Zenas 1,304); mit dleseni UrBpran^aber 
einigt sieb die Thatsaclie nicht wohl, das» ca im Slldwestcn und nicht 
Im Nordweateu beimiscb geworden, und par erst im lernen Osten, 
wenn dessen ic ideotiseb iHt mit dem ^westlichen. Etwas bessere An- 
sprüche in g-eof^raphiseher Ueziebimg hüttc wohl das gleichfalls di- 
minutive abd. ihh, altsächs. ik, welchen ein got. tk entsprechen würde: 
Gibikho, Sipihho, aniltho tivm, armi7(?*a panpcrcula, Matmih^, Safmko; 
docb bat diese Form im Deutsehen selbst, ausser iu Eigennamen, 
nur geringe Anwendung gefunden. — Anm. Mehrere fr. Wörter führen 
ein Suffix QUJN, das dem ält(;rn ndl. kin entnommen ist und aui:li 
nur an Fremdlingen vorkommt: botiqum {bocckin)^ &n/i^ji>t Splitter (In 
Berryj, dokquin vrlt. kurzer Degen, heileifuin {hcllehtn?), tambreqtiin 
{Umiperkin), tnaimequin imamickin \i. mandekln)^ ratnetfuin, viUhreqitin^ 
s. Et. Wb. Im Fic. hängt sieb das deutsche E^nfQx auch au lat 
Wörter and zumal an Eigennamen, wie in peneqttm sehleohtes Brod, 
verquin kleines Glas, PUrrequin^ Josqnin. Carpentier | verzeichnet 
auch morequin ein StolT, mitscquin eine Waffe. Sp. boteguin kleines 
Boot, maniqui 

AT-tCTJS. \. Adj. fanatictts, lttn<dmts, silvaticus, volaticus; it 
sp. pg. fanäiico, hndtko etc.; pr iMnitk; fr. fanatique, lmiaiiqu€\ 
wal. htnatic, sflbdtic. — Neu ist it fiumatico (s- v. a. /lumineHs), lu- 
gliatico (von Jultus). Sp. bohatko einfältig, f'riatico frostig, tenuxtico 
halsstarrig. Wal. mit Diminution bffrfnalic ältlich, roieatec rötblicb, 
surdaiec halb taub, Vfrutcc soomierlivh. — 2. Sl>st. aus Sbst. It. ha- 
Uatico Amtneiilohn, camarlingatico Kümmereramt, itrnipaynatico Zukost, 
pafnncflJico Planke, jt'^a/^/icü DUngcr, tcrraHcolÄ\\»,maggiatica. ßraeb- 
te\A, panalir.a Mtindvurrath. Sp. |adgn azgo] voruehmlich .\niter und 
Allgaben bezeichnend; alt/Uiicitadtfu -ast/o, almiratUadgu -a£ifO, cab- 
delladgo -oMga, cardenaladgo -aeijo, eonsuladgo -axgo, magaratgo Ma- 
jorat, c(7/rt^7ß Spci(;hcrzinri, /ro/rtrfrojjfo Weinstcncr, /«rra^j/o Pachtgeld, 
sodann hiälacgo Kund, hartasgo Süttigung n. a. m.; pg. |adego) ein- 
hadego Weinberg; altpg., wie sp., für Ämter, Rechte and Abgaben, 
als ach<tdfgo Firiderlohn fsp. hallatgo), Hradega Abgabe von der 
Teune [eira), müntadigo vuu der Weide, terradego (sp. ferrof^J, to- 
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Ußiadego Notariat, e. Santa Rosa, der tlb»«]1 di2«po aeceutnieri. — 
Die Ableitung i»t bereit» dem frUbegtea Mittelalter aebr geliafig. In 
^»er Trk. r. 444 Max. p. 10$ steht de fmnJc PartHUtieo. Ib «oer 
filDki^chen v. J. &29 da. p. 97 nangiM poriatkM, ipta» nw rt c wy , ra- 
MicM. f?W icw , t4eai0iM(irw, {temmaticos), dkapäaHei» h. s. f. Eb 
OrtMMM ia Toscaaft ist Qi wf ajw afi'co. 

Daaebe« findet sieh in alleD Xeht rom. WOrtera eise mit g gt- 
«riifcte Fano, derm Ideotit&t mit alicns nicht in bezweifelo ist Dm 
ht- Khieiboide MitteUlter drflckte die dahia pehUtHgeD Sobst an h a ga 
dmnk atkmm. oachbeT theik durch diese», tbeils darch ajfimm taa: 
a* Hest wmn hremäiemm -o^ünif earm^itmm -oywa, kcrhaticum hi^nm, 

tifmmK l) Mj. aiad aeltea: nv 

); sp [i«^ i iiii j» ; pr (>S« mit para- 

pr. [atge] aoMfe. »Mj« i^tbäüms); fr. [agel 

iriLK iBhaf (Mlr^); demWaL fehlt diese 

a[fr.Mnfa(a. Bateann Amis T. 1301), 

cte. — 2) Ein «npittaglieh lat Sahst ist it 



1-1 

altfr. f«afi 

Kea aar pr. 

vild <raflMu 



•• <Matknai). Xeae $isd sehr tahlreieb : aas Sdiat hcnrot gohe «d 

taa rie abctracte, eoDrreie, nweOea seihat fonSaHelie BeeriA 

f t ta fi a j y i Ballei. ta r n a ffi i FkiMkwerfc, etrofgh Math, dam- 

It Sehad^ iP>^tfM KzCMcnMvk, /waiijjia Öm, imgmm§gia 

DolKtelt Bols, alfentffwS^iiipC «Mif^ivLebM- 

, n<Mji i Gtitet (ilrfiliiiu Ar iliidarira», ^eAaa jj yw Pa- 

(aoeh -^iMv *«*>• Ji^ay ^ Httkanft, gadajjia We^zoR per- 

Dort Weiler, »i- 
OeakhL S|k. iam^g Atx. ioraar PC {ff, ian o rfjr X ftrctefc 

«ivTawalka, pv^prUg«. Ort, 
r«w»enrecfc (jO^aOAm Fcwler des HuaeaX n^ 
%aL Hm hat «B r^^ma aiaiw Ifla^ 

DiHV Berfca&ft prb«« eiairise W^Mer Utf B**>6 >■ effceueo, oach 
dialbiiMs ' »kB • (vgi. diel'taaa^pa)ipritlAdiftK. Sfaria egipc. 
ft «p 9UB pr. dlM^pa. voipc, jB^pi Ü Ar c kat 

^ Md riügit, ahn Z««iM. weil 
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liuftbaach, hantatge Adel ((^t haronat^r), hcHratf/e, camatge, eoratge,\ 
dtimnatge, lenf/uafge, linhafge Geschleclit, malagv Krnnltheit, messatge, 
omenatge, ottiroge, paragc, vasxalafge Tapferkeit. Fr. brenvage (fUr 
heuragt), camage^ courage, dommage, fagotage Wellcnnmchen. Lohu 
daHlr, fromage, hommuge, langage, metiage (l'Ur luaisonnagc], mc^^sage, 
ombrage, orage (|ir. auratge), outrage, parage, passagc, persotmage, 
«sage, visage, voisitiage. In dieser Spraubu sind sio besonders zabl- 
reich and gphcu grosBcintbeils ans Vcrliis hervor, wie ahordagc, aecom- 
modage, ai'finuge., afforage, ajoutage, amarrage^ apanage (afr. apaner\ 
arrivage, arrosage, assmihlage, a/tilagc, avalage. — Aum. Neben atietts 
kommt im lt. OTICUS* als produktive» Suffix, wenn auch nur in 
wenigen Wörtern vor, wie falolico wunderlich, malotico boahaft. Orie- 
chisclie wie den.-tottxög müssen ihnen da» KciHplel gegehen haben. 
Auch von ETICÜS und i'TlCUS kouiuien einige Nachbildungen vor. 
Dsgl. von ASTICVS (tnonasficus , schutasticus): so in animastico 
thieriach, chüsolastico Kirchengänger, prosasticc prosaisch. 

OC. Es ist Dicht ganz aichcr, ob nicht occ anzasetzen sei, 
welubes alle it. Beispiele zei^u. Aber die^e Sprache iät der Gcmi- 
natioD ergeben, die wenigstens in afocco, pitocco und dem Egn. JEmcco 
(Henoch) nachweislich i*t, vgl. auch bajitcca neben bqjttca, sandracca 
neben sandraca. Bsp. sind: it. baciocco Dummkopf (lat. bac-eolusi^), 
balocco Geck, harocco Wucher (haro), hissocco Andkchtler, Schwaoh- 
kopf, mar^occoTulpei : ÜherdieB (üoeco Uhu {ulutMs), hajocco eine Knpfer- 
mllnze (^/o); anpuientativ frate fratocco, diuiinutiv anitra anitroeco. 
Im Span, üudet sich doneellueca alte Jungfer, mor^ieco Widder, betl- 
Itteco Unkraut; pg. pardoca Weibchen des Sperlings. Prov. badoe 
Maolaffo. Wal. angmonlattv eal celoc, miteu mitzoc, om omoe. 

ÜCUS. 1. Adj. caducus. Ein solches Adjectivauffix kennt fnat 
nur die pr. Sprache, Iwbandelt aber den Consonanlcn nicht gleich- 
raäßsi^. Tritt nämlich eiu Voeal biu^tti, so bleibt c entweder, oder 
wird iü g, oder gar zu ch, was eigeutUch an lat. et erinnert. Die 
Fälle sind: astruc glücklich I.Feni. -uga nach malastrugamm), baluc 
(bed.?), caluc atimipfnasig GO., craüc | steiuieht ds, 78', domriMc schad- 
haft, fiulttc langweilig (Kern. -i*ca), /'«if/iMc lästig, frcvoluc frostig 00. 
(bei Oaudeliu fredclnc), paunic furchtsam (F. -ucha, aber doch jjau- 
rug-os), peztic lastend (-uga). Aus anileru Mundarten wi etwa zw be* 
merken: k-aL porue [paoruc noch bei A. Marcb); i-^p. astrugo (■= pr. 
astruc, fr. otru) Hu. Loor 7Ö, machuco reif an Verstand {macho), tna- 
luco krilnklich. Der Wal nchc brau nbt iw zur Verkleinerung: bunhunue. 

2. Sühnt, nlbunts, samfmcm, W/xrn {ibcrisidi), corrwc« {ccUiBch), 
cvrruea, eruca, feduca, laetuctL, niastruca (sard.), Verruca; it, samhuco. 



1) Nicht mibodoiilüi«li, donu dur Douatns prov. &3>> tprioht erducs. Doob 
konnte crouc« vorau^o^angeu Bcin, da doa baarc tsuflüi c uadculLiob iBt. 



äVäimg. 
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emmtea, toJMyi gfa.; »p. i— cp, armea , anya, f «ri b j» , pgnyg; pg: dim- 
f— , WB I w f i €fa ; pr. i —ftwe, fatmeftärngm, g w yi , m i H f ; fr. /ähs dbar- 
fwt. ImIMt iwTw^ wal. /erfii£f /{jplHflf:— Et fiodn sieb MM Wflct^ 
EjidBBp. iL Pff^MflaDegcnkliBge ( Tom sp^ fcrdH^a?), AqJMs &B>weaPaaBe 
(I^K fm^abtea Lodensche (jMMpAo/^), ftimea SeUC mamta Don- 
Ifiifc, pwyliwrwfllffc-wel <psfflta\ perrueea (s. Et WK), nity Corten^ 
ScMdfaate (»p. /or<iifa). Sp. hjLnfigtr und mein mit Uvea Prinüiiv: 
ak ^ an m BicMifrewer, ohMnirae« gitw Haadel, fc " y el> Ftefa, 
/ Wh I II BMlieefcer (Ar /'•ifiMoX Haidr«^ Bcttdbrot, jamthc« gmaer 
Togel, tanpo Pflock, tatmgo Dftchf, r«r^ii^ Gerte i9trde), earrma 
QxWaimk, fglhem, ftimea «in BAdsteio Alx^ momc» Sehwertlüie, pe- 
dU^« Bnut de« Getigeb, lorAiy« f^Et-Wb.). Ahpg. m ta m cn Keele. 
C»t pr«c Socke. Pr. bamdttc Zank, fott«« (iti>^««rd)GO^ ftrTU§a 
BtoMieik, taH«$a. Fr. Msnw, <«rtee, alt sam6«e Pfftidedccke (mbd. 
iwlil). WaL 6NfAHC Blase, iftecr Hagea de« Gefltgel«. MfnMM (fr. 
lotwg), i fM —Cf Affe; Bbri^us diaüaBÜr» wie in Aamf MiMief ; 
dam das gleiahftik dimüiBtire -Aice, z. R tfmm^ q iym fy , jiti y y 
jfifnarr. Hier tadet rieh anch u^ in hdtim^ Kapp——, ^ uhhy 
Knakbeit i. a.. an das altelar. hjt erinaemd (Dotnvwsl^ 811). — 
Abk. Die it. Spfaebe kesoft asek oa Di suaaii f iwg x ÜC4>lO^ s. B. 
füm ftrmttU; fimmb m | fima trmalc, fe^iar e liyyiBnKoJIs ete^ za deaaet 
K» B hiao g l^iM^>'s verleitet haben mass (tob t^^iwaX iaitem man 
es ftr h*f-itcota Tom gkiclibed. hys aaha. 

.^(; £{X /(; i^, 0(7 (ar aeu; er AM teu^ tr uir fei«, or eds): 
. Ulmm, fMÜmx, f»rmmx, Immc, awrdox; spidat aaek «arraz, /ia^nas; 
■«eac; eonmXy jtmix, ptrdir, radix; eerier, forptx, kirpex, ap-pemdix, 
J ifc r , filier, ptttmejt, nmtex^ MÜs, Mrer: «Crar. ferox. Die«« Form 
■MMls sich, da ihr Sinn dsukel war, wiOkBriiche Verwand luB^^ea. 
b etooder; UmffesultiiDg in die 1. and 2. DecL fcUlen Uasea. iL 
tapm*, ftrmc$y fornact, ImmäcOf awrrfocv, nfMer, rrraetf htritiet, c<r- 
BSM^ jwnfttt, rodiee, aüice, •«•ra« (covier ?i. qppcNilkie, jwler, «oIcm, 
asrcis, »ifih* (ti^pUx), ftnct, Mtoce; spL c^pa«, /o^ Anw. Zmm««, 
«mif . p«rdir, rau-, näü, apÄi^Kv, pamea, pm tf n, nmata, $m»tct, soreet 
afrar. Ätm; pr. ^f^t aar Sufast) /iinafi, r^pato, cwafa tAdv.), ier- 
U#. errri^f . /an^ra. peräiU, nuiU, pimi* pimta (ptA.)^ «oriU ; fr. fmr- 
mntr, (t«uof, merdadtt 'l»a^ hn act, niae^, Arafc^ jäiinif, perdriXj 
anwTv, iWi'M, potict, imm, jmmv* mivu^ fimtKit (färas} j waL oerMoCB^ 
«eritOB, rfdicÄr, fvarfeci, |wr«cv, «alcs^ Marroe. — Der KaehbUdongea 
sind weai^: iL tar r a n. - Bonu (arah.), asdiactaas de« Nest geaoiniBeB 
(aidie flr aülsX paw« peinlich, raMass aaf AeÄale flsegeiMl, ijiwibpb 
S^aat. mahc€ Xasealoeh. |iiidifi flTksag, «mrire Fimiaa, biffi*» 
buschig. Sp^ h m m it, Jsarfrw (lBsibncas)L Venchiedese Adj. dieser 
od der p(^. Spracbe» welche arspTtagfieb tar folgeaden Ableittmg 
{«bartcB, aber ihren Endvocal faulen üeasen and g n s cb leehlbig wnrden. 
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bekenoen sich dod zur gegenwärtigen Form: so z. ß. sp. montaraa 
wUdt paloma tcrcaj (alt torceua), pg. bebarat dem Trank ergeben, 
lamboJi leckerliaf^. roubaa ränbcriseb. 

ACEUS, laUS, OVJWS, VCEm treten roni. iu doppelter Gestelt 
auf: it. -ccw, -MO, ap. -fo. -cAo, pg. -po, -eho, pr. fr. -s, -cÄ, wal. -rftt, 
-<£. Im Osten w&re i der riehtige Laat, s liitngt mit der neben cf^us 
vorkommenden Scbrcibung t\us iarctuäius, fanmUitts im t'rtlheBten 
Mittelalter) zusamnicn; im Westen Ist eh {sp. poblacko vtehen poblaxo) 
eine blosse Ver|grlibernug des Sau^elantes (s. S. 2Ö6. 363). Der Da- 
oorom-'ine besitzt nocb tine drille Konn, mit rf, deren Identitüt mit 
6 und ts dnrch ihr Vorkommen in den DiminiitivendurgcD M und 
iior ^ it. ccllo und iVciuo^o bestÄtigt wird; in ihrer Bed. weicht diese 
Form von den beiden andern einigermassen ab. 

ACEÜS. 1. Adj. arenaceus, capillaccus, gallinaceus, ' lapjtaceus, 
vittaceiiSi spätlat. liliaceus, silif/inaeens. terracetts. Diese Ableitung 
erlitt in ihrer Anwendung eine bedeutende Moditieati^m : man fügte 
sie an Adj. and legte ihr, von dem allgemeiuen Begriffe der Abn- 
licbkeit ausgebend vorstiLrkende ßodeutnug bei, die in den einzelnen 
Sprachen Nebenbßstimioiingen unterlag. iL [iiceia, uzxo] augmentativ 
und pejorativ: bj'uno brunaeao, yrande gramiacctOy pallido paUidaeeo, 
povpro poveracciü, ricro riccaccio, veeehio vecc)äaccio. Sp. (azo, aelio] 
augmentativ: ancho anchuio, grande granHaeo, pocn pocato Bc., rico 
ricoMo ricacho, vi^o viejcuo; atnarillo amariilaeo blassgolb, verde ver- 
daeho laufbgrlln; i>g. /»-io friaeho klihl n. a. Neupr. augm. M hdas 
sehr scbün, blanc hlanctn, jautu;: jauna.s, laid laiäas. Fr. [fissej bon 
b<ynaS8f: einfältig, mol moUajiSi- weichlicb, n-obl auch niais, F. uiaise 
{*ttidacefts, vgl. it, nidiace S. 632). Wal. [actu, as] intensiv: hpr. 
»ociu sebwarzbraun, fugaciu tiUehtig,j;Hnyut'mätOeäig, schttaciu m\xaleT, 
Hngai empfindsam. 

2. Zahlreich sind die neuen Sub^t. tnit aceris, meist entweder 
VergrHsserung und Versrhlimmerung, oder Ähnlichkeit und lU^rkunft 
andeutend. Kinige Beispiele. It. rarja^eo Knabe, codasen (iefolgc, 
cotwf ffio liOger, mogliasjsa Wa'wniXx, mostaccio (mt/.''tax)y pagliaccio Ätrcii, 
terraseo Altan, vignazxn Weinberg, arcaccia Karten, becr.ac.na Schnepfe, 
iüflacCTä Meoresfitille. twa*^« KUrae», ^«/ra/ja Schiff, guamaccia Über- 
rock, njiogliiuea Plünderung. Versehlimniemd: popnh. popoiiuso, 
tempo tempat:eio, uomo imuiceio böser Mensch, acqua acquarrUt^ casa 
casaccia, colombn c"lontl)accia, galiina (j<dlinacda\ vergrllssernd festa 
feslaceia '. Sp. espfnaso Rückgrat, grimano verzerrte | Figur, kormato 
Ziegclmaoer (/br»(ac«i«), arcaia, g<ile<ua, hiltua Gespinnst, Wnaro Lein- 
«arneu, mordiua Knebel, piciua EUter, pintua Schiff, terraxa irdeues 



t) Ea »t Hn acht it. 7,r>g. Akbb die.« (^iiffix für sich allein aU Nomen ge- 
bntucht wird: qiianto Welc aee%vf wie widrrwitriig Kid ihr! Blanc Ibt). 
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OtHtot vintUM Nachwein, eoroM-im Hen; aijtacJio Kiepe, moatodbo, 
■mc^acAo Kiube, fWixvAo Federbasch, borrofha Seblatirlt, eornacAii 
Au, y wacfco, JU^rHddUi -ara Ofen. Angmentativ: oiiima/ ofitmaJaj«, 
Imy tiwyi u tt, f«lb'iM ffoüimatQ, hexo hesacko Dicklippe: pejor. eofroOd 
««kiUaio, «wf«r MMj^roM, rwIjTo vtdgatko. Aach die Wirknog eineft 
Wefkaeogee bexckbnct «e: oncMfom ^onstieb mad »o ofttpiuo, 42ar- 
iIm«, fitAmsoy laiifffUQ^ w iime 1 a * 6j pinmt, fwmiißmtit lapc rf a « . Pg. 
wie ^ cariac, e t« — pp, a»t«ni f o, /Wmo{«. yaffmAofv; sagm. caeAo 
«M*«!». f» nc « J Bi f tc wif ; dinia. Mre Irfrarito, ri» riodbo. Fr. [a», 
■m] njrg nsn Tnvbe» harrm» Oientfingp, Amts* grobes Tuch. 
jara» gw wB< r Sark« panaa> eine Kraakbeit, homua; eamoM [» sp. 
emadhi\ cnftaaM Spalte, jutma Gräbt, pieam Base, iiaaiiu, e«- 
ra»^ Ben. / b Mj < Rukd OO, wiaa» J elead; fVMcfta. Fr. 
[as> asK, aoe, acbe] ftdwrai^ caafiJBf Slbel, AsWos PfaU (mlaL eor- 
nMiaaX ritwiai, /b*v PInMter, jiMtai GEpaahfrU, trmm Um, 

fMen^ ^laaD^ — aaaar neg en ga ia . 

Smidean: p paac Jf KinnUde des 
Pte^M (ihfccritjiirn). yvaadk mmmAt, f la d l FcderbBsA. 
iK iiiilaili nmkrSckOi; pcj-natir nit weiblich 
la^paMae wüd« Qaisae, jL' iy li ji njirf a ff , 
Züae, tdk tdkia. W»L rtfwta IBu c miu, m- 
Kadi (nvr. ■ritifiV Dsfi Bit aj: a) 

H uC^f9\ ^fMHMV aaCBICKf ^rVHV Wl 

L, qi|raK Kcftv, aafaa naaptwaia; b) Dh 

la » t h ma FIBea iel da« vaL atf aicte aade» 
a^W> aa n anat oe^aa, m^pmm TnBKgcaa, aagr. «aai^ mmmmt, 

ttt BBI 

tlaad 



■A «da«« viAMAMaa «d 
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Jiereecio (Vb. godere), porehereceio, nposereceh, vmderer.cin (Vh. rcndere), 
reecio. Sp. aehacadixo hinterlistig, agostUn im Aagust ^boren, 
^KOtadisa peitsclK-nswertli, camhiadiso iniliosiaiKäiR öc, cos^Hbo acht, 
hmäito, jiuattc let^adUo ZugbrIIckc, mestiio Mestize (• mixticim), pa- 
ffito strofaerii, pUgadieo btcggam, poMigo; dimin. (iicltcti) blanco bian- 
gHÜo; pg. ahaf^idi^o beklemmend, csjtantadi^o farciitsnra, massico. Pr. 
frxxiditz eleud, nmssis, »i^tis, plegudif^, pocsludis mächtig, a-postiU, 
tomadis drehbar, toriis geivnitden, voUili gewölbt; häufig noch in dor 
ueueD Sprache : baradis, carejadis, cunfessadis, ItntadiSf miUuvtifi, mes- 
ciadis, pausudis, piegadis. Fr. iu veni cotdis, pont levis, lots taiUia, 
Übrigens erluschcn, mit ch postiche; afr. poestis^ traitis, vouiis a. b. 
Wal. [etx, Fem. eatxe] edbeti weisslitili, glumciz SL-her/haft. lumetjt 
weltlich, pfdureiji waldig; mit ä boldiA stechend, costiS scitwärt« ge- 
bogen, t*^i steil. 

2. Auch dies Snffix tragen zahlreiche Snbet. meist ennerctcn 
Inhalts, nnd fast sämmtlicb nen geBchiifien. 8o it. avansatiteio KcBt, 
barck^tcdo Menge Barken, eanniecio Kohr|flecbtc. Capriccio Laune, 
carpiccio Tracht Ohrfeigen, ladroneecio Dieberei, lacchesro Leckerbissen, 
lavweccio Arbeit, oretso Lüftchen, pagliericcio Strohgeuist, pasticcio 
Pastete, terriccio Mist, vittccio Hauke, ucquereccia OietJBkaune. cor- 
teccia Kinde icorticea), tnuriccia Steinbaufe, paniccia Mehlbrei {pam- 
eea), peiliccia Pelz (pdlicm). robhicciu Lumperei, aalsiccia Wurst. 
Sp. [auch iz] ajfrmdtjr Lehrling, eabailerigo Stallmeister, cttbrerixo 
Ziegenhirt; acortadiio Stückchen, aparUidieo Cabiuet, eaHito Kohr- 
htlrde, carrizo Schwertlilie [carex), filadie Florelseide, goUieo Kelile, 
hechieo Zauber ifacticius), pasudiso euger (iang, agachadlsa Schnepfe, 
cahalUristi Stall, cuiii^a Art Leinwand, corieia, hortaliia Gemüse, 
pdliea; eapricko, salfJticha; pg. apretidiz, canifo. feiti^o, tioÄtfa Ra- 
dieschen u. a. Pr. daptidis Uefecbt, escroichedts Zcrsuhmctterung, 
filadis Hllscbel Fiiden, tortis Fackel, oriälessa, sehissa Hecke (von 
scpes LKom.). Fr. in Menge: abattis Abgehauenes, ehoJjlii Wind- 
bmch, chdssis Rahmen, coulit fltijjsiger Mfirtel, ebouHs Schutt, gächis 
PfUtxe, kacMs Gehackte», lattii Latteuwerk, laiis Waschung, lt>gis 
Wohnung, rouUs Wanken des Schiffes, troussis UmgchSag, alt ploreiß 
Klage, soneis Lärm; pelisse, sauctsse. Auch das Diminutiveuf'tix idte 
in bubiche kl. UUudin, canicke PndethUudin, levriche kl. WindhUadin, 
potdiche Stnlftillen muss in i'ctu seinen Grund haben. Wal. c\tvip-etK 
Sänger (* cantairicirts), Fem. c\mtßrKaisf -^ strung^reaU^ MclkgctUss; 
flifSTpriciu Narr, pog^kiu Oehscntrcibcr, por^kiu Knabenkraut} mit 
i acoperii Bedeckung, ascuUi^ Schürfe, helii Untcrf'ultor, — Anm. 
1) Die fr. uud wal. Form berührt sieh mit der aus i/i» entsprungenen, 
f»gl. avarice mit novice, UundeaUf mit cfttifreutzf. — 21 Die wal. 
Form stimmt genau zn der slaviachen eis, welche für persttnlicho 
und sächliche Begriffe so wie fUr die Dimiuutiou bestimmt ist (.Oo- 
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l)rowsk}' S. 306), doch scheint jene, da sie den übrigen rom. Formen 
aualu;; tfit, lat Herkanft Überdies betiitzt das ela?. Gebiet eine 
weibliche Ableitung itsa fllr diuselben Begriffe {doitiiea Amme, cAo- 
dataifea Vermittlorin, otrokobifta Uluhheai; das wal. besitzt dasgsns 
entsprechende dem Dämlichen Zwecke dienende iiep, dessen Über- 
gang ans dem 81rv. kanm einen Zweifel gestattet. Es wird gebraucht | 
a) zur Motion: haron baronitsf. cantan Cfpitfnitgf, 9pan sji^mt^f, tjrof 
grofit£f, bqjariu boeritef, idatiu iclftitsf, rffori« vfcfritif; bthol {btt- 
hahts) hibolitif, pcrumh (pahimfxt) porumbitef, vgl. acrb. hral kra^iUa, 
vuk vutschitea; b) zur Diminution: corff corfitef, gutf. guriUf, c) ftlr 
Sachen: acp-iUf Nadelbüchse, bolnitsf Krankenhaus, sjlfritsf 8alz- 
bUchse, tarnifgf Sattel. 

OCEUS [occio. oz?.o] bezeichoet dem Italiener Derbheit oder 
TUchti(,'kcit und ist Trcie unlat. ßildaag. 1) Adj. aUegro aUegroccio, 
6«Wo fteWüccio kräftig Kchfin, fresca frescosso, grosso gruisoccio. 2) Sahst. 
bacio baciossOf f'rate fratoccio, giglio gigliaeeo, motto moUossOy petto 
pettoecio, femmi?ta fcmndnoceia, fe^a festoecia. In einigen Fällen ist 
die V4_^rgr(\sserung nicht mehr ftlhlbar, ho t.. B. in bantboccio Pnppe, 
carroccio Wagen mit der Kri^gsfahnc, carioccio Patrone (daher fr. 
cartoache^ sp. eartu(Ao), harbozsa Bartstllck des Helmes, carroeea (da- 
her fr. carrosse). — Die andern Sprachen haben einige mit och ab- 
geleitete Wörter, welche theoretisch hieher gehören: 8p. masocho 
Säulenring (mazo), garrochu Hakenstock (garra); fr. bamhoche (it. 
-occio), caboche Kopf des Nagels, epinvchc ein Fisch, g(Uoche Über- 
schuh {daher it. gcdoscia), ßoche Gewebe, maäicche Hammer, sococA« 
Felleisen, altfr. (Koq.) t^twnocAcHexe. litocfie Wic$e, fdloche Äst. Aach 
pr. corroti, fr. courroux (von cholera) trägt dies Suffix. 

OCEUS. 1. Adj. wie in pfiimuceus. In den tistUchea Sprachen 
wird diese Form zur Vcrkicinening ^ebrancht und ist ohne Zweifel 
eine sclhstgeschalfene Variation von tieeus, ieitts. It. [accio, uzzo] 
catiivo aUiivttejeo, giaUo gialluecio, superho superhmsOf vngo vagueeio. 
Wal. [utzj acru acmta säuerlich, alh aUmts, bun bumtts, dtdce duieutf^ 
lung hmgttU, tuoa!e mohutt {mollictdus). Span. Beispiele sind (uzo, 
ncho] Uchuzo saugend, machucho (= nuichuco S. 631). 

2. Snbat. it. mit gcringsch ätzender Verkleinernng; angdo ange- 
lueeio, anno annuccio, cappellueappellucdo, cavallo cav<tihtecio, doHodo- 
ntuBo, foglio fogiitueo, medico ttu^äicu££o, poeta pocUuio, boeca 6oc- 
ctujsa, fdhretta feblrtitucciu, genle gentuccia geringes Volk, dctma 
donnucciu, scherma scara\muccia kleines Gefecht. Zuweilen ist auch 
hier die Verkleinerung nicht mehr fllhlbar, wie in cuppttccio Mönche- 
kappe, iorruccio Zorn {collera}, peittszo ein Ütaff {pelo). An Personen- 
namen gefugt ist diese Form kosend: Anselmo Ansdmtuxio, Giuü- 
iero Qualicnuzo , Pietro Pirtrtuso, Laura Laumsga. Sie findet 
sich UherdieB au videu Gesuhiechtsuamou, deren Deutung keiae 



IL 320. 321.] 



Ableitung. Noin«n. D: idai. L: oltu. 



68T 



Schwierigkeit hat: Jialduccio, lielluccioy Bertwcia, Biringttccio, Sof- 
garuccio, Carduccio, Fuleuccic, Fanttuio, Feniuto, Gidiuccio, Gtdlweto, 
MwiucciOf Binucc-itto. Wal. mit Diuiiuutiou: ac ttcuU, berbence 6fr- 
bectiU, bfir^n bftijtiutz, foc foads, /ruf friguts, ifmpa4 Iftnpfiutx, strop 
stropute, vas vfsuU, aibinf albinute^, barbf bfrbutxf, botmb^ bombutxf, 
broascf hritscuUf, inintf inimutsf, otilf. olcuisf (mit dimin. rl, scfftiieae 
se^euUf, voff vfcuUf. Daiiehen die Form S, welcher keine Uimi- 
nntion »nhäiif^t: asiuptti Stüpsel, b^b^tu^ MiliiTichen von Thieren, 
bft^ Schlaff, cuhui ScIiIafstpHc, hituA^ Satteldecke, bryndui^ Zeit- 
lose, cetmif Aache. rn^rntt^Haudijuliuh, pfpu^f Pup|>e. Im Span, sind 
die Fälle nicht uahäutig, z. H. Andalue und Guipuz Vülkemomen, 
ahenur Ebenholz, capur (it. cappiiccüi\ orotuz Sitasholz, testtix Hinter- 
kopf, terruio Erdreich, eapetiiza Mütze; ctiftucho {^captt£\ farducha 
gros.scr Kamm, garrueha Kloheu; dimin. nnd pejor. burrucho Esols- 
fdllen, aguiluefio Ba»ilardadlcr. aveefmcho hiUslichcr Vogel. Fr. coqtie- 
luehe MCrochskappe (cictdin), gttenucfte kleine Affin (guen&ti), peluchc. 

D. — IDöS, Adj. albidiis, aridus, calidus,ciipidus, friyidnSfhnv 
pidus, nitidus, rancidtis, rifiidus, sttcidus, tepidus, turbidus. Die Be- 
tonung des Stammet^ Pchadet« dem Suffix, weleheti häufig verBtömmelt 
ward. lt. arido, caldo, freddo, niiido tu'tto, rancio, scittpido {in-sapi- 
dus), sncido mseo, torhidn (orbo; ep. arido, calido, frio, limpio Undo, 
rattdo ir<tbidus), rvcio, tttrabido, sueio, tihio; pr.tirre, caut, poJe, freU, 
orn orreea (borr.), fiumit huntida Htv.v. d'iini. I, p. üI^^. 2Ö6, n^nedea, 
sähe sabeea, rans, rege, tebe tebega ; fr. aride, chaud, froid, roide | ri- 
ffide, sade {s«p,l, tü'de (alt tteve TfJant. 83 = pr. tcbe), tintide, unter 
welchen die auf id*'. unecht d. Ii. dem Lat- entnommen »ind; wal. 
ur^ (ht/rr.), 7tm^, limpecle, rimced, re(iped<;. — Naelihildungen sind 
nicht zu erwarten. Üic einzige sichere ist it. ripido steil (ripa), 
Tgl. S- 24; t'ulvidc könnte aus dem gleicbbed- fulißdus abgeändert 
sein, doch hndt^t sich auch ein spätlat. ftdvidm\ vincido (feQeht, 
EDtlrbe) ist wahretcheinlieü aus vif^cidm fzilhe, klebrig) entetaDden. 
Andre apätl. Beispiele liiud fnngidtis, helvidus. ' 

L, — ÖLUS, tt, 14m {e-ölus, i-Slus) dirainntiveo Sinnes. 1. Sahst 
capreoUiSf filiolus, gladiohis. urceoUts, lusciniola, linteolntn, estiolum. 
Wir haben hier wieder einen der Fälle, woriu der Accent fortrückt, 
8. S. a9;i'. It. [uölu gfwithnüch in Verbindung mit dem i des Pri- 
mitivs, i-milo and i-iJIo, nicht olo allein] caprimlo, ßgliuolo, gladioio, 
oreiuolo. rosignuoto, len^tolo, naciuolo: sp. [ueloj hijuelo, linmelot 
orjmeh (hordeolus), ntyseüor (früher rosseiiol); pg. [ol] fewfo/, roiuinot; 
pr. [ol] c43hirol, ßhol, glaujol, orsol, rossinhot, tissol; fr. Leuil. eul, ol] 
tiievreiäi, ßletd fUleule, glo^etd^ rossignol, linceuUx wal. [nr, Fem. oar^ 



l) In griech. Wörtern wio apoalolut, diaMus, rpiidota bI«ihL kt; nidit m 
in phaaeoim, worlu eolus (liminuüv klingt, daher iu fas/iu6lOttp.faa6t,yT.fttiait, 
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fifpn'or ifprioarf Cm;w.), fUeior Fbss [petioius)'. Von diesen ond 
andern nborlieferteo Wtirteru ist der diminntivc Sino gewicbcn, figiiuolo 
htiUüit nicht mehr Sdfanchea, soodern Sohn (andere sp. hijudo). — 
Nitchbilduugen IJe^n in Menge vor. It. z. B. appimlo Apisapfel, 
bracciH»>io Armlehne, ItuKittolo Schlinge, Ifrntoio Falke, vajuolo Mmer, 
mmkmota Bru^ltnch, untamola Wetterhahn; dimin. bagiu> fniffnuclo, 
httUm tmümoiay carrjjia carfjsnoia. maexo mtusuolo, ragi/io raggiuolo, 
msBO aassuolo, Sp. oAnalo (orofus fUr oru/i»)« htt^ndo (fr. beignet)^ 
paimtia Scfaunpftncb. 9im^m\^a Blutegel, vinteia {iU rt^jnolo); dimin. 
«Mi« ourmtlo, hfrnro ktrremdo, kc^a h^fuela. moto momdo. Pr. 
«rasM Griff der Ijante. atinot Ooldaumer {ottFeolus), bressot Wiege, 
mmr<J Eichhorn, fim^ol FlffiCe, pa^ Habe, tenoL Dim. orfe otfmm^ 
tamhfn fiimhrioim, seg tmk a st$mMa. Fr. mttä^ ieumtil, reaeml Neti 
irHitthtm ApoLV tHUmt Linde, nm^eoie Maser (yubnta), vrn>U, Wa). 
^MT (*affiiihi«), ftt»r Jangtii^. /<r>Mit Hldcbea (fiim); dim. frate 
/rfMar, «arf mritarf; sudwal tmrröim Tharm. — EBtnkiedener rer- 
kWlMt dicM Fona, wenn c rortritt; it [kcioolo] lihro librkeimoh, 
Inopo imo§kkemoia, wmm mamkemch, verme ver- 
Sp^ [enelis ixuelo] la ft a UaUmtJm, mU «■6«f««2o, attmo 
f«Aa paMimilOt ohoe DiminatioB amrmdo JUsel (AohmiX 
W«kL [uor mU i WM iW s. nMer odiMrJ r^M efmOor, fr^ frflmhr, 
Ami iHnuisr, huf imihiit carif cydÜMn^ /aw fwmihmti <Äae Wil- 
buv DiwintttioB hfmiimr eise Mine, IrfdÜar Warliboldcr. 

3, A4i. «oMakii^ fMMCMfatt, itniiML iL kaam dimhiatir. etwa 

■I A^ahfir«lEMt oder AafcaUalt 

«I». WiitdlMk Mi Uli im Jsti leif. — iwh ia M. gadU. Spaa. 
4tak «aa» iiiriiiti. dhiw etirarh. ^aa» j iii iti, Mcia iiia ili Ben 
TttkenMB» «|mM, wwib die Hi^iafina 4bk4 TattMaehng dea 
a« aÜ • aalenfatekt «aid. IBl «faecttjgMB c: iL fiaaJi jiaaJic 
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pr. poMf, fa^la, fiveUt, ßstola, sdka, tatUa, espdh, trihöl; fr. peupUf 
iehandole iacandula), seilte, tablcy sangle; wal. popvr, titul, regtde^ 
sc^ndur; (seand.), ieyl^, Ueutliclie Diminution ist im Lat. liSlufig vor- 
banden: nodus Hodulus, panaus pannulus, riuus rivultts, sacctia aacatluSf 
luna lunula, püa pilida. [m it. rivolo, saceolo ist zwar die Verklei- 
neruog noch wirksam, nirlit in nocchio {nod.), Julia, pillola, nuefa hn 
wal. penurf., püulf. — Die neuen Worter, fast lauter Donominativa, 
sctilies^en die Verkleinerung aus oder liabcn ihr vir.lmehr, seit aus- 
drueksvollere Formeu dal'Ur aufkamen, eulsaß't'. Nur im It, dieser 
dem Frt>)iaroxytoiiismui» nicht abgeueigteu Sprache, i^t dies Suftix 
von häaii^em (JleliraQche. Beispiele eind, fatit alle mit Primitir, 
andoUi V\iu^, at<o/o C> rosavater, (occ-to/o Kuoupe, bossolohüchse, ciutolo 
Oürtel, Hgnoio liliUler, fmülo Scbioubeiu, yranchio Krebs (*cancrulus)^ 
ffuindülo Winde, orlo Kand, satUolo Patbe, stroppolo Tau, iruogolo 
Trog, ieschio Hiniscbale Itesta), bagnola Strohkorb, coccola Beere, cosiola 
Kippe, cupola Kuppel, donnula Wieöcl l^äo7Ma), {'romhola Schleuder, 
girandola Feuerrad, gondola ScbiiT, morola Maulbeere, seggioia SesHel. 
Noch bÜHfiKcr kornnit es in eombiniiTten fiuffixeii vor, wie iu appic- 
'Ogn-oto, tery-agn-oto, luc-ign-oio scoj-att-olo, diminutiv vi-ott-olo, uom- 
ieei-att-olo, pejorativ nKdic-on-tolo u. medk-aalr-on-ßolo u. dgl. iii. — 
In den äbrigcn Sprachen sind diese Ableitungen selten und meist 
wohl der it. eutnommeii: sp. hnixida (tlir hm:.), girändula, guindula, 
göndoUi, orla; fr. hoimolc, coupole, giranäole, gottdolc-. | 

2. Adj. bdlulus, Uandulus, crcdulus, pettduhts, tretmln-^, vttulus, 
fipStlat. rauciduhis, ten^rtdus-, it. creduh, pendolo, tremolo, vitchio; ap. 
paidulo etc. Hiernach it. mulolo, ndrucciolo, giaU'0<jH'olo etc. 

AC-ÜLUS, EC-ÜLÜ8, ICULUS, ÜC-ULUS, an Coneonanten 
C-ULÜS, worden rom. iti -dus gekürzt und geben /.um Theil Doppel- 
fonuen: it. cbio, glio, sp. jo, llo, pg. Jo, Ibo, pr. Ih, fr. ü, vval. eh. 
Litargisebe Ausdrucke, wie coetmruUim, miraoilum, signactäum, taber- 
naciätim und niaucbe andre, wie spectactdum , wurden jenem Laut- 
gesetze nicht unterworfen: it cenacoto. miracolo etc. Diese Ablei- 
tungen sind tbeits verbal, theils denominativ. In der alten Sprache ver- 
kleinem die Denominativa, in den nenen nur noch in einzelnen Füllen. 

1) V«r|{li<io]iung gewahrt hier da» Neuffricoh., worin die alten Vurklcine- 
mngnilbon, wie lov, KQiov, ihre Kraft durchaus «inbiisaten, naiH (altgr. ntiidfov) 
heiflit Knabe, i^iüfM (& ijjnpioi-) fisch. 

2) Tolksmundartcn bcntzcn Ahlcitungcti mit l = ui bei voraii!grhundetn 
r, die dun Schein eine» ei^en Snfßxes JiL vor sich hertragen, Am b»iififi»l«n 
kommoa tict im Keuprov. ynr, x. B. hnng^la Bläschen, houtcria F&SKhen, euU' 
äerta oio Sohwamin, esquitrla SpHtfy^r, capurln Hanbc d«r Vögel, chidiourUt Bniat- 
beere (it. giaggiola), ganitrta Kuhlo, niorla AlbcruhbJt. Dabin audi it. Ifir/eWa 
einfältig 1^'i'ib, pfmterla Pförtchcn (posterula). coTnuk. scoUrla Motze {aeortiQum), 
mail. tambtria 'X'horiu, mantuuL tgamiKrta ät«lze. 
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AC-ÜLÜS: ffraculus, novactUa, tittberttaculuiu, miractdum. petita- 
cultmi, spiraculum, icHaculum; it. ffracchio, miraglio, ptndagliOf tpi' 

raglio, tamigJia ; Rp. ffraja, navc^a. gohemailo : pg. graihc, govfmalho ; 
pr. gralha, govemalh, iveinatft ihiheni.). miraVt, esyjiVaM, ienaiha: fr. 
ffrailte, gouvcrnati^ soupirail, tenaitle. ~ Naclibildungen. lt. batacchto 
Klöpfel. pfitmacchio FcdcThat^ch, Äfrroj^to VemchliiRe, sonaglio Schelle. 
spatretUarrJiio Sclircrkbild, travaglio DrangAnl, ventaglio Fächer, v*m- 
taglia Visier (mlat. veniaculum). Thiernaoien zorn Tbeil diminntiv; 
frirrarrAüi jun^s Kind, budacchio j. Ot'hsc, nwlacchia Krähe, orsaet^M 
}. Bar, poltraccJiio Fllllen, corbacehi-ime grosser Kalie, dsgl. eomacekia, 
volpaerhio aas eornicula , vtdpeaUa. 8p. acertajo Rätbsel , hadajOy 
cascajo Kies, e.^yantajo fit. spav.). esiropajo Wi»ch, laiinajo KUchen- 
latcin, lavnjo Vicliträinkc, regnjo l*ftUzo. trabajo, mif/aji KrltnicheD, 
rociaja Rädchen (rueda), sonaja (it -aglio), Hnaja Knfe, vmt<dia. Pg. 
trahallu), tinalha etc. Pr. arWftcJA Anlandung, haänlh, defansaVt Schalt- 
werk, äemoraUt Zeilvertreib, «pmwi^oiÄ, ^fipaonalh Sporn, fermalh, 
refrenalh Uezilhniuiig, ser\ralhy sonalh, trabalh, ventalha. Fr. ^powan- 
taiij fermnil^ phimaii Flederwisch, travaÜ, vmUail, sonnaüie. 

EC-ULUS, IC-ULUS. 1. Subsl. cuniculm, foÜiculus, apiada, 
mtrieuia, dctvicula, corhictda, eornicula, vulpecula, periadum; it. fecchlo, 
iccbio, igli()| cnniglio , pecchia, orecchio, canechio cavigtio, naviglio 
(nurim/a}, periglto; »p. [i\]o, ijo] tonejo, hollejo ifoll.), aheja, oriyo, 
clavija, Imt^^a Ut^Uicula), oveja (ovkula), viäppja; pg. [elho, ilhoj eoelho, 
ahelha, ordha, chavdha daviüia. corhdha-, pr. [clh, ilh] abdka, aurdha 
auriUk, oüdlta^ volpilh; fr. (eil, il, ieuj essieu {axic.], conti vrli., abaU«, 
oreille, cheviUe, corbeiile, ouaüle fUr oueüte (= pr. ovdha), peril; vral. 
urechie and uteacfie, curechiu {catdicuhisl — Neue Ableitungen sind 
häutig. It. busixchio Gedärme, cerHt^cdtio Haarbüschel, coviglio Bic- 
neustouk, crocicchio Kreuzweg, faldiglio Reit'roek, giaciglio Lager, 
»ascoHditjlio Buhlupfwiukel, ptvnecchio tipinarucken, punCiglio Grtl- 
Lultii. sotecchio solkchio Hoiinenschirm, battiglia (ml. btUicxda) Flasche, 
giiinchiyUa Narciase, pastiglia KUcheirhen. Dim. borsa borsiyUo, 
dottort dottoricdiio. Hiiaii. abraiijo Umarmung, acertijo Uäthsel, afior- 
gnijo Kräune, armadijü Falle, aruli^a Koniblume, cancr^o Krabbe 
{*cancricuius\ junquillo (it. giundiif/lia), regndjo FrJlhlichkeit, eenc^o 
Band, hotija, lagnrttja Art Eideebscn , mollt^a Kalhsmilch. yaäja (it 
gtaciglio). KUulig verkleinernd: aniUo anillcjo, tmimal anwialejo, arbol 
arholejo, euehiila cnchilleja, cordd cordel^o, higar lugar/yü, sagal «i- 
gnlejo. Pg. verkleinernd mit efo (gegen die Lantgcsctie dieser 
Sprache, also wohl ans dem Span, eingeführt): anUnalejo, casiiU^^ 
corddejo, lugartjo, tagaUjo. Pr. dosiVi Zapfen, fstorbiUi Wirbel, fm- 
taniih, -a QucU, ganddh -ilk Ausflaeht, ifraxdh Ungel, mot.tdh Kloster 
GBoäS., pendh da. (pubes), ramilhy a Laubwerk, soldh (tiblicber ala 
sol), somdft, teiuUl -ilh Zelt, ittubiäJ* (*utnbiUcidu$}j botiOia, fronditka 
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GO., jassiUia. Fr. appareit, dor/sä, grk^l, nomhril, FoJcil, sommctt, 
boutcille, ehenille Raupe (caniciUa\, grosdUc Johannisbeere, ^'oit^mWe, 
pointiile. Diminutiv croustüle, ds^l. in combinierten Ableitiiugcn wie 
oi-MU-on, ehevrill-ard. 

2. Adj. äiikiculus. So it. pfirecekio, sp. partjo, fr. | pareil ähn- 
lich (ml. pariculus); it. ruhecchio nUhlicb; it. vo-miglio, »p. iermc/ö, 
fr. vermeid roth {vennictihis); pr. volpUh feig (.vou tm^/jeCMin). Üitn. 
8p. amarilio amarillejo, poquiüo poquUiejo Rz. 

ÜC-ÜLUS in veruculum. Zu dieser Ableitütng zug man mehrere 
aus icM^H* und uikhUis, d. b. man sprach anmiciihts, jKtdiKulm, ranu- 
ctäus, foemtcuhim , gcnuciilum , acucula, pamtcuia. It. [ouchio, uglio] 
pidocchio, ranvcchio, ßnocchio, yhwcchio, agocchia agm/lia, paunocchia; 
6p. [ojo, ujo] aAoJo, piojo, hinoju {foen- u. gcjt-], agdja^ panuja; pr. [olli, 
ulb] pevlh, ffranolh, ft-nolh, gvnolh, verroth, agulha; fr. [ouil, ou, uil] 
pim tlir peou, fenomt, <fenoUy vt^rou, aufuüie^ grenouüle. Dinaes I^uftis 
rief Nachhildungeu hervor, wie it. batocchw Kliipfel, ranocchia Wein- 
pfahl, mazsociiio Bündel, pinocchio Piuienkern, capoccftia dit'kes Ende, 
conticchia Kunkel, pastoechia MiUireben; diraitiuttv |uc('liioJ selten: 
haeio haciuechio. Sp. [aneb ull| capuUo BUschel, een-ojo Riegel, gra- 
Hujo Blatter, mntojo Gebltsch, redrojo Spätling, somorgujo Taucher, 
maguUo Quetschung (mae-a\ hurhuja Wsisscrblasc ; Adj. verkleinernd: 
hlando hlandujo, magro magrujo. 

C-ULUS an Coneonauten gefügt wie n, r,s. avunculm, carhttn' 
culns, portiuttcula, rtmunculns, ciccrctda, aorvrada, muscttlus; it. uvun- 
ctdo, carhoachio, cicercfiia, ^iroccAta, mu^coh; sp. carbunclo etc;.; pr. 
avondc und oncle, carbonchy musclc, fr. oncle, escartwucte, muscle; wal. 
unchiu. dägl. gemwche, mYnwichiu, rfminchiu aus gcnicnlmn, matuculay 
reniculus umgeformt. — Neubililmigen sind z. B. it. ballonrhio Tanz. 
bdliconchio Nabelsclmtir {*mnbiliatnadusf, gamiu-kio Meeraal, nevischio 
leichter Öehnee, retiischia Sanrlbodcu. Wal, pi^tnmr.hi-oa tlUpiaeh 
i^pctrunculosus von pctro), moriMf kleine MUlile. — Nach dem Adj. 
pcntpprculus richtet sich it. sopereMo Uberflilssig, altaji. sobejo, pg. sohejo. 

ELA: candela, r.autda, rUnttcla, pnreittdtt, qurrela, tulda; roni. 
fast gleichlautend und nur aiizumurken »p. querelta (so aueh eine lat. 
Nehentorm, öelineider 1, 414), pg. candt'it, fr. ckandeite, ijuefrlle, wal. 
eandilf. Nachbildungen im It and dem ganzeu Westen keine, aueh 
das ndüt. con\ductda (6. Jh. DO.) findet aich nirgends. Uer Portu- 
giese hat /.war furtudda heimtiche Weise, mordüieh Bissen, worin 
aber ela durch das eutsprechende sp. itla iu hurladüia verdächtigt 
wird. Üer Üaeoromane hat das Suftix ealt^. womit er abstraete Fem. 
in grosiicr Menge gewinnt: Etio sind theils denomiuativ theils verbal. 
Bsp. oÄf>vct(/f das Dampfen (Sbüt. dborf), acrealf Säure, anifrealf Bit- 
terkeit, aseutsealf Schärte, asprcalf flÄrte, h^mtuml^ Beleidigung (Vb. 
&}in/»t), bfrfeulf Fabel {bfrfifj bUucalf Vertrauen {biaut), ferbinUeutf 
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Hilae (Adj.^(T6iii/«l, tWcsea/f GedrSng« (Vb.mrfeto), »wrfö«i/f Zweifel 
{imdcl = gT. rt-rfiöC«*»-). obrintealf EntzUmlaD^ (o&riwrt). Concreta siod 
po<lea!f Diolp, Utsfoi^ Striegel. Nicht selten, besonders uach Sibi- 
lanten. Eit>ht sich die;^c KndDug in o/f zasammen: mwcrju/f Schimmel, 
aftoso/f Madigkeit, ptärcMcdf FSnlnis, nfiiceiaJf Ranzigkeit, rfffttialf 
Heisorkeit, roAi/f K5the. sfrhe^alf SSure; auch treffen sieb beide 
Können in demselben Worte. UnUt. scheint dies Snftix nicht: das 
•Ist. H wenigstens hexeicbnet gcwtibDlicb sinoliche Gegenstände 
(Dnbmwaky S. 394); alä Fem. von W, lat eÜa. ist es eben so wenig 
m fassen, die.« lantet wal. m nnd hat eme ganz andre E^timtnan^. 
Wir sehen ans am Knde auf da vern-ic«en, dessen Bedeatnog der 
des wal. SaffiTO!« nicht widerstrebt (vgl. abortüif mit lat suteia das 
lOtheuX während die Form keine Schwierigkeit macht, da auch langes 
« iDweileo tum Diphtbong ea wird (S. 125], doeh gibt es darOber 
keine Gewissheil. Mn^»afia*s Ansicht s. Yocallsation S. 134. 

AUS. \. Ad^ ae^malU, eapUatis, Ugaii*, mutrialis, naitaratis; it. 
[al«J ifu m li\ et^iil^Ue, leyaU Irair, Morf«^, mhirale; sp. [al] tfgyal, 
MmM, Icfal (Mrf. Mwrtel, Mfarat; pr. [al, ai] en^ tmgau. eaptal, 
ImI, mttfa t tmhaul; fr. [al, el] f^ rapitml, l^ toiat. Mortrl, na- 
htnL Das spitere Latein, ibbhü das derKircbe, enwang noch Tiele 
MW. wie «rimiWtt, mimssmU$, mrriJimuUf^ i arf i 'g. »apiemtiaiiSy «ptri- 
«ritc. — Kiaige rtw. B8|k It crfwrtrff, tfiwiili, ecfiMk. et«maU, 
jniiiil^ii, fiawia. f ilinirif, jii ii iwiiali^ f»lijrf». Sp, oisifiai; Jinmrf, 
iWiiii^iif, liwMl. /w«W. fritfal. ■■fgrW, i Ji 1 1 iil. jiii i—f , faoitfyol, ler- 
rt. naflalifrf, c«M,<al, cmmmI, myaral. ^nraMl, ^td^nmiI^ 
(in «vm); te AlbL Krieg wogmr ci^pol, 
■ iMBirf. «norial, M^f ■! s. a. diMee 
SeMi«» nm IVit w«U a^ eigw Ba^ gcsehalieM'. Fr. hammt, 
^t^timat, fitäd (s. mtea -«lisV naliiiiKl, rmpOmO, ptttrmd ete. Die 
waL SpneW scMak diesw Poia ftr A^}. eatoie^ n habm. 

3. S)i»8t. dwgfcKadwcafarf %. R ruiBi, Mdtfi'i> ■iiriii?. eer- 
wiak wf tH^ . Vie NeMM WritaM eiM h HiH Ü li ih i i ZaU aakbv 
w« wTfah»» MT etat fckäKT "nril sieii nf lehlB kL A^j. 
kaaa: n« dr«rfcea tknb fniilaliiWi> iMb Bad f unaftH w eia e 
Bwgridr aas. It tm fm wii AiMnr. cvdMle. i^fkkde Be- 

BKwt» rapitaip BaaiptgaUt oaaiAr Vaiwuk, /mmIt uvcUet 
jlih iha i mfaA, j iar ^ aii T^Utfc. ■lin j il r Ut< m^A Beknt, tmpi^ 
tatt Uwkwiy t. jwOiiali Bmliliww. f^fMlr DiM. fwü^ Centner, 

Fkhw. ««Mir StitM. MJ i ifa Gewitter. 
8^ iiwd f ai l ; ■! « ■ < hutk cwaC ^«rtaJL fM^^ «MdHc; Tiele ftr 




den Be^iff des lat. -efum, also espinal für spinttttm and 80 alconto- 
cal, tdniendral, oherjal, armal, <€retal, hinojal, »aranjd, pdiascat, 
xaral; pff. ebenso eei>olal, e^ptnhal, faval, frexetial, funchal, olkat, 
pinhal. Pr. cardvml, mencstral; agttai Rimiü, bancalliauk, caiinl,cer- 
vigal Nacken, cortal Hof, cristat Kaoim, fenesfrai Luke, fogat Herd, 
graeai Beckeu, logal Ort, mercaiial Miirkt, nodal Geburtstag, ostalf 
tmtrul, portal, quintal. Fr. /uUd, Joiiifiitl, nasal, nod, poitraii, porlaW, 
eiffnal. Wal. capital, postural, wahrscheinlich anch spinare Rllck^mt 
tspinalis). — Aiim. Man hat diR Remerkung gemneht, daas die Sui- 
ßxe atis und aris eine und rlicsctbe Itedeutoii;; haben, dasa ihre An- 
wendung lediglich durch den Wohllaut bediuf^rt wird (Dissimilation), 
da«s die BprHche niimlich alis wählt, wptin das Primitiv nuf r ans- 
geht, arig, wenn es auf / ausgebt, daher plur-alis, aber sifigul-arii. 
8. Otto Schulz, Lat. Gramm. | 173; Pott, Etym. Forsch. II, 96, 1. 
Ausg.; CoTHsen, Lat. Ausspr. I, SO. Aurh die Toehtersprnchen fehlen 
in ihren Neubildungen nicht gpj^en diese Wohllautüregol; sie erlauben 
»ich LöchstenB, das Sul'fix alis auf die Primitivenduiif; l anzuwenden, 
wenn diesem ein i folgt, wie im it. filiale, fr. filial, oder iui altfr. 
lilial, oUial. Uovh spricht der Portugiese cehotai, der Spanier aber 
ceboltar. 

EUSf Adj. erttdelis, fideliSf aus letzterem das fr. fhil^ fiaute. 
KachbilduDgeo keine. 

JUS. 1. Adj. civilis, geniÜfs, jui'ertHis, subtilis; it. [ilej civile, 
gmtile, gtorenile, soit'de\ np. [ilj civil, geniilf Jovenii, stttil; pr, rfmtil, 
stttil; it. civil, gcntit, subtil; wal. [irej subtzire. Nur spsirlieb ward 
ilis zu neuen Adj. verwandt, da es an Sufüxen derselben Bedeutung 
nicht fehlte. It. asinih {-alis), femminüe {-alis). frafile, maschilc, mo- 
nacile, navilc (-alis), pccorile, signorile und einige andre. Sp. eahal- 
Uril, cenil bergig, concejil gemein heiti ich, eicuderil, femcnil, mugeril^ 
pastoril {-alis), steril, varonil; pg. x. B. granadü für -ino Lus, 3, 114, 
Pr. baronil, bonit Flam., deryil (-K-aK*), fetacail, laironil, maestrilf 
mongil, paganil, senhoril. Fr. kein Beispiel. 

2. Subst. botnle, cttbile, foenile, ovUe. sedile, suile; it. hottile, eovile, 
fenile, oviie, sedtie; gp. cubil, henil, sedil; pr. suH; fr. fanl. Neue ans 
üe oder itis gibt es wenige. It. bacile Becken, hadtle Schaufel (Öo- 
tiUum)f bahle Fass. campanile Olockenthurm, canile fJundestall, eor- 
Me Hof, fucile Feuerstahl, pordle Schweinstall, stafße Steigriemen. 
Sp. badil, barrii, buril ürabstiebel, carril Furche, dedii Fiugerliul, 
foeii, fonil Trichter [fundibulmn), marfil Elfenbein (arab.Vj, tnongil 
Kutte, pemii Sehinkeu, pretil Brllstuug, redil Pferch. Pr. badil, bor- 
dii Meierei, camsil ein Stoff, corlil, costii Lager, f'oeil, mi\/oml Land- 
baus, nasil Nase Flam., sardil Stoff, vcrgil Kulhe. Fr. barit, citenil, 
foumÜ Backhaus, f>isil (alle mit slammemi l), vrlt. bercil {^venfecile), 
eouriii, mcsnil mcnil (pr. ntnjonü), ortil. 
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7l1S: facilis, fertiUs, fragilis, gracilis, humilis, täUis; sp&tlat. 
currilis, cursilis, verttiis; it. facüe, fertilt^ fragile \ frale, yracile, umiU, 
utile; 8p. fäcil, fertH, fragil, gräcit, iHil, mit fortgerücktem Accent 
}mmiiilc\ pr. grtiÜe, ttniil etc.; fr. freie, grele, htnible, mit tortgerUcktem 
Accent (Zeichen späterer KInfÜlirang) facik, fertUe, fragUCj kabiU, 
si^lr, utile, alttV. aber haiile, utle, dsgl. doiUe douille weich (ductüit). 
— Neubildungen keine. 

-B-JLIS, an reinen oder modißcierten VerbalstJlmmCQ: amabiUs, 
amitabilis, ßebiUs, crcdibilis, visibiüs, volulnlis. Die spÄtore Latinität 
scheint auch dicaes Suftix, wie einige andre, fast au jedes beliebige 
Vcrbnm gefügt 7U haben: der (Jrammatlker Virgllius sagt ohne Be- 
denken affimiahilis, ardihiUs, c«mfusihilis, itifontulbilis, ventilabilis 
(Maji Äuct. class. t. V); bei andern licüit nmn ambulabilis, argutnenta- 
Mm, auäibilis, beuhilis (beseligend), cantabilis, capahiiis, cassabüis, 
colorahitist edihilis, gradihilis, meretricohllis (d.i. nuretricius), orahüis, 
jpartibilis, scripf-urahilis und ähulicbe. Die Naebbilikingen sind ange- 
mein xalilreicb. It. [vole, vile, bile] bastevote bin reichend, piegbevoU 
biegsam, agcvole gelenkig, avvcnevilc anstiindlg, cadevoh hiniUllig, 
ftilUbiU thunlich ete. Hier scheidet sieb ahilts nicht mehr rein von 
ihilis, beide begegnen sich in evoU, d. b. man sagte zuerst uMe, das 
noch als Arehaigraiis vorkommt (cumbiahole), demnächst um leichterer 
Aussprache willen ivolc-^ eiufacber trat ibilrs in diese letztere Form 
llber. Sp. [ble] agradable annehmbar, plegable, agible, convenihlt, mo- 
vihle beweglich, .•ntfriblc erträ^'lieb; pg. [velj dcfensavfl hallbar, äi»- 
davel heilsam, apracivel geftlllig, temivd furclitbar, snfrivd; impossibil, 
terribil, visibil, t. B, Lus. l, 65, 4, 54. Pr. [ble] agradable, eiisenhable 
gelehrig etc.; wald. [ivnl] amorivol, desiritMl, honorivnl, romptcol, sa- 
ludivol. Fr. [blej agreable, hrülable, forgeable, plogahle, amoriU«, 
disponible, Usible, ristble. Die Form able tiberwiegt uud beschränkt 
sich nicht aufVerba der 1. Coujog., vgl. buvable, crof/able icredibilis), 
mettahh, pcndable, vtndable (vendibUis) , guerissabh, harssable, peris- 
sable; schon pr. iraissahU (irascibilis) , movable (mobHis). — Anm. 1) 
Dies Sut6x drückt passive Mti'glichkcit aus; an Iiitrauttitiva, xuweilen 
selbst au Trangitiva geftlgt, hat es activu Ucdentiing, z.U. it. mancke- 
vole niangelhaftr nocevvle schJlillicb, pia\cevQle gefällig, äp./*a/i6/e trUg- 
lieh, pr. besf/niwbh nöthig, devorable verBchliiigend, cnr^anable hinter- 
listig, fr. seniblabic, vaiabte, altfr. aidable htllfrcii'h, ctttetidable ver- 
ständig, mmtable lügnerisch. — 2) Ziemlich häufig verbindet es sich 
auch mit Subsl.: it. amorevolc, frateüßvolc, maestctxtle, sp. hcrmanabie, 
manuahlcy apacible, fr. chantnhlf-, i'ijuitahle, jittoyaMe, vMtable, paisiüet 
altf'r. anguisable, capcriiahle, vertttdablr.; tat. (selten) favorabilis, ratio- 
nabilis. 

ULIS: curuUs, edtdis, peduUs. Es findet sich als Variation von 
cUis, üis in folgenden it. Subst.: baüle Koffer, favtde Bofanenstengel, 
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gambiile ÜeialiamiBcb faacli gamhale), gorgogguU Onrgei, gremhitde 
Scbtlrze, messuie Mittelstück, pedulc Sooke, strogmde Kefate. 

•LIA. Mcbrerß Adj. auf alis, xUs. tlis (btlis) erzeugten mit (lern 
PI. dc8 Neutr. roiii. Subst. der 1. Decl., tiideni die in ihnen ciitliiiUeuo 
Mehrheit als Collectiv aiifgcfaHtit ward. Ana hatüalia, ifenitalia, iriffui- 
nalia, mintäalia, mortucdia, murtdUi, nwjaha, tnrmalia, vidtiaiia, vola- 
tilia, mirabilia gestaltete KJeli it. [ii^lia. iglia) battaifHa, anguinagUa, 
minutaglta, muraglia, vettovaglia, marainglia; sp. [alla, aja, illa, ija] 
haialla, niorfaja, muralln, vitunUa, t^otatilia KJ., maravUla; pr. [alba, 
ilha] haUüha, mtoalha, ttualka, vifalka, volatilha, maravilha; fr. [aille, 
nie] hataille, mttraüle, colatiile, nicrveille. — Andre solcher Colloctiva 
entstanden ohne lat. Grundlage. It. anticaglta Altertbumi^stUek, ba- 
gaglia Gepäek, hoscaglia Gehölz, divinaglia Wahrsagung, gramaglia 
Trauer kiciduog, »uvolaglia Gewölk, schermaglia Gefecht, spruimglia 
Sprühregen, fattghigJh Schlamm, mimdigUa Unrath. stoviglie Trtpt'er- 
werk (pl. iiuui.)- Beaoiiderä eine MeDschenmenge, oft verächtlich: 
herrovaglia, brusjluglia, ranagUaj cmrmaglia, geninr/lia, giovanaglia, 
plehayUa, povfiraglui, ragiLs^mjUa , rihaidaglia, sbirritglia, sohiataglüi. 
Sp. ftßrq/rt Verwirrung, canalki, rocalla Gestein, rCTntiSfy'n UberbleibBel 
Bc.i baraiijas [pt. nuni.) gerin|t;o Waaren. Pr. baralha, cabessaiha 
HaarflethtB PO., comiinalfia G-timeiiiBcbaft, coralha (bed, V), devinaJha, 
fermaihn Verlobung; ribaudalha, xirvetiialha, vilanaiha; miilha Fetttungs- 
werke, faitÜha Zauberei {*factiliaX [ frcchilha Gerüstetes {*fnctilia), 
remnrilha (9\>.rf.mas.) Fr. ajidquaille^ broussailhs Gesträuch, cntradles 
Eingeweide, ferraillc Kiscnwcrk, ßangaiUes Verlobnng, limaiÜe Feil- 
Bpttne, mitrailie Mctallwaarc, quitteadte knrxc Waare, rimaille Rei- 
merei, setnadles Sämerei, frfpaiUc Kaidaunen, rolatlle (=^ roüfifi'Wr); 
Canaille, gar^aUle, gueusadle, tnamtaüte, pietatlUvrlt., racailU; healdh4 
Leckerbissen, broiUiltes Reishotz. fo7idriUes Bodensatz. — Anm. 1) Es 
gibt mehrere aus dem Fern, umgebogene Masc. dieser Ableitung, «t. B. 
it bagagtio neben bagaglia, naviglio an» iiavdia, pr. navifi. — 2) Das 
Suffix ru/a ist derselben runi. Gestaltung fiibig wie Ha, reine Sehei* 
dring beider Formen danani schwierig und nicht immer mtigüch ; nur 
der fUr iia /.engende (Jollectivhegriff gewahrt einigen Anhalt. — ^1 Wie 
d{e it. SprRühe Ableitungen besitzt mit ute, so besitzt sie auch wclebe 
mit nglio (nicht «^i^'al, nämlich avamugiin Überrest, respuglio GcbUsch, 
garbttglio Verwirrung, gtmseabuglh dass., miscuglio Geniiwch, rifna- 
suglio Überbleibsel. Ob auch die andern Spra[ilicn solche Variationen 
mit « oder o kennen, ob z. li. pr. gnrudh Geplauder, jnngludh Go- 
lÄster hieher zu stellen seien, wäre noch zu prtlfcn. 

M. - AMEN, IMEN, UMEN. Über die Behandlung der ans -mm 
TerkUrzten Endung -m?» (mit euphonischem e -mne) im Span. s-S. 178. 

AMEN: aeratnen, certamen, examen, lei^amen, ligamen, twlamen, 
vexamen, spätlat. notatnen, siccameti; it. [ame] rautc, certame, sciaMe, 
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Ufame, ir/cMW',- fp. [ambrc, amen] idamAre, fcrlamm, enxamAre. «e- 
Umhrt^ vtxamen; pf. [tme^amea] oraMc, etriame eerl^mtem, ouanvelCL; 
pr. [an] «roM, Urtm. Harn: fr [ftra] aiVoM, a t a im, k^mm, '«■; waL 
■ffi | . — lUlicoer. Spaolcr nod Porta^eMO tegea dieser AbleHanp 
gewÄalicfa «iBtn dem LAtein frenden CoUcciirbegriff bei und rer- 
wvadea ne u Tielm Bildangnt f&^l nar de&omiiuitireii: so bedeatet 
iL prfiMr Soleier and eine Menge äcfaleier. B«le^: iL (l Thetl 
pcjormtir) arame Gerippe, keUiimm. Meage | Vieb, bmekerome ein Stoff, 
nei»>hwprk, MrikoM Tbeer <arab.>, iiihmii W^^tuf, tvm- 
Baaernrolk, twrwmt Ledenrerk, oeriame Taswcrk, jfiMtmu 
Oenadel, fwjwf Holnrrrfc, uiiiiiii Kaorbenwerk, peiame Hurwrtk. 
Moderwerk, «««»r Hnfie Pfeile, iiiMf Seblfl«. 8^ 
UloMi ToDDenwerk, eedhnlmSebmciMrei, fu r— ir r, /(■■»- 
in ((kr /n-} kalte Kftcbe. tUMf, iiwili i', pilwrilie-, pg- «ornw. 



Pr./i 



wfldea TUer, 



StaUnb («litt, matt' 



ete. 
i), fr. 

OfES: cnM0s /orrmm, m^Hmoi, rinfli; iL {ime] Time\ ep- 
[hhb, inbre] er ww w , «örfrr; pr [im] criv, mmim. nM; fr. [hm, 
«ia) trime, iiiiaiaw Ar bmttvl — NacbbÜdaasca sind »ebr sptr- 
fidb aad eaispriaBea na TWl aas Verbb L Covja^ iL liiae] etm- 
St^mmvmmi {^- omeitn, Pia. <mti»\ fmmme Gfonoet (dtscb), 
Tadcfte» Qiiertiii jMri»), UÜar Gräid, Mine (aot m- 
pMa). Sp. tiabw] miimh»M.miimJka Aafc^ doGanea (i«r<lir). 
nw F^päw (iijTwV afr pav, «oU «aeb mtm (= pr. araw, s. o.) 
Wcft g il Mire Aawiadii^ fami däeea FW« hb WaL {imti, «oria sie 
4m liU. faA oder te lilLfiiibl nd eick etaM* aa KoMaa Ast: 
Stare, ad^nt Tiele. aspr»r Übte. «HrdM* Tubböt, 
(««ari»>. t^pmmt um {fißmm, SMm, 

Dieke, m^Umm Btta. iih iiia» Vi 
Weile. h M jMw Lli^e. 
Qotolfirtteik« fMniK J^ead, rajT»^ d» a^tfa^r Te&. 

^l «Hir, oAmm^ Uanr, ky»«; ip. laabi^ aae. aal'M» (alt 
r). I iiiifci> r i j iiil : pg- [«•] A^v, » ' J ii'i f> pr- [»«] 

fr. (anel «qp^r de.; «aL 
bi b. bfiiiU ^ ea sete MMoa S^k ^ml AeOa etee HeaeB. 

taare Fttcble. 
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Eifersncbt, estrumc Dünger, fortum stÄrker Dnnsl, nf(jnime dicke Laft» 
ordume fsp. orrfi'mJre), altpg. oveUnim Schaflierde, pestttne Gewiclit. 
8Ro9. Pr. a^ntm GC, arstim Brand, frcscum Frisclie, m-ohwi Lärm 
GO., fescttm Gewebe; iteujjr. rccurmn Abfall von Anteil, rctistim Lcdcr- 
gerucb, sabi>nnm ranziger Knocbeii, sauvajmt (il- s'tf'f.) Wild, (rassei/tm 
Liebestrank, vielinn (it. vecch.) Uerllhrung mit dem Suffix mlo a. daselbst. 

N. — ANUS. 1. Adj. htimantis, mundatms, payamis, rustivanus, 
urhanus; Gentilin: gallicamis, mantuanus, romatitts, vcndianus; dalier 
it [ano] umano, rustir-ano, romano; sp. jnnnj mutiflano, mantuano] pg. 
[ano,äo] humano, pagno, romano ; pr. [A, an, Fem. ana] }mgä, 7itanf.oä, 
veneeid; fr. (an, ain, len) hrtmain, mor/en (nm^ianui?), jiat/rn, manlottan, 
romain, v/wticti; wal. [pn, nn, an) h^ir^fn (veieranus), /'fi/yrt, romnn, 
rom^n rom^n (daco-romatius). Mebrere Ableitungen mit aneiis haben 
diese Form angenommen, s. unten. — Zu neuen nicht Hehr zahlroieben 
Wort schillpfun gen vorbindet sich dies Suffix mit Suhst., Adj. und 
Kiemlich hÄnfig mit Adv. (wie in quoti(lianus). It. amtiano alt (öw^Oj 
baltano weiea gezeichnet (haUa), certano sicher, galbiam nngcschlitfcn, 
hntano i'Iottf/iianus), mcdiano u. mesjratio, ortolano Garten betr., pros- 
simano nächst, provano eigeiisinuig, soivano hoch («owa), sottano 
niedrig (soUo), tosfano schleunig [tosto), viUtmo bälHrlsch; itahano, 
padovano, prussümo, russiano. Sp. a7ieia?io, ccrcano nahe (Präp. ccrca), 
certano, comareano angränxend, horielano, jusano uuterst Alx. (Adv. 
jus), lexano fern (iexos), liviano leicht, toeano manteT, soberuno, susatio 
Oberst (aus), iardano spät, temprano früh, ufano eitel, viUano\ casid- 
IflTw, valencitmo, gamorano. Pr. alhä weiss, anciä, autä hoch, aurä 
luftig, ceriä, derrard letzt (retro), lontd, propdd {propc, wie 1 das 
vorige gebildet), prosmA, rosa rosig, soheirä, fn^gurd sicher, iarsä, vUd\ 
castelhd n. a. Gentilia. Fr. ancim, cettaht, hautain, hnntain, nntoyen, 
prochain, souverain, vilain; c<^alan, mahometan, persan. ahacten, afhS- 
nkn, enropcen-, hidien, Italien, phmicien, prussten. Wal. cfsean häus- 
lich, vigan mujiter; asian, ilalian, mttscan, moidovan, persian, t£i<]an 
Zigeuaer. Die Form eaii für an, wie lu Cfsean, mu7iiean {mo7itanu-s], 
erklärt sieh aus dem slav.^'on iii olovjan, vsmjan, plofjan iDobr. 327J; 
ein zweites wal. Suffi.\ en m iumvn trunken, tseüpen starr, ist gauz 
sUv. (da. 324). 

2. Subst.: a) Masc. lat. dacanus etc.; it. harhano Olioim, eapittaWt 
eappellano, mstellano, derano, ijuardiatm Hüter, magnatw Schlosser, 
paesano Bauer, scrivano Schreiber, piovano Lnndpfarrer [pieva]', alano 
Do^o, altano Südwind, caldano Pfanne^ pantano Sumpf, pedmio Hanm- 
8tAmm ipiede). Sp. (auch an] capellan, capiian, castdtan, cUtdadano 
StXdtcr, dccano dean, escansiano Schenk Bc, escribamo, ffuardian, 
scrrano Rcrgbewohner; gavUan Sperber, gusano Wurm (lat. cosstis), 
milan Geier, pantatio, solano Ostwind, verano Sommer; pg. capitäo, 
gusano etc. Pr. capeld, ciutadd BUrger|, escold Schüler; albd Stosa- 
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ro^L mtää, rausä >[Btte. Fr. aubain FrenidliDg, eapiiaine, ehapelom, 
(itojfimy dDyn*. ^eritain, grammairifn, parrain Patbe. pai^san: müan, 
pttJoim FRlIen {für poulm, pT.jwiin), atitan, carcan HaUband H&afig 
winl dwSalBx ic, wenn es eiaeo Künstler oder Gelehrten beseicbnet, 
ia idam enrettert; academirifn, Ingifiat, magieitn, imiäieiat (jetit 
wMMm\ mmsieieii^ pk^sickn, rketorieien, ans acadamcM, logiem ete, 
Mboci pr. lo^kid, muiicidt pkinciä, anch iL fisiciomo. WaL ett^»etm 
(= pr. cwf/.). Mffan Tiee^eiKwae, piAan (= it pur.), hcttan KQrbiw 
(serb. ftöeton), cftrvm Gift (itrafrane). iaiyaii Wallach (jmgmm CibacX 
üfK» Becken i,Ä<xär^, Lex. bod.), odbeon Ferngas loeÜ«>, ppMU 
Baad (Ugr. pöntmyi, pm^pom Bnefas (■■gr. pmstpäm g >, aUo tomTbeU 
IVvade WOctei; — Fem. b) iL horrwmm (frorra^), eoMana Hitze; cobiindm 
Glocke, ttOmm Hakbaad. tkama ICorgrasteni, fimmama Strom, foidama, 
{mmrmoi), aMräÜiiaa Mitta^rahe, pnrfia KilabentritL 
Gafarro^ | tarimm klenea SeUff, AnaiMatow Noden. Sp. 

UHL flMndHfl JKOIVB^L ^IflMmML JflCflB^ CAnBMCh VMHCABB 

Fettster. Pr. oaAttaa BBtte, dioa, /«riaM. Iiiiwa Befci^BBe; hya' 
Uckt, aMnoM. Fr. rafcaM, dUraK, fmimm^ mnjatmmf (it a^r.\ 
■»jtffMr. mirfaar, tertav. WaL /Hfi^^ — Aaia. Ib nckreien Wlir- 
tcra keamkt nan nriaebea den PtiBitir aad dm Snffix om ooeh ein 
Saffix, iL i^ «p. «t, fr. i*: arl-jßi mm KBnsder, eoH-igi-tmö 
. parf- iy i mm I^rtei^a^er, piam ifi amc Fläcbeabewohner, 
TkArser, voO-ifi-wto Tbalbewokser, marek-ifi-amo aaa 
dir Naifc. p m m i >i ai ia a» Pkraa; «p. -i ^ w aw», Mri-ef •«»«, parai- 
» ■■; fr. aH-tf-aai. «wrf w i, par f i' t i. p ai ■ a m. Dieäea «»• 
ftmfc a bf II Qeacat ict w«U nieht ia allea FäUra dvr»elbeD ^e^ 
knft. Mtifimu, fmHgimt, tu rifimt iirkaif aaf mrtUus, paniha^ 
tmrUm aa kerakea {mMimt^ ate-)^ fimmgimm grtadet sich sicher 

«Umlmm pmrmmsis ;r^ ptgiomr mm pmmm\: Ifcar eif^pMM a. EL Wbt 
fYTd.- mliimm. pitmms. «na. 

Dm«« AUritaig ted knae «#n- aar genage K 
b iBfelivaw riete aa laa. SähM. 4er Ead^ sa, Ibete aber b»- 

Bad«^ «rf e^arinniliMin. Arih riaddbWfctef ftfd 
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tinus, nunumtinus, flore*Uinm\ it. [ino] asininOy canmo etc.; sp. [ino] 
cervinoy d\vino\ pg. [ino, iulioj canino^ murinho; pr. [(, in, Kern, ina] 
aeenl, eani, capri 'caprinus), \ cohmbi; fr. [inj divin, marin; wal. fehlt 
es. — Jnus ward zn veracbiedeuen neiieti Adj., die gowiiliiilioli den 
Stoff (lat. -Aw) odor die Herkunft nusdrUeken, verwamlt. It. aurino 
golden, guercino eichen, cfinerino von AscJie, eiftadino städtisch, con- 
ta^ifio ländlicli, miecino wenig, piccino klein, limosino, sarracitto. Sp. 
(?a4fno schädticb, paladino iitSenÜ'xch; argdino, ffratutdino, mallurquin, 
viscaino. fr. auri, boqui, enieri völlig:, frairl gering, mixcri, presenti 
artig; anyevi, anscssi, caerd, ertneiii, lanosif peitavi. tarlari. AUtr. 
oriM, ferrin eisern L. p«alm., ivorin, f'resnin L-ncheu, enierin; nenfr. 
badin kurzweilig, enfantin kiudiseli, mutin i^UJrrig, sauvagin wildpriüt- 
artig, ffrenaäin, rnttjorquin^ messin, phiiistin, poitcvin. 

2. Sahst, aj Möbo. nneh lat. Adj.: it. eugino feansobrinus), mat- 
tino {maittHnttmX muUrw (molinum); s\i.sohnno,mQlino,poilrnoFli\]en\ 
pg. sßÄriWio; pr. cosi, devi Wahrsager {divirnia), mati, moli, poH: fr. 
eousin, änm, matin, moulin. Die meisteo sind neue Wörter, persttn- 
liehen, sachlichen nn(i aliMtraetcn Inhaltes. Aus der grossen Menge 
nur wenige Rsp. It. hamhino Kind, padrino Patbe, veituritw Kutscher; 
tnastino Hanshund, roneino Klepper, eibeUino Zobel; hucino Becken, 
catnmi-no Weg, cmcino Küssen, ßorino Mllnze, giardino Garten, mbino 
Edelstein. 8p. fauch in] mmmv Kuabe, padrino, danzarin Tänzer; 
estomin Staar, mastin, rocin-, bacin vrlt., camijio, festin Fest, /^ötim, 
Jardin. Pg. mcnino, padrtnho; ntastim, rocim; camtn/io, festim. Vr. 
pairi; masti, poutl {pidUcenus), rom, samhell; aisi Wohnung, fcuci, 
barbari Münze, cami^ coissi. Fr. eoquin Taiigc.nielils, ^chevin Schöffe, 
fantafisin Fussknpolit, tjredin Bettler; confn vrlt. [eunicrdus), lapin 
das»., mätin, pounMn, rottssin; bassin, butin Ucnte, chemin, crntssiny 
AoMpiM Stopfen, florin, jardin^ ffrappin Anker. (c(m Zitze, venin (vtne- 
num). Wal. melin Kaiuweide. u. a. fremden Ursprungs. — b) Fem. 
sowohl ahstraet wie eoneret: gaUiiia, ruina, coquina, farina, resina, 
daher z. B. wal. <7j;«>rf, ruitif, cucivf, /p'tif, rfiinf. Die neaen De- 
rivata sind verbal und denonninativ. jene meist abstract, die.se concret. 
iL agina Schnell igkeit, stn^gina Verwahrung; caldna Kalk, canÜna 
Kelter, ccltina Hügel, cor^tMo Vorhang, | elcina Eiche [ilicina füriYirco), 
/(UcJno Reiswelle, /"«etwa SebmiedtJ, mlvaggina Wildpret, schiavina 
Sclavenrock- Sp. bolina Svnkblei, calcina, cantina, colina, c(fttina, 
enjrina, esdm-ina, hucina, nebtina dichter Nebel, salvagina, jsebelina 
Zobel; pg. vwßna Geiz, rcbetitina Zorn SRoe., ncWma etc. Pr. aitina 
DeqDoniliehkeit, (da'ina VtTAwg, calina Hitze,, frtmina Hnngcrenoth, 
plevina Vergiehcrung GO., sasina Besitz, tompHtM Strudül; aighntina 
Dorubuech, bos^ina Wald, brueina Keif, cattcina Kalk, ptbrina Würz- 
trank GO., peitrina Brust, plcäina Platte, piumna tieriescl, racinti 
Wuraei, iopina Topf. Fr. famine, haine Uass (alt haine), routine 
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FeiticikeitT tmüine B^itaaiaoe; htÜme Spale, hrmuc, ttüim^ gMme 
wülM Lawl, htmsmte Gerte, warnK >*a5eiilock, ^otfnW, rarüw, t<r- 
riw irdefK ScbSsel. TfnmMt UagetMl«r; aHlr. mImk Fehtcbehaft, 
earimt Groll, yr^w Kindbett, yn uj H i i c Vertief pUtime, uisme Huu- 
kiU; imtOime MabeL Wal &nrdftif Fort (sUt. 6nMf t, ^piMMf Kittra« 
(A4i- i^v6or); aOmf ßiCDe (*alniHi ml mmtca CUur). cr|>fC««Mf 
flchliltfl TOB aigtti), eoHmj. n^f^ (fr- rodae), amochinf Feige 
(Mtk «MtyM) lad r«iii6lar^ wie ürnif laaect» ■wrfu^ OUre. 

TSÜS. I.Adj. eeJr'mui, erfstailima. Int imut, mg tt imm$y ^i i im». 
Die MBen SpncfacD dehnen du kone >, w Aam dicMFi»m rah der 
«•ngen xasammeBtrifft: iL eedrmo, miirHmo^ ptirim»\ Bp. rrütaiimoi 
pr. l«Mri. arirtj. ladeueB bleibt die alte Betrau^ mm keia PrimitiT 
T«^iec:i : öo pg. >«Cm^ fr. /«aw, wal. föMm { jMi mm t\ «Mm (c 

2. S«teL «imm;c«phnhv rif Ifwr, Jibiibi u 
ftmütm, p^fim^ putima, ttnma; iL «hm, Mf^äM^ cmj^bsv, ^mno, /tw^ 
•■■•» hrf in o, fewimma, /«ynia, ds^e^eD paltmt S. 648 (nnirbst aai 

^irfAM); ip. MB^ CBf^C« MfVVv MlBI^ fftttt^ vWWBj MMM^ pi^^'''"« 

pr. «MV «^(^ dbn«. /raim, «b^bb, fmmm, p m if mt; fr. iiK, cfcttm^ 
c«^ frime^ kmäme Tiit, ftmmm, pofe; w«L «ni, nirpM, ^W'«'-, iIsbhm^ 
/iiiiiB^ iMiii. /!■«■■, JirciBf. — Abbl Die sp. Spneke besitil «ine 
im ibrigCB. nlbKt der pg. ■■bcknute, nrBoeielMms derAbkaoft 
bestÜBBte Fora EZXO (com): >b^ j inii JiiiMnhB Bc, 

I p«8M Rl, petmi» (Tniel) 

Sie 109 äei mbnebeüdidi aas 
d. L IBM ail » imuHt t f AaiiBBiina « ■■ wb i w i: Manw 

TgL ma» IM nehwfc Aach «angs 
Wörter babca tfeeSBSx* wfo tad^HM Sekufehad, lorfVMW 
^rOeteter Speek == p^. ItrmBM (Sbct p^ larra). 

ISIS bat IbadiM dlBiaalli 11 Knft. Des kt SaSxea «m» 
Bad >aiu ist dies 1—d, daftti^ua BckBeBrt mm dca Bogiriff der Ber- 
kaafl «dw AbstuiHng in sick, aafwvmt tat SprtMliBg der «anr, 
ü^B^^^a ^^ ft^B^^ ^^ai^^ A^ ^^^^- ^^mj^^m^f» alwr E^Mfc liek 

Mekl ab das KMam Baftaaea. im IfcülB hcMcrkt m» die« Di- 
aiBBtiT sieoilick fr«k. b. & DoaMuliaBB Urk. t. X 750 Bavn. 566; 
•BW tf raasäü W rmaÜmis t. J. 807 Ifar. Aat III. 1039: raDta« 
T. X »12 Kipw mgr. XXXVll, AU^ «mmm t. J. 9i^ HP3L Z, aam. 
T4. — Koak &»p. a> Adj K (iaBlMfeMTaM, j ilai» pai—fwo. ^ 

vBBv ipifVHBHBV^ HbBWv MvVVVHBfL tfUfw9ttt& VAPitfMRttf^ VVCWVtf fltCCOVVfiO- 

Sp. [taa] aeteta: «wdr ■■rd f ai Uekevte; pg. ßaba] «f«da a«nimA«, 

■üt 4 dac» 
— b) SiAit It kvnMi >Mr<teii, rjjjdh t^pdlim, la- 

I fa iiiii ffii fmtüi 
kl a l g an aadcn Diaiaatir- 






n. 830. S40.] Ableitung. Kntnen.. N: nntu. cd-in. id-in. t-ad-in. 



061 



I 



anfßxen vcrbnoden, mit l in bracdo hrarcioJino, <:an< cagtwlino, sasso 
idinc, mit £ in como comicino, lihro libriccino, barha harificina, 
d(mna donnicina, fönte ßnticina, basfme baxtoticino, cariTone rane(m- 
äna, mit tt iu cassa casscttino. Sp. [in neben nioj ansar ansarino, 
palomo patontino^ espatia espaäin. Pg. [im oeben inlio] filho {ithinho, 
e^ada esjmdim, erva crtunha, Francisca Francisquinha; mit s amor 
omorMinho^ animai animahinho, hosquc bosqtiezinhOy cöo cäoz'mho, ca- 
mara camartuhnha. Im Franz. bat dieses Snfßs, ansflcr mit HUlfe 
andrer DlminutiTftiifiixo wie in caisse rassetin, dinhle fSiaMotin, oder 
In Eigonnaiiieri wie Fierre P>rrin, kaum noeli diiiiinniivc Kraft: von 
diCBer Art sind fort foriin kleini? Feste, y/norant i^oraniin. 

ÜNÜS \njfjuntis, importunus, opporiumis. Nur der Südwesten 
bedient sich dieser Ableitung, womit er den IJegrifl" der Herkunft 
oder der Ähnlichkeit verbindet: sp. [uno] asnu»o vom Eee), esclartig, 
bcbuno pins(»lmässig, und so cabaUmio, cabrwio, earnefuno, cerimno, 
raposuno, zorruno; ]*g. Inno, nm] coftn^m, gatuno etc. Der CataUnc 
scheint sie nicht aufgenommen zu baben. Die lat. Sprache kennt 
aprugnus, welches in den Schölten zu Juvenal (ed. Oramcr, p. 178) 
aprunns gesclirieben wird; indessen i^ehcint da» rom. ttno weder 
hiermit noch mit unus in importunus zusaninienzabängeu, soudcrü 
eine hlosec Variation von ino, wie «eo von %co. 

ED-JN, WIN, T-VD-m. 

ED-IN {edOf edinis) : acredo, albetJo, duicedo, niffredo, phigucdo, 
satsedo, torpedo, ziim Thcil Bpätcrc Ausdrucke (Vo38. De vilÜB serm. 
1, IG); it.acredinc, alhaiine, saUedine, to)-pfidme\ sp.pingucdo, forpedo. 
Ein neues Wort ist das it. cavedinc ein Fiscb, Schmerle, das nur 
bnchstäbtich zu cavfdo passt. 

ID-I2s^ (ido, idi7iis): aipido, Ubido-, il. rupidine, it. alt 8p. libidine. 

T-UD-JN (tudo, tudinis) aus AdJ. erwachsen: amaritttdo, consue- 
tttdo, matisuefudo; spütlat. humilHitdo, langmiudo, marcHudo; it. [tu- 
dine] amaritudine^ co?\suc(udi7ie, mansuetudine: eji. [tiid] constietud, 
majisuetud: pg. [ttide] ptvniiude; pr. [tut] muliitut Pbitoni.; Ir. [tude] 
latUndc, lont/iludc, wansuefude, afr. muttUitdine. — Es finden sich 
einige Naehbüdungen. nünilich it. uffittidine, certUudine., graiitudine, 
preUitudine (Adj. gretta kiirg), guifJudhie, schiavitudine, iorlUndine. 
Sp. aptiiud, certitud, esdavHiid, gratUud, tpiidud. Pr. keine, vielmehr 
vertRUHcbte man das Suffix mit audcrn, wie in ccrtcsa, moltesa. Fr. 
apiiftui/f n attiiude, certitude, grnUiude, quirfudc. Über die vermeint- 
lich Int. ctrtitudo und gratitudo s. Voss. 1. c, AptUudo fehlt lat., 
ineptitudo ist vorhanden. Indessen erfuhr diese Form in ihrer vnlks- 
mässigcn Ausbildung eine starke Umwandlung: fllr das unbeqnerao 
udne trat mit fibergang des m in m it. ume, sp. ombre, pg. nme, pr. 
umna. fr. iime ein. Eine Vernieugung mit umen (in aJhttmen) ist da- 
bei schwer 211 verkeimen, daber it. pg. cosUwk selbst niännlicb ward. 
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a. Bt WK L mthmu Fir folgende li<^ die bL | Quelle ror: iL 

wwimm', ahfir. rfimr, «Mribnw mmi KlUt 

1) Neaa rnrfiln wt dieser EMbag aiad i 
nickt kiekt n acMdea: d«n Besrifc Mck Bat siek qi. pe- 
podrtdamtbr« (^= pminde), «inp. /rwmqmeimm^rf^ ftuämbn, 
qtuimwtey pr. orrf— a artlmma, pmtm {= ip. pcMilJh 
TkBeiekl «elbei riffania, altfr. rwäboK, fcieker mkaem. Der FMta- 
pese beätii Bberdies eine bequae dem Spwüer freade Form idio 
frtkerea %dom Üem eatttüdea, «orio Ut. fi ia a ftbeigegngea 
nd wendet ne uf alte mJ Den« Bildangoi la, ab oaw- 
wIKdäfl, eaelarii2ia, »aträdäo, firmödiö, fctiÜä^ frttuidäa. 



Üb, wtfdio. 
AG-IN, IGJy, UG-Df. Diese Ablcitanpen arkniikea tot- 
I NndwcBtea zwi^rben der NocniastiT' «ad AeevsmtiTfnno 
aaek woU den HciitigeB Aoecat ein. llire Bblicbrtea 
sind iL -gine, «p. -gea, -ge, pg. -geiB. pr. -g«, fr. -g«, 
-Siae, w»L gine. 

AG-m (a^e, ofimty. /arraya. Mu^a. p i m i m p », ^hwl i f i, pr»- 
^Bfa, i w ia f ii , Mroyo; iL /arro^fHK, MMMfiae, pi aia l a jf iw f, pnpaf- 
gmt: »p. Acttöi (aaeh /arr^paX Mf«, ■■'*<■ (»«rtäpi), a wMf Ww ; 
p^ w wy , t m rkn^ m (fimt) etCL; pr. mm^« i mw § mu, p l m t u ßr , pn- 
iaiaa 60-; fr. üiMfe, ^OTtoia, ^rorm <faf ^ aaai'a); wmL plfiagimf. 
— Hacfee^Odet riad n^rcre Ptaawaaai«, wie iL > i iiiii| i fi wi, ea- 
^rapjäar, Imta^ut, al ir ay yp iw ; pg. iarra y w. MfMraye» ( a rtwreya). 
Cberdics gewinnt der Italieoer mit dic«er Form Abetracta aas SabcL 
■ad Adj. ia gnwaer ZaU, x. B. aiiaajjiai Enelei, h um hi u ayßi m f, m- 

I r itl mf fim e , üü. «pa aei^ aar Goaereta: gab man also 
etwa dem SsfBz 099» = UL a^nv <S. 960) dieee Eadong dM 
caw» oU. a^jime? Jkber aiemab gebt in de am lbt a Warte dasSofffix | 
dem Suffix a w * ur Seite, nebea aMMyyöie gibt es kein 




IG-iy (^ ifiaii): califa, /U^ a r i pn, aertf^: iL cal^me. /a- 
pia«; Bcrl^nw; spL eai^ TtlL, Mlw (/ml.X <m^m. raMa 
(raAifB); pg. rai^fa^ ft rf yrm. ort^m ; fr. anyaM; ■ertl^ p e: waL /iiMia- 
^■■e, perinjpW läaprfijaX — Ne« sind iL aeijw i pi ae Flechte anf der 
Hant^ pr hati^ Geklopfe, feli^ Gelbäacht, fr. wttifit Schindel 

i'G-IXim0»^m§imi9): mtmg », «ÜBp*. / aia j a, ! — i j ii: iL rm§§im, 
otta^Mf; ifk. arta (■«■.», k^rnm-, pp. f iiiapiai^ laMty»; pr. alhyr^ 
waL mfiiif. Nea ist iL e^iitggim Flaamfiiliiii, a^rmfOH FUa^ 
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meluggine wilder A]tfelbaiini, pattffgtnr wilder Rirnbaum ; pg. pennur/em 
Flaum. FTilufig' sinft Ableitungen mit tigi im Kctipr., als blancttgt 
Weisse, canugi Handegcrath. gounffugi AufUInhnng, jattnugi Gclbsncbt, 
lowdugi Scliwitiiiel, moucugi Ht-iserkeit, rounßugi Geschnarcbe, seeugi 
Trockeaheit, sourdugi Taubheit, vieillugi Alter. 

ON {o onis). 1. Subst.^ handelode PeraoocD, Thiere und Dinge 
verachieileuer Art bezeicbaend, als hibOy erro, lairv, Inrco, praedo; 
capQ, falco, le<j, pavo; carbo, mucro, pulmo, sapo; it. [oiie] beone, cap- 
pone, polmone; sp. [on] ladron, halcon, carbon; pg. [äo] iudräo etc.; 
pr. [ö, on] lairö utc,; fr. [on] larron, wal. [on, nii, une] cfpun n. da- 
poH {capo), pfim, vp-bune, sjpon. DäZü Fem., wie sp. pr. leona, fr. 
tiotme, wal. icoan^ (eUtov), ptumyiif ijfiiimu). — Dur Komanti ver- 
wendet on zu einer grusigen Meu^'c vuu Ableitimgen, wobei ihm die 
peratfuliclien Würter nicht immer aus Verbis entspringen; ku diesen 
sclitug er aueb patroniis, bei AIcuin patro onis, it, padrone etc. Bei- 
spiele, lt. briccone SviiehUf iw/^orie Possciireiasert ÖuWojte Spassmacher, 
ciarione Plauderer, leccone LcGker,pedone Fussgänger, piagnone Heuler, 
sjnone Späher, stregotu: Zauberer-, frosone ein Vogel, montone Widder, 
gtaUone Hengst; basthnc Bollwerk, hastone Stock, boccone Biesen, 
hordone Stab, cahoni Hosen, cantottc Ecke, castone Kasten, linwne eine 
Frucht (pers.), rognotie Niere, taUone Ferse. Sp. bufon, burlon, bus- 
eon Sucher, dormillon Schläfer, cspion, hohjon lustiger Bruder, miron 
Beobachter, peon, lemeron Prahler; | cf^ron Boek, castron verschnittener 
Bock, huron Frett, lechon Sehwein, moton Als., p&-d%gon Rebhuhn, 
texon Dachs; basion. bordon, canton, cazon, common Hcnt, montim 
Baufe, moron Hügel, rincon Winkel, talon, iurhnm Regeiiguss. I*r. 
hailö Amtmann, hneö, pceö; rrmö Igel, tnoltö; bastä, boissö GcbUseb, 
bordö^ cambö Feld, ftirgä Karren, grelho Gitter, mancö Muff, mentö 
Kinn, rnolö Haufe, pcirä SteinBtufe. Fr. bibcrnn Trinker, brouillon 
Unruhstifter, btlchcron Holzhauer, espron, forgeron Schmied, fripon 
Spitzhube, pieton, pdisson (Jassen junge, souiUon Üesndler; cochon Sau, 
it(üon, lu'n'sson, gnllon Heimchen, liron MurmieUhier, p/on^eo» Taucher, 
lairon ein Fisch; häion, bouchon Sttlpsel, bourdon, brandon Fackel, 
buittsGH^ ehiffon Fetzen, //airoti Flasche, houhlon llopfcn,janifton Schinken, 
manchon, mmtou, pignoH Giebel, petron, rngnon. Die wal. Sprache 
hat nur wenige neue Wörter auf on, vcruiuthlich eingeführte, z. B. 
bfsion, CfUsun. Ad die Stelle des gcmeinrom. Suffixes tritt hier om, 
Fem. oae (nicht ouf), worin sich vielleicht da» lat. onius verbirgt, 
man Tgl. ptiiu aus jiottio für pono; entüpreehend ward das Suifix t(»- 
in dieser Sprache von torius vcrdriLngt {». unten). Bsp. iücoiu Zauberer; 
muscoiu Maulesel; /^wrawiftotu Tauber, vulpoiu Fuchs (s. S. 621), Fem. 
eerboae, epuroae (lepus), lupoacy ursoae; buboiu {ßnvßiüv), puroiu Eiter, 
Sfpoiu Hacke (it. eapponc), mt/loiu Blatibuig (it. soffione), Fem. euiJt- 
Ume Mesuer. Über diei^eä Suffix s. Musaatia'a Rum. Vocalisatiou S. 130. 
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— Das Snftix kommt noch in einer andern Anwendiing vor: e« dient 
Kur Krliöbung üe^ Friiiiitivbegriffes in verschiedeoCD säcblicben meist 
auf Fcn^onen auj^cwaudtcD Würteru, wie bucco Divkback, menJo Lang- 
kinn, naso Grusäuase, eutsprecbeiid ^. yäoTQwy Dickb»uch, nKf-alv}* 
Dickkopf. llieher il. ghioii<me, fr. ylouton Grossschlund llat. jfj«/itf); 
sp. hnroji (= lat. bucco), garganion Fresser {gargania). Allein der 
Ronmne henulztc on als allgemeines Augnientativ, in welchem Sione 
es indessen nur im Osten und Südwesten wirksam ist. It. casa ea- 
sötte, eappello cappeünne, furo furone. girn girotu), maniea manicone, ruuo 
nasonp. pesce pfScione\ mit « viilano viÜamone. Sp. cafrailo rabaüon, 
hombre hombron, Uebre lehron, ironco troneon, espada espadon, sola 
salßn; p{j. narie narigäo, ra\paj: rapagäo, rata ratäo, fdtre fehräo. Wal. 
cal cfloiu (it, ravallone), om omotu, m^teu m^t^oiu, furrg fureoiu (il. 
forcone), ladi^ Ifdoiu; wcihl. casf Cfsoae, Ana Anoae. Im Nordwesten 
wird diese Form nmgekchrt zur Dirnination verwandt, sie hfxeichnel 
aber weniger das Kleine als d.i.« Junge. Pr. au^eih aiudhö, hastart 
basiardo, cat catö, cegotiha cegonhÖ, cer [-vus) cervio, galina gaUrtho^ 
niancip mancipö, moslcln moslclo, randola randoU, deutlich außge- 
gproeheu tmgirbaudö filh de girbau. LR. III, 4(58. Fr. niglc aiglon, 
chtii thatnn, lövrier Icvrm; besonders in Verbindung mit vorj^et^cbobcnein 
ill: hcuf fjOHvilhn, nrgre nvgriUon, lat/rcau (auritton; verkl^eiiicrnd wirkt 
sie in erttchc crvchon, girbe gtrbiUon, sabU sabUm; liebkosend in Tauf- 
namcn : Michel Michan, Fran^oisc Fanchon, Julie Julian^ Marie Marion^ 
pr. GtiiUem (iuUtiamo Lpys II, ."jS. — Anni. 1) On bleibt auch an 
weiblichen Primitiven masc.: it. cnsa casone, selbift donna donnotu; 
doch wird en im Franz. fem., wenn es eine weibliche Person bezeichnet, 
wie in inirfcroM kleine Hilssliehe, .wiils-totikl. Sebmntzige. — 2j Viilkcr- 
□amen, wie Brito, Burgundio, Sojco, Vasco, haben im Lat. tbeil« 
kurzes tUeils langes i^; die Tochteriüp rächen pflegen sieb an letzteres 
zu halten: it. Borgognötie, Quascme, ahiii Sässonc; ^p. Breton, Valon\ 
])r. Bretö, Bramanxo, Frisö, GttascO, l"r. Bmtrguignon, Gascon, Lappon, 
Saxon (alt Säiant -^ it. Sässone). im Westen werdett liieraus Fem. 
mit a. — 3) Bemerkenswerth ist in fr. Viilkurnamen das combinierte 
Suffix ICHON, %. B. iu Berrkhon, Bourbonnichony Nivernichon volks- 
Ublich fUr Berrugcr, Bourbonnais, NivernaiSy ferner in den Üiminn- 
tiven barbicfum l'udelhlltidchen, comichnn HiSrnchcn, folichon Närrchen; 
man sehe das HnlJix pcAe unter icius 8. (Wn. — 4) Oass viele Wörter 
der Endung on aus dt^ti^h. Accnn. ihre Form holten, ist S. 403 ange- 
merkt worden. 

2. Auch an Adj, zeigt aicb on und zwar angmentntiv. It. hello 
bellone, grande grandonc, grosso grassone. Sp. frio frion, moto muh 
eeton. Wal. grnu greoiu, ohne .Augmentation usturoitt beissend. Hier 
trennt sich das Fem. stets vom Masc. : bellona, mocetma, usturoae. 

JON {io, ionis). 1) Masc. iudio, optic, pusio, käfeUio, {pt^iUCf 
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scorpio, sirtithio, litio, zum Theil auch roTii. Analog d. li. mit < und 
zwar stets ans Subst. abgeleitet sind manche, aber nicht immer deut- 
lich erkennbar. Be|). it. canipionc, fr. rhuwpwn l cf/m;)«,«, rampio); 
clerisoH sp., cler^on fr. {cierictis , cftricw); contpugnupe. it. et«. 
{* ctMtpanio)\ garsone it., gar^on fr. fmlat. gare:io)\ ififamon sp., 
ertfan^on fr, (»iL fn/ajtdti); Jirabaneon n]i,, Hrnmansö pr., Bro- 
bangoti fr. (von Jirabantia). Cahfion pr., fr. r/(«TOM Sparren (cig. 
Bock) ; farproiM it. Karpfen Ispfitl. carpa)\ gorricfn ep. Sperling 
((/örrrt); lima^on fr. Schnecke (^'mai:, ?miactö); woscionf. it. Thierchen 
im Most {*^n*u$tio)\ oimn fr. Güoechen (*rt«fn, öucio); pescione it., 
poisson fr. (*pJSCTf)); pmeione \i., pitixon 8p., pj'nfon fr. Fioke (;»tnc, 
j)i«<'iö). .-Ircfowit,, ur/oH Sp., arfoi» fr. Sattel [arcHS, arcio); ctttsson 
fr. Schild (scututn, scutio); gonw pr. Kleidungsstück (gona); latnpicn 
fr. Lämpcheu (lampe); fron^on fr. Splitter ftntttctis, truncio). 2, Fem.: 
Jegio, opinio, suspkiOf unio. Hiemacli keine neue Abk-ilungen. 

T-iON Dtfbtt S-JON itio Honis, sio sümis): vvtmHOf ntih'Uio, po- 
iio, earttio, factio; occasio, illusia, munsio. Die Ableitung verknllpft 
sich mit dem Supinnm und gibt dem Begriffe des Inf sub»tautive 
Form. Die abstraclc Bedeutung geht indnaßcn nicht selten in die 
concreto über: so in manMn, natio, potio, vcnatio. In den Toehter- 
Rprarben hat letztere noch weiter eingegriff'en: mansia ist der Ort 
des Bleibens, nicbt das lileiben, potio der Tniiik, nicht die Handlung 
des Trinken», Ugatio das Band» nicbt das Binden. In diesem Sinne 
können sie auch 7,n Masc. werden, wie it. to$one Vlies (tonsio), fr. 
poison Gift ipotio), oder die persönlichen it. ;)n7ti»i« Gefangener (pre- 
hensio), fr. noutrifon Pflegling (nuiritio); Nominativbildnngen äedi- 
cace, preface n. a. 8. G, l'aria De I'acc. Iflt. 54. Bciapiele der Form 
Hon: it. [zioue, xone, g-ione] najiivnc, ragione, siagione {statio), Vena- 
ffione, uuirißione, posione, cansone; sp. [cion, zou] 7mcion, razon, nu- 
tricüftif pvzon AIx., canemi, desperdieio (^NoininiUivform); pg. [(Äo] 
na^, caiii-äOf faccäo; pr. [z<i si>] lia£Ö (Ugatio), tiassiö, raeö, rotuö 
{rogaiio), noiriiö, canso; fr. [tiim, son, pon] Uaison, nafion, venaison, 
poison, chanson, fa^nn; wai, [rmne] inchinfritine (inclinalio) | u. a., 
wonebeu Nominativformeii [tzie]; mecnrtUzie, eontiUeie, inveäntsie (in- 
ventio), mtieie. Bsp. der Form sion; it. [siono, gionej occasione n. 
cagione, magionr; (tmtnsio)^ prigionc, tosone; sp. [sion] ocasion, jmsion^ 
Unsion; pg. [säo| uceaisäo, prisäo; pr. [s6) fotitd (fusio), maisö, ocaisö, 
prds6; fr. [sion, son] rtm/i^ston, maison, occasi(fn, prison; wal. romf.««. 
— Neue Spröaelinge in Menge. It. z. B. alhergagione, aUertuiotte^ 
cacciagione, dimenticagione, solvatiotte, lollUiom, guartgione, guami- 
gione. Sp. emburcacwn. gwGrnicion, salvacion etc. Pr. albergazo, ple- 
vieöftmexö, vmsexo, vestisO. Ft. alUration, caldnatiott. cloison (* clatt- 
(fio), ctütivaüotif garnison, gutrisim; viele alte, wie chativeson (*cttpti- 
vaiio), confundeison, äefaulison, duutesoit, herbergison, hurlison, fHUstrei- 
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8un, tardeisun (in welchen ai sich dnrch ei, e, i ausdruckt) aiud er- 
loschen. Wal. (frffC(wneVergebun(f.jtiiecf(riH»w, Herablassong, usc^iune 
Dürrt!, am^ciune Bitterkeit, minciune Lilf^e (fllr tninfziciune] peri- 
ciutw VerderlM'D, slfhiciune Gebrecliliülikeit; keine Nomiuativiorraen. 

ANEUS, JNEUS, ONEfJS. 

ANEUS, 1. Adj. extrancus, rircumforancua, spontanmit, stthita- 
neus, suhterrtuicus ; it. [anco, anio) stranio, joramo, *J(6t«n««*; sp. [afio, 
aneo] estraüo, foraüo, suhHaneo {sopitaiio Ri.); pr. [anh, ane] estranh, 
$uhferrane\ fr. [ang^e, ain] etrang^, forain, soudain, souttrrain; wal. 
strfin (extr., auch ölav.}, Aneus gleitet leicht in die Form onus Ilber: 
it. strano, subitano, sp. forano, pr. soptä, lat. fontaneus neben fontanus. 

— Dli'sen sebliessen sich einige neue tbeils von Subst. tbeils von 
Adv. ausgehende Ableitungen an. It. [agnoj ciuff'agno zum Hasehen 
geschiekt, grifagno räuberisch, mustayno durchtrieben, tacctigw> karg, 
terrayno eben, df-f.'l. cutanao Haut betr., frustranev utiUtz. 8p. picaüo 
BpitzbUbiBch, tacaUu, culamu, frustrantv. Pr. yrif'atih, allfr. grifaigne. 

2. Buhst, oranca, castaneu, calcuneum: it. aragna, castagna^ c<A- 
cagno; s\>. ara^^a, castaüa^ calcuüar; \ir. uranha, castanha; (r. chätaigne. 

— Hiernach formte man ferner: it. Aar^ai^no lluterhandlnng, nitragno 
Eingeweide tinirancns naeh exiraneus)^ fusfagno ßarchent (ftrab.), 
virafftto Sablloiste, compagnn Feld, cnrcngna Kiiuhenland, mfjntagna, 
Berg, pistngna Saum, seuagtm Untiefe [v. siccanats). Sp. errnitoMo 
Einsiedler, nrrfcrilo Netz, fustan, campana, etttraiias, espadaüa Schwert- 
lilie, hazaila That, nutrafia Gewirr, mont'täa, pestana; pg. niurgnnho 
Maus, fazanha, louxanha Putz. Pr. fusanh Spindelbauin, foganha Ofen, 
malanha Fehler, tnesdanha Gemenge, montanhü, mvrtanha Aa« 00., 
obranha Werk. Fr. ftcsain, fuhnne (it. fust.). campagne. montagne, 
alt malaigiie, oi^algne. — Auni. Nicht zu veriuengeu mit nneus ist 
dos sehr Übliche wal. vurnebmlieh für Abstracta bestimmte Suffix 
ÄNIE, BNIE. Es ist huehstaidicli aus demSlavisclien angenommen, 
verbindet »ich bequem aber aucb mit lat. Stämmen. Stav. Hsp. sind 
tschajanie, strachovante, rvcnie, pndenie {Uohrovfeky \i.2Si); wal.c^uri- 
sanie Fluch, äesppizanie Trennung, iiganie Thler, proeiianie Vorlesung, 
cur^senie HUbsehbeit, rudcnic Verwandaeliaft, sloboaenie Urlaub, sme- 
renie Derauth, veden'tp. Anblick. 

INEUS an Snbatan ti vstÄiu men , wi e in cocc-in-eus, sangu-in-etts, vim- 
■in-eus^ gehbi't zum Suftix etts und ist. wie die». Im Uom. von keinem 
lielang, wiewohl die Sehritte prachen mehrere der dahin gehJirigen Würter 
aufgenommen haben. Am meisten volksmässig i.st noch it. sangtiigno, 
fip. sanguino, pr. stmgumi, fr. sanguin. Sböt. it. stamigna, sp. esta- 
meüa. fr. ftamine Sichtoch (stamincus). Ubrigene mischt sich ineus 
mit ig/ms, e. unten; im Franz. scheint es sich zuweilen in inus za 
kürzen, faginea in fägina, daher fa'me, viminea in timina, daher vemw 
vtuine. 
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ONEÜS: »r on-eus, id-on-eus, puim-on-eus, uiir-on-eus, in einem 
spätlat. Glossar bibonius; it. Bp. idimeo, afr. idoine, nfr. errone. Rom. 

Ableitungen mit dum HufBi ogno it., ueno Bp., nnhn pg. == onAU^ 
das sich an Adj. und 8nh>it- fügt. Hind nicht ganz selten, lt. affH- 
ccgno herb, giallogtw blas8golb; gewflhnlicb in Verbindong mit nlw. 
amarogn- oh bitterlich, cetia^ogn-olo graulich , vtyrdogn-olo grUnlicb, 
auch ytuUogn-olo. Sp. (mit inteosiver Ü^d,) halagüeüo schmeichlerisch, 
pedigüefto bettlerUcb, mn«tio lackend; pg. enfadonitc langweilig, m«- 
doniio furchtsam, tristonho tief betrübt. | Fr. ivrog*ie dem Trunk er- 
geben. — SubMt. it. carvgna Aas, sampogna Flöte [sytnpfumia); sp. 
rtdntHa linke Hand lr«<ro), rtr/ucAo u. vedu^ Art Reben, iKW^foAaGitl, 
rampoHa. — Diu« Suffix MONIUM in u/inioniHm, mfx^rmroMtMWj, Patri- 
monium, ttstinionium u. a. hat uicht zu Nac-hbiUluiij^uu aufgefordert. 
Ä — T-URA nehat Sü HA in faclura, natura, pictura, mcnsura 
D. a.. die Rieb in den jüngeren {Sprachen gcwtihnlich wiederfinden. 
Die Ableitung, welche sieb an das Supinum fügt, drtickt eine Ijand- 
Inng aus, wobei aber der active Sinn leicht in den passiven Übergeht, 
wie pictura das Malen und das Gemalte heisst In den zahlreichen 
neaen Erwerbnngen wird sie auch mit Adj. verknüpft, wodurch ihre 
Bedeutung etwas gelitten hat. It [oral armatuta Rtlstttng, arsura 
Brand, dirittura Rechtlichkeit {schon bei Vitruv directura), forcatura 
Gabelform, guamitura Eiofagsuug, iettura Lesung, niitriittra [schon 
bei Cassiodor), ornatura, morsttra Bi»fi; mit Adj. verbunden in bra- 
vttra, frescura, largura, piatiura, verdura. Sp. [ura] Eslremadura 
Gränzland s. Mariana I, 4, horcadura, lecturoy guebradura Bruch, ser- 
radura Schliessung; altiira, bravura^ diablura (vom Sbst. diabh), gor- 
dura, grosura, largura, llanura, roMrura, verdura. Pr. [ura] ambla- 
dura Gang, arcadura Krümmung, annaduroj cabdadura Haarwncbs, 
forcadura, noiridura, orladura Einfasnnng, morsura, aitura, dreiiura, 
falsuroy frmiura, fresmra, laidura, rancura, s&mura. Fr. [nre] allure 
(fUr aUeure), amiure (itir armeüre), eftevdure (illr cheveieiire), friture^ 
morsure; droiturc, froidure, ordttre, verdure; altfr. ambleüre, forchatre, 
laideürey troreüre. Bravoure flir bravurc acheint durch it. KinÖiisa u 
mit 0« getauscht zu haben. Wal. [ur^] adaogjtur^ Zusatz, arffurf 
PflUgen, arsurf. b^g^urf Zwickel, bmturf Trunk, ftrturf Kochen, kirn- 
bfturf Krömmung, rfsurf Schaben, sfpjturf Behacken, spfriurf Riss, 
trfsurf Zug; cflduri; Hitze. — Anm. Verschiedene, welchen kein 
Primitiv zu Grunde liegt, entstanden aus Umtausch des Saffixes | or: 
so it sp. pr. ardura aus ardor, it. sp. aäura ans ealor, it. paüra aas 
pavor, it. pr. rancura ans rancor. In andern ward das starke Far- 
ticip in bekannter Weise auf das sehwacbc oder auch aufdeu Verbal- 
stamm zurückgeführt, wie im it. cocitura iÜTCottura, premura (ür pres- 
sura, tessitura fUr testura, sp. cocedura, texedura, rompedura fUr roiura. 
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tor cedmra fBr tortura, pr. fregidura fttr friiura (fr./nfurr)-, rgL. anter 
dem Suffix t&r S. G59'. 

ASUS. 1. Adj. /arnttiarü, jwpKlom, re^ori^ muailarüy rnrng m - 
\anSj pu^urü; it [are] forni^Uart., sp. pg. [or] jN^Hiiar ; pr. [ar] 
ro;far etc.; fr. [aire, ierj populairey tW^atr«, rigtUier^ timgtiUtr. Nei 
ist sp. <i/&ar wetsslicb, ^ar fadenartig. 

2. Als Sobst. bfauebte msD a//are, airear, coeUear, ooQore, bi- 
minare, meist aticb rom. Nene zum Tbell ubne lat. Grondlage gibt 
es fiele. It. z. B. baecalare (a. pr.), giocciare gUäiare GaaUer, sw* 
lare ScbUter; eingSiare -iale Eber {singularis); eastellare Schloss, fö- 
eolare Herd, uccellare Vogelherd. Häufiger im Span., wo ar auch 
den Dienst tod o/ thnt, namcQtlich weon dies dem lat «htm ent- 
ipricht. ßsp. escolar, joglar; espaidar Scbnlterblecb am HarniAcb, 
fonUmar Quelle' i-td qacllenreicber Platz) hogar (it foc), ijar (iUa), 
lugar Ort, palaäar Gaumen, pUar Pfeiler; midadar Uistst3Ute (fllr 
muradal), pajar Strohkammer, polomar Taubenschlag; imnuaitar, ol^ 
vor, pinar (= mantanal etc.). Pr. bMolar Janker, joglar; cenglar; 
anglar Fels iangtäarx»), bestiar Herde, eaäear. Fr. Scoiicr\ sanglier; 
oreiUer RUssen u. a. Wal. cfJdare Kessel, piamfttare ein Kraut {jnd- 
monaris fUr •arius), sttoarf Achsel (s*ätcdare). 

OR, ORIS SbsL dbor, ektror (Plaut), fragor, dor Dnft(ApuLX 
puäor, rtmcor (Hieron.); it. [ore] a^xire^ ekiarorty dore, pudore; sp. 
pr. [or] idhor, claror, fragor, dor, rancor, | iremor; fr. [eur, kanmonr] 
amovr, clameur, honneur, labeur labour, pudatr, afr. amaror, dor^ 
raticor, tevor, tremor; wal. [oarej dulcoare {dulcor Tertull.), l^i^gotart 
(loiij^iiior), wdoare. l'bcr das Genus s. 5- 416, Ober die Berührung 
des snffigierten or mit dem Gen. PI. or S. 409. — Die rom. SchöpfuDgeB 
eotspringea bftufig aas Adj. It. (grosscntbeils vrlt.) didort (ftlr m-\ 
baidore, btÜore. cuoöore, dokiore, faUore, fortore forß«re^ gdore, gifi- 
jore, ittcetidore, Jaudore, lueore, riccore, sentore, tenehrore, tristore, ctr- 
dore. Sp. altm-Alx., lluncor, dultor, largor, loor = (iL laud.), tristor 
Trlt; die meisten gehen in uro über; pg. ähnlich. Pr. sehr häufig: 
agror, alegror, baudor, blasmor, brumor, brvnor, f«ror, flairor, fdor, 
fortor, gramar, grevor, iror, largor, laujor, legor, lugor, negror, pa- 
retUoT Verwandtschaft {parens. Gen. Pt. partntorum mlat.). pascor 
Fröblingsiteit (pascha, Gen. PL pastharum), pudor (v. ptUere)^ raubor, 
ricor, sanctor, sobror, tenebror, irigor, trUior, velMor, verdorr veror ete. 
Fr. nicht häutig: onipleur, bland^w, douccttr, «^^oüseur, frayeur, froi- 



1) Es gibt im It ein Sur&x ÜRTA, dns sieb aof venige Wörter beuhriokt: 
maluria echUmiao Vorbcdcatimg, peturia Hiunreat gempfter VÖg«l. MR(in-ui bat- 
Ug« Saohe, Reliquie. Dm ertie dervelbcu gründet sieb auf mal^augurtoy du 
dritte ftuf MMCtuarM, im Eweiten ist »ber du Snfßx oben so deatlteb wie fai 
pen-mria. 
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äeuTi grandeur, grosseur, kauievr, laidettr^ largeur, lueur, maüenr, pe- 
santeur, tiMeurt eerdeur; afr. haudor, /lairor, folor, iVor, paseor, pa- 
lissor, ten^or, tnaior. Wal. ninsoarc Schneewettor, plifusoarr- Klage, 
prinsoare Hnft, r^coare Kühle, unsoare Fettigkeit, scursoarc Durelilanf, 
strpHtoare Enge, t^ltoare Wirbel, meist von Adj. und I'art. 

T-Oß liehst Ä-OiV: imperator, salvator^ conditor, hibitor, traditor, 
doctor, antece$»or\ it. Ltore, dore, sore] iwjowarfoi'e, iradüore, anteces- 
«w; 0p. [doT, mr] amador etc.; pr. [ador, edor, idor, Noid. adre 
<tir€, eire, ire, s.S. 430] acosdiiadre Ev. Job. accselhaire, pechadrepec- 
<mre peccador , sulvaire salrador, bei^etre hevedor, trahiretrafiidor, doctor, 
aM«s«of ; afr. [eor, Nom. eres etc. 3. 437] empereres empertor, saiverres 
satveor, iräitraslraitor; nfr. [eur, teur, &eur] sauvtur, buveur, amaieur^ 
dodeur, precttrseur. Im Wal. fehlt diese Ableitung icxintor, erediior 
sind Frerudlioge) und wird durch torius ersetzt: c\intfioriu, vynfioriu, 
pfstoriu ^ cantator, venalor, pastor. — Neue Alikümmlinf^e siucl in 
grosser | Menge vorhanden, Bie sprossen aber oicht wie im Latein 
auft dem Part. Perf. (eigeatüch dem Snpiniim), sondern aus dem Thema 
des Vcrbums, welches bei der starken Conjug. einen Untersebicd 
macht, und hiermit entstehen neben schon vorbandcneo clasiniscbcn 
neue Formen, gewiShnlich mit verschiedenen Bedeutungen, üsp. it 
parlatore, nocitore (nicht noeiutore), conoscitore, fattore facitorc, Aa- 
tore (nicht detUtre), fingitore, pittore pintore, vittore vincitore, lettore 
Uggitore, divisore diviäitore etc. Sp. haUador, conocedor, hacedor, 
d^cidor, fhtgidoTf pmior, vmcedor, rector regidor, cogedor (coUe^tor), 
comeäor icomesor), provisor proveedor, cursor corredor, seguidor. Pr. 
conoissedor^ facedor, vmcedor, Ugedor. Fr. mangeur, parteur, balteur, 
vmnqueur etc.; mit Beobachtung der Form des Ger. blanchissear, bu- 
veur, prenatr, faiseiir,. diseur, courettr, rieur. — Ein Fem. zn dieser 
Ableitung ist trix tricis, nie in imperatrix, ntäriz; it. [trice, drice] 
imperadrice, nuirice; sp. pg. [dri?., triz] emperaärü, nutrie; pr. |iritz, 
dritz] emperairif£, genetlris, sertiriie; fr. [ricej impcratrice (aus dem 
It), nourrire. Nur im It. lebt diese Ableitung in ihrem alten Um- 
fange fort, 80 dass etwa von jedem Masc. auf tore ein Fem. trice ge- 
leitet worden kann {baciatore baciatrice. ballaiore ballatrice, beffatore 
beffairiee, beviiore bevitrie«). Im Span, nnd Pg. ward sie meist durch 
dora {amadora, pecadora, kaum pecadrit), im Franz. fast ganz durch 
eresee und euse [phheresse, laveust) verdrängt ; im Prov. behauptete 
sie »ich leidlich neben ere$sa (8. 621), wie t. B- die uulat. defen- 
dfriSy gaivadris bezeugen. — Auui. Ein speciell sp. Zug ist der fol- 
gende. Verbindet sich mit dem Suffix or daäSufhx ia, so verwandelt 
Bich jenes in ur (ur-ia], z. ß. cometidador Couthnr, comettiladuria 
Comthurei, cemfadcr Zahlmeister, c<mtaduria Itecbuunt^skammer, corre- 
dor Mäkler, correduria Maklerei, curador Curator, curadaria Curatel, 
procet'dor Lieferant, provceduria dessen Magaziu, haUaditr Schwätzer, 
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habiadmia Geschwätz, sabiäor Kenner, Bohiätuia ßeUbrtbeit. AHap. 
galt noch oria, pg. gilt es noch immer. Woher nan jener LautwauUel? 
Hai sich ura eingcmcn^, hat'man an censor ßnuuro, mercator mar- 
catwa, guaestor quaestura nud ähnliche gedacht? ] 

ARIUS. l. Adj. adptrsarius, contrarius. Primarius; it [ario, 
HJo, iero] primario primajo primitro; 8p. [ario, ero] contrario. Uchero 
Qaetarius), primerü; pg. [ario, eiro] contrario, primeiro; pr. [ari, ier] 
contraria phmier; fr. [aire, ier] contraire, premitr ; wal. [anal J»»^- 
MOTM. — Hiernach viele neoe. iL z. B. forestiero, Uggiero (v. ItvU), 
pimario. Sp. dektnitro, posirero {posttr). posirimtro (geformt Dach 
primcro), verdadero; nicht wenige Teraltet, wie batärero Bc, eoWafcrö 
Alx., cotMÜciadero Bc., drerJturero, poridadero Bc., sdkro da. Über sp. 
dtro s= pg. douro s, anten torius. Pr. coslumier gewohnt iamsuettt- 
dinarius echoD bei Sidonios), derrier letzt (retro), domesffier (* domeMi' 
earius), dreiturter gerecht, leugier^ wutmer geschiekt, plerüer, pUuen- 
Her ^nillig, sobrifT ühcrfldssig, aormdur bftufig, ufanier eiteL Fr. 
dermtr, Ugvr, plinur a. dgi. 

1. Sahst. 1 ) Dns Hase bezeichnet vornehmlich handelnde Per- 
sonen gleich dem ahd. ari, znweilen Thiere und Bänme (mdlariw, 
piraritts L. Sal.). Aas lat Adj stammt z. E it [iere, aro neben den 
obigeB Fommt] argfntiere Silberschmied, t^trhonajo Kohlenbrenner, 
jwrt«r» (-O|fo) Schweiübirt; Ucrierc Windspiel {Uporarins^ somaro 
Saomthter («opMurna): qnarticre (gmariarimi). Sp. orjuero Bogenscblltz 
(«raMnw), carbomero, cOfro Tupfer: [elj Uibrd; guarld (guarteirva); 
pg. mymeir^ oteiro. Pr. arfentirr, «r^war, M^ion ThtlrfaQter; sau- 
MMT. Pr. arffntier, ckarhonmitr, iwm'ir; Uvrieri pommier. rosier. 
Wal. [arin] ovrori« Goldschmied, pfiariu Gerh«, porcahm} o / wyarwi 
iüdmissarius\ rfbarin Schwslhe \ripar.i; ffHarm (gTt.) — NfiK g»- 
Mfcafbo «ind unter rielcn andern: iL amHtaro -«ere BingiMeher, ad- 
mhh Sehahmadnr, eamdmt Bitter, im Miro Sekttie, ^ t Oit rt Ja- 
«^ler, jfM^irfiiMiwi Bnaaeriwrr, hmimgkitn 8nfcaneii>Mer, jw^ühmt« 
G«faogeDer; y wwyri y B Warhholder. Sp. eoftoBero, emorvro, oontiofro 
Metigcr, pmim^ Pförtner; cohkn Luna; [mit eij ■Mrtäder KaoP 
■■BB («Ub^ •««); [mit el) lim >l Lorbeabaam; pg. wmrfl i i i n eto. 
Pr. tm äi m-f cmahtTf elamtaÜir Kllger, darum' m. äm'datmmr, lagotixr 
Schmcidiler, Ugmüm- HietUii» tätJitr Wiitfc, pmdmmr Uadatreiaher; 
Namen der filnne: | mtgmm-, ^mWr. pnmim- cts. Tr. ftfMiir (mkL 
DMrMOPMtttt CMMMr, iirnir ^'amrinriw) eic; a^iesiicr, eennv, 
pMcncr, «oMviv («arylMf)^ ^fnv, jmenrwr, Man«v 
;mhw, ^nMMT, jMHiHiir. WaL «ovtii Nadler, ftfi^ 
MTW WaUhQter, ioorM OchMstet, fc^ W i» E4elwuui, admrm (aodwaL) 
fU-iicr. «yrforw BsttMr, IfCfhrim ScUwoer . pfanyorw Pfltg«r, •fearm 
Kahbirt; alinnirM« Baad. m <wo ii Aktrm, f rffm^ m Vadbeerbasm. — 
a) Da* Fem. gitx »Acbltcb« Wi^rtcr TvrschiedeMr Alt, besonder« Col- 
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leotiva, oder solche, die den Ort des Frimitivs aDsdrllckeo, aber aach 
Abotracta; mehrere sind aas dem PI des Neatr. und folgea dem Be- 
griffe des letzteren. Die mi>vierten setzen wir bei Seite. Auf lat. 
Adj. it. ghiandaja Heber {glamlaria). coiowtbaja Taubenscbla^, ckaja 
HfllseDfrlJcbte {cibaria], riviera Ufer, preghiera Bitte (precaria). Sp. 
higuera Feigjenbanm. porquera Suhwarzwildlager, rihera, plcgaria (it. 
prf.g.) Fr. fabieirn KohiK^nfcbi (favaria L. Sal.), /'umetru Raucb wölke, 
ombreira Schattcuplatz, ribfiira, robnira RicheDwald, scntieira Pfad 
(semifiirüi), nesseira Noth (neresstiria}. Fr. eiMtikre Kat^eulocb, cri- 
tiiere Mähue, rivih-e Strom, verribre Glasdeiske], priere. — Der neu- 
gescbaffenen sind es viele: it, ahetaja Tanneuwald, handiera Fahne, 
carriara Laufbahn, fanr^inUaja Kinderscbwarm, giuncr^ja ßinsengo- 
gend, lamiera KUrass, iiancicra Pauzer, sassaja Steindamra, spronaja 
Spomwande. Sp. band-era, barrera Schranke, carrera, estribera 
BUgcl, paneera, ccguera Verblendung; pg. oliveira Olbanm etc. Pr. 
careira, estnMeira, f'resqueira schaltiger Ort, junqaeira GO., Jamiera 
Panzer, lisera Sauiu, loheira Wolfsböhle, pdvcira Staubwolke, senheira 
Fiihüfi, paubreira Armuth, *t>6Wetra Übermass, votatjeira KlUnhtigkeit. 
Fr. cGuUliere Messerbesteck, lisiere, pottssiere Staub, riswre Reisfeld, 
iabatiere Tabacksdose, taniere Höhle, tariere Bohrer. — 3) Das Neutr. 
bezeiubnet das, worin da« Primitiv enthalten ist: so apiarium, ar?na- 
rium, coltimharium, fumarium, viridarium, mvarium; spHtUL bacarium 
Geföss, eaiicularium, mpsarium, florarium, fierbarium, Ugnarium^ oli- 
varium (fUr olivdum); il. apiario, armario, euechiajo (coclüearium), co- 
hn^iyo, erbajoy fumaj-xwlo, vmiju^viridar%o\ sp. faiiuh ar, el] | urmario, 
grand (granarium), habar {fabarium), pomar (-tum), vergel (mnd.), 
vivar; pg. armario, colher, granel, pomar, viveiro, also rielerlei En- 
dongon; pr. apiari, arttiari, vergier, vitier; fr. achier, chartrier {char- 
tarium), grtnter, vcrger etc.; wal. almariu (arm.), dreptariu MaKsstab 
(direffarium), fumariu, gr^nariu. — Analog gebildet, doch meiBt ab- 
weicbender Bedeutung: it. accic^o Stahl cannajo Rohrkorb, formkajo 
Ameisenbaofe, rimario Reirobnch, scacchiero Schachbrett, pensirro Ge- 
danke. Sp. acerOf hormiguero, xaquel (it. scacch.). hroqnel (fr. bou<A.). 
Pr. escaquier, formigukr; hier viele Abetracta von Verbis, wie acor- 
dier, adohier, alegrier, ulonguier, caiimer (daher sp. cativerio), castier, 
ctmsirier, desirier (gleichsam desiderarium) , desturbier, encombrier, 
e^aventier, miVwrer. pauprier, pensier. Fr. acicr, douutre Witthum 
(dotariutn), trhüfuier, dangi-r Gefahr ( ' damniarium), pewier, bouelier 
Schild. Wal. bflegariu Misthaufe, hoglariu Spange, crfiariu Gatter, 
frunt^iriii Stirnhiode, frumariu Laohc, ochdariu Brille, pepiariu Brnst- 
latz, Mergariu Handbuch, hei welchen die Grundlage des Kentr. frei- 
lich nicht sicher ist 

T-ORIUS nebst SOItlUS. 1. Adj. amatorim. adventarius, hiu- 
datorius, transitorius , censorius; spätlat. colatorius, cotUradietorius, 
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diiputatorius, privaiorius, resolutorius, simulatorius, ddusorivSf rasi>rm$ 
nad viele andre; it sp. pg. [torio] amaiorio; pr. [Uiri, dorl frustrt^ 
fori, atmidor, fr. [toirej trmutiinire; wal. [toriu, toarel lfUil';toriu, 
Ifuäetoare. Was die letztere Sprache betrifft, so hat ihr Pari. PräL 
auf 8 in dcD tnetstcn Füllen keinen Kinftuss anf die Form dieBce 
Adj. (welches zngleieh ab Part. PrU«. dient); man mgt z.B. aäucf- 
toriuy mergftoriu nach dem I'riUi. lud. aduc, merg {Part, adus, mer*\ 
■. Clemene S. 215. — Analoge Adj. eatstebeu fast schlechthin ans 
Verbis, ohne der Subst. auf tor zu bedürfen, und drücken grfts»lcD- 
theils das Verhältuis der Mögliehkeit oder Notbwendigkeit au». It. 
[ancb tAjo) ambausciatorio gesandtecbafllieb, bravatorio trotzig, pema- 
tojo bedetiklleh, serbatojo bewabrbar, missorio seniibar. Sp. embaxa- 
torio, mvrtttorio Todle betr., narralorio. Für die MfJ^liuhkeit wählt 
der Spanier die Form -cforo, wie in casadero mannbar, duradero daner- 
bafl, I hacedero ttiiinlic;b, faUecedero vergiinglicrh, setfadero mähbar, 
vtnidero kUnflig; aber mntbmasslich ist diet^es dero nur une dHero = 
dorio vereinfacht (« ans ve 8. S. 135): asmaduero schätzbar Bc. Hill. 
306 kommt dieser Muthmaasong zn Statten; piaceniorio für placentero 
aagt G. Viccnlc 58''. Pg. [douroj casadouro, duradoura, scffoäouro, 
vindouro. Pr. pm^lor ver^nglich: apUcadoire, rededoifre Vrk.. r. \3IS2 
FC. I, 18; fr. dinatoirc, secrHoire; Übrigens ist der Nordwesten tor 
Schnpfong neuer Adj. wenig geneigt. Im Wal. sind sie am gemeinsten, 
da aie statt tor nach Gefallen ans Verbis abgeleitet werden. 

2. Sbst. 1) Fem.: barbaforiat CKratoria. pariatoria bei Spätem. 
Rom. Beispiele, meist neue Wörter, gewöhnlich Gerüthscbafteu und 
Örtcr anzeigend: it. cacciatoja Schlägel, eansaU^a Scblapfwiokel, 
matigialoja Krippe, geccnfnja Trockenplatz, strettoja Binde. Sp. eaca- 
patoria AusÜucht, palmatoria Kutbe, pepiioria eine Speise; pg. barca- 
doura Segel, matijadoira. Pr. [oira] libradoira BUt;heräammlung. mal- 
venioiru Linbeil 60., manj<^oira, podadoira Gartenmesser, molsoira 
Melkkübel GG., tosoira •Seheere. Fr. armoire {anttarium). baignoirt 
Badewanne, doloire Hobeluisen {dolatormm) , ecritoire Schreibzeug, 
ghiitoires (genitalia), mächoire Kinnlade, mangeoire, nagcoire Floss- 
feder, cisoire Scbeere. Wal. ad^p^oare TrUnke, asunftoarc eine Pflanzo, 
descuKtoare Scblos», priveghttoare NachtigaU {*pervit^latoria). — 2) 
Neutra: auditoriiim, dormitorium n. s. w.;, spfttlat. eircubitorium, purga- 
torium, signatorium, suffiatortum, strictorium^ ßssorutm. itmsorium. 
It afferraiojo Uandbabe, copertojo Decke {cooptrtoriwn Pand.), refet- 
torio Speisesaal, romilorio Einsiedelei, scmgntojo ILindtuch, scrittojo 
Scbreibstulje, serbatojo BchHltniö, rasojo Schermesser. Sp. I gewöhn- 
lich dor] comedor Speisezimmer, ermitorio, lavador Waschhaus, mira- 
dor Warte, obrador Werkstatt, refectorio. Pg. [auch dor] atttassadöuro 
Backtrog, cingidouro Gürtel, eontedottro Futterkasten, fervedouro Un- 
ruhe, iavadouro, mirador, obrador. Pr. cobertor, escriptori, hermitort. 
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Utvador Beckeo, mirador, notador Knoten, ohrador^ refreitor (refect.), 
rasor. Fr. wrosoir Oie»8kaDnc, hai^noir | Badeplatz, eomploir Zahl- 
tisvh, (frattoir KraiKvisen, lavoir, miroir, motKhoir Scboopftacb, taillmr 
Hackbrett, ttroir Suliublade, rasoir. 

8. — OSUS. Dieses Snftix, meist an Sabst geftgt, gibt Adj., 
die einen Besitz oder eine Fülle de» Besitzes aozeigea, wie gibbosus, 
gloriostts, ingeniosus u. dgl. in grosser Menge. Viele andre kommen 
erst im Bpätlatetn zum Vorschein, und dit!t«e balteii sicli minder streng 
AD den Begriff und die Äbstaukmuug der ältereu, tudem sie sieb 
häufig aucb an Adj. fllgen. Bsp. aquitosi*s (v. arjutlits), hrucostts voll 
HeusL-brecken, cancelhsus gitturartig, cafenosus, diasidiosus, fulsosHS, 
fa t ttiOSu a , florosus, gaudiostvt, lahrosus, somnosus, sonorosiis, vigoroms, 

irtuosHs. Ans dem Überflusse roni. Bsp. mir die folgenden. It. [oso] 
}amorosOf eoraggioso, gelaso, giojoso, mcKStnso, ontoso, orgoglioso, ver- 
ffognoso, vtgoroso, oirtuoso; mit eingeschobenem r twdaroso (norfosiw). 
Sp. fnso] amoroso. dickoso, difictdtoso, orguUoso, piadoxo, tenteroso 
(niobt tetnor.), vakrosa-, mit r asqueroso ekelhaft (asco), medroso; pg. 
bejahrt (aetas), iroso, medroso. Pr. hausios betrUgcriscb, boseos, 
dios betagt frfio), guiscos verschlagen (giiisca), nualhos nichtswllrdig 
{nualha), orgidkos, sohdos {subittts lat.), vergonfws, volontcs. Fr. [euxj 
affreux schrecklich {<^re altfr.), ammtrcux, courageux, kcuratx, honteux, 
jalova {daa einzige Adj. dieser Endung), jogeux, vertun4x, mgoureitx. 
Wal. [os] bftbos bärtig, bekgos kränklich, d^hms hügelicbt, d^os 
«omig, obidos aebwermüthig. — Nicht wenige neue stammen, wie lat. 
s, ridiculosuSf aus Adj. und bewirken eine Steigerung des Be- 

riffes: 80 it. cuvidoso (von cm/iiJü), freddoso^ [rescoso, tteghiltoso (ne- 
gtetto), sdrucoioloso-, sp. caudaloso, ranäoso von eaudal, rancio, die 
freilich aucb »ubslantiviacbe Geltung haben ; pr. amarok-, assiduos, 
cobeitos, continuos, m^thuros, properes, volpilhos. Auch ans Verhis 
Bcbeinen einige zu stammen, vgl. it. adontoao Uidotitare), rincresrioso 
(rincresr.ere), pr. nhduros (abdurar), crenios {lat. tremere). — Snbsl.:] 
it. maroso Woge (ohne Adj.), ventosa Schröpfkopf, sp. pg. raposo ra- 
posa Fucbs, pr. erbos Käsen, fr. pelonse Grasplatz, ventoase. 

T. — ATUS an Subst., welche Ämter und Würden bedeuten: 
eomitatus, coneuiatus, ducaius, episcopatus; it. [ato, aUo] contado, coh- 
soUUo, ducaio, vescovado; sp. [ado] coniado, consutado, ducado, obis- 
pado\ pr. [at] comtat, cossolat, ducal, bispat; fr. [i, at] comte, consu- 
hti, duciw, hicM. Comitatus, ducatus und episcopatus treten im Prov. 
nnd Altfr. aucb als Fem. auf, wiewohl mit männlicher Endung, 8. 
S. 415. — Hiernach it. ansianato, catnarlingato ^ marchesaUt, siniscal- 
kealo, selbst Genovesato Gebiet von Genua. Sp. marquesado, reynado. 
Pr. bamat (baronattts) , renkat. Fr. marguisat (dagegen weibl. slmi- 
chaussee), Dauphine, altfr. regni. Ftlr cUtis is diesem öinue braucht 
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der SpsDicr lieber tugo (S. 629), der Walacbe ic, niemals ai: banmie, 
earumicie, rpiscopie, grofie. 

ATÜS, JTUS, ÜTÜS. 1. Besltzanzeigeode Adj. in parUcipi«ler 
Form aa» äub»t entspringeod: ajnatus {beeppicht), b<irbatus, eordatua 
(daraas abgekürzt sp. emrdo), auri/iu, galeritus, peUitug^ astutus, eor- 
nuJu.s, nasutus. NacLblldungeu iq Meoge, das Suffix bcgriRlicb ineUt 
ODScrm -ig enUprechend. Bsp. der ersten Form: it. bandato gestKitt^ 
brinato weissgran {brina Reif , erbato grasicbt. ficaio mit Feigen ge- 
fallt, gibbato bnekelig, golpato brandig, ramato ästig, sensato ver- 
ständig. Sp. bandado, demasiado tlbermilsüig (Adv. demas), gibaäo, 
sensado, iaimado listig (ohne Sbst.)- Pr. aurat luftig, faai gläubig, 
Senat blog. Fr. endi^U vertenfclt, forccni sinnlos, orange pomcran- 
zenfarbig, perU bcperlt, tmens^ nnsinnig. Wal. bogat reich, bttbat 
grindig, butat dicklippig etc. — Seltner sind die Beispiele der 
zweiten Form. It assiUäo von einer Bremse gestochen (assÜlo), ma- 
Ui(f kräuklicb, saporito schmackhaft. Sp. bcllido schön (vom Adj. 
belio, S. 455), dolorido traorig, garrido niedlich (arab.), vcUido loUig; 
fr. (ülouti beis8{hungrig (vom Wolf befallcD , it ailupaio). — Um so 
häufiger sind die der dritten, ond zwar herrscht bei ihnen wie in 
nasuius (benast, grossnasig) der prUgnante Sinn vor: it eamuta ist 
= cwrnosus, fr. lippu = labiosus. Andre Beispiele. It barbuto, ea- 
nttto, c^tUo beschnaazt, chercuto geschoren {cfurico), corputo, occhiuto 
rieläagig, oreechiuto grossohrig; mit r nerboruto, nocdUonäo, ramo- 
rmto; mit verstärkendem acdo camamuto, linguaeetido. Sp. barbudo, 
eahelludo haaricbt, cahteudo dickköptig, locudo thöricht C&nc. d. B-, 
membrudo starkgliedrig, ojudo grossSugig, plomudo mit Blei gefüllt 
Canc. d. B., scsurfo weise; pg heitiido dicklippig, brcaudo starkarmig. 
Pr. brcmcul^ calvut, cambut n. contbarut langbeinig, conn/, crenui, ge- 
baut bucklig GO., goiut, griffiä krallig, lengut, ntenibrnt. Fr. barhu 
(daher barbue ein Fimchl, chamu, cbenuy cftevelu, membru, liiu hart- 
köpfig; afr. noch häufiger: rorpvru u. cor&'M, durfm elend, griffu, 
kierbu, ramu n. a. Wal. [ot, nnt] limbut plauderhaft, e^rU (it ca- 
nuto, wie mfrvnt von mtnu/us). 

2. Es gibt weibliehe Sahst, dieser Bildung in grosser Zahl, 
welche aber das Eigne haben, dasg sie nnr die Part icipial form der 
1, Conjng. nachahmen. Sie bezeichnen vornehmlich 1) eine Menge 
oder FUlle, erheben sich aber zuweilen kaum über die Bedeatung 
des PrimitiTs. It brigata Trupp, derrata allerlei Waaren, lombetta 
Lendenseite, lunata mondfömiigcr Einschnitt. Sp. aiada Hacke (ascia), 
comada Oehöm. dinerada Geldsomme, nuvada Gewl^lk; pg, cahrada 
Ziegeuberde, poraula Schweinherde, ramada Getweig. Pr. britnäa 
Ungestüm [briu), caratmhctdn Menge A&a, denairada Lebensmittel. Fr. 
brottee Nebel, denrce, fkUe Galle vrlt, guilä Kegenschauer, nu««, 
rü«e Gelächter. — 2) Das vom Primitiv Umiasste. It boccata Mund 
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Tol!, braeciata Arm voll, cmretata Wagen voll, aach ctimenUa Gesell- 
Bohaft (Stubengenossenschaft). Sp. hotada {alt), hrasaäa, calderada 
Keseel voll, dtdaäa Finger roll, camantäa, mesnada imeson), l'r. 
corretada, ntainada, oiada Topf voll; fr. lorsi-€ Börse voll, boucftee, 
hrassie, eharrelitf chaudronnie, poignie Fauet voll. Wa). bucoif. Daher 
h«zetchuel es aucli einen ü^eitrauiu, wie it, atmata Jahres Frist, giOT' 
nata, mver'\naia, miUlinaia, mesata, serata; sp. aüada, jomada, vespc- 
rada Rz. ; pr. Jornada, tnatmada, vesprada; fr. antiie, matxnSr,, soirie. 
— 3) Daa tlurcb das Primitiv Gewirkte. So it. carhonatn Braten, 
ragaiMoia Bubeniitreich; fr. araignvc. .Spinnwebe. Daher besonders 
die von einem Werkzeug ausgehende Wirkong: it. eoltdlata Messer- 
stich, stocrala Defcensloss; sp. etimiida HömeratosH, cuchiliada, enpo- 
lada Spomtitich Itc.; pr. bahstada, eoltellada; afr. arf/cäestee; nfr. 
ämUe Hieb mit dem Zahn. Die kymrisehe Sprache braucht ihr 
änffix dt {aivt, aut) 'm gleicher Bedeutnag, a. Zen.ta U, 8rr9. — 4) 
Umgekehrt kann es auch eine Wirkung auf das Primitiv aasdrücken; 
so it. facciata Schlag ins Ge«tebt, gt*anciaia auf die Wange; pr. gau- 
tada das«., colada auf den llals: altfr. jouee, coiee. — Anm. Selten 
sind Uase. dieser Art (ohne za Grunde liegendes rom. Verhum), zum 
Theil so bstant irisch gebrauchte Adj.: iL cosiato Seite, nuvolat^ Ge- 
wttlke, jKr^o^o Laube; sp. bocado ßisseu, cosiado; pr. aurat Luft; 
fr. e6U, pommS Apfcltrank; wal. 6»^ Blatter. Dagegen gibt es nicht 
wenige sp. nnd pg. Subst. auf ido, die cineu Schall anzeigen, ans Yer- 
bis der 1. Conjug., wie sp. bramido GebrUll {bramttr), grasnido Ge- 
krächze, ladrido Gebell, quexido Klage, ronqmdo Gerüchel, roenido 
Geräusch beim Kanen, sonido, tdarido Geschrei. Sie schliesHen sich 
sinnverwandten laL der 4. Decl., wie ganruius, hinnitus, rugitus, an. 
TUS nebst SUS an Subst., herstammend ans dem Part. Prät. 
Pass. 1) Masc, entsprechend lat. Neutr., wie fossatwn, judicatum, 
äicium, scriptum, pensum richten sich im allgemeinen nach dem Be- 
griffe dieser Keatra, d. h. sie drtickcn passive Vergangenheit aus: it. 
pmsaio Gedanke (Gedachtes); sp. candado Vorbftngeschloss (fUr ea- 
dmado Gekettetes), gattado Herde (Erworbenes), kurado Öffnong 
(Durchbohrtes), pfscado Fisch (Gefischtes); pr- vairat Makrele (Ge- 
flecktes); fr. pour^oiW Wamms (Gestepptes), /i«.»i Gewebe < Gewebtes), 
Zaweileu aber treten sie in active Gegenwart ttber: so ist pr. cAounf 
das Gewählte und die Handlung des Wäfaleus, fr. comert das Deckende, 
wal. e^at tias Singen, c^ai das Fahren, cosÜ das Mähen; doch 
mochte in einigen Fällen auch Einfloss der lat l Snbst. der 4. Decl. an- 
zonehmen sein ilatralus, mugttus, pwcaiug, wal latrai, mugü). — 2) 
Zahlreicher sind die Fem., nnd in ihnen mOssen wir eine werthToUe 
Errungenschaft der jüngeren Sprachen anerkennen: das Latein besitzt 
nur einzelne Spuren derselben, wie etwa straia (sc. na) oder fossa, 
die nicht im Stande waren, als anreizende Beispiele voranzogebeiL 
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Miihiiii'i n* der Ut 3. Conjog. ricfatem sich <Ubei sacb iln«r Dribc«, 
■o iL bthüü iaebeo tenrfa); fr. fimte flir fme; iu perdida, tp. pf i dÜ t, 
fr. ftrte; iL rcNdäta, fr. nmUi wmiil^ ip. MHta. fr. nnfe^ Die Ver- 
hdift £eKr GattKog drlcken, wcbb sie Toa TraasitiTeii •tatBOMB, 
AcQi pawiw. ÜteOs actireD Sias »os, g«ben aber aadi, conuü im 
swcitn Falk, au ihrer afaetraetaa üi eonente Badeitaig Iba:. Eiaige 
Bi^ siad: s^l nlhrrpain Beberbergng; Eerbefg«, iL fMfa, fr, «rafc 
Beer (bewmffaetea Volk), iL oate Girtd (Gsneadee), fr. /cMte Vor- 
Hrilw^(Erfiehlem), pr /isMia Eade (Qeeadete), iLfdota, fr.#(Ue 
RmI ( O e froi e f ). iL impnmta, fr. caqmMe Gcprtge (GeprtgM. 
pr. MO^nda Erbeimg (Bewertet), fr. partie TVil (G«tbeilus), iL 
ii^iii<i Aalwart (Geaatwortelea), ip. riw'iJi Th&a ^Belfaanie«, Be- 
Oaaa^ iL timla Farbe, aeArita Sehkraft. lafnitiitiTen bleibt keiae 
aadie Freibeit ttbri^, ak aa$ der Veiigaageabeit in die G e gen w ait 
s« tretea: m iL amäaia 4u Gehea, eaAte dai Fallea, /äfftfa das 
FfiehoL »tiHa das SteieeiL «Ua da« FHcgea; ipL eairade daa Ga. 
treteo, n2« Reite: pr. crroJa das Irreo, jtmaidm Freude; fr. tnae dai 
OHK dai JÜMBBieB; eeoaet aoüta. mfcadi der Ort des 
KMii h im, fr. aiUr der Ort de» Waadelna. Daa WaL Biant 
aa dieser Btldan^ weiblicher SateL aas FsrL vreaip Tbeil; Bsp. oad 
jlidifsfl Urthetl (it fMidieile), di^ Aagenblick iM). dipt blinzelnX 
SoMt eatepriehi ihnea daa Maas^ wie ia cp»/ FaJJ ^ iL eadida, 
tffrht Ende = pr fmidm, — Einige mlat Bsp. sind: ipM\ i iirfii v. J. 
«89 I Mar. p. 97, partita (mmuimmvdp^^m) v.J. 632 Br^. p. 145«, 
— fMfa T. J. 704 d&. ^iffi*, emadaU r. J. 731 Bmn. p. 4e6, drada Ar 
■■■ilrfi T. J. 9^4 Mar. AaL lU, lO&l, /crite Roth. leg. (oft). — Den 
Gebraarfa des waL Part. Prät. bI» Sahst, eritatert MaHafia, Jahrb X,37S. 
ETUM ist coUectir: die damit ahgefaüelaa WVria' zeigen den 
Sammlongsort des Primitirs an: op&drttfMa, emmthtm, frmeielMm^ la»- 
fnAM, «igirMMM, diretum, fiafaslaai, rasrfi— , saliorf— (spitlat. fllr 
■ Iffh isi). nutfiaM. In deo wesdi^ea Spracbea tritt dieae Form 
h&afi|; ins Feaa. Bbe?. B«p^ siad: iL [eto] tuhonU, wmietö, eliedo^ 
f a lmit t, ^tmttlo, salfeto; *p. [edo, eda] oiirtdo FJ^ eäed«, firit s i s d a , 
m ie e da ', weitere Ma«c- in den GeceUecktsouBen OaikSc, F^^mered^ 
Pimedo^ S^ftdo elc-; pg. «rrorfdo, nitkni«; pr. [eda] rermathUch olireofa 
a-a.; fr. (aie] csmmm, MmsoM, altolkwe. ab Ortsa. C&äfona^ (costeii«- 
Imh); wal. [eil «mmT. Sfl»«, j^wm« (-^tmm), — Aaalo^ Büdangen mit 
etmm sind weni^ uhireieb: andre Soffixe, wie ariwm, aie^ kamen an 
deasen SieUe. B»p. it. etrrd» (tob esrr»), fimtprwU {'jmmpentmm). 
8p. aosiads {actöe}, pdkdm (olun l^oUseCivbegrir » peMa), aimado 
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'Olmeda ('ulmetum). alatnrda, im Cnnc. de R. -aIo (alama), auch scheinen 
Gesell IcchtsnitmcD wie Cenedc, CuiUdo, Mesedo, Quevedo, üeeda dieser 
Herkonfl. Pg. figudrrdo {=fiMum, ron figueira), penedo, rochedo, altpg. 
lapedo {*lapiddum wie saxetum). Pr. amm {*alneiumf, fxgareda GO., 
fdtwda ds. Fr. auMoi«, als Orten. Aunay, cerisate i*c€ragetum), ehmak 
(^qmrcincftim für querrdum), frifaie i*ft*s(etum); aus Baumnamen der 
Eoduog -iVr chätaif/ncraie, oseraie, fjommentie; afr. Masv. omhöi, cAwHmoi, 
mAfottnot Jourd. de Bl. t. 37(H). Wal. brfdet {braä Tauoe), ff^et 
{^(ayetum), prunet (*pmnfhim). — Bsp. aus dem Mlateiu siud: roboreia 
V. J. 774 Lup. 530«, fresnedo v. J. 780 Yep. III, o. 17, bujeia v. J. 878 
Bl&rc. p. 800, m aeevuto v.J. 841 Elap. sogr. XL, 375, cos^^o/os {mW 
beiBsen castanetas) et nogaretas v. S70 Marc. p. 798, loco gui pocoftir 
qnnar^^o v. J. 910 E»p. sa^. XIX^ 3ri4. 

ITA, ITKS (gr. iTijt;). 1) Persünliche, wie ercunte, Zrf(w(a und 
viele spätere, wie Carmeliia, Jesuita, Moscovita. Im It. ward eranita 
in der Furm romiio ein Adj. zweier Endungen. Der Spanier sagt 
Morahito im Widerspruche mit IsniaelitA. Der Provenzale formte 
den Völkemamen Ar<^it Chx. III. 280 (Adj. caval arahit M. 312, 7) 
aus dem arab. arabi, uud ein Dichter ueunt die andalagiecbeci Mauren 
AndoJogiU IV, 85. Ein solcher Völkeruame ist auch Guarditi V, 141. 
Ein .Appellativ ist pg. dri/a Einsiedler Sltos. (v. si'rw«, «(tpo^: Grube). 
— 21 Sachliclie, wie haematites. margarita^ it. matita, margarUa etc. 
Hiernach mareassita it. etc. ein Mineral (arab.), fr. castanite, ctdrite 
und andre AnsdrHckc der Wisseiiscbaft, wohl auch it. etc. calamita 
Magnetnadel. 

TAT {tas, tatis): bonitas, civitas, Itbertas, viliias, voluntas. Bäufig 
im Spätlatciu: animaliias, idetitUas, limpiditas, miserabüttas, modicitas, 
pallidiUts, universallias , venerabilitas. Daher it. [tn, poet. täte, tade] 
fton^d, ciitä. Uberth, viltä, volonth\ sp. [&3ii{,X^f^\bondad,ciudad^ libsr- 
Utd, votuntad: pg. Jdade, tade] hojidade, cidade, Uberiade, vontade\ 
pr. [tal] bontat, cintat, libtrtat, rttsfaty viutat, volontat; fr. [t^, früher 
tet, teitl bonte^ cito, libertS, vohnt^; wal, itatcl bunfiafe, curiosUate, 
frfisfnfJate { fratemifas) , greittafe (gravitas), p^n^ate ipaganitas). 
£g Bind Dcnominativa abstracteu Begriffes gleich den dtscb. mit /t«i< 
zsg8. und dieser Regel folgen die neu gebildeten, lt. amhtä (*ami' 
citas) and negativ nemistä, beltä, giulivitä Fröhlichkeit, hgaiiiä, mal- 
vagita Bosheit, sovramtä Oberhoheit. Sp. amistad {amiaat Ah.), Arf- 
dad, cm^tanedad, Icaldad, malvvstnd vrlt., parquedad Sparsamkeit; pg. 
ami^ade, astiidadc. Pr. amistat, beitat, certanedat, escarsedat Sparsam- 
keit, jolivetat. malvestiit^ meiundat Hälfte. Kr. amitw, beautc. ioiaute, 
souverainciir, afr. certaineie, escharscM^ forcetnetet, jolivste, malvaislieti 
memetet (pr. mdandat). Wal. bogfiate Reichtbum, eaducÜaiCt ium^iate 
Hälfte, miieiflaie Elend, molfiate, ptäxin^ate Wenigkeit, rftUaie Bob- 
heiL — Auu. l) Es kommen einige Kominativformcu vor, wie it 
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lampfyla, tr. iempäe; it. pod£sta neben potestä, — 2) Im Prov. wird 
der Ut BiDdevocal i, sofero er nicbt ansfllÜt, durch e wiedei^egebcD 
{fa-mei(tt, falsetai, nescteiai). Der (Vanzose schwankt in tat. Würtern 
iwisi'hea j and e, gibt aber dem erstem, zumal an abgleiteten Adj. 
wie denen auf Mis, den Vorzug. Die Natur des vorhergefa enden Con- 
Bonant^n kommt dabei nicht in Anschlag. Beispiele: antabüUi, fad- 
lUr, fiTttiiU; murtaiiti, probahilite; /We/ife; oftiiiti; ciUbriU, c^UrU&y 
maturitit tmdit4, obseuriU, pariti , probiU^ sinchiti, simpliciti, vori^, 
94ritiy woeUi; dagegen fattsstif, f'rrmete, näirfte (neben n^ivite), pr<h 
priMt pmrtUy stirtUy riUte. Neu gebildete rolks üblichere ziehen offen- 
bar « tot: bo (mciauuti, komteMi, Ugirete, ndteU, salete, souverai- 
mM; dagegen fnviAite, Ugitimite, tmilUe, prtoriit, SHjteriorHe. — 3) 
Ableitungen aus tal gehen so vor sich, itass die Endung at ßr nichts 
gilt Man rgL lat aetat, pg. id-osc (nicht idad-oso); cariUUy it carit- 
•rrcU (nicht caritat-tt^}; facuJtat, it faaät-oso\ mqfestat, it maest- 
•tvole, -OSO, sp. majfst-uoso, -oso; ttriiat, it «ent-iero^ fr. verU'obte; 
wo l tm l aiy pr. vaiamt-ög (dem freilich lat rolmmt-arims das Muster ge- 
geben babeo konntet. Doch gilt dies nicht ohne Ausnahme. Man 
sagt it auch taritat-twoU nnd so earitat-iro, dagL eitiad-ino, ap. ver- 
dad-tro a. a. n. 

T-VT (tus, hdit): >wnKiii, auwlm , «Mn; it [^ poet tite] 
f iwfhi, SfrntH, rirttii «p. [tod] jmmtMtl, ttrmimd, rirtmd; pg. [tade] 
jmtmhnk, rüfwie; pr. [til] Jotmfml^ valmt; fr. [ts] rcrhi; wal ftnte] 
ffrihU. 'Htitk «enifM (ontle mam it Ki*anfM> sp- eadanAKf; übrigeo« 
er»Unte dieee Fonn. 

ATIVS, ITICS, UTIUS, Über die Berthrug der Suffixe tm 
md ceus in Rom. s. S. 633; doch gibt es f&x -Uta noch besondre 
Fimea. 1) Palatmm, mlatitmj it [ano, agio] palatto pticfic, so- 
Imm; Sf. [*eto» ai] prffi't. jolw; pr. [als, atz] pät««, m^. 2) Gi- 

frri'irt—i ; iL [iaiev igio] eqpaBino, an««»» 

. sermtm ttni^iöi sp [icio] «4MM, «imM: pr. ft«i] iMpüi, 

3) Bi gibt eine it Endaag igio, mkdw Meh dea Laatg«- 

an MnM oder mmm aai teil weist. nnaft$ ■> 

nrfMr; eb in 

Kaaferti tias oder jmb n^ 
mImb «ei. bleibe AaUa geMeUL r 

JTMt iBi itia. dhriiia>>B<aia^ ImWfe, piji ilin» plawäh'n Dieses 
ftr Abeuntto tMriaerta SvfidK ttitt ia iippilHf Gwtrft aal, in daer 
der lat Foc« aftber rtebaadia »k 4sm BindeT^^eal t «»d in etaer 

Begel u < wird : feaftet« bat 
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llanega; pg. [eza, i^a, icia] avareea avaricia, duresa, justi^a y peresa; 
pr. [eza, essa, icia zuweilen issaj avca-eza avaricia, dureta, justicioj 
pJanissu; fr. [esse, iucj avariee, jtistejise juaUee, paresAe, afr. planece; 
wal. [oatztj hla7tdf.at£(. (blimättia), moitais^ {moUitia). — Neuü sind 
zabtreleb und eDtspriiigea regelreobt aus Adj. It. cdierigia, altesea^ 
amaresea^ bdleeea, contigia Scbniuc^k {^comptüia), cupidesca cupidigia^ 
destrasea, faisegaa, francheesa franchigia, grandeeea grandteia grart- 
digia, larghexta^ lorditia, novdltjna, riccJms^a, ienereem. Sp. alieJUij 
amarißtea, ancheea, apiera, codiria, delicadesa, franqticea, iargueea, 
nobkta, riqueea; pg. escureza, cohi^a u. 8. f. Pr. albeea, apt&ta, ovo- 
lesa, haudeza, blaveea, botiesa, breveMa, cobexera, fadexa, faUeta, fron- 
qtteJa, Wät«, larguefa, leveaa, Jiuresa, motte^a (e. v. a. muUitudo), 
menteea, nobiega, pkneta, rigvtxa, velheeu. Fr. [esse, iee] aitesse, 
betise, corwoitise, franchise, jeuwsse, largesse, marchanäise, nobtesse, 
richesset seckeresse, sottise, tendresse, vieiilesse, afr. coinlise (it. cotUigia), 
crainiisef eteniise, (aitUisc, grandesce, manaTttise, vantise I'ralilerei FC. 
U, 219 (Vb. vanter). Wal. aibeeUxf, b^ir^tieaU^ AJter, dulceatxf, frum- 
seaUf ScbtSübeit, tinereatef Jugend, verdeate^. — Anm. AdoU die 
Seitenform itiea ward aufgenommtin und selbst Keubildnngca zu Grunde 
gelegt: tt [izie, selten] calvieie, eanijnc, moUi^ß] sp. C^z. bänüg, aber 
fast veraltet] aktives, amarilUz, ardidfs, avarienter, ddicadez, dexadee, 
durez {durities), grandeg, largues, rigides; pg;. [ez, icej altivejs, arides^ 
bebedice, candidee, dfutdice, gm-rtdice, guapice, laHguidee, ledice (Jtae- 
tUia), mttdes, planice {planifies), vdkfce; \ im Krauz, läsBt sie sich Ton 
üia nicbt nDterscheiden; wal. [etz] plfietg {plan.) 

V. — AVUS in octavus, it. otiavo, ap. octavo, on^avo etc., pr. 
octau, 8. nuten Nunicralia. — Anin. Eiue unlat. sehr Ublicbe Adjec- 
livableitnng aus t^ubt>L und Zeitwörtern ist wal. AV: g^ngav ätot- 
temd {g\f^gp), groeav bttsallcb, iilav feucbt, mp-cav ma.ti, porav mnthig, 
trfndav Irägc [trpid dirko Haut), scpmav Bcbmutzig (scfmf), iUcav 
li&pelad {^cf Zauberin); auch an SubBt-, wie prisiav Diener, kommt 
sie vor. Sie ist, wie dtcö letztere Wort, ohne Zweifel aiavigcb, man 
sehe Dobrowsky S. 322. Dasselbe gilt vun dem minder vorbreitoten 
Suffix OV in ciiov ganz, g(-rbov krumm, libov Liebe, vgl. dcsbalb 
Dobr. 322. 286. 

IVUS. 1. Adj captitHis, fiigitivus, *uäivits,vat:ivus; spätlat. aUroc- 
tivus, codivuSj eompettsatitms, complexivus , concretivus, descripfivus, 
machinativHS, pressivus, spectivus; it. Ifvo, loj caltivo, fiiggitivo, nattvo 
natio; gp. fivo, io) cmttivo, fugitivo, nativo, vacio; pg. ccrf*w», fugidio 
etc.,- pr. riu, Fem. ira] caitiu, cuchiu (codivus), fuidiu, nadiu\ fr. Uf, 
Fem. ire] chäif, fugitif, natif ndif. - Der NacLbildungcu sind viele, 
die oieiaten im Franz.; sie entspringen tbeils aus Verben, theils aus 
Snbst. und Adj. Einige Rciep.: lt. aitenlivo aufmerksam, giulivi> 
munter, patsivo nacbdcuklicb, sensUivo emptiudtiam, restio ntätig, so- 
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latio aoiiiug, stauHö moderig, tardivo langsam. Sp- altivo erhaben, 
baldio oafracbtbar, hravio nnttändig, pifnsativo nachdenklich, sombrio 
fiuter, tardic, altsp. raäio verirrt Bc, FJ.; pg. haldio, gentio beidniaeb, 
maeio geschmeidig. Pr. a^iu bereit, adomniu nntcrwürfig, atnu be- 
baglicb, alliu, antiu »chimpflicfa, aspriru raab, auriu thnricht, eariitUim 
mitleidig, «v^u verborgen, enforsiu ki^frig, kutmliu demDthig, Jurofid 
btUfreich, joli (fllr >(rfu», Fem.jo/ipa), oti^riu schaltig, ptHsiu, taUittiu 
sehnsUcbtig, tardw. Fr. qpprehensif\ aUtiUif, ermrüif achtsam, dor- 
wäif schläfrig, fauiif feblerbaft, hätif frühzeitig, maladtf kritoklich, 
musstf gediegen, oisif massig, | ptnsif, plaintif kläglich, retif, tardif; 
afr. IQ merken mUif {atUiqitus), matdif a. mendiu Hav. 17 (mmditiu)^ 
ponUlf, tmlmitifeio. Wal. [in] aUmrim weisslicb (laL aibor), betsiu 
tmfcBa, indm einfUtig, cfpriu scbwangetb, dutc'iu sUsslicb- 

2. Sabetantiviscb wird gcbraacht ffingiva, lizira, saiiva. dtmo- 
tiettm IL a. Im Korn, gibt es nebea lat noch mehrere oene Bep. So 
it. baliro Landrogt, duMpo Beireggrand, esprestira Aagdmok; dazu 
Intensira too Verbis mit syncopiertem «: hndidtio Gewinunel, eal- 
ptttio Hufscbl-ag. formicoUo Gekribbel, fforgoglio Gegnrgel, laeori« 
Arbeit, Utf^io Pult, monmorio Gemnrmel, poivtnc Gestänbe (ohne Vb.), 
smrmrio Gesumse, tentenmo Geklingel. Sp. h<^o, f<dgio FtllUel, 
yentffo Trapp, motwo, podtrio Macht, rocio Tbau, dadiva Geschenk 
(mit Ter»etztem Accent), rtsi'ni fkbkraft. Fr. baüiu, caliu Bruid, 
eomtm Grafecb&ft, donaimj estiu Sommer, parentiu Verwandtschaft, 
amrita tmria Thorheit. Fr. btäü^ haiüi, motif, mvectwe^ müsire, pre- 

FOfttlWB. 

3.. Ablfitan^ea nlt Dopp<>lcoa»aa«az. 

OC^ sweifelhafle Doppelconsonanz. s. oc S. ti.Sl, 
LL. — ELLÜS, ILLÜS. Dieses SnfBi gewann als VerkleiBe- 
niB^fonn, wie in o^mUhs, ciiItoOMS, sateeibu^ fübtüa, unbeUtiM, Aa»> 
diilHs. lapiÜMS, /WrtUo, podämm^ in den jAngera Spracihen groiM 
Verbreitung nnd Terdr&ngte üius aas den meisten Wfirt«m: marinims^ 
«•Atiiw, rammbUf rotela, ttthUmm, eirgtila lauten x. B. altfr. morfel, 
tmdf nrnii, roti«, toilH, verfftU. Dm Diminntion erlosch indessen 
unter den früher erwähnten Umstlnden meisteoiheiU, nnd nur neu 
hinxn treten de Vcrk lein emn ^formen vermögen sie wieder u «rmckso. 
Bsp. l. Sahst. AI mit erloschener Duulontion: iL [eUo] o y iw fl s, *mO», 
hatUBo Fahruug, Mpptllo Hnt. eemiio^ coUdU^ dhqyeßo Fahne, 
frmM»-, meritilo. spwidlo , rütiic, sertBa. \ Sp. [elo. el. illo] tmpdo, 
baUlf tropd Hanfe, eimdaäda Feste, miUo, camdiÜo 
odUßo. mariUlo, mporliB; mstMa. Pg. [elo. el, ^ ilbo, 
&al etprio, moHtU^ aerfaii, mmtL, jawJis ifmmtUia\ e— Jittay 
MUodin. osMi, oh^im («ifmlte). Pr. [ei Fem. ella) onei, otr- 
fl»M, mntMlu. Ft. [ean. kaora el, Feto, eile] ommm, 
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bäieaUf cerveau, /lambeau Fackel, gruait {{ilt (frueau) Grötze. passereau 
Sperling, bordei, icudle, sauterelle Heuschrecke. Wal. [el, Fem, ea] 
fuitel (fustieulus) . vetsel (tntellus), jnmpinia. — b) Mit ftlhlbarer Di- 
minutioQ it.: asino asindlo, campana campandla', r ßingcmisclit in osso 
osserdio, sonettö simetterello, acqua fieqttereUa, coxa cosereUa, gmU gen- 
terdla, iatca taehercila etc. 8p. animal animalillo, asno asnillo^ alcobtt 
aimbillo, (Aeja oV/ißa, bftta loiiUa, frutn frutilla. Der Portugiese 
braucht die Form in dieser Bedeatung nur höclist spaiBam, wie etwa 
in iJMo von üha. Pr. rcw» ramelf prat pradel, betuh hcndd, campana 
campanela. fabla fahld, trossa trvssel, aber nicht in allen ist eigent- 
liche DiminatioD sicher. Fr. larron larronneau, pri preaw, besonders 
für das Juage: chtvre cJievreau, rertard renardeatt, paon paunneau, 
pigeon pigeonneau, chenc cheneau^ orme ormeau; mit ciugescbaltetem 
r l(q>in lapereau, poete poeiereau (= iL poetastro), vrlt. banque ban- 
qtiereau, porie portereau. Wal. frate frftsel, nepot Hüpotsel, orai orfiel, 
porc purcet, porumb porumhel, tatir tfurd, suftet sufletsel, furcf furcea, 
[Ue] roatf rotüf, mit r rpw rfurd. . ' 

2. Adj. mit verkleinerndem eUus: mÜsdlwi. novdlm, pulchdluSt 
tmeUus. Ihnen bleibt auch in rom. Ableitungen diminutiver Sinn: 
it. caitivo cattiveUo; sp. agno agrillo, ccrrado, cerradillo; afr. faune 
fauvd, rouge rovid-, wal. ntfrunt mprunted, rumean mnu^d, titifr 
töiprel, putsin puteinel. 

C-ELLUS, C'ILLÜS. 1. Sahst. peniäUus, aucella aucUla, peni- 
cilium. Von dieser Ditninntivform machte der Römer wenig Oebranch; 
dem Romanen empfahl sie sich, weil sie betont ist, nud btlsste daher 
ihre Bedeutung minder leicht ein; wie er &lu$ durch diM ersetzte, 
so nnn aucb calus durch celtus, vgl. | carhunculus, homunculus, Uun- 
culus, ponticulus^ retictdum, muliercula^ vatlicula mit sp. carbonciÜo, 
kombrecülo, afr. leoncet, poncd, nfr. rSseati, sp. mugerciUa, wal. Vflcea. 

■ Bsp. !t. tcello gewiihnlich mit i als Bindevocal] farUe ftwticdlo, lelto 

■ leUicdio, QTto orticdlo, vcnto vcfitkello, acqua acquicdta, groUa groUi- 
cdia, volle valUceiia, bancnne banconceilo , grotta grotticella, cagione 
eagionedla; mit * dontella, mit sc ramnscHlo iramuscuUts), mit g do- 
migdlo; in lat. Urkunden eoriieeUa HPM. 1, n. 48 v. J. 893, moHti- 
ceUns Ughell 1, p. 392 v. J. 959; in den Caa. litt, campicdluti, rofit- 
cdius, flumicellum. Sp. [cillo meist mit e als Bindevocal] aire aire- 
eiUo, kombre hombredllo, monte nmniecillo, ate avecÜla, muger tnuger- 
ciUaj (A^'on ahefoncUlo. Im Pg. ward xilbo von zinbo verschlungea, 
man sagt i. B. homerminhc, averinha, mdhernnha. Pr. [cel] wenig 
Üblich: joven Joveticd und einige andre. Fr. [cmu, sseau] arbre arbris- 
seau junger Baum, Uon lwtw.e.au j. Lbwe; afr. faon faoncd, pont 
ponedt rain raincd, vtU vaucd. Wal. [cel, Fem. ceal, domn dontnu 

m cd, frale frfteicd, pat pftucd, vintre vintricd, doamrtf domnicea, ptatrf 
H petricea^ val vficea; daneben die irr^ulttro Form id, goichwäcbl aoB 
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ool: 6IiW bUdiid, eal e^uiel, mid mieluid. — Nor io wenigen FiUlen 
«ich die Diminiiliüu: h. augeilo uecdlo, dongeUo, vascdio {veuadMm\ 
puicfUa {ptäiug): pr. auzel, d(mMel, vaissd, piucela; dazu der fr. VlU- 
kemune Mattceau (aas Maine). 

2. Adj.: Ul rurficiis rw^ireiii«; it. grande grandieeüo, forte foT' 
tkt^; sp. citgo ciegueeiUo. 

ULLÜSt seltne Diminatirfonn, zn welcher Aomtfl/iu, lauiUw, 
«afwTJitf, wohl ftncb däuUu.^ nnd ca^puUa gebüten, Sie verlor sich 
im Bom. Dicht, erscheint hier aber zaweileo »Is Vari&ntc von «Umsl 
Die FSlle »iod etwa fol|:ende. It. banälo Obsthändler (vgl. barotxo 
Wucher), citruUo Blödsinniger (rgl. ätrolo Gorfce), faHätiOo Kind 
(aodi /inK«2^). matUrulh Narr (auch -d/o, von matte), eianefndla 
Tont (tach -^ia, von ckmcia) maciuila Uaufbreche (vgl. ammaceare 
zerqQet^cbeDJ. Hiafig im Sic, worin aber U als dd auftritt: eiaca 
eiaäidda Kiesel, petra pUrudda, pessu | piundda, sappa xappudda, 
TerUeinemd. Ausserhalb Italiens wird uli kuiiQ vorkommen. Sp. 
casuUa ist «oa mlat casula abgeändert Im Wal. bemerkt vaanpfhU, 
Diminutiv vtm pai d. i. Bett. 

RR. — ARR, ORR, URR. Diese AbleitangssofBxe kOoncn 
nicht ans der tat Sprache geschupft sein. Sie hat zwar saburra. et 
ut aber nicht glaublich, dass die ziemlich zahlreichen rnm. Bildnngen 
nf iirra oder orra in diesem einzeloeo Worte ihren Grnnd haben 
•olltcD. Dagegen sind alle drei Formen ^a ist Artikel) im ßaskiscben 
■ehr verbreitet: hUcam Hll^l, iharra Thal, mdarra stark, Ugmrtk 
Sand, litnrm Elsche, Navarra Egn., quetiarra Boss, leorra troekea, 
«olcorra raoh, edtirra Schnee, egttrro Holz o. s. f., s. W. v. Homboldti 
Unter^QcbttngeD S- lö, Adelanga Uitbridates IT. 2B4. Da sich dietc 
SatUxe aber iDter deo rom. Sprachen £ast ganz auf die sp. nnd pg. 
beschränken, so dürfen wir iberiücbe« Element darin vermotheo. Die 
ausserhalb Spauiens \-orkommcudt:n Würter der Endung rr sind eot* 
w«Uer von da ciDgefübrl oder dieser Endung nur zufatlig augebUdet 

ARR, zom Theil mit nachweislichem Frimitiv : sp. bitarro prleh- 
tig^, &«68rr-«n einOUtig (AoAc), famarra (mue.) Tölpel. Fresser: co- 
fliorro B«eber (eedha), ^«^^'■''ro Kiesel (fv^b), wtotarro Tropfen (moco), 
4i§mru ■. dbs d hwi « (aas titmia) , dmatarra kurzer Säbel, ysmarra 
Sprunioienieo. .puarra SeUate, jonarr« Bock; pg. x. B. tA^xunro 
yxü^^ Um'k (.cMo), kammmamr-Mm gmBer Vanoh (Aommn). G»- 
Bchlet'htsuameD, wie Gafoarro. Piäarra. Luorru, Jfüdanr«, Stgarrm, 
Bind h&ni^. M«apr. (Doeit) potänra dicke Lippe 'pot)^ 
altpr. y i rf wi H t iL iÜMTv«, i—imn Kide«twe (mdartL «mt), 
Mantel (fV. l^mdU Mmarra. 

ORR, TUR: sp UUmn« Schttigel, ckAm jbbsm MIdohen, 
jHairra Rcilkuecbl \j)ia>) Obm- de E; ttieitnc jsngee Thi«r («odb»), 
■ M fAnr ra nnfnichtbares Sckar(>udU>X pit trr a Schnepfe {pitö) ; «U«om 
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Durfüben {(ddea), cimf>rro | Glockeiithunn , masorra grostter SchlÜ^l 
{ma*a), camorra Zank, modorra Belilnbuti;;, packorra TrÜglieit ipaehon); 
Adj. eaaurro veratockt; ]ifr. unter andern pilarro KreiHsel, gangfirra 
Art Schifle (yango). Vi. babcti ilieBe Eudiingen z. B. eam&rro Bauer, 
camurra Uauäkleid. 

SS. — ISSA, zur Motion beatimmtes Snftix 3)pi RpKtcm Latei- 
nern, wie in sacerdotissa , ahhatiisa, äiacmi\ssa, aithiopissa, arabtssot 
poelissa, propkctissa, miat. majorivsa L. Sal, o. 8. w.; es ist da« griecb, 
taaa in ßauiXiiw«. Bei den Neuem griff es weiter um »ich uad trat 
aucb au Tbternamen (e. S. 6"21). It. Cesaal dio dee^sa fnebeQ dm), 
diavolo diavolessa, conte contessa, poeta poetessa, signore sifftioressa 
{^r sii/nora} , fitone ßtmtessa und fiCotiiäitt, hue tfticsm, leorie leo- 
ncssa, pawne pavcnessa. Sp. [esa, isa] dios deesa [llir diosa)^ diablo 
diablesa, duque duquesa, juglar juylaresa, poeta poetisa, principe prin- 
cesa, profeia profetisa; pg. lessa, eza, izal ahbades$a, daqueai, poetvra. 
Pr. [SäaaJ comle co7»teMa, smfior senhorcssa [seniorissa v. J. 810 
HLang;. 1, 85"), amaire amaressaf chanlaire chantressot traehor iracfio- 
resaa. Fr. feasc] dieu d^esse. diable diable^se, prince princesse, äne 
/messe-^ afr. uocb Üblicber: bara/eresse, chairoieresse, fcionesse, jangle- 
resse, serviteresse , tabldcresse, tenceresse, trovertsse^ tutnberesse, d. h. 
von Hase, auf ere (lat. ator). Wal. [eaap, am.'b i»e] imp^at imp^f- 
teasf, hipen iupenease, craiu craise, baron baronis^. — Anm. Seltsam 
ist das it dem Sinne der Motion ganz fremde essa bei s&cbiicben 
Begriffen, wie brachesse Hosen, fUatessa Reihe (/i/o); banptsäcblich 
pejorativ, wie in ancoressa scblechter Anker, liutessa, madrigalessaj 
sonettessa, pistolessa, wabrscbeinlicb weil bei manchen persönliehca 
'Begriffen das weibliche Wort einen geringeren Grad von Ttlchtig* 
keit ausdruckt als das müiinlicbe: so iu dottoressa, rnedichessüt pUto- 
resactj podessa. \ 

TT. - ATT, ETT, ITT, OTT. Diese wichtige rom. nur dem 
wal. Gebiete mangelnde Ableitung itit unlat., ihr Ursprung dunkel. 
Sie ist denominativ nnd zeugt auch Verba. Gow^Sbnlicb dient nie 
zur Verkleinerung. Eiozelne Spuren im MIatein bezeugen ihr hohes 
Alter. L. Sal. emend. tit. 5: si qtiis capritum sioe mpram furatus 
ftterii; capritus ist ^ it. capretto, 8p. cabrito^ pr. cöAmV, fr. r.abi'i und 
hat in beiden letztem Sprachen .sogar sein t gegen das berrHrrbonde 
e bebanptet. Eine fränkische Urkunde v. J, 542 hat hirreto [al. birro) 
auricuiari Br6q. p. 37", it. herreita. Ein »p. Biacbof um 589 hiesa 
Lup<UuSj welches nur Am sp. lobato, dem Sinne nach entRprecbend 
dem got. v%dfila, sein kann. Man liest in den Tsidori.ieben GIohhcu: 
piUhtdius qui pilotello hidit, offenbar das sp. pcl-ot-illa von pel-ota. 
Einige spätere Bsp. sind noch: viUares dtios, uwtm Tuda et alium 
Tudeta v. J. 806 HLang. I, p. 33"; in Moroea sm in Morozcta v, J. 
981 Hl'M. I, n. 151; Baleares, quas nunc vuigo Majoretas et Mino- 
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ntu rwwit 11. JIl £«p. sa^. VII, 305. Nach dieaea Beispielen wire 
die Gnindfonn t, nicht M; da aber die it Dod fr. SprtdK. weld» 
dM laL / io Ableitnngea nie rerdoppelo, hier doch U eiogefBhft 
kmbea fdeno das sp. oder pr. einfache t bedeutet hier wenig, weil 
es Tereinfacht sein kann;, m> msss dies als die ei^ntUch riMn. Form 
aagennnimen werden , die in der KOrze dea Toriiei^henden Vocals 
ihren Gmnd hatte. Diese Kurze wird wenigsteas fOr die Knünng it 
ans ihrer Identität mit ei bewiesen. Da nun die lat. Sprache diete 
wortbildende Form nicht i;ewAbrt, denn aa aht», Uus, ütus ist hier 
sicher nicht zn erinnern, bo mas» ihr Ur^rsng in einer dem ram. 
Gebiete vertrauten Sprache gegneht werden. Celtbche Mnodarten 
haben zwar ähnliche Endungen, allein dnrcbaua ohne den Begriff 
onserer Ableitung. Ein ahd. verkleinernd es Safßx £ ^früher /) in 
Eigennamen wie Ckuonso, Thio*o hat schon J. Grimm 111, 703 damh 
verfrlichen: ob Wide ulfnlisch. bleibt zweifelhaft. Doch aobelnt die 
Herletcnng anü dem iJtiwh. darin eine Stütze zn finden, dass anch die 
beiden andern ron da ins Rom. I eingedmngeaen Ableite ngsformeo 
•U und ard nrsprttiiglieh an rentonennamen vorkamen und so^lann 
asf Appellatira Bbertragen wurden, ja i>elbst die dritte lliny) ist 
dieser Anweodaog nicht fremd. Eodnngen wie diese, welche die 
Frorinzialen tlglirh hi^rten und Belbet im Munde (lihrleD, konnten 
aUerUing« zur Xacbahmang reizen; vielleicht diente t aorh im Bom. 
asfiugs nar lur Diroinotion der Eigennamen, wie es denn im Frans. 
fast die einzige Verkleinemngsform für diese Würtet geblieben ist. 
Selbst die Variation durch die Vocale a, r, i. o k&me, da die dtsch. 
Diminntion keinen Vocal vorschrieb, dieser Deninng zo Statten. Eine 
aadre Erklärung hat ix'uerlich Pott iPerBoneunanien S. 189i gegeben, 
den gleichfalls dt^ch. .Adjectiv.'mftixen aJU, ihi, okt (bei Grimm II, 



379), die also dieselbe Variation zeigen wie die rom. Formen, nnd 
in der That wird kt it. nnd fr. zu ti, sp. und pr. zo MS. 263). Die 
Form also genügt; von Seiten des Begriffes freilich ist keine Ober- 
eiostimmnng, denn ki antwortet hier dem lat ows: ahd. thrapfakt 
(kMn'm^ättsi, strimokt (pefrosus), ags. thornikt isjtinosus). Anffallcn 
mtlsste die frühe Benntznng dtsch. AdjectirsnMxe zn Snbstantivhil- 
dangen. 

ATT, vornehmlich Ilerknnft in jedem Sinne des Worte« beieich- 

aend, wird seltener gebraucht: iL [atto] deatio blinder Bettler (ctMtf), 

higatio Warm (ftlr himbigatto), fmratto Nehlbeatel, Uhatto Lu^n- 

bbUtchen ilobo), $tojatt-cio EicbhJ^racheu (sciHnu), toofto Stiefel (tfora), 

ItfiofioMi alter Schah. aäatUi Kolben {c*do), pigncdta Topf; Dim. wmto 

tmm kei-tOto : insbesondere das Jnnge anzeigend: terhio ctrbiatto, Upre 

l yq tf a. htfic lupaUo^ ww «rsiitU>. Sp. [ato. ate] o€tmäe Uafertrank, 

Traabenmttss. korcaU Gabelhob; Dim. «rw «rro/o, ckibo 

cM&oto, liehr« («brato, Ui^ iohato, muh tmilato\ Adj. wevo novato. 
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Pr. [at] z. B. cerf cerviat, colotn colotnbat, eorp eorpat-on, ironäa inm- 
dat, Uo kotiatf lop lobat, mois moissaf-d Q. Boss., passer passerat. 
Fr. fatj yottjat Trossbnhe, vf^rai Rber. fottrcat (sp. hnrr.ain); Dim, 
(veraltet) aigU. aiglai, lonp louvai, rile vilate SB. Ö50™, jetat villeite. 
Andre fr., wie e^irat, miclat, opiat <it. cedrato, mdato, oppiaio, nicht 
cedratto. mrlaUn, oppinttn), fiinri particiiiial. | 

ETT {Üt) dient allgeineiii zur Diminntion, die aber in einzelnen 
WSrtera erlo&clien ist. 1. Subst. It. [etto] aninmle ammaletto, muro 
muretto, parola parohtta; ohne Dirii. corpetta Lcibcheu, farsetto Wamms, 
lueehvito Scbloss, moscheUo Flinte, sonetlo Art Lieder, berretta Mütze" 
Sp. [ito, eto, eto| lobo lobito, perro perrilo, mulo mtilefo, area nrguela, 
tamara camarrin, alfantje alfangeie, baUe haüete; mit f agtiijon agui- 
jöncito, mugcr mugcrctta; ohne (liminotii'en Sinn ahnet e Ec\va, birrele, 
eopfi<t Haarbllscbel, mosqucte, carrcto Karren, coleto Koller, corbda 
ScbiflF (von cot-bita), trompHa. Pg. [ito, cIo, etc] filfia filhifa, clmo 
dmete, rapae rapasete, graca graeeta; anete Ring, fnceta Fläche. Pr. 
[et] o/cif afarct, boc boquct, nau naveia, iüsa toseta; nicbt verkleinernd 
vQsht Junker (von vassal), lau£eta Lerche etc. Fr. [et] coq cochei, 
carte canette, poule poulette (alle fUr das Junge), sac sacket, maiaon 
mtäsotmdtn. at'r. gerne mit eZ verbunden; enfant enfanteht, Iiome fiamp- 
Ict, mors morcdet, nef naceict, sac saquelet u. a. ; niovieroud (S. 622) 
Loffis Löuisdte, Ihrier levretle; ohne Diminntion houqtiH Bllnohcl, 
juitiet Juli, loquet Klinke, navd KUbe, sommd Gipfel, valet Diener 
(pr. näslet), alouette (pr. lausdä), corvette, beldic Wiesel, navette Weber- 
sehiff. In einigen wenigen B'allen bemerkt man ett ancb an Verbal- 
slSmnion, wenigstens fehlt das nominale Primitiv: so in foret (Vb. 
forer), ailwnettc lallitmer), mouchette {mouefier)^ somette Posee. 

2. Adj. mit e« aiud gleichfalls diminutiv. It. agro agretlo etwas 
scharf, hasso bassetto, $neU& stielhtto. Sp. agrio agrete säuerlich, 
amaritlo amarillito, bueno bonito, mit ^ ciego ciegHecito; pg. hom bonito, 
tnolle moUete. Pr. avol aület, gaxt gentet, ginkos ginhoset, las lasset, 
nul nudet. Fr. bnm brunet^ doua: ätnicet, jetitte jeunet, moumoUcl, afr. 
net ndtelei, petit petitet, soef soavet und viele andre. 

OTT drilekt eine Abartun^ vom Primitiv, vorzüglich in Rück- 
sicht auf Grl)ti£e und Tüchtigkeit, oder auch nur eine Angebürigkeit 
ans; indeBsen Btimmen die Sprachen iu seiner Anwendung nicht 
(Iberein. Auf verwaiste Derivata (ohne Primitiv) lässt »leb diese Be- 
grifTsbeHtimmung freilich nieUt mehr anwenden. 1. Subt^t. | It. [otto] 
arictto Schlemmer, gateotto Galeerenßclave (galea), bardotio Hattel- 
pferd (barda), eappotto Regenmantel (cappa), fagotto Reiabllndel, gia- 
vdotto Wurfspeer, margotta Ableger {mergtis], pilloUa Ball; augm. 
braccio bracciotio starker Arm, veechio vecchiotio rUstiger Greis, borsa 
borsotto ziotniicb grosse BHrse, rasa casotta, laneia laneiotta; dtmin. 
pane po.g*MUa, principe principoito, bau^no bamberott-oio, nano natu- 
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rott'Olo; da« Junge bezetoliaend: agttiia a^ilolto, fayiano fagianotto, 
passero passerotto. Sp. [otc] ariote, capote, galeote, g«illot€ Ta^ieb, 
ffarrvtf Knebol, quixotc Hcinharnisch, bcllota Kichel, paviota Möve, 
maffota Mrdboorc, peloia; Hiigtii. amjiia umjelotef caballero caballerote, 
picaro pitarote, barca barcote\ dlm. amigo lunigote, hidtdgo hidalgote, 
carmtra camarote, Pi*. [ol) gaiiot, avalot L'timlurz LR, rti/Zofco/ Fackel, 
estribitt Cliiiiiclit, /iilof .Spiess etc. im Neiiprov. bMOuders üblich; dini, 
nnitV amigot, vielloieht ausberc ausbergot, borra borrot. Fr. [otj a&n- 
cot Aprikose, bardot, btlht Klotz, brtilot Urander, eaeJiot Kerker, 
ruissot Sc-blHgel, escargot Schncfke, haiot Sohlapfwinkel, Javelot, mutot 
Itamstor, pouliot ein Krant (pttlf ginnt), Fem. [otte, ote] capoic Hautel] 
m/o^f Hose, /mo^/^ IlilnOin);, Morcottt^ pdoU; Almmxxüv fievre fievrotie^ 
iU tUU, haaptsttcblich an TnutnameD. wie Charles Charlot, Jacquea 
Jaeoi, Margturite Marg<^ (euphonisch für Margret). Die Volks- 
uHMigkeit dieser im Fraiu. besoudere verbreiteten Form Wzeugen 
»och viele Geschlecbtsiiameu wie .4&M, AmtU»*, Bafhot, liarot. Her- 
tJkiiit, Bourdot, Drissat, Ckiffioi, Ctiequot, Cousinot, Estiamoi, Frirot, 
ihiÜot, Qwtot, Oiiloi, Gniot, Jaüht, MaHol, Mariot, Marot. Mrht, 
MiUct, JirfdUM, Mtäot, Morisol, Momtt, OudiMOt, Falissot, rnrot^ 
PHitot, Bidurdot^ SaimM, Sotiffot^ rriUot. 

2. A^. R verkleinernd: brwu) 6i w<Wo hitnnlicli, duro durotto 
■ÜMoUcfa hart, grxmde gramdotic, gnsso gnsaeUa. Sp. vergrüesenid : 
fnwd* gnmdt^t n^o n^o^e. FV. verkleiaerad: beau bdlol, brm 
inmolf virux rmUot. \ 



4. lUfatBur^B Hft MrkrfH-ker Ovi 

Oy. — IGKVS: hmignus, maligtms. larigmUf salifmai H- he- 
9 i$ m t , wmHfm; sp. hmigmo {btmmo vrlL). matigmo; pr. Am^Me, ms- 
%Mi (r. bMn. Mo/m (Fem. -i^m). — Die nenea WOrter bahea tkli 
» diwi kL Be^ff TOD Abkonf) oder Abalichkeit, »iod aber stm 
TWil b to ww AbAiHleraiij:en von nnu* das man in ÜK«g (daher igMi) 
Fprigt KB haben scheint It [igBo] ■^piyno (faO. tipwm). oMpriym 
(■ ^ii imu )> f t nig m ciout«, fMir» s«lbUch, 

larrifNO irden, 

> TOB onreifen 

TOB Sfldu auch 

ischBchtcm; 

KaU, Uakuek (eanl«), 
ProT. «Mflte aich <w «iaflb- üb, b.. 

Art Ofirca, 
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eiche; sonst tritt iflo auch veTkleincrnd auf: corptüo LeibcheHi coriHa 
Zltrtliclikeit, lotwaminha Schmeiclielei. 

LD. — ALD. DtscU. Eigennanien wie Ans-wahi, Grim-waJd leigen 
eine Zss. mit wald (von tcaltm), vvoftlr lat. caldtts {Ansouldus, Grimoal- 
dus) gesetzt ward. So denn aucb it. Beroaldo, Gesualdo. Abneigung vor 
den) Dt|>l)tliottg vereinf:i(;lite uactLiier oa^tf in ald (vf\e comua, batualia 
in coma, öattaglia), nnd eino Menge rom. tieachlechtsoaDicD bewahren 
dieses Ableitungsmittel theils an dtscb-, theils an lat. | Stämme ge- 
fügt. Drgl. sind: it. Ansahh^ Aninldn, Affaldo, Bantffaldo, Bnnaido, 
Feraldo, Geraldo, Grapaido, Gritnaldo, Manddo^ Mowdd-escOt Tealdo, 
sogar Anihaldo Rtr Annxhaie (bei Dino Conipagni); sp. Lasalde, Re- 
caide; fr. AHiaud, AndrauU, Arihaud^ Ayrauld, BarrauU, Sellaud, 
Bonald, lionaud, Brossaud, Brunault, Ciniraut. Dartudt, Dandault, 
Ferrauü, Ferand, Garsault, Gauaidt, Guencgaud^ Gvinaud, ilunatdd, 
Hurault, Hurtaui, Machnult, Margaud, Men^auW, JUicJiatdt, Mismdd, 
Nadaud, Nadault, Peyraud, PinauU, Begnmdt, RigauU, Rohauld, Tri- 
gauU. Zu wald geselJt sich schon im Altd. die Nebenform old: Ge- 
rold, Reimld = Gtnvaid, lieitmald {(irimm II, 333. 334); daher auch 
it Airoldo, Castoldo, Faroldo, G»toldo, Biboldo ; fr. Farold, Machoui, 
8. Cloud {S. Clodoaldiis), sUmmtlitih Person ennamen. Appellativa mind 
im Utücb. sehr selten (mhd, dieboU, rouboU), im Br>m. erseheinen sie 
häufiger und zwar gemeiniglich aus dtsch. Stoffen (Verben nnd Suhst.) 
and alsdann wohl auch von Üeatticheu selbst geformt. Sic bezeicbnon 
vornehmlich Personen, dann auch Thicrc, und meist hängt ihnen eine 
Bchlinimc Büdentung an; einige gestatten adj. Oebraiich. lt. I^aldo] 
araldo Herold, mondualdo Cnrator (ahd. munticaU), rihaldo Bösewicht, 
gpavcddo frecher Mensch, truffald-ittoßchaik, hriffaldn Metze; cortaldo 
Stnmpfsehwanz, ruhalda Stnrmhanbe. Sp. vielleicht nur heraldo. Pr. 
(aut] araut, harrufaut Hilker, pipaut Pfeifer, rihattf, ricaui stolz; era- 
paut Kröte; dazu gandtaut Schritt. Fr. [and, anl] badaud Maalaffe, 
clahaud Kläffer, Mraut^ nigaud albern, ribaud, richaud; crapaud, 
Ui^raut junger Hase, pafaid junger Hund mit dicken Pfoten; afr. weit 
mehr, wie hrifatid Schlemmer, chipault zerlumpt, ffuinaud Karr, mar- 
paud Schelm, sapaud (weise? Grimms Myth. 1, 238). 

NC (nq). — JNQÜUS in longint/uus, propinquu^. Diese Form 
bedarf nm deswillen unserer ßUeksicht, weil im Pr. eine nicht ge- 
ringe Zahl neuer Ableitungen sich üusserlich zu ihr bekennt: airenc, 
Fem. airerica, stimmt genau zu probenCj probcnca | {propinq.). Sie 
drucken gewtihnlich den Stoff oder die Farbe aus and vertreten 
rocht eigentlieh die Stelle des lat. em, welches der Provcnzalc seiner 
Mundart nicht wobl anzupassen verstand. Merkwürdig i^t, Anas sie 
fiist nur bei Prosaikern vorliegen, besonders im Elucidarius; Dichter 
sagen lieber d'attr als aurif^nc oder ala ättre (-tis). Rsp. sind: 1) ans 
Snbst: aerenc oder airenc {aereus}, alhuginene {albugineus) , ashnc 
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(kastilis) GO., aurtmc (aureus) ds., eenlene (eaemleHs), eomene (cor- 
neus)y (lomatiienc (dominieus) 00-, ferrene [ferrens), foguenc (igneus), 
laiteHC (Uictetts), uiontanhenc {moHtmins), pittenc (pineus), vtrienc (vUreus), 
pirginene {trirgittcus). 2) Aus Adj. (vüi-riiigeriid) albenc (alöinem), 
ftlaivriic, falbenc, livntc, rogctte, dazu imenc ttnenca vereinigt LKom. 
(wohl nur zufUUig mit aU<i. einittc zii.*animcntrcffciid). 3) Sabst. dieser 
Euduug (auch bei Uielilera) sind: fadenc Tborbeit, g<»icnc Wehklage, 
paiaic ÜuizäuDung, piat/ssadcnc daes., post-vc Trift, vHhenc Alter. 
Im ORoss. ItCÄt luau uusberc dobimc l80Ul^t dobiier), cAotW ltraid*^e 
(braidiu) uod viele audre im Keim, s. p. 94. 2ö. 47 Uofm. Vou -igtius 
Bcbeidet sivh das gegeuwäriigc SafÜx durch das im Fem. hatUode 
0, wt desseu Stelle nh stehen uiUsste, sehr bestimmt; da es indesEea 
pneiisofa mit jeueui zuäaiutueutrillt (täbenc = it aibignOf ferrmc — 
/errijmo), 8u wikre viiie dureh das regelrechte nc des Hase (vgl. renc 
Ton regnum) gewirkte VerbSrtung des dem Fem. gebohreoden nh 
oder »g nicht grade atimüglicb, aber nicht durch entsprecheDÜe li«p. 
erweislich. — Im Cat. dauert atc, Fem. enta, bachätäblicb fort, so in 
agostemc, aguÜmc (sp. agttUeifo), bJarene, esünime, famolenc (fameltais\ 
TtmeHc. ShsL atbenc SptiDl. Ncnprov. da r ie ir tH spät, penmeircu hüh, 
FeuL -mea. Wald. IsreHtiette, auritnc, fogmenc, pdpriene (parpureua), 
spiüifnc (spiivtis), also überall ifttr für eue '. | 

yO.— ASÜVS, ENDl'S, Partie, den nenen Sprachen als Adj. 
Tcrblieben: it. adorttndo^ aiumirijndo etc. — la den rom. Subsl. spie- 
gelt «ich der Begriff des Zweckes meist noch desüich ab: it. btvanda 
Trank (.was getrunken werden soll). cAimiemäa Vencbloss, faccmda 
Aagttlegenbeit. girimd-oia Feuerrad, Uicanda ^Väsciie (rgl. laL Utvand- 
-na ftlr lotKKrmm), l<g<Knd<i Legi-nde, offmuria Opfer. frAtxd» 
Pfrflnde. r%v<otda Lebeo^mittfl t^zum Lebea liialilBiiilJ btsmuda uid 
TwoKda danken ihra fr. Einflnss. äp. bthitmda, itaciatda (=iL/aoe.), 
Iwnd-«ru^ ftyjit, wmltmda (ietn>ide xom MaUeo, o^raida, 
Saluecken; p^. /Wondb, f ow f o, moemda^ tfimti». Fi. ktmmiOf fm 
limrtmia Ueferaog, jwvMiiäb, nmmim Abgabe (raiieadla), rwemda 

HynMM« tffrWMM^ fntUMmt fnttHmt (fWMWWMa), fcpn- 

WaL dotfüJf Beate \,itkmi%^ Antbeil der einem ge- 
bAhri'i In^tv9«*mdrrc bezcichitei dies isifSx ein LomI, deMM Zwe^ 
te Stamme aBspespnwheB isi: tL fÜamda Ort na 8yi— an (daher 
sp. hitmUrr^ fr. fi l tm Ü ^ n Spiaacrin^ io fwrfe ^nmer iwn 
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Vermietben; sp. twtentja Wohnung (znra Leben bestimmt); pr. mi- 
rawAi Warte; auch ]iT, talhandm; fr. taillanäier siiheint auf ein un vor- 
handenes ialhanäa (Ort zum Sehneicton) /iirllckzuweiseu. — Einige bezog 
man aus unlat. Vorbij? oder aiu Subst.; so it. etc. ghirJttnda Kranz, 
viecnäti Wechsel, sp. baranda Geljindcr, fnrdnd-ula fahrende Leute. 

UNDUS in oriundus, jocundus, facundus, fecundus, seamdus, 
iraottidus, gaudebtindus, (jcittibundus, ptorabundus: sp'Ätt&t. cottabtttidus, 
cwsoiabtmdus, fumipabundus ,voll Kauch, ffemebundus, lapsabundus, 
nilat. cadabtmdus, sitHmtidiis; it. [omlo] yioctmdo, iracondo etc.; »p. 
[uodo] facvndOy f'ecumio: pr. [ori] jausion {yaud.), plvrimU 8. 00.; fr. 
[oad] ragabvmi. — Mit düui einfacben Suffix undus gibt es einige 
neue Bibluugen. Sp. \om\ü]hcdiondo gtinkeud Cf'ovtebMidus), | sabiondo 
ilberklug; d^gl. von Subtil-, uinti fkgienle ausdrUekeud cachonäa, to- 
tionda, verriondo von dör ÜruuKt der ilüudiiiiieu, KUhu, Gber go- 
branclit; wohl auch morondo geschoren ». Et. Wb., vgl. noch /irondo 
rein, orondo eitel. Ft. destraii sübusiiclitig idesirar), fadimt getäuscht, 
unbefriedigt [faäiar), saeion gesAttigt {saeiar), voUm verlangend (daa 
sich fast nui- mit dem Sbst. cor verbindet); fr. keine. 

NG. — ING, L-JNG, dtsrh. Ableitung mit dem BegritTe der 
Abstamnnitiig oder Verwandtschaft hattet im Bom. noch in mebreren 
ursprHnglieb dtsch. Wiirtorn: aäaUng, pr. adelcnc; chamarling, it. ca- 
tmirliuyOy ep. camarletiffo, &fT. chanihrelenCy nfr. chambcUati; Jjodaring, 
it. Loderingo Gscblu., pr. Loairenc, fr. lA>rrain; stttriting tiro, pr. 
esturlcnc 00. 4*^ , Vlueminff, h. Fiammingo, S]y. Flatnetico, itr. Flamenc, 
fr. Fiumand; triskinif Friscbliug, afr. fraissengm; andere Appella- 
tiva 9. S. 2ül. — Auch mehrerö neu gCBchaöeue Wörter tragen diese 
Form, Subst. und Adj. It. matjgiortngo der Vornehmere, minoringo 
der GcriugL-re, casahngo hüusliuti, guardingo vorsichtig, ramingo an- 
stät, solingo einsam: (reäcliteiL^btsnamen: Ardingh-dlo, Foltmgo, Mar- 
i'mengo, Pastrengo; Ort-snamtm aus Urkunden: in villa Gatingo et m 
Cianinyo et in Justingo liPMon, I, n. C9, Munesingo^ Audalingo; Ava- 
rmgo du, n. 88, Tomengo de. n. 128, fundo liedmgo 149, loco Cor- 
padifigo IT)!, fundo ücriedcrtgo 162, cuvi Salingo Ughell. III, 30'. 
Dahin sind wuh\ auch die niail. Adj. der Kndung engh, Fem. enga 
zn rechnen, wie hfuncngh bräurilieli, invemengh winterlich, maggengh, 
marxetigh den Mai oder Mürz betretleud. Sp. ahadnujo dem Abt ge- 
litirig, frwleHgo müiichisch, realatgo künigUcib, abolengo Abstammung 
ii^elo); tnarengo Seegernch; pg. solarengoVtmaW (^fotr Grund und | 
Boden), molhcrengo weibisch. lui Prov. i»t ing von tnc («. S. Ö77) 
schwer zu scheiden; indessen »cbciuen Gontilia wie Baitsenc B. 53, 
Mironenc GA. v. li^2I das erstere Suflix zu fubreu. Altfr. Beisp. 
»lud re elenc («p. real.), v^tadmc ein Mas», l^eyronnenc Gachla. and 

1) Kinu Mou^ soiaber oberil-aliscbor OrUniiinon hat ofiaarlicb Steub ^• 
Bammelt in Miner Sclirift UerbalUge iu Tirol S. 142. 208. 
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maitchD andro. It. soUngo passt ganz zu alid. cininc, maffffioringo nnd 
minorittgo xu fdilinc und armmr. Am wenigsten Zweifel ist bei den 
Gcscbleclitsnainen. — Es finden sich ancli einige Fem. dieser Endnnff. 
Altfr. costenge Aufwand, dsgl. laidenge Kränkung; pr. latteenga, afr. 
lesenge, it. lusinga Lobpreisung (von laus); fr. vidange Ansleerang. 
Das dtsch. Sufäx ist indessen nicht sicher: laidenge z.B. kOnnte nach 
Mastenge iblasphemia) gemodelt sein, wie aucb die pr. Fonu laidenha 
sieh blastenh zur Seite stellt. Fr. tnelattge, [tr. mesclanfm läset sieb web! 
besser aus misceUancu deuten, da das pr. anh dem dtscb. ing widerstrebt. 
NS. — ENSIS Adj., Abtitaiumnu^ uder Aut'uutbalt bedeutend: 
alge7isis, forensis, tutensis, nenwrensis, hoiiensis, portuensis\ atheniensis^ 
earthaginieTisin, narbonensis, rhodensis. Im Rom. blieb diese Form ia 
Wirksamkeit, mehr jedoch zur Bildung von VlUkernamen als von 
Appellativen. Dem Italiener ist ensis gemeinsamen Geschlerht«, die 
andern geben dem Fem. die tiblicbe Endung. Bsp. meist neuer Pro* 
ducte, wonintor mehrere als Subst. gebrauchte: it. [ese] ror/ese büfllcb, 
ptdese ßifentlich, hnrghese BUrger, forese Bauer, laudese Lobsöoger, 
ftxarchefic. Markgi'af (Fem. esa), santese KUster, amese Rüstung, »w^ 
gese Brachfeld, marese Morast, paese Land \* pagensis), pare«« Schild; 
<U&ixese, hatare$e, hohgnese, calahrese, ferrarese, frcmeese, inglese, 
müanese, pugtiese, senese; cnse in brfmmse, comense, estense etc. Sp. 
[es] cortes (geu. eoium.), ntontes wild, bttrges, marques, pages Bauer 
{pagensis} Hz., paves, mit i paU; arag<mes, cordoveSf franees, ingks, 
leones, portugnes\ euse in alenU-nst; cartagitiense, ostknse u. a. Pg. 
[ez. izj campones laadlicb, burguejs, pnvv::, puts; avitün/ntt, dinamar- 
gue», escocejt, francee, wgk£, portugttei. | Pr. [e»] cortes, leones 
löwenartig GA. 2918, pates, borges. marques, pages; ames, mares, 
paeSf ^rvmics Lied; agades, albiges, aragonctt, bederres, eampanes, 
careasspji, frances, genoes, pcrses IV, 132, poihes, lies (Jheotise.) Hier 
konimcD noeh Ahstraeta hinzu, win fades Albernheit, foles Thorheit, 
ne^cies Unwissenheit, omenes Huldigung, viianes (irobbeii. Fr. [is, 
018, ais] mariptis, pays (alt päis); bourgeois, eouriois, matois schlau, 
soumois ttiekiseh, putois verbuhlt Ren. T, 05, hamois (spr. hamais), 
pavoia (pr. pavcn) ; albigeois, havarois, carthaginois, datiois, gaulois, 
genois, hongrois, modenois, sttedois, afr. auch espanois, grcJiois, sarra- 
einois, tiois: anglnis, bt-daiTai«, bordetais, earcasmis, fran^ais, lyonnais, 
orleanais, portugais; alt- uudueufr.Abatraota: ri^^ut^ts gelehrte Sprache, 
guingois Schiefheit, mogHoisSpötterei, j>a/ai« Mundart, ptoij Gezwitscher 
Wal. angles, Itolamles etc. wahrscheinlich aus dem It. — Anta. 1) In 
-en Fiillea ist ensis an die Stelle von isci*$ getreten: »o in fram- 
nrt-Ä, fran^ais oder in tiis, tioiSj wofttr das MLaleiu nur fron- 
^isCHS, nkht franciirnsis, oder gar ^/irofnuü zu bieten scheint. 
'^der ais aber gleichfalls ens, nicht t^c anzunehmen 
'im. matoise, fran^aise, die im andern Falle, wenn 
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man frakhe vergleicht, matokhfi, franfaiche laaten müssteo. — 2) Pr. 
a in Abstractis berllbrt »ich mit esc, vgl, omnese aebeu omenes, vi- 
lanesca iiebtu vitaTH's, autb siri^fvtesc nebeu sirveiitcs. — 3) VersL-bie- 
deoe Völkernamen dieses .Suffixes, vorab die aus StUdtenamen ber- 
geleiteten, Inssen Hieb auch als Ländernamen gebrancheD, z. B. it. 
il Qenovesc, sj». d MHanes^ pr. lo Tortones, fr. k Lyonnais. Das 
Gleiche gescbieht bei andern Suffixen. 

NT. — ENTVS in cntentug, silenivs; it. sp. cnwn/o, pr. cruent, 
afr. crttente. Blldunp^n mit eni aus Siibet. sind auf einii^eu Gebieten 
ziemlich /abireich und verdrängten zum Tbeil das tat. Utitus aus 
seinem Rechte. Die it. Schriftsprache macht lieinen Gebrauch davon, 
wohl aber eini{;;e Mundarten. Im Mai 1. ist diese Endung sehr hüufig: 
haust-etU geifernd, shrojfmt siedend, pendolmt hangend, pians^iorcnt 
weinend, rampinent hakenförmig, nisgcnent rostig. In einem nßrd- 
lichcn Thcilc der TjOmbardei hat sie superlativische Kraft und sagt 
80 viel als isffxmo: bonento = huoHissimo, s. Monti, Voc. com. 8. v. 
assinento, Biondelli, Sagg. sui dial. gall. ital. p. 58. tiebr Üblich ist 
iento im Südwesten : avariento geizig, calenttirieiUo fteberkrank, ctu- 
carriento kothig, ceiiiciento aschgrau, hambncnto hungrig, sangriento 
= saHffuinolvntus {saTiguineuttts Esp. pagr. XXXVIU, 278 v. J. 992), 
sedtenio durstig isederetitu AIx.); vrlt. carhonienio dunkel Alx. Bc, 
t^(Tlorictt/o Bohmerzlich Alx., polvorienio = ptifverulmfus ds., sridoriefUo 
sebweißsig ds. ; pg. (ento} avarenh geizig, bagnlhcnto liülsig, barrento 
lehmig, botorerUo sehimmlig, cfioguento setitiiutzig, faminio hungrig, 
fardentü klcüg ifarelo), fastiento Überdrüssig, ferruffento rostig, fedo- 
rent4) atinkend, sangucnlo, vidrento glJUiem. Pr. Fülle sind fcrrien, 
Fem. -enta CA)., sahoren und einige andre. 

L-ENTUS: faeculmtus, sangtänolrntus, somnolentus, mnölmtus, 
vi4)ie»tus; meist ancli rom., als it. somiolento, ii^y. f'^cuifitito, pr. sanglen 
GBoee., vinoler}, fr. [ent, aot] sanglant, violetU. Ncucö Bildungen be- 
gegnet man kaum: it. famnlettfo, pr. famolen, afr. /affw?«»/, dsgl. wal. 
nach Mus»afia und Cibae flftn^nd (= famelicus) ; it. pu^£olen(o, afr, 
ptUleiU, auch putÜent TCant app. p. 5 (= putiäus); 8p. frioient') i= 
frigidus); pr. suzolcn (= sucidus); Rückbildung wUrde lat. Wörter er- 
geben wie putidolenttts, frigidofenttis, sucidolmtus. 

M'ENTÜM: alimenimn, delectamenium, frrxgmentuin, frumentum, 
monumefitum, nutrimmlum; dalier it. Itnontof a/iwienl^üctc.; 8|). [mieuto, 
meuto] aiimimio, ddvitamienia ; pg. | raeiitoJ/Wi_^?«CT»^ö ; ]ir. [men] fromen, 
monumen; fr. {ninni] frommt, monumenf; wal. [mi|ntl acoperemifHt (eoo- 
perme}i(um), iurpn{inf (jtirnm.), lcg^m\ini (ligam.), j}fm{ini pavim.). 
Im älteren Latein war -mf-n Uliüchcr, als -mmtum, letateres aber 
breitete sich immer mehr ana; in der letzten Zeit kamen Wörter auf 
wie jitrameiif-um, regimenfum, und der Gramrantikcr Virgilius, der dem 
6. Jb. angehören soll (Maji Auct, clasd. | t. V.), gebraucht etmttunen- 
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turnt eogitameiitum. clcdinameriium, ohsa-vamentunt. Im Rbm. ist diese 
Furm eiu büiieateucles Bilduugsmitttit; sie tritt an den ätamm dee 
VerbuniH mit Hülfe iter AbleltuiigsvuciLle u oder i (fr. e, t) und drllckt 
gleich dem dlacli. -mwi; eiue Handlung oder einen Zuatand, selten 
einen oonercten BegrilT ans. Fiinige B^p. : It. amlametUo Ciaug', com- 
biamento Andernnf^, comfnciatncnto Anfang, conoantHento Keuntni», 
giudieamenUi Uitheil, fjwirnintmto Beset/.ung^, parlamaito Untcrredong, 
jwrtatumto UnUüng, sentim^to Gefttlil, tradimento Vcrrath, udimento 
Ocliilr. Sp. aha:ca»tifiUo Erniedrigung , andamiettlo, conienxamifttto, 
falUimietito Fnnd, pariumenfo, se^uimiento Nachfolge, sufrimiento Ge- 
duld, unter weichen einige veraltete. Pr. abrivam^n Ungestüm, aca- 
bamen Vollendung, anamen, tm^imen, caHsitnett Wahl, com^nscuneH, 
escamimeti Vert-itutlung, estami-n Zustand, foniiimen Ausführung, gar- 
nimen, Jttljamen, vcnjumen Vurgeltuiig. Fr. aciitTentent, b<itte$ne»it com- 
mencemKJit, connaissenient^juijanetil, pariement, svnlimtrut, udoucissemeiU, 
hannissemeni u. dgl. Wal. ap^rfm^nt Schutz. cfspnftU Fall, cretfHtfiU 
Glaube, ip-gfiM^nt Weite. 

ANT, ENT (Nom. ans, etis) Part, des Pr»8., als solches fast 
llberall erstorben, al» Adj. noch fortlühend (it. a\i. -nte, pr. an, eu, 
fr. ant und selbst and); nur ira Wal. scheint ferbinte (fervms) auch 
in letzterer Eigenschaft das einzige Beispiel. In einigen trennt sich 
das Adj. auch formell vom Part , vgl. fr. Adj. f»tissant, savmU, vaü- 
lant, Part, pouvant, sacltatit, valant. FUr einige der folgenden Bei- 
spiele läset sich kein Verbum uachweiaen. 1) Adj. und pcr«ilnliche 
Subst.: it. brit/aiite, sp. beryanU, fr. briyand Aufwiegler; pr. ferran, 
altfr. ferrant wcissgrau; it. frei^cimte Freacomaler; fr. friand naaeh- 
haft; it. ffidante, tjp. <jalan, fr. galant artig; pr. «ß^ren Bürge, fr. ga- 
raut; pr. manen, afr. manant reich; it. sp. mercantf, fr. marcitand 
Kaufmann; fr. mcc/iant bil.'sc (afr. mcs-cheant von tues-cheoir übel aus- 
scUlagenJ; it. pedante Öchnlfncrhs; it. peseenic, ^^. pedinte Bettler; 
it. ssrgente, ^•^. sart/ento, pr. sirven, fr. sergent und servant (serviens)', 
fr. tenant Verfecbttir. 2) Sächliche und ahstracte Öubst.: pr. bobatt, 
afr. I bobant Prunk; it correntc, sp. corriente Strom (Fem. sc. aqua); 
it. crencente, sp. crmen/c Zunahme (Fem.); pr. crcbani iHonB ; pr. et«««** 
Ausgang; pr. cscien WisBen; pg. enclietite hohe Flutb (Fem.); it. en- 
irante, pr. cntran Eingang; it. sp. tevante, pr. levan, fr. levatU Osten 
(wie lat, oriens} und so it ponenlc, sp. ponienic, pr. potien Weateo; 
fr. moiilatU Botrag; pr. piirvcn {(tir jyartm) Meinung; iL presaite, fr. 
priseni <iC9chenk; it. sciuinonte, sp. setnblante, pr. srmMan, fr. seni' 
; it. sorgatte Qutjlie (Fem. wie correntc)', pr. taUum 
findtan, fr. trattchant A&ssr, pr. walc» Werth; pr. verjan 
am). 

'^ ignotanfia, obeäientia vom Part. Präs. Nach- 
anza, coza] accordcmj^a Eintracht^ amatua 
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Wansob, benignansa Ottte [ohne Verhum'l, cittadinansa RUrgernclinft 
(eiüadinare bevölkern), disiama Schusuclit, dottanea Besorgnis, er- 
ranea Irrthuiii, fidatua Vertrauen, fratfifUmsa Brlldcrscliaft inline Vb.), 
VmianamaYtime^ fnenthratiea Andenken, ineUtma Mitleid (ohne Vb.), 
spcrama Iloffmmp, stanzu Wohnung, iiedntanxa Wittweustand, ven- 
jran^a Rache; accoi/ZifUjciAnfu-ihme, frcrftvu-a Glaube, rf<'(?^'ew^oSchme-^z, 
temeti^a Furcht, taierua VVurlii, unter vvßluheti meiirere veraltete. Die 
aus dem Latein tiberuouimcueu Laben {^wülmlieli noch die Endung 
ia neben a, t. B, iijtwraTiea -ausia, denistisa •eruiu. Sp. [auza, aiiuia, 
en:ta, eiuial acordama, bvnama Meere»fitille (otine Verb.}, trransa, 
esperanza, estanciu. {iansa, fragrancia^ mendtrania, vengania; creencia, 
dolenciOy sabetisa, tcmsucia (mehrere veraltet). Fg. [an^a, en^u] espe- 
rofifü, vengan^a\ cren^a, doen^a. Pr. fansa, ctisnj acordanea, agra- 
dansa Annehmlichkeit, am»nsu, irransa, esniama Meionn^, espsraiisa, 
lonpansa Verzug, inembransu, mvUuransa Hcirath; mlmsa Anliegen, 
coeensa Petn. Fr. [auce] eifpiranee, maniißance Kunstgriff (ohneVb.), 
mumce Schatticrnug (ebenso), secatce Sitzung; ausAdj. auf ctU [ence] 
adhirence, permancnce, urgmctt, auch exigewe. Wal. [intwe] anch ans 
Verbis der 1. und 2. Conjug. aiutoriithf Hülfe (aiittm-a), asptinti!( 
Eigcnachai^, biruinUf Sieg, CfdinUf Auatand [Cfdeii), crcdinte^ Q\&uho 
credea), fiinUf Wesen, priint^f \ Neigung, scutintx^ Freiheit; zur Bc- 
glaobigUDg der Foriu dient biiTifVoinU$ {bi^ievoientia), patintzf [poten- 
Üa). — Aum. Lat. valejiUa gibt richtig iL vakiua etc., aber gegen 
die Kegel zog man aus valais eioe /.weite auf * betonte Form lt. sp. 
pr. valentia, welche sieh eigentlieb auf Valens als Adj. bezieht. So 
euttstand aus dem \\t. Adj. manm (lat. ntaiimn) tnanentia, nicht ma- 
nensa. Die Snbst. it. agente und mcreante gabeu ferner agemia, 
mercatuia. 

RD. — ARD, vgl Pott, PerBouenn. 8. 2()S. Dieses vielge- 
brauchte Suffix dankt dem dtseh. Adj. Itart, got. harduSf Beinen Ur- 
sprung. Im Alid. zeigt es sich an Eigennamen, wie Dsganfiart, 
£burhart, Mi:ginhart Meinhart. Reginhart Rcinhari, i'trinhart, \m Mlid. 
und Ndl. auch an Appellativen gewöhnlich von Bchlimmer Bedeutung, 
wie mhd. iiemhart, niihart, lughart, ndl. galghacrt, dronk-ard, dükertj 
äoovert iGrimin II, 340, III, 70Ö. 707, Mlid. Wb. 1, 637.) Im Rom. 
haftet ard zuviirderst an Vornamen und an /.ahlrcichcn Üeschlecbta- 
nameu; nur von den letztern eine Reihe Bsp. It. Alardo, Jiemardo, 
Biscardo, Rojardo, JBvnaido, GaUardojGi-ticciurdo, Guisjiardo, Mascardo. 
Sp. Gaaxardo, Pkhardu und wohl aucb die mit arte wie Axarte^ 
Bayarte, Gtüllarte, Huarte, Iriarte, Lasarte, Loarte, Posarle, Recarte, 
Ricarte, Sttsarle, Ugarte. Fr. überaus hüuÜg: Abedlard, Agard, Al- 
lard, At/mard, Baculard, Bagard, Bagard, Bejard, Betard, Bentarä 
(pr. auch BcrnaUy Bochard, Bouchard. Briscard, Brnssurd. Bitffard, 
CheviUard, CrocUard, li^nisurd, ^cliard, Folard, Gandfort, Giffardf 




flSI 



AbloEtang. Nomen. RN: eraa. 



pi. Mö-se?. 



(iviard, GueUard, Gvillard, Hachard, Havard, Houard, Isnard, lA- 
tiard, Mmilard, Mangeard, Mellart^ Minard, Ouvrard, Passart, P6- 
rard, PMcard, Pituirt, I^insnrt, Plumard, Poupard, Kaffard, Rochard, 
Hochwhmuu-t, Ronsard, Rouillnrd, Sagard, Sicard. Taehard, Teillard, 
Thiard, Thoynard, Tnvatart, VuUarf, Veliard, Väiüart, Viscard, Vw 
^ard. Sodana zciRt sich diese Form nufili an vielen Appellativen, 
DiUuDlicbeQ wie weiblichen, welobeu 1 tbcils Xoiniua tliciU Verba lu 
Qruude liegen. Diese bezeicbaea 1} lebende Wesen und treten zum 
Theil auch als Adj. auf; meistens drücken sie, wie im Deuteeben, 
eine ungUuätige Uedeutang aus. It. [ardo] bastardo, heffardo Spott* 
Togel, bugiardo bugiadro Ltlgner, codardo feige, fahardo FäUchdr, 
gagliardo munter, infintiardo träge, ieardo weift», h-ggiadro (fllr -ardo) 
aniiiutltig, Itxcardo Lecker, iitiguardo plauderbaft, musardo Maulaffe, 
testardo Starrkopf, vecchiardo büser Alter. Sp. [ardo, arde] basUxrdo, 
beffordo Ketzer, cobarde feig [do AU.), galavardo fauler SebÜngel, 
gaUardo, moscarda Hremse. Pr. [artj ausati kühn, basiart, coart, /7a- 
vart gelblich GO., ganhart Plünderer ds., gotiart Fresser (im pr. 
Reimbueh etymologisch tlbersetzt ard-«i.s in gulal, gualiart Chx. IV, 
300, ieigart Lecker GO., Moissart feig, musart, pif'art Sehlemmer« 
trefart trägerlscb, t^Wmrt Greis, t<tsarda Mttdchen. Fr. [ard, art] »ehr 
zahlreich: fnUard, Itavard SehwHtier, hlafard blas?, criard Schreier, 
couard, fuifard Flüchtling, grognard Murrkopf, gueuiard, hagard stOrrig, 
mignard ücb, piliord Plünderer, savogard Völkeniame (wie engl sp»- 
«iVwdl, vieiliard; canard Ente (cane), chevriUard jungea Reh, jumart 
fabelhaftes Lastthier, ttuUarl wilder Enterich, rendr-ti Fuchs ; afr. 6atZ- 
iort Gäbner, bJanchard weiss, comart Hahnrei, kuard Schreier, «w- 
fiarl Kauie des Geiers Reu., coquard galant. Hart (it. feardo) eto. — 
2) Sachen: it. bigliardo Kugelspiel, moct^ardo hftnier Stoff, petardo 
Thorbreoher, siendardo Fahne (Vb. statdere), botnbarda ein Geschütz, 
chiararda grosser Nagel, mosiarda Senf, na^arda Fahrzeug. Sp. estan- 
darte, pelardo, relarte feiner Stoff, bombarda, espingarda Geschütz. 
Pr. cstandart, iugart Morgenstern etc. Fr. biUard, houlcvard (dtsch. 
boüwfrk), brancard Ruhte, brassard Armsehiene, bromrd Brocat, euis- 
sard Beinhamiech, efendard, fiantbart Irrlicht, poignard DfAvn, petard, 
motäarde; altfr. busart Fahrzeng, brocart Gefäfs, fangart Morast, 
guiard Schleier. Durch Umbiegung kommt es auch in Städteuamen 
vor; Pommard {Polmarcum\ Couard {Vucubarrum), Mouchard (Motka- 
Ua), s. Qnicherat Noms de lieu 18. 22. 96. | 

RN. - ERNA: basttma, cavtma, etsiema, lattma, lucema, 

'"hema; 8|Atlat. sutcma, nstema flir sutrina, i4Strina. Die er^teren 

•CQ »ich in den nenea Sprachen meist erhallen. Überdies gibt 

einige anlat. mit dieser Endung. Geraeinrom. ist caserna Soldaten- 

H- entstellt castnna (von cafa). Si>eciell it. gibenu» Patron- 

niigeD Wbb.), £p. atiavtrna Schädel (caicaria). Die nwialen 
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Fälle zilhlt der Provenzale: hitema Cisterne LR., lobema Wolfsfell 
daa.; besondere fUr Natiifcrscheinuiigen, wie lolema Nebel, buema 
kalter Staulimf^fiii, galertui Nordwestwind (sp. galemu), stihema Strll- 
muiig; ahziisondcrn ist estcmn Spur, Weg, ». Et. Wb. II. c. Fr. ga- 
lerne, ln£ertie Art Klee, potertt^ Ilintcrthtlrc (postenäa). — Hier möge 
des Adj, modernus bei Priscian (vom Adv. moih) gcd&cht werden. 
Nach quatemm aber formte mau it. ep. quinte>no. 

URNTJS'w^ diumus, diutumus, nociumus, tacitur*ms\iAX als Suflix 
in einigen it. WUrtenj nitht zn bczwoil'eln. Sie sind; mtMorMo Maul- 
affe (WHfü), piorno regnerisch (piova), s^jorna Kleidungsatllek tsßjo). 
Dieselbe Endung zeigt auch sp. piorno Uinster; Intcfiomo ist von 
vuUuniuti. Uag von Späteren nach diumus gelbruite mensurnm ist 
nicht rou). 

SC. — ASCUS, ISCÜS, uscus. 

ASCrfS. 1. Adj. dieser Endung sind selten: it. fuggiasco flllehÜg, 
dsgl. Gentilia wie bergamasen, comaseo, rremasco; sp. friasco kUbl 
GVic. p. 6fi'; pg. chavasco grob; afr. ferasche wild. — 2) Subst. 
minder selten: It. amaraaco Weichseihniim, hurrasca Stnrmwind. Sp. 
peSasco FcLs, borrasca, carrasca Steineicbe, chahasca Gerte, rhama- 
rasca Rcisbündcl (baakischV), hojarasca dichtes Lanb, nevasca grosser 
Schnee, verdasca vardasca dUniic Gerte; pg. borrasen etc. Noch weit 
hänfiger begegnen Ortsnaiueu dieser Endnog in Urkunden z. B. | Pe- 
nianassca HPM. I, d. 70, limeliasco, Mercoriasco n. 88, Farasco n. 
145, terra Curdanasca da». — Die lat. Sprache bat zwar ose in ver- 
haacum, allein die rom. Form scheint eine bloucie phouetische Steige- 
rung von lÄC, daher sie meist zur Verötärkung des Staniimbegriflfes 
dient. In fuggiasco, bergamasco, friasco aber ruht a auf dem gleicheo 
Vocal in ftigtu:, bergttmas, friatico. 

ISCÜS zeugt vorzugsweise Adj. meiat ans Subst., seltner aus 
Adj., und dritckt gewühnlich, gleich dem dtsch, isch, Art, Abulichkeit 
oder Herkunft aus. l. lt. [esco] angelesco englisch, bambimseo kin- 
disch, cagnesco litlndisch, ciechcseo nach Art des Bünden, donnesco 
weibisch, furbesco schelniiscb, gcntilesco artig, guerreseo kriegerisch, 
montaneseo hergmässig, muleseo nach Art des Maulthiers, manesco 
handfest, passesco närrisch, pitioresco malerisch, grecJtesco auf griech. 
Art, dantesco und hernesco uach Dantes, Berni's Manier; francesco 
franzlisisch, tedesco deutsch, turchesco türkisch; dsgl. [ercHCo] navereseOj 
nozeeresco, pagliereMo, pazieresco. Sp. [isco, esco] arentsco sandig 
(vgl. it. ren-isch-io Sandboden), blanquisco weisslicli, brviisco bibelfest, 
hrux^co hcxenmässig, caholleresco, cAaicsco platt, /"ra*7^,«cö münchisch; 
herherisco u. harharesco aus der Berberei, levantxsco levantisch, u\o- 
risco maurisch, tudesco, turquesc(f; pg. ähnlich. Fr. [esc] balaresc 
tanzmSsflig, fotesc thüricht, joglaresc uach Spielmanns Art; (spanesc^ 
fr(MceiCf grexesc u. graieis, proatsalesc, sarrcuinesc (besonders von 
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der Spracbe gebraucht, vgl. cat. eathalanesch, satrahtneseh R, Munt. 
32. 36). Fr. hurharcsqtie, {/roltcsque, iudesgue sind dem It. nachge- 
ahmt, afr. dancsche, francesr.hr- Iten-, fdmesJiC Ales.; im Übrigen 
sebliigl sich iscus zu ensis. Wal. [cbc, Fem. eascj sehr gebräuchlich: 
hfbesc altweibisch, hfrhftesc niännlkli, domnesc herrschaftlich, ceresc 
biuimlisch, omenesc ineti seh lieh, pfrjrync^c heidnisch, ppn^ntesc irdisch, 
■ursesv dfn Bären betr.; (rentilia: latmesc, muscf.ccsc moscovittäcrh, ro- 
mfnese, Sfssesc s&c\msv\i, tureesf:, ungurnsc. 

2. Suhst. It. faniesca Magd, hertcsca Streitgerflst, coUeUesea 
Mosscrecheidc, eorsesca Pike, favnlesca Mühreheii, ventresca Rauch. 
Sp. apriscn SehaffitaU. porarite^co Verwandtschaft, pedriac-o Steinhagel, 
patrsea Hchi (Tsrolle, vaitiscu Sturmwiud. Pr. Abfltraeta: nmwsc Hul- 
digung, parenlesc (sp. -esco), privadesc Vertraulich keil, ufanesc nad 
■esea Ühermnth, vHanesca Grobheit; betiresca, verdesai Laube GO. 
AUfr. brrtrsrhe, maraisch-iereVloTs\nt — Oem Orieehen war iaxng eine 
Verklcinerungfltorni : so in a/ifOQi'axng, ;fiv«x(Wog, öT*^«Wßxog, fia- 
ttoxi], naidtaxij ; der Römer braucht isc in einzeluen Wörlero, wie 
cdlalhiscus, Itmliscus^ li(>t/sais^ marigats, syriscus, scittriscum u. a. 
liesser stimmt zum rom. Huflix von Seitea der Bedeutung, wie die 
obigen Ueispiele darthun, das dtsch. iscA. ahd. isk. Da jenes iDdessen 
bereits im Latein vorliegt und auch der Dacoromane, der eich kein 
dtsch. Snffix aneignete, es besitzt, so dürfte sein Ursprung nicht im 
DeutBchen zu sacbeD sein; an seiner genaueren Bestimmung und 
grilsfieren Verbreilttng sclieint aber diese Sprache allerdings Theil 
gehabt zu haben und vielleicht ging die»c Wirkung aus Italien nach 
der Walachei über, wenn nicht vielinehrslav. -sfc hier eingegriffen hat 

USCl/S in moUusnu<i: dem vorglL-icht sich it. babbusro gross 
und dick; sp. negntsco schwJlrzHch, pnrdusco graulich {pardo), Sbst. 
borusm trocknes Blatt; pg. fai-rtisra rostiger Degen. 

SM. — ISMTJS {tfiiinc) in archaismm rief zahlreiche Nach- 
bildungen hervor, unter welchen die it. auf ismo oder esimo anageben: 
fiorenUnismo, gentilcsimö; der Spanier gibt dieser Ableitung in mo- 
Hstma weibliche Endung, mftnnlich iat altsp. sofrismo flir fsxtfrimiento 
Tracl. de la doclr. ; der Franzose behält .«m unverändert bei, wie in 
fanatisme, germanisitus, .lolScimte, nicht fanatime. etc. 

ST. — AST, in mehreren Bsp. vorliegend, ist kein rom. Ableitung»- 
snffix, sondern eine tum Theil aus andern Suffixen willkürlich ab- 
geänderte Kndung. So scheint sp. banasta, afr. banaste syncopiert 
aus hanastra von Patina, sp. canasta \ ist aus canistrum, guinda&fe ans 
fr. guinäas, it. bi-umasto aus brumesto (s. u.) geändert. Sp. hocaste, 
ein bergmännisches Wort, könnte aus dem Deutschen stammen (l*och- 
kästen iTlr Poehwerk?). Sp. pg. cpffa^/c (llintersteveu) ist aagenschetn- 
lich auK coda, die Endung freilich unklar, muQ erinnert an it. cq- 
dasxa, denn auch coda ist kein eigentlich sp. Wort. 
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ESTUS ijifHn^tus, kouesttts, modesttts, niolrslus; it. 8p.pg. [cstf>] 
funesto, moiesto otc; pr. [est, Dste] honest, mohsie; fr. [fte, cste] fu- 
Hfste, honnitr, modeste; wal. \fM] honest, nioHfst. Diese Rndung, wnriii 
i, niclit s, das eigentliche Suf(ix ist, reizte tiieliit zur Nachulimung. 
Die ciQKi^cn Adj., welche sie tragen, sind it. foresto wild (vgl. /b- 
restmt$ Ö. 627 und das SUst. forcsta Forst), rubesfo schrecklich, afr. 
fubesle; ein ableitendes » zeipt it. rovisto rüstig, frisch. 8uh8t. gleich- 
falls it. affresio saare Tranbe {^= sp. agras), Oriam^fo u. hmmasto 
eine Sorte Trauben, mit w ravfmsh wilde Hebe: iieap. ntpcuta Kühe 
(v. rapuslmm?) Not:b iiniier an Nachhilduiigeii ht KHTUiii, welehuB 
wohl uur in dem iiacb terrestris gßmudeltcu alt&p. afr. celestre^ it. 
citestro vorlit;f:t. 

ISTA handelnde Personen bezeichnend, ans dem gr.totijg: bap- 
iista^ mangelista, psalmiitia, etno durch die Kirchcnschriftstcller be- 
glloBtigte, in» Mittelalter noch mehr verbreitete Form. It. nrfista, 
camhistit, criminalista, ffhtrista, legüila, fuipista, und von Egn. äantisia 
Anbftngcr Dante*? vt. n. Sp. agonista Sterbender, aleoranista, artista, 
bromitta Wltstüng, fresgiiista Frcscomaler, jimstti, leffista, jtapista, 
gmigorista Nachidimer Gongorft"'s; pg. arbitrista, mniansta, fcxtdista. 
Pr. legista. Fr. artiste, calvinüte, dmthte, joHmalisle. gassendisie An- 
hänger Gaasendi'». Wal. ocuJfsf^ u. dgl. 

ASTER bexeicbnel eine unvollkommene Annäherung au den 
StaminbegrifT, daher wirlit es gewilhnlic-h verschlimmernd, zuweilen 
nur verkleinernd. 1. Subst, Lat. patranta; ßtadf^r (beide auf In- 
schriften), parasitastcr, fulvintaster NaehaUnicr von Fulviiiins, ptdlt^tra 
jnnge Uenne, palUastrutn $.Qh\Qc\\\t^ ptülium (Apul.), olcastery jmmstifr, 
mctüastrum, saUcfiittrvm wilde PflauKeu. Koni. Fülle, meist neue Ge- 
bilde: il. [antro] figlinstro, gareonastro dummer Bube, fjxovanastro Gelb- 
schnabel, medirastro \ Quaekaalber, poetastro Dichterling", gallnstr-o-ne 
alter Hahn; oUvastro,vincastro{^&tt&; ea^ajrfco Steuerregister, falmstro 
Hippe, püasiro Pfeiler; dimin. poUasiro junges Hnbn, porcastro j. 
Schwein Cgleirhbcd. porrasier schon bei Aldhelmus). Sp. [aatro, auch 
ÄBtrej padrastro, madrastra (fwvcrca 'mafrastra* in einem Reichenaner 
Glossar), hijastro, hermanastro aWc för Stiefverwandtschaft, tnedicastro^ 
aoUasire schmutziger Mensch ; olivastro\ pilastra ; augm. poUastro starkes 
Huhn; dimin. coehastro Ferkel (fr. cudie), camastro kleines Bett; pg. 
[astro mit versetztem und ansgestossenem r asto] padrasto, madrasta, 
medicastro; mentrasto. Pr. (astrej fühastre^ mairastra, cogucislr-on 
Küchenjunge. AU- und neufr. [astre, ätre] parastre, marasire maratre, 
fiUaslre, frerastre Schwager, clergastre Bchlechter clerc, ecoWre Scho- 
latfter. genttiläire geringer Edelmann, muitWri? Mulatte; cadastre. Wal. 
[aatru] f^astru, jcÄorfrt/ Einsiedler; iugastru Ahorn, sfcastru Heuhaufe. 

2. Auch die mit aster abgeleiteten Adj. drücken Annäherung 
oder Aluüiühkeit aas : so alicosfer, recaivastery ftdvaster, laetasterf no- 
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vdlaster, surdaster, daitdaster Gloas. gr. lat. a. DC, tnaneaster Oil. 
p»ri8. cd. liild. Die meisten rom. WOrter dieiu;r Art sind nea und 
bewahren, eol'ern sie ans Adj. erwachsen, den allen Sinn. It. bian- 
cus/ro weisslicb, und no 7iovwttro, rossastro, sordastro, verdastro; ohne 
rom. Adj. saimastro »iilzig {salmacidiK). Der SlldweBten gebeiut bter 
keinen tiebraueh von diesein 8ut'Üx zu maeben. Kr. belläire^ bUm- 
chätre, bleuätre, bnmätre, douceaire, grisätre, verdäire etc.; ohne lu 
Grunde liegendeii Adj. veraiililininiornd acariäire «tärrig, opmiätre 
hartnäckig; vrlt. vüenastre aebr Bchlecht 

11. V e r b n in. 

1. Die Verbal ahlcitnng geschieht entweder durch eigne Snffixe, 
wie in cavalt-are iL aus cavaUo, oder durch Anfügung dcrFlcxiona- 
bucbstaben an das Thema irgend einer Wortclasse, wie in fruit-are 
von frtitto, viaggi-are von viaggio. Wir nennen jene die mittelbare, 
dies« die unmittelbare Abkituog. An beiden Vorgän^u nimmt auch 
die Stamniaprache mit ihren ver »cbiedencn Conjagntionsfarmen Theil, 
wie in cant'ill-Qre^ pens-are, alb-ere, stabil-irc. Im Rom. wird iin all- 
gemeinen nur noch die l. und 4., hier die 3. genannt, %ur Theilnahme 
an der Ableitung /.agclassen '. 

2. Die unmittelbare Verbal ab leitnng, denn von ihr baudelu 
wir Euerat, geäcbiebt rom. aus. Subät. und Adj. zuweilen selbst aus 
andern Wortclaesen (it. mtreare vom Zahlwort ircs, wal. asf«» vom 
Pron. suKü); die Zahl der auf diesem Wege gewonnenen Verba tat 
noeh weit beträchtlicher aU der aus Verbis unmittelbar abgeleiteten 
Subst. In diese grosse Masse neuer Gebilde theilt sich also die ur- 
sprüngliche 1. und A. Conjug-, ohne dass sich bei dieser Theilung 
ein bestiramte» entweder den Buchstaben oder den Begriff betreffen- 
des Princip erkennen Hesse. Denn auf der einen Seite können Verba 
der A- uud 7-Conjng. aus jedem Nomen, welcher Decl. dies auch an- 
gehöre, entstehen, ohne sich durch dessen Endrocal in irgend einer 
Art bestimmen zu lassen, wie it. frunco francare, grado gradire, fa- 
vore favorire, ^tie finare; auf der andern ist auch die Beziehung des 
Verbums nach ausseu, seine transitive oder intrausittve Natur, ohne 
Belang, wogegen im Latein die -1. «ich mehr zum IntransitiT 
neigt als die 1. Als Bsp. dieue it. (fUr -are) /W^are transitiv, vaga- 
londare intraus., penarc beides; (fUr -irc) colorire trans., granire 
intrans., wridire beides. lo dieser WtllkUr der Sprache in lUlcksicht 

IJ Wm «üo Gcnrai« der vorschicdt'ncn rom. Verbaklaraen betrifft, »o wire 
iCIb Qn fruchtbares Rinj^cn. überall tod der Grundiprftcbi^ auagcha ra Trollen, 
ein Ueispiel anzuführen, Vertia, welche die ]j>t, !j p räch forsch ii oft «u den «l^ 
grlcitetrn rechnet, können in der rr>m. Ornminntik, die den s<jhr verilDderten 
Spr&clitttnn AvT nnu(<rrn Völker nicht verliugnen darf, oobedeiikluih ■!■ primi- 
tive «ufgvfiutl worden. 
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Auf die Wabl der Coujugationsron» lässt Bieb icdeseen als Tbatsacbe 
aiclil TcrkeDuen, da^ ee vorzogswcise die 1. ist, welcbcr die ueuen 
SchOpfauj^cii zu^etheilt wiirdeo; sio bat fllr die Verbnibilduugen uii- 
gefabr dieselbe liedeutung wie die 1. nud 2. Decl. für die Nomtnal- 
bildung. Die Neigung, alle grammatischen VerbältaiHse so rtel wie 
mngltub zu rftreinfacben, musßte KideUt einer heatiiumteu Form das 
Übergewicht verschaffen. Die Anwondiiug | der 3. (rom.) verhält 
sich dagegen wie Ausnahme zur Regel; doch sind einige Einschrän- 
kungen auT-uincrkeu. 1) Die verschiedenen S|)racbcn sind in dicsoni 
Punctc nicht genan eines and demselben äinnen; die wal. /.umal riluittt 
der 3. Conjag. grössere Rechte ein als die andern: Wörter z. B. wie 
alhi, mafti, cfruntei, corteni, domni, dulc't, feric), gflbim, limpeei, negri, 
plini, ntt/im finden in den Scbwesterspracben wenig Entsprechendes. 
2) Ableitungen aus Adj. richten sieb hin nnd wieder nach der 3., ohne 
dasä auch hier dem Begriff irgend ein Einflnss zuzuschreiben wäre: 
80 ist fr. franchir transitiv, tü'tUr intransitiv, jaunir beides. 3) In 
der Zss. mit Tartikeln, zumal mit ud und m, ist der 3. Conjug. ein 
weit grösserer Spielraum gestattet, wovon im folgenden Abschnitt. 
4) Was die auf dtseh. Verba gegründeten Nachbildungen betrifft, so 
ist es tbatsachlieb, dasB tnie im ganzen der 1. Conjug. zufallen, dass 
sich aber die mit t 0) abgeleiteten gewtihnlicb zur '3. rom- scblagcu, 
mit welcher sie dieser Buchstabe zunüelist in Verbindnng brachte. 
Bsp. dieser Art sind: ahd. f'rtimjan, pr. fromin vurbutif it. forbire; 
pit haijati, fr. hatr; hatmjan, pr.aMniV; hnimjan, pr.aramir; knufjan, 
catisir; marcjan, marrir \ maürfhrjan, tiir.mordrir; :\\iH.ru8lJan,rostir; 
got satjan, sai.tir; ahd. slcafjan, pr. csuafir; skarjan, pr.encarir; ahd. 
sl-irmjan, it. schemtirc; smalj^jati, it. sm^tire; sturnyan, it. donnirei 
uaUjan, gualcire; got. vandjan, pr. guatidir; ahd, wanl-jan, gnanchir; 
gGt varjan, giiarir-, ahd. werf jat>, afr-guerpir, tcoyfjan, pr. (^iirpiV und 
[licht wenige andre. Diesen Bsp- widersprecbcn einige wenige, wie 
got. raf^an, it. recare; succhjan, foccare. 

3. Bsp. unmittelbarer VerbaUbleitung 1) aas einfachem 
Nomen, erstarrte oder nicht mehr fühlbare Ableitungssuffixc mitein- 
geschlossen, a) aus Subst.: arbor, sp. arbolar, atr. arbrer; Caput, it. 
capUare; com«, it. comare, pr. comar; fatum, \tfatare, sp. pr. /bdar, 
afr. ßer; festum, it. fe.Ktare, fr. feter: (inis, Lt, finare, 9p. pr. finar; 
folium, it. fogliare, pr. folhar, fr. fctiiller; fructm, it- frtittare, sp. fnt- 
iar, pr. fruchar; furca, it. frugarn, sp. hurgar, aii.fttrffia-; fustis, afr. 
fuster; pax. itpaetare, af t. paiser; plumhum^ | H. piombare, sp. plomar, 
fr. ptomher: pocna, it. penare, sp. pr. jjmar, fr. peiner; podiuni, it. 
poggiare, pr. potar, afr. 2"»er; pretium, iL prezsare, sp. preciar, pr. 
preear^ fr. priser; scutum, it. scudare, sp. pr. escudar; spaiha, pr. es- 
padar\ venius, it. vcnlare, sp. pr. vcntar, fr. venter. Zur 3. Conjug.: 
Caput, fr- checir; (liöäawxloi;, wal. d^pir, favar, it. favorire; folium. 

Dies roBUix. aTunm., IL fi. Aufl. ^ 
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afr. feuiüir; wmfrra, wal. umbri; vidua, wal. vfdtim. b) Aus Adj.: 
exfremtis, it stremare, pr. estremar, franms, U. francare; (/ravis. it 
gravarc, 8p. fjravar, pr. gravar u. graijar (nilat. graviare) ; limpiduSf 
sp. /imptar; monctM, it. mafKari! etc.; minimu.«, it. ni^noiiMre, pr. mer- 
iMflr; moUis, it motlarr, fr. mouiUer\ plrtiits, sp. H«»ar; gtiiettts, it 
chctare, sp. guedar; suhitus, pr. .lo/j/uf; wal. wJor, u^orä. Znr 3. be- 
kenncD sich uotcr andern: aWw, it. aWiVc; arWttf, it. orirfire; duleis, 
yv&l. liuld; frattcits, tr.franchir; galhmtis, U.jaunir, wal. fffMiwl; Itw- 
pidus, wal. /(»ipe*ii pletms, wal. jj^iw; rtgidiis, fr. roidiV. 

4. Zur Verbalbild uDg 2) aas abgeleitetem Nooieu wareu 
dem R(itiier bei weitem niclit alle Formen geschickt; die Neueren 
opferten die Einrichtung der alte» Sprache ihrer Neiguug, Jedes be- 
liebige Subst. iu eia Verbuui umzukleiden, unhektlmmert, ob die Deri- 
vation biermit alle Schrankun der Wortbildung durchbrach. Compo- 
sita geben sich dieser Art der Ableitung uoch leichter bin. So be- 
gegnet man nun, iq lat. Kückhildung, Verbis wie anyus/iare, ciaticare, 
bÜanciare. cholcruceare, bafunliare, tnirahiiiare, chiistianare, medicmarf, 
cttfiomire, occasionare, consitcltidinare, cxtramare, facturart, conirariare, 
gulosare, medietare, solatiare, cttpiditiare, notnmaiivarfk aucellarey va- 
gabundare, Parlamentäre, s^itentiare, von welchen einige allerdings 
schon im Spätlatein vorkommen. Beispiele in rom. Form narh den 
einzelnen Nominalablcitiingcn geordnet, la: it. angosciare, graelare, 
ititiWtore, sp. cotvgoxar, etmdiar, fr. envier, afr gracier, lat. fiduziare 
bei Tertulliaa. Aticam: it. foraggiarCy oltraggiare, vtaggiare, sp. «i- 
trc^ar, viajar:, fr. fourager, wmagtr, otttrager, royager. Acens : it 
^honacciare, imbarazsare, sp, vntburdsar, fr. a-evasser, embaraaser, fa- 
trasser, tracasser. Uceus: it. cori-uc\ciare, ißi. corrossar, ii.c«urrtmeer. 
EoIqs: it. fmgnolare, afr. ßageoler, wal. fcciort. Culus; it hatüC' 
ehiare, gracchiare. travagtiare, vrecchiare, sp. trabajar, fr. trataiUer. 
£la: it. cauklare, querdare etc. Alis: it iinmorfalare, sp. ajorntäar, 
igualar, fr. vgaler. liia : it. f,imigiiare, sottigliare, vgl. httmiliare Tertull. 
B-ilis: it. u'jevoltire, piacevolare. Alia, Hia: it. baAiagliarey pettovo' 
gliare, maravigliarc, sp. amortajar, baiallar, maraviltar, pr. faitih 
har, meraveVmr, fr. batailier vrlt, rimailler, mcrveiller, vetUler. Anus: 
it lontanare, pr. creslianar, fr. tHoycnner, afr. vUaner. iuus, Tuus: 
it. buccinare, camminare, medicinare, muUnarc, rovinare, viciriare (w- 
cinari Sidon.), »p. caminar ctc;., pr. doctrinar, trahinar, plovinar(i0.j 
fr. assassiner, badiner, disctpUner, wal. ffritui. On: it basionarcy cap- 
ponare, sp. buldonar. catitonar, fr. hourhonner, chapotiner, cofJionner. 
Tion, sion: it. cagionare, teneonarc, sp. orasirmar, qtiestionar, pr.fais- 
sonar, ocaisonar, tensonar, fr. fa^onrnr, qttesimnnir. Udin: nur it eo- 
atumare, sp. costumhrar, fr. acroülumn: Igin : it. originäre, sp. ori- 
ginär, vgl. Tertulliaus vertiginarc. Ugin: it arntgginire, capprugginare^ 
pr. eruginar, wal. rug\n\ lat hei Tertullian f€rrugii\ans. Aneus: it 
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straMiwe, sp. tuuaSar, pr. estranhar, afr. estrangier. Ura: it amett- 
turare, naittrare, sp, aventurar. fm'xfurai-, pr. fwturar, fraefturar, wal. 
imbucffufi. vgl. feturufus Tcptull., mrtwwrar« Veget., tnsturare StdoD. 
Arias: it. ccmtrariare, manierare, wal. vfCfri (von ffforiü)- Osas: it. 
rcntosare, fr. jalouser, afr. dohser, goloser, wal. fnttnoieä, pr. örf?o?- 
/kwir. Tat gibt Factitiva, wie it. c«jJcict/ure fiblg ma^:Ilen, facilitarey 
fdicitarc, difficoltare, tempestare Slumi machen, sp. agUüar i^Sbdl, aber 
agili^ad), capacitar, dijicultar, libertär, posibiliUtr. tempeslar etc., pr. 
meiladar baUiioreu, fr. facilitcr u. a. m.'. Tius: il, suUtuffare, \ sp. so- 
laear, altfr. soulacier. Uta: it. caressare. gittstiaiare, ietieuire, sp. eo- 
diciar, jnsticiar^ fr. caresser^ justicier. Ivus : it. coltivare, motivare, pr. 
ttisivaTf badivar, calivar, nomnativar, afr. Jotiver, wal. miloUtv}, lat. 
ctyjiii'ore Augustiu. KUus, cellus: it. salterellare, uccellare, sp. tro- 
peüat (von tropel), pr. calameliar, coteiar, mantelar (K)., fr. ai;n«2(T, 
oisder. Att: it. abbitraitare, adattare. Ktt, itt: it. hanchettare, stild- 
tare^ fr. chcvreter, levreter, louveter, miigucter. Ott: it. caseotiare, äp. 
6aZotor, fr. garroter, rahoirr, saloter. Aid: fr. 6«rfaMrf«-, brifauäer^ 
nigauder. Utidufl: it. la^afiotirfar«?, pr. ressa^iMJuitw. Mentum: it. ali- 
metUarc^ ap. Parlamentär^ (i: compUtncnier. Antia, entia: it fidansare, 
sp. esperamar, revcrenciar^ sentenciar, fr. fiancer. Ard: it. sbugiar- 
dare, »p. acobardar, fr. ftai-arrf^r, AoeorAr. 

5. Zar mittelbaren Yerbalableitang bedieDt« 8icb der 
Lateiner verschiedener 6uflix.e, welcbeu bestimmte Bedeutungen ta- 
kamen. Dergleiclicu AblL-itungssuftiie sind ; icare in albicare., olare 
in pullulare (Diiuinutiva); turlre, surire in emplurire, cstirire (Desi- 
dcrativa); tare, «are(itare, siture^ in a^jutare. pensarc (FreijuentatiTa); 
illare in catUiltm-e (Diüiinutiva); essere, issere in capessere, peivtsere 
(Mcditativa); 8«cero, esccrc, iscere in amarascere, darancfTc, ingemia- 
cere (Inchoativa). Der Koiuane hat diese Formen fast aämmtlidi bei- 
behalten; einifio minder llliliehe gab er auf. Von einem roni. essere 
%. B. finden sich weder alte Bsp. uouh Nachahmungen, wiewohl dio 
Form bequem /,« bcbandelu war; von urire gibt es wcniHStens keine 
Nachbildungen. Dafllr haben Bich einige neue eingefunden, wie Uare 
{Stare), attare {etiare, ottarc), s. unten. Die liedeutnng der verblie- 
benen Formen lat minder bestimmt als im Latein '.| 



]) Hicr1)«i wKre ditt Bc^cnVi^n, ä&aB man lat. drhiJitare, mthiUtare etc. aus 
dfhÜis, nofctliÄ, uwht aas drbilüaa, nobiUtas ]«it«t. Hvm »cheiiit aber die vom. 
Worthjliiung za widcreprcchen, da fiir diffleoUare nur 4ifficiyUä (ib KtjinoD Tor- 
handcu i»t, nicht diffic»l. welche« Adj. keini' dur nL'u«ri?ii Sprvhtjn Knerkonat. 
Wo kcinß factitive Bedeutung vorhanden ist, wie in gratttar«, niiomt mau boBsur 
ein Verbalpiuffix an. 

3} Verba, ne^ben welcbon SubeL. gloiohon StamnieB and gleicher Ableitang 
TorhsH'lvu »ind, müsflen nach allgemoincn GrnndaätJtcn nllcrdingfi al» »o» letittem 
dflrivivrt bebrtt«titet w«rdeo. Dms H. angosciare aas angoncia Hon, »t hutorUch 
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In dem folgenden VerzcichDis mittelbarer Verhalableitangen 
mögen aach die aas Snpineu oder Part, unmittfiltmr her rnrgeh enden 
(tare, sare, -ntare) oder einfach liurcb i vermittehcn (tiare, sinre) 
eine Stelle finden. 



1. AblcUnu; nill olufarlier Conaonanz. 

C. — ICAliE, tlieils dencnniTifttiT, die Äusserung oder Thaiig- 
keit des Primitiv» ausdrückcud, wie inalbkare, amaricare, nigricare, 
theils verbal und alsdann frequeutativ oder dtniiuntir, wie in felli- 
care, fodicare, moräicare^ splendicare, velikare. Die rom. Beliaodlnng 
der Form ist eigentliümUch. Ausser der aualoKen mit r oder g gibt 
98 hier noch eine anomale, worin diese Conaouanten durcb j (it. gg) 
vertreten werden, d. li. c fiel aus, und nur Hc8eitiy;ung dos Hiatus trat 
j ein, aus icare ward iare, ijarc; au der miltlcrii Vurm bitngt nocb 
der Südwesten. Gleicher HelinndlnuL; unterlag dieunei^cntlicbc (sction 
in einem Nomen enthaltene) Ableitunf? mit ic, wie in fabricarf,, im- 
pedicare, jmiicare, ruasticarti {ftäaca^}, pacificare, viUkare, vinäicare. 
Hieher nehmeu wir auch die zahlreichen mit dem verbalen fictis (von 
faeere) zsgs. Kactitiva. viicmortifiearc, paäficare, sancfificare, im Spät- 
Utein noch bedeutend vermehrt (blandi-, mirt-, tnoUi-, piächri-, recti-, 
sp«»-, suaifi-, tristi-, veri-ficare u. a. w.). Rom. Beispiele: it. [icarci 
eggiare] amaricare amarfggiare., fabricare, vendicare, albeffgiar/r, nil- 
legffiare^ vcrdeggiarr,, parifirare, sp. [car, gar, ear, ejar] fabricar, «w- 
stieca^, albegar, antargar, holtjar {folUc), | jusgar, vengar^ vtrdeai; pa- 
cifKor^, pr. [egar, ciar (ejarj, gar] fargar, rmpfidegar, jutgar (auch 
-jar), vengar {-Jar), verdeiar; fr. [eher, ger, oyer, ier] mächer, fwger, 
j*tger, vtnger, verdoyer, pacifier; wal. [ecÄ] amesteca, Jhtdeca^ vinäe^. 
— Neue Bildungen 1) in ursprünglicher Form {ie, ig)y worunter Fre- 
qaeotativa uud Dimiiiutiva. lt. zahlreich: ufiumieare räuchern, ttrpi' 



erweiiUob; ebeiuo kann sich auch travagliare -j-u tratagUo \erhaiUin. Gibt «ber 
das Verbiim eine fitierkaiitit« Verhiilablcitung au erkennen, so tritt, wenn die 
ent«pre«liicntlu AMcitung auch aii «ini<m Noinun gU-iclicn Stimme* vorkommt, 
leicht ein Zweifel am, ob daa Vcrbum ein Sprössliag dieses Icuttirn ttä oder 
Dichti zuweilen tiilft der Uegrifi', aber unvollkommen, lt. aatl^tUart (kleine 
Sprfinge machen) sobeint von aaiUreUo (kl. Sprung) herniHtnmmea; dagegen lor- 
deüare (ein wunig beapickea) nicbi von laTdtlh (B|>i.-ckacbnitLo), sondern beide 
'«^ tarda; fbenso sapptttare (uiu woni(f behackcui nickt von tappetta (klcwo 
sie«), londcm beide von cappa, oder orsterDs von eapparr. 

I) Über eine speeifii^ch ep. DBr»tv!luny; de« Hbteit1■llI^^^^ ficare, wrmög» 
■ber aus paeificart apaciguar, aus mortificare afnttrtijfHar uto. «olst«ht, •■ Et. 
H. B. V. »aniigt4aT- 
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eare klettern, bMscicure scbwer kaueD, brancicare betasten, hulkare 
siedeD^ covaicare reitea, dimentkare vergesaea, fustigare prllgeln, ge- 
wkare Muficn, navitxire (entstellt auB natiffare), nevkare scbneien, 
nwHpjieore klettern, rosstcare Tülhlich sein, spüuseicare a.usTaxihü, sita- 
jncare stochern, trompicarc nft stmoehcln, goppicare hinken, äp. apes- 
gar bescbweren (peso), aungar vereinigen (* adimkare) Rc, cahalgar, 
ffiadriif^arfrüli aufslclm {aMtnadurgar, *maturic(xre), ofori/ar bewilligen 
{• oMetorictxre), rascar kratzen i*ras\care), sahorgar schmackhaft machen 
Bc., salgar sal/,cii, folcar willzcn. Pr. amolegar erweichen (pg. amol- 
gar), OHm/or (lurehlUI'len, auiorgar, bakgar, caussigar trctca, ravalgar, 
domesgar zähmen, fasiigar ermllden [iWr fastidiar), fiamegar äaiumen, 
fustigar. motigar äpotlen, pastorgar weiden, vomegar sich erbrechen. 
Fr. chivattcher, fächer, epancher (*e-xpandkare), narguer Hpotteo {*nari- 
\tare), pencher (*pendkare\ afr. dinger o. dineher neigen Cclinkare), 
«aferger fesseln {*inferricare). Wal. jauchgä?) arfHmifCfl nachspüren 
(iirmf), ferem beschlagen, fumegä rauchen, orbecä herunitappen (orb), 
sorbeca achltlrfeo. — 2) In eigeuthlimlich rom. Form siuil die Nach- 
bildungen, meist Neutra, Überaus zahlreich. lt.z.]i. akggiare ^&liCTD, 
amaregyiare bitter sein, arpeggiare Harfe spielen (daneben arpicare), 
biandieggiare weiiss «ein, rortcggiare aufwarten, dardeggiare schiesaen, 
fiammeggiure flammen, foUnggiarc thilricbt sein, guetreggiare kriegen, 
lampeggiare leuahteii. maneggiare handhaben, motieggiare spasseu, 
ontbreggiare heöoLatten, pareggiare verjj;Iöiehc]i, piattuggiare rechten, 
signoreygiare herrscheu, vancg\giare irren, veleggiare Regeln, vertteg- 
gua-e wehen, iHltaneggiare .'tehniühen; imitativ äonneggiare den Uerrn 
spielen, podeggiare (= pocttjseare), Hrantieggiure {^ tirunnisiare). 
Altere Dichter haben sich auch der Form eare (iare) bemächtigt, 
wie in foUeare, guerriare, signorearc, vaneare ». PPS., Naiin. Lett 
Sp. cdborear Tag werden, hhmqmnr weis.'ien, coriejar, doHear, ftd^eiw 
ftUchen, jiMjMWear ftpiclcn, guerrmr, irtfiorcor das Feld heatellcn (miat. 
lahorkare), »lOMi^ar, pleitear, xaboreai- (= snboi-gar), seüorear, truha- 
near Possen treiben, taeaAear Betrug treiben, vawar, velejar, ventear, 
voiatear flattern; altsp. war ejar noch Üblicher. Pg. branquejar, cor- 
tejar, guerrcar, mantar manejar, senhorear etc. Pr. autrdar (neben 
autorgar), blanqueiar, cobesciur begehren, corteiar, domneiar, formi- 
gueiar wimmelu, espesseiar zersttlckeu, guerreiar, mercetar danken, 
ordeiar beschmutzen, plaideiar, sovendeiar oft wiederholen, ioryidar 
tamieren. Fr. [ier, oyer] /himboger, manicr, ncHoycr, udroger] alt 
blanchoyer, dmfnpoger, donogcr. guerrüger guerrier, indoier blau seheinen, 
manogcr, ombroyer, plaidoyer, Htmyer, seigncuricr, totirtioyer. — Aum. 
Aus der zweiten Form gewann man luillel&t Verlaiischung der Knduug 
eine Keihe von Sobst. männlichen Geschlechts, wie it. corteggw, ma- 
neggio, mottcggio, jtorEggio; sp. blanqueo, eortejo,. manejo; pr. aurei 
Lufthauch (Vb. fehlt), autreij cortei, domnei, gabei Spult [ohne Vb.), 
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plaiäei, tomei; fr. octroi, tournoi, vrlt. gaboi, nobht (vgl. pr. nobUiar). 
Eiuige dieser Emluug. wit« it. carreggio (lat. carrago), raneggio {remi- 
ffiitm], eiitstaudeu auf andemi Wege; oreggio, dem das Verbam fehlt, 
kann dem pr. aurei nuehgebildet sein. 

L. — ULABE: aetmtlari^ cvmidare, moduiart, postularCf jnältdiire, 
tatuiare^ theils denominutiv theil» verbal, wie die vorigen. Det^^clhen 
UraprDDgH sind die mm. Verha dieser Endung; sie haben diminutlre 
oder freqiientativc Bedciitnng, die aucb in einigen lat. FJlllen, nameut- 
licb xwusiulare, unverkennbar | ist (dtsoli, -ein, -em). lt. Bsp. [olare] 
hraneolare tappen {hruncu), hrontolare muriuelu, bmstoiarc sengen 
{*perustulare), cigolare knarren (venez. eigare\ crepolare hin und wieder 
bersten {crepare), farmicolonte wimmelnd (formiea), fntgotare durch- 
stühcrn tfmgarc), gagnuolare winseln (gannire)^ mescolare misrltiare 
misclion, piangolare wimmern, pigolare piepen (fWr piv.), speniolare 
flattern. Viele, wie goccialare, scotolare, sdrucciohre, striUarc (für 
sfridolare), tomholare, trfmolare haben Nomina derselben Form neben 
sieb. Sp. [ular, olar] Heltner: gamilar (zuuUchst v. Adj. garruio), 
iremolar, mesdar. Fr. [ler] ftrawicr schütteln, brader brtdcr {\i. bru8t.)j 
fourmiiler, nieder melcr, iroubler veiwirreu fznnöchst von turh%iia\ 
trembier etc. Wal. [luh] scuturä aehUtteln {\t.scot.), tretnurä, turburä 
(fr. irmthier)^ iy\miura (it. sveniol.)^ vgl. wegen der Form wtHrä tod 
usiulare. 

C-ULAJiE va fissiculare, missiculare wird in den neuen Kprachen 
h^nflg, vornehmlich frequeutativ nnd diminutiv gebrancbt. 1) ACÜ' 
LjiME: it. [aechiare] bcfacchiarc oft und wenig trinken, foraechian 
darchlOehem, frtigaechiare (^ frugolare), fuggiacrhiare oft fillchtcn. 
giuocacfhiare oft ein wenig spielen, laroracchiare- ein wenig arbeiten, 
rvbacchictre nach und nach entwenden, scnVöfcÄiorc sudeln, tiracehiare 
zenen Dem Südwesten wohl fremd, aber fr. (aitler] crimller immer 
Bcbreien, qxwaiiler immer den Schweif bewegen, sonnaiUer immer 
schellen, tirailkr {\i.tiracch.). — 2)ICÜLAJiE: it. [eechiare, icchiare] 
morsecchiare hier und da anbeisiteii, sonnccchiare Hchlumniero, compo- 
nicchiare ein wenig svhriftstellern, rosicc/iTü« benagen etc. Pr. [ilhar] 
etwa branqt4iihar Zweige treiben (Sbal. branquilfi), fretnlhar hin and 
herhUpfen, estewtiUiar ausdehne». Fr. [iller] brandilier schaukeln. 
eparpiU^ ausstreuen, fouühr wllbleu {^foäictdvare), fretiUcr (pr. /re- 
siUiar], grappilier Nachlesehalten. poitUiller ftt\c)n3\ti, satttiller hUpfen, 
semülani zappelnd, iortiUer winden, afr. gandiller ausweichen, petr%iler 
^CULARE: it. [ncchiare] affaltwehiare hcz&ahcm, ba- 
in (Sbst. baeiucc/no); dabin aueh harfmgliaire und 
lart reden. Sp. [ujar, ullar] barbullar, mamt^ar 
wagen, masrMJar nielit recht kanco. | Fr. louillerj 
•doHUler «tararaeln, chaiouHier kitielo, §9- 
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T, — TARE, SAME in adjutare^ pttisare. Das Freqnentatir 
empfahl sich den jUngern Sprachen durch Hcine klangvolle Form, und 
sie gahen darum nicht wenige Primitiva ziinml der 3. Conjng. anf: voa 
adjutarc, cfinere, coycre, (k.^piretr., jacfrc, quatcrc z. IJ. blieben fast 
allgemoii) Dnr noch die Frequeatativa im Gehraucbc. Ken schuf 
man unter andern amarc, profcctare, frcssare, refusare, juncfare, ohU- 
tetre, expertjitare, conq^uishirt, sttrritare^ tensure, pertusare, tmctare, usttre, 
adfisare, d. h. it. osare, profUtare, rift4Sare, ffiwttare, obbliwe, congui- 
re, pertugiare, usare, awisare; sp. osar, fnsar, rehtiitar, juntar, 
ftividar, desperlar, aquistar, unfa7-, mar, uvisar; pr. ausar, profiitar, 
refusar, jujtchar, oblidar, espertar, eissartar, tensar, tmchar, usar, avisar, 
fr. oser, i}r(jfiter, f'roisser, rcfttser, oubiier, cssarter, iiser, aviser, vrlt. 
tonqueater, ^mcier, oiriter; im Wal. fehlen sie. Uits primitive Bedou- 
tuug Ijlieb. Unlat. Verba waren m dieser Ableitung nicht geschickt. 
— DJejcuigeii Frequentutiva, welnlic nicht die Form des Supinums, 
Bonderu einfach das Tbema des Verbums bekennen, wie agttare, 
appellitare, jtalpitare, spülEat. erocitare, discitare, doctitare, mergitare, 
landen weit weniger Nachabuiiinf; als die andern. Ans taxare ward 
iaxitare, d. h. it. tastare, altöp. tastar, fr. tätcr {fS. 20), aus vanare 
vanitare, it. vantare ete. (S. 21) abgeleitet. Andre gemeinrom. Bei- 
spiele sind faltare för fnllitarc von faUet-e, gravitare von gratmre. 
Aus seguin nmse das it. seguitare herrühren, nicht aus dem Part. 
seguUo, da man im Präs. segttito spricht. Im Span, gibt es mehrere 
auf it<ir ausgebende Verba: da dies aber ancb dem it. ettare ent- 
spricht und ktzteres Suffii: beliebter ist, so wird e^ blosser sein, sie 
ihm zuzuHlbreu. Ein pr. pigrilar faulleuxcu (v. lat. pigrare) kennt 
nur der Eiucidarius. Vüüig das Gepräge eines aolclien Frequenlativs 
trägt das wal. cercetä unterHUchen, von cercä. 

TIARE, STARE. Part. PrÄt., m wie eiuijje At^. | auf tus, gaben 
durch Ableitung mit i eine Reihe von Verbis 1. Coujug. mit transi- 
tiver Bedeutung; sie bilden eine Gattung von Frequentativeu, welche 
die lat. Sprache niolit anerkennt: aus captus /.og man sowohl captare 
wie capt-i-are, aas pensiis sowohl ^j^ware wie jtens-i-are. HEehcrge- 
hliren folgende: von al}actus, it. macciurc\ actitus, it. agiiesare, sp. 
agu£ar, fr. aiguistr; lütits, it. alzare, ap, alear, fr. hausser; captus, Jt. 
caeeiare, sp. emar^ fr. chasser; carptus, afr, jarcer, iifr. gercer? s. Et. 
Wb.; comttts, it. conciare; curtus, it. seurciarc, sp. escoraar etc.; ddi- 
eatus, sp.adeigaxar; ductus, it. docctare; frktm, \t.fri££are, sp. /rejor; 
minutm, it. mlnuxtare, 8p. meywear, afr. mcnuistT] mortus fllr mor- 
tuus, it. ammoriare; peitsus, it. pigiare; petit fr., appdisser; pliciius 
(plictus), fr. plisser; privatm, fr. apprivn\ser\ qrtartus^ it. sqttarciaro; 
quiettuf, pr. aqiie^ar, afr. coiser; di-recftts, it. driseare, sp. adercjor, 
(r. dresser; de-spectm, afr. despickr (pr. nur desjyeitar); strictus, 
»fr. estrecier; iurfi«, it. succiare, fr. swcer; trMius, it. tracciare, 
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sp. trasar, fr. tracer; tritus, pr. trissar; pertusua, it. perhtgiare^ 
fr. percer. 

Z. — IZARE. Dem gricch. /C«)", soforo es Liuitatir ist, wie iD 
W.t^vi^uv^ tir,drCt;if , tfili^nniCttv , cntepriulit lat. issfwe in aliiässare^ 
graecissare, jmfrissarc. Spätere lat Scbriftttteller fltbrteii abor auch 
griccb. Verbii der bemerklen Endung ein, wie aconiisare, baptisare, 
scandalisare, oder lünnten welche darnach, wie auctoHtare, judaieare^ 
latinixnre, psaimieare. An diesen isare knüpfen »ich rom, Bsp. in 
ziemliirlier Menge, welche nieistentheils in der litte rärisohen Zeit der 
Sprache aufkaraen. Die Formen sind: it. iziare, ezzare [patriseare, 
hattfitMare), »p. pg. izar {hautizarX pr. izar {polveritar), fr. iscr {hap- 
tiser), wal. ezA [botesa). Verha dieser Endung bezeichnen 1) eine 
ThUtigkcit in der Art des Primitivg (Imitativa): it. giudaizBare, gre- 
ciesare, moralhsare, patnisare, poetüzare den Juden machen n. «. w. 
8p. Judaitar, gredxar, moralüar, poetixar. Pr. nicht judaisar, sondern 
jtichigar. Kr. fraiemiser. judaVser, moraliser, poetiser, dsg]. temporiger 
^ it. temporeg giare. — 2) Die Übertragung des Primitivl)egriffe8 auf 
andere Gcgoiistiinde: it. lalinieeare latciniscb inaclien, vohjariseare 
italienisch machen, autorissare zum auctor ttLHchci], arumatijisttre wUrz- 
hal't niauben {ufnfKriiCuv), feriilieeare fruchtbar machen, polveriifzare 
zu Staub machen, soaviznare v-nu^i machen, äp. lafinizar, espaüolüar, 
auforiear, esdaviear, stäUUar, eitniisar, polvorizaT,suavi£ar, yr. suati- 
BOT. Fr. latiniser, franciscr, acäoriser, pulvhistr. 3) Eine blosse 
Wirkung des Primitivs nach aussen: it. txranniszarc. tyrannisch be- 
handeln. Fr. iyrammer, favork*^ ^ it. favoreggiare. — Die wal. 
Sprache gieht das griecb. i'^^iv auch mit isl wieder: afurrst (drpopi'Ctty), 
evangkelisi (trcryYfh"^£4v); daneben besitzt sie eine Reihe ihr gauz 
eigner göwühnlich ueatralcr Verba auf ezä, wie btt«tbure£Ü lallen, 
etttegä sich erdreisten, r^nchesä wiehern (rou rhonchissarei)- 




2. AbleltDog mit HoppelcoDüßiianK. 

LL. — ILLARE in amÜUnre, conscribiUare , sorbiüwe, eine 
Diminutivform, welche besonders im Tt. Naehabmuug fand: haleeilare 
hüpfen (von bediare), ctmtprellurc träUlern (eantar*!), denfellare benagen 
{denieilo), lardeliare leicht spicken {Jardare), puneellare tUpfeln, svd- 
idlarc hllpfen i.i(ülare), sarehiellare obonliin jilten (sarchiare), sirim- 
peilare klimpern. Sp. ?.. B. denteUar, admkltar. Fr. chanccler fallen 
wollen (ehance), chapeler hauen, grommeler murren, harceler zwacken, 
vrlt. sautcXer. 

TT. - ATTARE, ETTAJih', OTTAIiE. 

ATTAHE scheint als ächte Verbalableituug kaum vorzukommen. 
Ein Bsp. ist it. sctaguattare abspulen (sciac'ittare, 'exaquare). 

ETTARE gewöhnlich diminutiv: it. bombettare nippen (bombare), 
gamhettarc Kappeln Cjamfto), linguettan stottern | {linguu)^ scviettare 
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«chwäozeln (cido\ sampettare trippelTi {xampca-e), eappettare Icicbt be- 
hacken [gappare). Sp. balitar häufig blöken (von hcAar), escarvitar 
häufig echarren {escarhar) Bc. peäitar oft bitten {pedir). Tr.hecqueter 
picken, chuchcter xwitschern, echarseter geringhaltig ausprägen, fmiUe- 
tfr blättern (Sbet. feuHlet), marqueter sprenkeln, vrlt. gambeter zappeln. 
OTTABE: it. barhottare murmeln [harba), dngotiare stammeln. 
Sp. barbotar. Fr. etwa rit/olar kräiiHtlu, sabotar schUttda, sargvtar 
kanderwUlöchtJu. Fr. [oter, otter] baisoter oft kllesen, buvoter nippen, 
chevrotcr zickelii, cUtjnoler bliuzchi , frisotter fein kriiiiaeln, gobdotter 
zechen, yrignoter benagen, trembloter schaueni, vivoter kUnmierlich 
loben u. a. tu., meist diminutiTen Sinnes. 

8. Ableltniiir mit tnebrriioher Coükodudi. 

UT. — ANTAltK, ENTATiE, Vcrbalabicituüg aus dem Part. 

Präs. ist nicht lat: payentare ?.. R. ist vom Sbst. paretis, und in ptae- 
smSf woran» praesentarf, flthllc man, da es durch seine liedentung 
von praeesse getrennt ist, mehr das Adj, alt« das Part. Der Romano 
gewinnt hiermit meist ans Intransitiven Transitiva (Faetitiva) der 1. 
Conjug,: seder e fi\tzen, sedens sitzend, 8ed«»/tire sitzend iiiachcu, setzen; 
doch wandte er dieses Bilduugsiiiittel, wlewotil es ibm einen wesent- 
lichen Vortheil verspratdi, nur jiul' wenigu. Verba an, ohne selbst 
seine (irnndbodeutung Überall fpBt/.u halten, da sieh unter diesen Ab- 
leitungen auch einige Iiitransitivti eingefunden iiaben. It. dolere 
dolentare khigen machen PPS. I, 271, addormire addormeniare ein- 
schlSfem, {}^t) pavei-e poxattarc ftircbten, piacere piaceninrc- liebkosen, 
assedere axsentarß setxen; von participialcn Adj. negligentarc, rovmtare. 
Sp. colcr calentar wärmen, crecer creceniar mehren, hervir kerventar 
erhitzen, huyr ahuyenUir in die Flncht schlagen, let'ar levantar heben, 
matnar mamantar säugen Be. , (Int.) nteluere amedrmtar Bchreckeo (r 
eingeschaltet | wie in nteilroso), moUir moücniar erweichen, pacer apa- 
cvntar auf die Weide fuhren, aparecer aparentar scheinen machen, 
zeigen, ^lat.) expaverc e^i^cin/ur i;r8clireukei], quebrar quebrantar brechen, 
enriquecer enriquenlar bereichern Cauc. de li., seer neniar setzen (filr 
sevnlar). l'g. quenlar {^= sp. calentar), acrecetUar, affugeniür, etidu- 
rescer endurentar verhärten SRos. Pr. crcbar crebantar bersten luaehen, 
espaventar =^ ap. espantar, saber sabi^ntar holehreii. Altfr. crei'er cre- 
vanfer, rroire creanter gkiibcn raai:hen, asseoir assmier, nfr. epo»- 
vanter, plaisanter. Wal. fearhc inßcrbpita {v,\\. herventar). Nirgends 
hat sieh diese Ableitung sn weit ausgebreitet als im Chnrw., wo sie 
gleichfallri hauptsächlich factitiven Sinn auädrllckt, z. K. belver bu- 
vraniar tränken, fugir fugiantur (sp. ahutfcatar), luar luantar achmel- 
zcn, mover mor^eatar in Bewegung setzen, plidar plidentar anreden, 
ttmcr iemtnfar schrecken, vivcr viventar ernähren. Daaa einige Pri- 
mitiva im Latein gesucht werden mUsaen und d&a« kaum ein l'remdea 
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Verljum zu dieser Ableitung gebraucht wurde, bezeugt das hohe 
Alter derselben. Über einige zur 3. Coujug. gezogene Verlia dieser 
Art 8. Et. Wh. r, s. V. sortire (1). 

SC. - ASCERE. ESCERE, JSCERE, Incboativformen: tmw- 
tet-ascere, irasci, amnrascere, clarrscere, dutc/'scere, frigcscere, magrescere, 
marct'scere, mqres{xre., stuprscere, iepcsrere, iremescere ii. tremiir^e, 
itiff^uiscefi-. Überaus xahircich sin<l die mit diesem Suffix vcrsoheneD 
Vcrba im Spätlatein. Einige Bsp.: capillascere, ferasctre, grattasctre, 
pauptrascere , curvescere, divescere, exstillesccre, ßlles<^re, frudescere, 
grossescere, loquesctre, morhescerc, palmescere, platKiscere , pravete^rt, 
reticescerßy rotescet-c, umhrescere. Ihre Behandlung: bei den Neueren 
ist verschieden. Im It. schwindet sc überall ausser im Präs., nur 
neu aiigenoiiiiueiicn wie coHCUpiscere, acquiescen, t/iansuescere konnte ea 
nicht entzogen werden. Obige ßsp. auti dem elassiscben Latein lauten 
nun it. amarire. chiarire, add-olcire, ammagrire, murcirey annerire, stU' 
pire, PrilH. (tmaristo u. s. f. Genau zum It. | stimmt das Wal.: ampr}, 
cAtpn, duic), negri, Vrüs. am^esc ßto. Spanier und Portugiesen halten 
sieh dem T^jitein am nilehsten: sp. elarecer (früher clarescer gesebr.)» 
magrecer, negrecer haben Prils. csco. Impf, er?'«, Perf. eä. Die pr. 
Mutidart zieht diese Verba, irdisser von irasci ausgenommen, zur 3. 
Conjug.: amartir, clar^ir, dousseeir, magrceir, mareeeir, negrezir^ ie- 
bezir; hierdurch liess sie sich verleiten, die Form sc im Pra». xa 
gerainieren, indem die Touvcrechicbung in »egrej^ir (statt negreUter) 
die Bedeutung der Bilduogt-silbe es [— esc) Tcmischte, die daher 
dem vom Inf. abgeleiteten Präs. von neuem angefügt ward, and so 
entstand ntgr-ez-isc buchstäblich = nigr-esc esco, Perf. negrtti, Part. 
negnsit. Ebenso fr. eclaircir, nmrär, l'räa. eclaircis für Mairis; 
andre, wie avilir (pr. avil-g-it-t vilescere), radoucir, verlausen diese 
Form. Nach der I. Conjug. richtet sich hier das spilter eingeflihrte 
aeqitiesccr. — Nene RildiingeD sind ungemein zahlreich; nur wird der 
Bindevocal a dazn nicht benutzt. Im Osten haben fa^t sttmmtliche 
lat. Vcrlia der 4. Cor^jug. die Inchoativform angenommen. Dazu eine 
Menge nnIaL, von welchen Bsp. zu gehen unnfithig scheint, vgl. 3. 
51() ff. Mprkwflrilig ist, dass im Wal. viele dieser Vcrba ein u zwi- 
schen Stamm und Ableitung schiebon ohne irgend einen Einflass auf 
den Begriff, vgl. Sbst. war;, daher ccr-uesc, mrh^ erb-tiesc, glas glfs- 
•nesCy leage Irgi-tiesc, mir mir-uesc^ pace p(ci-uesc, pfcnt pfcft-ttesc, tip 
Vi^p-uesc, matsf mctz-tttsc- Im SHdweaten, wo ihre Vermischung mit 
den Verbis der /-Conjug. nicht statt6ndet, ist Ihre Zahl weit geringer; 
" p. carccer, etifJaqtucer, agrüdecti\ amaneccr, enmoXecer, merecer, oh- 
reeer, padecer, parecer, perecer, empobrecer, cnvejectr, verdeeer. Im 
oan. zeigen sich noch viele Fälle mit dem Inf. i> statt ecer: so 
' (p^adir, padir. perir, Präs. en/luque^co, also wie im It. Der 
stUuml zwar darin xum Osten» dass er last alle Vertu 
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nreprtlDglicb 4. Conjug. ia gewisBeu Zeitrorineii mit der Ablcitongute 
versiebt, dauelieii aber formt er neue vollständijj^e Inclioativa: pr. ale- 
ffreeir, bninestr, canesir, careiry cnfadezir, febleeir, enf'olanr, afran- 
qtwsir, frm^olsir, male^ir, anoblcsir, orgulhezir UÜ., pauhrezir, empei- 
raeir, entorquestr, veihcmr, \ reverde^ir und zur 2. Cotijiig, cminässer 
LR. und parässer. Docli bedient sicli der Franaoae dieser Ableitung 
nor sehr sparsam, sii in acoureir, etrMr l*stritte$cere}, enfordr (fort- 
esctre bei Gellins), obsmrcir nnd nach der 2. paraitre; die andern 
Vcrba richten sieh, wie im lt., nurli der gemischten ;1. ConJHß. hrtmir, 
cncherir, affaihlir, morgueilUr, atienärir, reverdir, mvicillir u. a. — 
Anm. Häufig verlieren die mit .« abgeleiteten Verba ibre iocboa- 
tive Bedeutung: viele werden trunsitir gebmncht, factitiv zumal die 
aus Adj. abgeleiteten, wie sp. apetccer wünschen, hastceer versorgen, 
^ameeer versehen, pr. atmreeir erweichen, uviUir erniedrigen, fr. 
affaiblir schwächen. Besonders gesubiebt dies im It. und Wal., wo 
die Form (reilich sehr gelitten bat. so das» von Verbis dieser Art 
kaum noch die Rede sein kann. Riu tat. Factitiv ist Augustiu» inno- 
tescerv Itekauut mai^hcn. 

Es gibt noch luebrure Ve rba table i tun gen von geringerem Belange 
oder nur in einzelnen Sprachtin Vürkoramend. DrgL sind: IWAJiE: 
it. impacchiucare beschmutzen,, ap. maiihtcar zerstnsaen, sp. pr. hesncar 
oft kH:»sen, pg. baiucar oft schlag^en, neupr. braeueh sehllren. — ERJ 
wal. frcqnentativ: cl^t^) ausspUlen ( v. ti^i\, fug^n lierurafliebeQ (/""?(), 
gustfr't oft kosten [gusla) u. a. m. — VSÄRE, USSARE: it. balhm- 
sare stammeln; sp. eneantusar durch Oesang bcrUckcn, cnfjatitsar an- 
locken; afr. chantuser. — AZZATtE it meist diminutiven Sinnes: 
ghignaneare laut lachen, innamora^eaye etwas verliebt machen, she- 
vaxEare ni])pen, scorragtare herumschwärmen, spwnaisart verzetteln, 
spelarzare Wolle lesen, svolateare flattern. Sp. estiraxar ausdehnen. 
Fr. croasser krächzen, fricassiT eig. lecker zubereiten, r«:'as«er unruhig 
träumen, rimimser vrlt. t'^r rimaiUer. — Dsgl, ÜZZARE: it. balbiugare 
stammeln (äbst. htdbitzie), galht^eare jfuhtlu, tagUusMaye klein schneiden. 
Sp. de^dusar das Hiuir verwirren (Sbst. -uxo), relumpugu^ar oft 
blitzen irelampago). — ISCAR sp. iu mordisear oft ein wenig beissen, 
pdliscar kneipen, pg. beUiscar abzwicken (lat. vellere), prtiscar leicht 
berühren; daftlr USCAH in diamusrar leicht anbreuuen. — -ZNAJt 
sp. in grasnar (vrlt. gaznar) krätcbÄeii, | Uovisnar (It, piovigginare) 
rieseln, mollienaT dass., despdiusnar (b. v. a. despeiusar), vosnar sebreion, 
nnd wohl noch andre. 




Wenn in der Ab!cEtung der Begriff durch angefügte ßuchataben 
oder Silljcn cioe weitere Bestimmung orfälirt, ho gcacbielit dii^i in 
der ZsH. dtirch ganze Wörter. Uiese JieätinimungiBvvUrter werden im 
Lat. dem Worte, welches den Ilnupfhegriff entbillt, vorangefltgt, wie 
in con-soccr, de-fendere, und zwar, wenn sie flcdtierbar sind, entweder 
in ihrer absoluten Gestalt ohne Geschlechts- nnd Biegungszeichen, 
wie in cor-dolium, fun-amhuhts, oder mit dem Bindevocal t, selten 
einem andern, wie in paci-ficus, nwnt'i-vafius, tucro-bibus. Dies ist 
ächte oder eigentUcbe Zsa. (Syutbeais). Werden dagegen zwei sjn- 
taetiseb zusammenhängende Wörter auch graphisch verbunden, wobei 
das BeMtiinniuiigswort nax'b»tpben kann, so ist dies uailchte, uneigent- 
lichc Zss.; IJeig]tielc derselben sind hime-dicere, rrs-puhlica, rdi-frai^ 
Uijig-ltäor, manu-mitteTY. Statt Kwetcr Wörter künucu auch drei nnd 
mehr iu die Ctimjjottitimi eiutreteu. Die von Zsö. weiter abgeleiteten, 
wie de-femno von de-fendcre, benc-diciio von bene-dicerc (Parasyntbeta) 
gehtiren zwar oigentlicii unter den GesLchtspunct der Derivation; da 
es aber nioiit gleichgültig ist zu wissen, wie weit die Sprache anf 
solche Ableitungen elngclit, so tat es rathsam, sie nicht gUnzlieh 
anHznHcbliß8s.cn. 

In den Tochtersprachen ist die Fähigkeit der Composition in 
Kraft geblieben, und es treten sogar neue Gattungen ein. Indessen 
ibt diese Art der Wortbildung, nur so weit sie durch Partikeln ge- 
schieht, von Bedeutung. Nouiitm nnd Yerba werden zwar gleicbtells 
dazu rorwandl, allein, roruebuilich zu achter Coniposition, nnr in 
sehr geringem Ma6!«e; ja viele der in diu WttrterhUchBr aufgeuom- 
uieneu Compu'tita sind freie Bildungen der Gc[lelirLen und Dichter 
und durchaus nicht volksHblich. Im Wal. kann, einige KUIle abge- 
rechnet, Uberbaupt mir noch mit Partikeln comjtoniert werden. Bei 
der ZsK. mit Uccticrbarcn WiVrtern ist der Bindevocal t auch in neuen 
Bildungen wenigstens des Ostens und Slldwestens noch immer im 
Gebrauche. Bsp.: zwisclien Subst. und Snbat. iL rapi-posto, ti\yarqui- 
tcsa; zwischen Ruhst, und Adj. it. hoccM-dura, sp. caiicri-ancho-^ 
icheu Subst. uml Verhnni it. capi-/ombolarc, sp. m(mi-ohrar\ xwi- 
a Adj. und Snbst. it. sp. novi-lunio; zwinehcn Adj. und Adj. it. 
•wro, 8p. »If.ih(ixo; zwischen Adj. und Verbum it. dolci-ficate, 
-. hn Nordwesten verflachte sich dies i in «, wie ia 
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aigrc-feuiüe, aigre-dotu:, oder gieng ganz verloren; cur selten, be- 
sonder» in neu eingefuhrton Wörtern (anni-stitx, eani-cide) Whielt es 
seine Gestalt, Im pr. auri-han, auri-ßor ist eher das Adj, aureus 
(gesprochen attrim) als das Sbst aurw» anzunehmen, vgl. auria ßor 
and awrioJ {aureolm), beide mit i fUr e. Wesentlich jedoch ist der 
Bindevocal keineswegs; es kann ächte, fühlbare Composition ohne 
denselben bestehen, sei e« nun, dauä dag erste Wort abgekürzt or- 
Bcheint, wie im it. piant-animale, sp. caf/ix-boxo, pg. pampoUm. oder 
dasH OS seine volle Form bewahrt, wie im it. croce-via, como-mmeo, 
eapo-levare, sp. cabra-higo. Unilühte Compogition aber ist nun sehr 
üblich geworden. GewJlbnlich werden solche Gebilde nur gruphiseh 
znsaoimengehüUcn faiigesrhobcn, angertlekt)^ wie ät. barba-rossa, fr. 
ehef-d' Oeuvre, allein häutig gewähren ihnen gewisse Kürmverilnderungcn 
ein festeres Band und den Schein ächter Zss. TheiU nämtich wird 
der letzte Vocal des ersten Wortes elidiert: it. vin-agro, verd-aefurOj 
»p. ai?-fstru£, ar-gaUa, rk-omhre, pr. camb-aterrafs, fr. iun-di; ihcils 
der erste Consonaot des zweiten Wortes verdoppelt: it. o-ttarda, sp. 
banca-rrota, pg. pinla-rroxo. theils endlich das erste Wort mehr oder 
weniger umgebildet oder abgekUrxt: it ca-maglio (capo-), Mon-calvo 
(Monte-), mar-ritta (man-), ire^nuoto (ierre-), sp. b(m-varon (buen-), 
hi-daigo lAyo*), fr. conn-rtahle {comie). cham-jmrt {champ-}, col-porier 
(coti-), pia-fond (j)iat'), prin-temps {prim-), trt-fonds Herre-). Eines 
orthographischen | Zeichens für die Composition bedient sich in ge- 
wissen Fällen nur der Franzose. 

Man nnterstheldet nach dem Itestimmnngswortc Nominal-, Ver- 
bal- und FartikelzuRammenscl7.ung. Dazu kommt als vierte Gattung 
noch Wortbildung mit ganzen Pbraaen. 

I. NomlnalzHHamnienBetxiinp. 

Sie geschieht mit dem Subst. nnd Adj. (oder adjectivisch ge- 
bildeten Zahlwort). Zu uierkcn ist: 1) Das Gesuhlecht der daraus 
hervorgehenden Subst. richtet sieb thooretisch nach dem Worte, wül- 
ebes den Ilauptbegriff enthält; Mase. sind z. B. it. man-roveseiOy sp. 
av-estrue, fr. chef-d' oeuvre. — 2) Geht der UanptbegrifF voran, so kann 
es geschoben, das» das folgende Subst. in seiner Endung dem Genus 
des ersten angepasst wird, wie im it. cct-maglio (ans eapo uml maglia)^ 
capel-venere (capcUo di Vencre). Das GeHchlechtazeichen wird gleicli- 
sam au das Ende der Bildung versetzt. — S) Unter denselben Um- 
Btänden kann .selbst das zweite, abhängige Snbst. das Genus an- 
geben: it. can»a~mde männlich, sp. ar-golla {ara, gola) weiblich. — 
4) Das natürliche Geschlecht geht dem grammatischen vor: it. il 
huona-voglia der Freiwillige, sp. el palahri-muger der Weiböstimmige. 
— 5) Was die Flexion betrifft, so ist im allgemeinen nur zu erin- 
nern, dass acht« Gomposita ihren PI. wie einfiache Würter, anächte 
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ilin dem CnnstractionsvcrhältmBetc getnUas bilden, in dem Hie stob 
befinden, wie S. 440 schon bemerkt wanl. Bei l'eBterem Zusammen 
wachsen oder Undeutlicbkcit der Beatandtlieile geschieht ea jedoch 
dass auch solche Composita gleich einfachen Würtcra flcetieren, vgl 
die PI. it. favo-iiidi, Buon-dfii'*».fmti, ap. maestre-salas, avu-iardas, hi 
■daigos, pg, mor-cc^os, fr. ronn-Hahlcn, mcXxi favi-melf, Buoni-del-monte^ 
maestres-sala, aves-tarda, his-dalgo (wohl aber h{jos-dalgo, worin die 
Zsa, fühlbar war, attpg. sogar einmal fühos-dah/os FMart. bd-i), moreS' 
■ccyos, comtes-etable. — 6) Wie im Latein können Subst. dnrch die 
Zss. unmittelbar in eiu adjectiriscbes Verbältuia treten: it. moltüfronte 
wie atri-color, multi-mo^us. — 7) Daas da» I zweite Glied der Zss. 
durch eine Ableitung erweitert werden kann, wovon es in einfacher 
Stellung niulits wei»» (it. pani-cuocolo, verUi-pioeolo , pr. pro<i-omia)t 
ist auch aus andern Sprachen bekannt. 

1. Zu!»amineti8et9tunK mit SubstitnIlTen. 

1. Snbst. mit Sabat. a) Das erete Wort drückt die Besehaf 
fenhcit des zweiten aus und lüsst sich gewöhnlich mit einem Adj 
vertauschen: lat. arcu-ballista. It. ali-osso wtlrielft^rmiges Beincben 
capi-pc$fo Hauptposten, capO'Cuoco Oberkocb, cassa-panca Kastenbank 
clavi-cemlalo Ciavier (Scbltlsselevtiibel), croce-via K.renxweg. ferro-vta 
Eiseubabu, maschi-fefnmhm }i[datiw&i\),piant-animale'T\iier\t^3iJize. Sp 
arqui-mesa Ladentisch, artimafla Kunstgriff, earri-coche Wagenkutacbe 
oro-pel Rauschgold (Goldhaut), vara-pai« gertenartiger Stock. Pr. cutr- 
•pel, cap-casal llauptmeierei. Fr. ckef-Ueu, ori'peau. — b) Das erste 
Snbst. steht in genitivischeui Verbältuisse wie im tat. cor-dolium. lt. 
Un-seme Leinsamen, man-rovescio Handrücken, mer-lwteo Stocküsoh 
{maris litiHuj^), uoitfttempo Nachtzeit, or-hacea Lorbecre (l"Ur lor-), 
ragna-tda Spinnwebe, terre-nmoto Erdheben, die Tagnamen lune-^ 
niarU-, mercoie-, giove-, vener-df. Sp. cahra-higo wilder Feigenbaum 
{capri-ficus), casapitcrta Hauathtlre, eervi-cahra Rehgciss, gaUi-puaUe 
Steg (Hahnenbrtlcke), ntani-obra Handwerk, sarEa-rosa Hagcrose; pg. 
pamp'olho Rebenknoap^^ [für pampan-). Pr. ca»i;io-W#i( Feldbett, cor- 
-dolm- Herewob, dm-dolor Zahnweh, gal-catU HahDensehrei , satte-foiö 
Blntvergieaaung, terra-tremol Erdbeben. Fr. han-HcM Stadtgebiet 
(liannmeilei., cham-part Garhenantheil [(ür rhamp-, masc), chien-dent 
Hundszahn (masc), /lam-ber ge Schv/crt i&ir /latK-b. Fiankendecker), 
founm-lion AmeiäenJüwe, mer-luche, tetre-noix ErdnuBs, tre-fonds Grand 
nnd Boden (terrae fundtis), tun-, fnar-, mercre-, jeu-, vcndredi. Orts- 
namen Äbbe-viilc, Gonne-lmt {Godonis locus), afr. foi-nunleur, pan* 
•coussier etc. — c) Beide Subst. stehen auf gleicher Linie ncbon- 
eiuauder wie in usus-fructtis. It. fior-capjmccio Krttcrsporn (auch blosH 
eofip.), me!-arancia (auch blons l aratteia). Sp. qjo-gveso Geriebt aus 
h und KUse, av-estru^ Vogel Strau&b, cerorpez Salbe von 
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Wachs und Pech, coli-ßor Blumnnkohl, mur-topo (mus-ialpa) Rz. Pr. 
dotttbre-dieit Herrgott, terra-maire Mutter Erde, vers-chanso geuiischle 
Liedergattaug. Fr. au-tniclie, Ijcttp-rave rothe RHlie, chien-loup, chou- 
-ftcHr, loup-f/aroH Werwolf. pierrc-poncc [timsstcin, veT'COgtnn Reben- 
wurm, Dam-picrre Ortsn. (Domnus Prifus). Wal. dumnr-eeu {== pr. 
domhred.). — d) Der Hauptbegritf steht voran, das xwcite finbat. 
folgt im Geu. lt. canna-meU Zuckerrohr, capcl-venerc Fraueuliaar 
icapälus veneris), conte-stabile (comts stabuli), favo-mde Honigwabe, 
gtUio-sibetto Zibetkatze, madn-perla Perlenniutter, Monttdeonr: Ortsn. 
Sp. a^uaviid Meth (Houigwasser), ar-t/olla HaUeisen, boca-manffa 
Ärmel Üfinuiig, cwla-tnklt cond-estable, ferro-pea Fusseiscn, taadrc-perla, 
mayor domo Hausmeister, maesfrc-sala SpeieenieiBter, Ortsn. Ciudaä- 
■rodrigo, Fuenli-duGÜa, Mon-dragoii, Viiia-diego. I*r. aiga-rosa Koeen- 
wasscr, ram-pahn Palmsonntag (Palmzweig), vasvassor {vassus vas- 
sortim?), dsgl. die Tagnamen di-lus, di-tnars, di-mecres, di-joi4s, di- 
-i'CTircÄ) di-sapte. Fr. barhe-rcnurd PflanKß, aimg-dragon dsgl., conn- 
•etabie-, ßie-dtett Frobnleielinaiusfest, hiHd-dieit Krankenbaus, porc-^ic 
Stachelschwein, Ortsn. ClMute-tncrle (canttia mt^rttlat^), Chaieau-ihietry 
[ccistr. Tftcodoridf, Ckatelf-crrndt (r. JSraldi], Fontainc-hleau ifons 
Bliattdi). Mont-murire, Mout-dauphm, Plaine-ccrf, B(mrg-la-rmne {Bur- 
gus reginae), Fonfenatj-le-comfe, Nogoit-U-roij, MouÜcr-la-celle {mona- 
sterium cellac), VilkHcHvc-la-Gttiard ( Vütanova Gtäardi), wie man sagte 
Joyousv la Karion d. i. ceUe de Karton, afr- bccg-oisel, cab'iscol (cuput 
scholae). — e) Beide Glieder durch PrUp. verbunden. «) Durch de: 
it. hriglia-d-oro Goidzaum, fior-da-liso (fr. fhttr de lis), spada-d-oro 
Goldacbwert, Gscbln. Bcti'dc-dä, Bocca-di-ferro, Brton-dd-tnontif Fii/r- 
di-bello. Sp. hijo-d-aigo u, ki-d-algo Edelmann (Sobn von Ktwas), /«'- 
de-pcrro, hi-de-jitda, Val-du-peno-'i Ortsn. Kr. chef'd-oeuvrc ^ r.orps-de- 
logis, pied-de-veau; ohne Bindestrich geschriebene, wie cotte dp maille, 
ßeur flfi lifi. din rf'oci?, dilrfen freilich nicht mehr biebev gezHhlt 
werden, /f) Durch ad. It. l Casidl-a-viim: Ortsn. Ö|). agn-amanos 
Waachwasaer. Fr. herbe ärobert , ßs-ä-putain; moist ohne Binde- 
zeiehen, wie po( n fleurs, vtrs ä aoie. y) Durch in: fr. arceneid, 
croc-enjambe, paitlö-en-cu (mase.), Ärch-am-bray Ortau. dj Durch ante: 
sp. tramp-anf'OJo mendwcrk. 

2. Snbat. mit Adj. Daa Robst. giht die n&here Bestimmung 
de« Adj. wie im lat. mni-fottnis, igni-comus. It. ali-vdocc tlUgel- 
Bchnell, ambri'liquido Hüsäig wie Ambra, hocchi-äuro hartmäulig, brigl- 
•indorato zaumvergoldet. codi-rosso Rotbscliwäuzuhen, conio-tmeso 
Btumpfbornig, giri-tondo kreisrund, mutt-riito rctbthäudig, orf-cntti(o 
goldbaarlg, petti-rosso Kothkeblcben. Sp. ala-blanco Weissfltlgcl {ein 
VogelV, barhi-roxo rotbbärtig, boc-abierlo mit «ffucni Mund GVic. 44*^, 
boqui-ancho weitmUulig, cabis-bazo kopfgebliekt, cabe£-corbo Alx. 485 
das8., campani-forme glockenflirmig, can-acedo eauermienig, cas^t- 
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hlanäo zartbntig, cueUi-coHo karzbalsig, culi-blm\eo Bachstelze, qft- 
-negro schwamilugig, past-largo weitairliroittüid, peli-corto karzliaarig, 
punti-ai/Mlo 8|]itzig', sanqui-iaryo laogbeinig; pg. ff.-perjaro meinnidig 
SKüs., faa-alvo mit weisser Ijliläse, man-alvo. Vt. eoa-ros Rothscliwänz- 
chen; afr. poil-chenu greis von Haar. 

3. Subat. mit Verbura oJer Verlialjulj. a) Dos SnbsL im 
Verhaltnisae des Acc: lat. terffi-versari , mffro-hthus, paci-ficus. It. 
ea-muffare vcrmnmmcn {capö m.), genu-flettere Knie beugen, asti-fero 
Speerträger, luogo-tenettte Statthalter, vi-andante Wanderer. Sp. ear- 
-comer anfressen (camem comedcre), fe-n;€7iiir vrll, das Wort brechen 
(Ad), fe-mentido, pr. fe-mentit, afr. foi-mctUi wortbrüchig), tna»i-atar 
Uäode binden, perni-quebrar lieiu brechen. Pr. vas-voiar auagiessco 
(Gefd88 leereu) GO., vi-anur (it. anttar rta), ala-pen flUgelhängcnd 
(vgl. lat. libri'pens). Fr. arc-bouter einen Bogen stUtaen, vrlt. fer- 
•vestir pauzertt (Kisen nrilegcn). ParaHyntheta: lat. hdU-tjerare, päd- 
•ficare, it. sonni'feraTc, fr. cham-pariir ete. — b) Da« Subßt. im Ver- 
bältnisHe des Abi. wie in manunättere. It. carpcs/are zertreten (coJ« 
pistaTe\, capo-L'o/^are mit dem Kopf nmkehren, mallevarc h^Xr^n (mlat. 
manu levare), nianlenerc unterstützen {manu t.). \ Sp. cap-tener vrlt. 
niifreeht halten (am Kopf halten?), man-levar, -tener, mam-parar 
Bchlltzen {mmm parare). Pr. cal'pisar, cap-fmer, man-lffvar, tTtan- 
•tuj!ar streicheln, ment-aver {mcnte habere), ina-fat (»wn« factusj. tV. 
ctd-hutfr bnrzelnj col~porter am HnUc tragen, main-tenir, sau-pmidrer 
mit Salz besprengen, afr. ch-ßehier mit Nägeln anheften, fer-lter mit 
Eisen fesseln, fer-arme mit liiseu govvaffuet; nfr. vo'-tftoulu wnrm- 
stichig. Eine Vergleichuug drtlckt aus fr. brnde-verser umkehren wie 
eine Kugel. Parasyntheta wie it. capi-tombolare , ep. m<mi*ö*rar, pr. 
escar-ffaitar Bind häufig. 

S. ZDummeosetzunH nlt AdJectiTeD. 

1. A d j. mit Subat-, sehr Ubliuh. Das erstere steht In attri- 
butivem VerhHItnisse zu lelzterm, entweder vor oder hinter ihm. 
a) Da» Adj. voran: it. belta-donna, bd-vederc, bianro-spino, gran-maestro, 
maia-voglia, malora, meseo-di, mi-luogo, mi tnare (=^ jncjiro del mare) 
PPS. I, 133, prima-vo'a- Gschln. Itttona-fede, Mnia-xpina , Piceol- 
-uomini. Sp. nlfo-bordo Hochbnrd, hon-vnron Pflanr.c, btten-andanea 
Wohlergehn, geniU-hombre, mal-cntrada Abgabe, medio-dia {alt nteydia)^ 
/»rMWd-twOj nc-o»i6r< Alx. 148 (altpg. rk-omem), Gschln. Bonafi, 
Bfm-avcntt$rn ^sn. Sa-hagun {San FacH»do\ Sant-iüana 

(Sani^ * {Santa-Jrene). Pr. ali-espin, mäh- 

-' • Fr. aubipinc, ba-levre (för hasse-), 

tfr, boH-sms. chauiv-^nhs, faux- 
l-pere, hauie-fütaie , mal-aist, 
TJ, 24, petitfUSt prin-temps, 
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prud-homme. rouge-gorge {■=gorge-rouge), sage-femme, sauf-conduU, vif- 
-argent. Wal. bunf-mjintxt , mii-loe (fr. mlieu\ prim^-vcatf. Im fr. 
äcboHti-aire entsprang eiu Adj. aus gGtiitivUclier Zss., it. h<M'<^o 
ohne di\ atV. au«]i de-ttud-airc, de-piä-aire. — b) Das Adj. folgt: 
res-pitblica, ros-marinus. It. a/:qu-ardifntc , barbarossa, o-ttarda («fw 
Ltarda), rm-of/ro, Gscliln. Bracdo-fortc, Gamhn-lunga, Ortsn. Mon-calvo, 
zMout-reale , Terra-[nuova. Sp. av-tt-tardit [mit geniliiierlem Sbist., 8. 
Et. Wb.). »ic?-<!(»(?Aa, iH/'ftn-»»«?/!», Ortsn. Campo-frio, Fon-seca, Fuen- 
•mayor, Moni-alegre, Mur-vie<lro, liip-alda, Saa-vedra, Torr-alva, Val- 
•verde, KiH-o^r«; pg. mor-cego (miis caecus). pinta-rroj:o Rotbkehlcben 
(Rotltfleck.). Fr. arc-vout Gewölbe, aus-tarda, arge»-viu (fr. vif-argent)^ 
rala-pcnada Kledermaus. reix'panc Zaunkütiig, Ferr-agHt. Fr. br-jaune, 
cerf-iolatü, fei-blanc, gorgerouge, loitp-cervier , rai-fort (radix fortis), 
Chäieau-neuf, Chäteauroux, lioque-fort, Vau-eluse. 

2. Adj. mit Adj. a) Dus erstt' Adj. bostlmmt den Regriff des 
zweiten nnd verhält tti'i^b aL» Adv.: lat. levi'/idu.i, magti-animus , soli- 
•eagus (vgl. 5.710 die Zas. mMlongi et«.). It. oiti-comuto, curvi-pedo, 
dolci'CaHoro , soli^pede.. Sp. rtirvi-lincn. Fr. clair-voyant , tnort-ne, 
nouveau-n^, afr. chaske-jornal alltiiglich SB. 540™. Wal. vegüocehiu 
aclicel (scrb. v6dschmje Schiefsehen). — b) Beide Adj. stehen gram- 

^natisch gleich, wie lat dulc-aridus. lt. agro-dolrc, piano-forle^ verd- 
•aaturro, greco-latino. Sp. agri-dulce, anchi-corta breiter karzer Degeo. 
ccdo-f'rio Fieber. Fr. aigre-doux, bis-blanc, vrrt-hlanc ein Fisch u. a. ni. 

3. Adj. mit Verbum wie \ii laeti-ficare\ it. dolcüficare, ''?'*'• 
•parare gleichstellen, rare-fare verdünnen; sp. dieselben; pr. digni- 
'^car; fr. duki'ßer, 

JI. Vcrhal/.ii&amineng«t/'D]i^. 

Im Griecli. so wie im Deutseben kann sich der Stamm des Ver- 
bnms mit einem Nomen verbinden: ä(>xt-i-oii^,<fO.~üvH-^fo7iftc\ Sprich- 
Wort, leb4os. Im Lat. wird nur Verbum mit Verbum componiert 
{obstupt'facere , experge-fieri), aber wenige Würter taugen zum zweiten 
Gliede dieser Composition. Im Rom. kommt auch dieser wenig be- 
deutende Fall nicht in Anwendung, und die ganze Vcrbnicomposition, 
sofern sie bloss mit dem Stamme oder Thema des Verbums gcicbieht 
(die mit dem Imper. bewirkte werden wir unten kennen lernen), ist 
der Wortbildung fremd. Das it. andi-nt-ieni PI. (Irr^nge) hataller- 
diugs das Auaaebn eines aus dem Stamme | von atidarc gefonntea 
Wortes; allein der Begriff fordert, das» beide Verba auf gleicher 
Linie »tchcn wie in Gchn und Kommen, womit das Irrgehn aller- 
dingB bezeichnet werden kunnte, Geh-Kouimcn aber wäre Unsinn. 
Beide Verba scheinen also im Imper. und andi fUr anda (=- va) zu 
stehen, welches man in seiner Endung dem folgenden viefii ango- 
bildet haben muss. 

Die« mmai], QranLin., II- S, hvt, ^ 
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nL ParttkeltuHnnimonHctziinff. 

Die Partikeln, welche mit Siibat., Adj. und Vcrbis zaBBrnrnen- 
gesetzt werden, sindAdv., wiewohl dii^ meisten dcrsolhcn nur in prä* 
poßitionaler Anwendung vorhaüdoi Bind. 

1. Die wichtigsten derselben sind die Rauniparltkeln: ah, 
öJ, ante, circiim, cwm, de, ex, in, inier, ivf-ro, oh, per, jiost, prae, prae- 
itr, pro, retro, sub, subier, super, Irans, daxu initrennbare wie dis. rCj 
«. Die rom. Spraeben znsamnieng^enommeTi besitzen sie in Uberlie- 
ferlen Com Positionen alle und vonvpnden sie elien sowohl zn neuen. 
In letzterer Rücksicht feblcn ihnen nur oh, .?<?, siibter und intro, da- 
gegen treten hinzu die von der Slamm^prache zu diesem Zwecke gar 
nicht oder kaum gebrauchten extra, foras, ittfra, subtus, sitpra, ultra. 
Überdies inde. Man beachte- folgende Puncte. 1) Erloschene Par- 
tikeln sind zur CompoBition fortwährend tauglich; das Gefühl ftlr 
ihre wortbildende Kraft ward von ihrem selbständigen Dasein auf 
keine Waise bedingt. Dahin geh«'»ren ante, cum, ex, extra, per, prae, 
pro, retro, sub^ dupeTj trans. Indessen lilsst sich hier nnd da eine 
Vorliebe fUr die fortlebenden wabrrcbnien. — 2) Neu getielrnffene, 
selbst die oinfachslcu, blieben dagegen zur Coinposition untauglich; 
Ihre Individualität trat noch zu greifbar hervor, als daes ihueu der 
Aeeent entzogen werden dnrftc, mit weU-liem versehen eie immer nur 
eine getrennte Stellung einzunehmen vermochten, Zwar componiert 
der Italiener in einigen FSUen mit avanii, dinmiei, der Spanier mit 
dentro, der Franzose mit avant, arrih-r., allein hier sind ad nnd Ae 
als Erweiterungen alter Präfixe zu fassen: sp. d-o.ntrotyaer z. B. ist 
= intro-trahere mit vorgettigtom de. Rin dopo-irnttfre , eahepotter, 
wec-venlr würde ganz sprachwidrig klingen. — 3) Wie bei der | Ab- 
leitung, 80 ergeben eich auch bei der Zss. Doppelfonuen des ange- 
ftigten Worttbeilea, eine lat. nilralich und eine roiu., letztere vorzugs- 
weise für Neubildungen bestimmt. Solclic Doppelformeu haben sich 
bei de, dis, ex, in, inter, per, pro. re, stih, Irans eingefunden. Viele 
Wörter nehmcu »owohl das lat. wie das rom. Prilhx zu sieb und 
scheiden sieh hierdurch zuweilen in ilur Bedeutung, wie it. cvome und 
sciamc, sp. intemtifir und vntremeter, iV. impliqne}' und emplot/er. — 
4) Die Verknüpfung der Früüxe mit dum Hauptwort« hat maneborlei 
Veränderungen der ei-stern im Gefulge, welche grossentheils auf lat. 
Weise vor sich gehen und. soweit sie davon abweichen, in der Laut- 
lehre zu bcrlieksichtigeti sind, üftora tritt, vor allem in recht volks- 
»blichen Wörtern, eine so innige Verschmelzung der Voi-partikel mit 
Wurzel ein, dass dio eine oder die andere dadureli verdunkelt 
)inE. Bsp. sind: eonsttere, it. eucire, sp, cusir, fr. roudrc; 'eon- 
onus, sp. eormano'. *de-ire, it. girc\ de-ormm, it, giuso etc.; *rf«* 
(, 8p. dezar. pg. dcixar; di-tigere, pr. derger; rx-aUKtre., it scto- 
• im-plere, ap. henchir\ *pcr-uMulare, it. brustolare^ afr- bntsler; 
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regere, it. reeere; tra-jicere, wal. ireacel Im It. kann es sich fflgen, 
(ia8s die Partikel ohne Nacbtliei! fllr den Begriff ^ilnzlich abteilt, 
wie in sccndcre {dese-), sc.ipi(lo{wsip.). — 5) Wird im neuen lÄss. der 
im Lat. übliche, weun »uch uielit zum Gesetz gewordene Ablaut 
(aj;«"«, redigerej Ijtiohaehtefi' It. spiyncre und rcirapignerc gind tlcot- 
lich uach impimjere, 8p. mihiio luiuh biennis oder biennius geformt; 
allein solche eiuzeliie Fälle abgezogen iluasert die Partikel keine 
Wirkung mehr auf den Wurzelvocal; dies zeigt z. B. it. forf&re, sp. 
desh&cer, fr. def-Airc, wal. (iesfB.ce, geformt wie lat. rcfuccrc, neben re~ 
fkcre. Ja auch auf UberlicfertP Compnsita wirkte der rooi. Grund- 
satz zurück: so lantct decuierc it. ffccaii<?rr; exdndere pr. esdAnre\ 
refnngere it. refr&ngere, pr. rfifrunh^r, wie lat. affrungere; exsp&rgere, 
&p.es/)arcir, pr. esparser, wie lat. insp&rgfire etc.; attingere, pr. at&nJinr, 
wie lat. pertangete; dispiicere, it. dispiAcere, sp. pr. desplac«", wie lat. 
com/jiacerf; arfstderc, it. osserfere etc.. wie lat. su/^e/'sedtrc; condemnare, 
tom. conda.mnare, wie lat. ^/raedamnar« ; conrntem/urc, roni. commari-\ 
dare, yr\6 \a,t. dcntnntiare; tranmlire, il. traSAlire, fT.tressaiüir; super- 
f\c%es, fr. stirface. Rnti^iircehcnd liest man im älteren Mlatein recadere 
für recidtre, z. B. Mar. p. l!»!)", trudiirc fUr MWere UPM. n. 04 {(ra- 
davi)t und »o rej^ere, iiifrangdre, nnuicutlüeb iu der L. Sal. aäsnllire. 
iful&aderCj vgl. Potta Abb. Plattlat. S. 385. — C) Üie Bedeutung, 
welche man den Partikeln in neuen Oompositiouen beilegte, i$t mit 
unbeträchtltcben Abweiehungen der ursprllngliehon ganz gemäss, doch 
bestimmter und handgreiflicher d. h. so, wie die selbständige l*artikel 
sie vorschreibt. Mit com z. B. verkallpft sich überall der Ucgriff der 
Gesellschaft, den man wohl in componere, confmidere, nicht mehr in 
eoncidere, condonare rersptlrtc. Indessen fehlt es auch dem Romanen 
uicUt an Zgs., worin sich die Partikel minder deutlich ausspricht; 
gewühiilieti dient sie alsdanu zur Verstärkung des HaiiptbcgriflTea, 
wie etwa it. in annp'utngere, riccrcare, rinyriuiare, sconfondete\ oder 
Kie drückt eine felneru Schattiorunig desselben aus. — 7) Häufung 
der Fr}lt)3;e musste in der neuen Sprache weit Öfter eintreten als in 
der alten, da sieb lat. Composita in iMeiige zu weiterer Composition 
darboten, vorab solche, deren Partikel mehr oder weniger lieileutuiigs- 
lo8 geworden. Am hiluligi^ten werden die untrennbaren dis und re, 
wie schon lat., zunächst andere einBÜbige zu weiterer Coraposition 
verwendet. Kap. wie it. dis-com-pon-e, r-ab-hdlire, ad-dimandare, 
fuor-usc-üo sind leicht zu sammeln. Drei Präfixe nebeneinander, wie 
in r-in-con-vertire, in-coni-in-ciare (mit doppeltem in), oder vier, wie 
in r-in-com-in-dare , kommen aber selten vor. Ist ein Prlltix ver- 
dnnkett und nicht mehr fühlbar, so kann sich anch Gemination des- 
aelbca ereignen wie in dem eben bemerkten inatmUmare; ao femer 
im fr. con-cueilUr [con-cot-Ugere) , im ap. con-comer (coti- com- oder e), 
cor-cMsir (con-con-mere). Im it. sc-e-gliere (ex-e-Ugere), sc-i-linguare 
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{ex-e-ÜHguare) kann oiclit eiaiiial vou eiuur Verdniikeluug der Partikel 
e=ex die Rede sein, da sie iu der Form c oder i ftirtbesteht, — 
8) Vertauschung der Vorpartikel zeig^en mehrere Coniposita, wie it. 
as-seäio (ob'Sifiium?), atturare {ob-turare), sp. a-cechar (in-sectari), a- 
•hogar {stif-focare), pr. ab-au3%r (oh^audire), ah-durar (ob-riurare)^ fr. 
en-tamer (at-taminure). \ — 9) Dass viele Wörter, haiiptsUelilich Verba, 
nur noch in der ParHkclcomposition fortleben, ist eine allen Sprachen 
geraeine Tliatsache, und es Iiedarf mir der Auzcige, dass ßsp. hier 
in grosser Menge vorüegen. Umgekelirt ist aber an ein Wiederauf- 
leben erloschener Sirapücta kaum zu denken (S. 23). — 10) Es ge- 
schieht hänfig, dass sich Präp. als solche (nicht als Adv.) mit einem 
Snbst. zu einem neuen rfioduetc vereinigen. Diese an sich lose Zs«. 
gewinnt durch die Annahme aller grammatischen Attribute des No- 
mena bedeutend an Festigkeit: dag sp. sin ra£On %. R. tritt in lo $m- 
razan, Ins sinrwfones auf das engste zusammen. Bsp. solcher Vcr- 
bindungcu von Subst. mit regierenden Präp , die sclion dem Latein 
nicht fremd waren (mtcr-valhtm, pro-conf(ul und Parasvntheta wie 
traHS-tibcrinus)-, sind folgende. Ad: it. aä-agio, affarc, fr. affairr. (Präp. 
mit Inf.}. Ante: it. anti-more Herzdrtiek, sp. ante-ajos Brille, ante' 
■peeho FeuBterkiHsen. Contra: it. coiitra-hando (gcffen Gesetz), fr. 
contre-poil GegenatricL des Haare». Inter: sp. nitre-cfjü Raum zwi- 
schen den Brauen, pr. entre-cük dass., entr-udh Kwiscben den Augen, 
vgl. inter-scapulas Gl. cass. Per: fr. par-terre. Pro : fr. poitr-boire 
Trinkgehl. Sine: sp. sin-ra^on Unvernunft, sin-sabar Verdruss, fr. 
sans-mktttf. Sub, subtua: it. solHonc Hnndstage {suh lame). sp. so- 
-pf^a Höhle unter Felsen, sota-rola Schwanzriemen (sub eauda), wal. 
suptu-soarf Achselhöhle (unter der Achsel). Super: sp. sobre-cfja 
Gegend Über den Brauen, fr, sur-tont Überkleid. Trans: pr. tras-dossa 
Last (auf dem Rücken). Ultra: sp. tiltra-mai- Überseeisches Land. — 
11) Parasynlheta sind sehr häufig. It. uppartare z.B. ist nicht von 
ad und partare, weiches nicht vorkounnt, sondern von a parte abge* 
leitete 80 arrivare von a rii;a; sp. a^cabar, fr. a-cAfuer von d ca6o, ö 
chef\ sp. a-xiear von a pt&x ant-ojar von ante r/jo; it. in'Selvare vou 
in setva u. dgl.'. Wir wur|den in dem folgenden Verzeichnisse ztvi- 
Bchen diesen nnd den Übrigen Compüsitiouoa keinen Unterschied 
machen. 

Verzeichnis. 

Ab dient kaam noch zu neuen Zss. Dahin ist zu rechnen: it 
LoftÄ- -ripare), ah-hattcrc, fr. ah-h<ütre. schon in L. 



lanraDtlich Dante, roach^n mif eXga« lluid 

6rtem oder »uh Partikeln: w in-dwtrt 

Hh\ in-for»are {forse), i«-*iiMn; {stuo), 
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Ssl.; etwa aarh pr. ahhibetttar LR. {vg\. lat. ab-hiemare)'^ Mit einem 
Subst verbindet sicli ai/ in av-ocolo it., av-eugle fr. bliod (ab-octdus 
wie ah-normis). Alter pr. ah-durat, afr. a-f/wre, ein Epithel für IToIdcn, 
ist aus ob-durattis, alti^p. othirado Canc. de It., aligellndert, pr. o^t-qk 
ans o6-aN, s. S. 5.^^. Man merke nouh es aus abe in es-eondcr sp. 
pg., es-condre pr , as-cunde wal. (ufts-cowriere), dsgl. in e8-<rt«T pr. 
{ahS'tinere). 

Ad. Beispiele neaer CoratiosÜa. It. ad-ontare, ahbeUire, aeeor- 
dare, a-divenire, aitsare. Sp. ad-verar, a-cordar, adivinar, atrastrar, 
asomar. Pr. ad-antar, azesmar, a-cercar, a-mattoir, a-trobar. Fr. 
ad-motüUr, achever, a-dossf^r, affronter, agrafer, a-ligncr, arriver^ afr. 
a auch vor Vocalen, wie io a-ai.'tier, aatir, a-esmer. Wal. ad-tirmccäy 
Q-fumi, a-pfsä. — Aom. 1} Triscian bemerkt im altlat. ar fUr ad ia 
arfarif arger, arvenire. arvolare n. a. Eine mint Spur dieses ar ent- 
hält artwssarius, roni. Bsp. it. arfihie, sp. arcen {arger d. i. adger, 
ayger), veuez. arfiare (ud/lare). S. Et. Wh. IL a. argine. — 2) Sp. 
Wörter, zumal Siibst., zeige» Ollers ein vorgesetztes a, nelelies nicht 
der lat. Früp. acJ, sonderu dem arab. Artikel eutspricht, 6. S. 267 nnd 
am Schlüsse dieses Capitels, — 3) HUutig bildet ad aus Subst, und 
Adj. im It Inphoativa und F'actitiva der 1. und 3. Conjug. als abhrunare 
nnd -iVe, affiehnlarc uud -ire, ammagrare und -ire., ammalare und -ire, 
annerare und -ire, arrossare und -iVe, assdare und -iV*:, aiiristare und 
-iVe; im ^pan. Faclitiva der 1. Conjug., als agrandar^ aduhar, aviltar, 
avivari imProv. InchoativaundFactitivader 1. ConJQg.: alonhary ama- 
estrar, anualhar, apriondar, asuavar, asviUhar, avesprar, aveuxar; im 
Franz. Inchoativa der '.i. wie adoucir, agrandir, aitendrir, avihr; Fac- 
litiva der l. und ;j. : liffiner, agreer, aftrister, averer, arrondir, asservir.\ 

Ante (anti). 1) Nene Verba: it. anti-antlare, -giudicare. Hp, 
ante-coyet\ -ferir, mostrar; pg. anle-parar. l'r. fr. wal. keine. — 
2J Nomina: it. anie-nalo, -serraglio, anti-corte, -nepote. Sp. ante-braeo, 
'Camara, -sala; pg. anft-paro, attte-pasto. Fr. anti-chamhre, -cottr, 
•saliCf afr. [ans, ains] f»ms-ne i'jetzt flfB(?), ans-gtiarde, aifis-Jomee. — 
Äb-ante: it. avanti-r.amera, -guardia, auch van-guardia. Sp. avam- 
-hraeo, -pies. Fr. häufig: avant-hras, -garde, -midi, -toit u. a. m. 

Anti (gr. i'tvti) in Anti-chrislits u. a.^ rom. zuweilen in ante cut- 
itelil: it OTiti-eritico, -papa; sp. Ante-cristo, anti-papa, -putrido; fr. 
atUi-ävique, -pape. 

Oircum rom. nur auf eiuige Nomina angewandt: it ciVftwt- 
•ombietUe, -polare; sp. circon-vecino, circum-polar \ fr. ctrcon-voisin. 

Oom, con. In Betracht der Behandlung des Präfixes 8Lud unter 
auderu auzufllliren; it. coprire, sp. pr. cubrir, fr. cvnvrir (co-operire)', 
it eorcare, sp. colgar, fr. couc^ter^ wal. ctUcä (coUocare, ctäcare h. Sal.); 
it cucire ff. (coit-suere); it. cögliere, sp. coger, pr. cöiher. fr. cueißir 
(ctilfi^c); gp. cKTÜir (c(m/er«re); it. eugino, l'r. couan, churw. deut- 
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licher cusrm (con-sobrinus); it. gon-fiare, fr. gon-fler {con-flare). — 
Diese Partiki:! ist io den jUügreren Sprachen von seltener Aiiwendnu^;, 
ZDtual ini NordweäLeo, wo sie auch als Präp. aicbt vorkunimt. Gauz 
□ufäbi^; zur Compositiou Ut das wal. cu: compht ist fr. uud ctttNftrf 
das bircheuhit. commaier. \) In Verbiudiiug mit dem Verbura drückt 
com eine ileglcitung oder ßeäelUcb»ll uu», seltner kommt es in einem 
nnhestimniteren Sinne, t. U. verstilrkcnd wie im lat. cmi-vadari, vor. 
It. cmn-baciare zngleißh ktlssen, -hatterR zusammen kümpfcn, -binare 
vcrcinif^en (schnti bei Sidnniusl, cort-farsi zu etwas paaacn, ■fastUUar^ 
Überdrüssig werden, -ftccare annageln, -jc^mir^ zuRaminennigon, coni- 
-inciare anfangen, -piagnere bc-daciern (loil einem leiden), cor-redare 
ansrHsten, mn-tomare eiiiüii Umri&s niacbeo (v(;I. lat. eun-vaUare uiiv- 
ficbanzcn), -valUiare bekräftigen (nacb am-solidare), -vitare einladen. 
8p. com bafir, -binar, -ensar, con-rear^ cor-covar {con-curuare), oor-cusir 
(con-con-suere S. 707) etc. Pr. com-bütre, 'evsar, -pianhcr, eon-rear,] 
eo-vidar. Fr. com-hattre, -plaindrc u. dgl. 2) In Verbindung mit dem 
Konten bezeicbaet es scblechtbin ein KCBelllges Verhültnis. It com- 
-paffno {com, patiis), -pariecipe, con-catisa, -sepolto, co-madre. Sp. com- 
•paiio, co-tnarca, cormatw {*con-(fermanus). Fr. cvtn-panh, con-fraire, 
•tom. Fr. com-pagnon, -plot, con-frere^ -ionr, cv-ctat, altfr. con-iempk 
(*con-fenipora). 

Contra, l) Verba: it. [auch contro] contra-fare, contra-stare 
(spätlat.)^ contro-stampare, eotUraurtare. Sp, contra guardar, 'hacer^ 
-Star. Pr. contranar, -ebperonar, eontra-siar. Vt. contre-f'aire, -pcser, 
■ventTy contruster (nun dem It.). ~ '-lli Nomina: it. contragguardia, 
contrappeso, Sp. contra-balansaf -prH^a, -quilla. Ft. cantra-clau, -par, 
•pps. Fr. contre-givde, -poids, contröle (tllr contre-rSle), Im Wal. fehlt 
dieses Priläx. 

De. Alte Beispiele: it. \de, di] di-chüjrare, äe(di)-coUare, dl- 
•fendere, äi n. da-niandare (S. Uiit, di-morare, -mt>strare, de{dii porre^ 
de-signare di-segnare^ -venire, d-orarc (de-aur.); [de vor $ impurum 
wegfallend] scendere (de-), struggere {de-struere); 8p. [de] de-clarar, 
de-fender, d-orar etc.; pp. pr. wie sp.; fr. [dö, selten de vor s auch 
deB\de-clarerf -cUner, -coller, -duire, -feitdre, -fimr, -Uvrer, dc-mander, 
-mmrer, dessicher, de-signer, dessiner, di-tester, de-venir; wal. (de| 
selten: de-fhri, -prinde, dt-s-cimta {decantare}. — Die znblreicliyu Nach- 
bildungen pflegen Entfernung oder Beraubung auszudrUckeu. lt. [di, 
Beltner de] di-hastarr. absatteln^ di-hoccare aus dem Mund nehmen, 
di{de)-caderc verfallen (de-cidere), -capüare köpfen (wie lat. de-coüare), 
di-goBsarc (^ sp. tle-goltar), di-gitsciare enthülsen, di{de)-gradare 
herabsteigen {de-gr. entselzen Cod. Just.), di-roccare n. -rupare herab- 
BlUrzcn, -rubare berauben, de.itare wecken (dr-e:ccitare). Sp. de-batir, 
-cacTf -faliccer, -gollar, -gradar, -It-jntar, -niarcar, -parar, -partir, de-xar 
(*de-siiare). Pr. de-bastir (wie lat. dcmoliri), -botar, -capttar, -cassaTf 
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•ccuteTf -falhity -fülary -golar, -cfraäar, -guerpir, 'guisar, 'Jaüsta-j -mar- 
MTf -menar, -pariir, -rocar. Fr. [de] di-copiter, -choir, -faiUir, -ßi^r, 
-guiser, -jeüner, -hisser, -marquer, -trentper. Wal. | [dej selten; de- 
-gerä er»tacren (geln), -ocheä bezaubern, -ppiä eiUfurnen, -rpna 
abzweigen. 

Dia, di. Alte noispielc: it. [die, dl, ym Consonanten auch r] 
dis-ceniere, -tirepar/!, dis-pcrdere sperdet-e, di-spergcre apcrffcre, diffa- 
mare, s-eerparc (rfis-Mrpere), s-ira/nare {dis-trad.); sp. [dis, dl] dis- 
-cemir, -crepar, -ffimar, di-ferir; pr. [dis, di,desl dis-gregar, -pensar, 
-traire, di-famar. -gerir, -rigir, dex-tordar, -sehrar\ IV. [dis, di] dis- 
-ccmer, -cmwenir, corder, -semhicr, diff'amer, dis-pensor u. d^-penser; 
wal. [des, «elten disj dcs-rhidc. -parfA, dis-putä. — Von dicHnm Bil- 
dODg^mitiel mncbten die S])rnchcn 'den reichlichsten Gebrauch. Ea 
drückt, wie da.*» lat. dw oder das dtsch. £ffr, eine Trcnnuag nas; auch 
da* Aufhiii-cii einer ThäiliKkeil oder die Verneinung eines BegriffcB 
wird damit bezeichnet, wie im spätlal. discredcte für non credere, 
disseparare fUr ntmseparare. ßsp. 1) Verba. It dis-bandire shandire, 
dis{di)-barbare, dis-batiere sb-, dis^dil-boscare, dis-cadere sc-, dis-cari' 
care sc-, dis-fare, disfertnare dt/f-, dis-guardare, dis{di)-nodare, dis- 
(di)-radicare, dis-sünnare, -ubbidirc, -valere, di-guastarc, -menare, -ran- 
care, -trinciare, s-baratiare, s-bcttdare, s-capigliare. Sp. [des, selten 
disj des-baratar, -cahalgar, •c(üteUur, -cabe^ar, -cargar, -ccrvigar, des 
{dia)'CorUmaar, des-frcuar, -gasiar, -guamir, des-haeer, dis{desygustar, 
dis-mifmir, derramur, derrancar, derrocar. Pr. [dee] des-caltelhar, 
-cargar, -cavalgar, -c^aisolar, -faire, -garnir, -lauzar, poesteäir, des- 
ratnar derr-, des'tencar derr-, des-valer. Fr. [vor Voc. dÄS, in einigen 
dis, voT V.on». de] des-agrccr, -t'qui per, dis-fontinuer, -crediter, -cttlper, 
•puraltrc, de-bander, -charger, -faire, -garnir, -jeüner, -ranger. Wal. 
[des] des-artnä, -bäte, -hina, -face. Das Anfhüren eiuer Thätigkeit 
bedeuten it. dis-amare, 6p. pr. des-amar nicht mehr lieben; pr. des- 
'Onar; iu dis-credere, sp- des-creer, pr. des-creire; it. dist'olere, pr. 
des-voler, sfr. des-voloir uicht mehr woIIcd (also kein Erentz für dag 
lat, nolle). Alte lieispiele aus dem MIat. sind discargare L. Sal., di/fa- 
cere Cap. ad L. Sal., dtsmpiiiarc L. Burg., dis-credere bei Beda. — 
2) Kouiina. It. dis-agio, -anwre, -grasia, -gttsio, -ordine; dis-agevote, 
-netto. S]). dcs-amvi; -consolacion, | -gracia, -maila, -urden; des-con- 
fonne, nudo. l'r. rfes-atse, -grai, -poder, -raso, -rttic; des-lial, -batejat 
nngetJiuft, -cofes, -coviäai, -fetat, -nofesat. Fr. dh-arroi, -astre, di- 
-raison, dla-ffrace; di'^s-agrmblc, de-logal. — Anm. I) Der Gebrauch 
von dis und di ist im hat. schwankend. Die Tochtcrspraclien be* 
günstigen offenbar die crstero aU die stärkere Form, vgl. it. disfare, 
«p. disfamar. distninuir, pr. desduire (diduc^e), desrompre. — 2) Häutig 
verdrängt dis, weil seine Bedeutung bestimmter ist, das achwftchere 
de aus seiner ölelJung: lat dearmarc, dcfinire, dcfn^niare, dcnegare. 
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denudare, desperare lauten nun mit vertnu»c1item Safdx it. dmtrmare, 
disßnire, disnudare fnelien def'. ^den.), sp. pr. desümiar, desformar, des- 
•negar, desmidar, d€ses2>erar. — S) Colltsionen /.wisohen de and dis 
niusBlen sich bei der Sinnvcrwandtsclmft der beiden Partikeln liäafig 
einfinden, und ch lib;st »ich nicht immer untenteheidtin, ob die eine 
öder die andre in der roin. Form gemeint ist. Im It. kann di Bowohl 
de wie äts vertreteii; letzterer Fall ist mit Sicbcrbeit fast nur da 
an/,unehmen, wo dem abj^ekliraten dl das vollständige di.t znr Seite 
steht , wie in di-giuynere dis-ij'iugncre ^ di-mentirc dis mentire. Im 
Franz- kommt der gemeinsamen Form de nicht einmal dieses Krite- 
rium 7.U ytatlen: dcbaitre und dedwir z. B. entsprechen sowohl den 
ap. delatir, decaa- wie den it. disbattere, discadere. Im Span, aber 
trennt sidi de bestimmt von diff, di, des. 

Ez, d. Alte Composita: it. [es, 8, SCi, o] espandere u. s-pandere, 
es-pedire s-pedire, espdtere, es-pone s-porre, es-piare, estirpare sier- 
pare, es-alarc säalarc (eztmlare), s-rernere (ea:-c.), sciagurcUo (er-auffu- 
ratm), sciatbare fea- fdbare), sciocco ie3::iHccus), asciugare (pjr-sMrcar«), 
aseire (ex-i're), s-aggio {ex agium), e-leggere, clcvare; 8]t- |ex, kaum es, 
'zuweilen ens, enx, dsgl. e] ex pcdir, -piar, -tinguir, es-caldar, rs-pirar, 
ens-ahar (cxaltinre), cns-ai/oiexag.)> etia-ugar {exsucr.), cnlevar (c-lev.), 
cn-tnendar (c-m.); pg. ex-dutr, es-cavar, cns-ahar, en-sccar, ettxugar, 
emaio, enx-ame {rx-atnen)f e-leger; pr. [e6,Bia,ie]es-calfar. eis-sarHtr 
is-semtr (ex-cernere), eis$-ir, cK-siigar; fr. fex, 6, kaum esj ex-pirer^ 
e-chauffer, c-Ure, ^-pandre, es-suyer, ess-ai, a-menlder; wal. [as oder a, 
vornehmlich &I a-jepta (^ecfarc), a-spumä, a-steptä [exspect.], a-Sudä, 
a-hge {dig.), s-Cfldii, spurte, s-toarce. — Neue Composita. l) Verb», 
lt. fs, sei] s-baire, s-commctierc , s-forsare^ s-merare, s-tracciare (von 
ex-lraclus)y sdopurare icx-operare), sciorinare {ex, aura); e in e-spiare 
für es-spiare (ahd. spehön). Sii. [es, kaum ex], es-campar, carmenarj 
■fogar, -merar, -Hrar, ex-plagar, cns-anehar {'ex-ampliurc)\ pg. nntor 
andern ens-anckar, nix-affonr. Pr. ess-artrar, es-baudir, -caear, -jausir, 
-laissar, -merar, -fnmar, elss-orbar. Fr. [ö] e-bahir, -changer, -chapper, 
-choir, -tonner, vfforcer. Wal. [a] s-bate, sburä {ex-volare), s-Cfd^a, 
s-cfpit, s-p^njwrä (iL s-penxolare) , s-t^mpcrä. — 2) Nomina wie ex- 
-Aerra, -lex, -os, -perH, -animis, cfferus sind im Rom. kaum vorhanden. 
Im It. findet sieh s vor Consonanten häufig als Fnrmver.slürkung ein 
(S. 288), mitunter vielleicht in ex hegrUndol, wag sich aber nicht 
mehr herausfühlen lässt, Aach spau. Beispiele fehlen. Im Prov. gibt 
es einige Fülle, wie es-drcg, -denh, -fre, worin s privative Bedeutung 
hat. Die neuere fr. Sprache beaeichnet mit ex dag wag eine Per». 
früher gewesen ist, wie in ex-mintstre, -recteur, -JZ-suite, die einen 
andern Sinn auadrüeken als lat. cx-}ieres. Im MIatein findet sieh tx;- 
•canonicare, nicht ex-canonicus. — Anm. 1) Wie der Homane dis vor 
dt begünstigt, so auch ex vor e, wenn das Wort mit /, m, n anfängt, 
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vgl. pr. es-levar (elevare), altsp. es-letr, pr. es-liTC ^digere), pr. es- 
■menäar <em.}, it. s-mor(Of Bp. es-mortecido (emortuus), it. s-mun^ere, 
wal. smulgi: iemulgcre), pr. es-mciiäar {an.), it. Ä-««rfai-c (en.): ja er 
kauu dem e nochmals vorgesetzt werden: iL. soeglicre, sc-ilingitare 
(8. 707). — 2) Im It. kann s sowohl dis wie ex vertreten. Von 
welcher Partikel die Spr.iche ausgegangen sei, ist oft rilclit m faHseii, 
selbst iiiubt immer diireb das B,s|>. der »itdem Mundnrtoti ^u ent- 
scbeiden» da die Hedentungen beider Purtikeln nah xat^uiiimen liegen. 

Extra, lat. nur an einige Nomina gefügt, brauebte der Italiener 
sehr häuüg [atra, auch eatraj und zwar theils für ultra, wie in stra- 
■bere, -euocere, -sapere, -eonienfo, -grandß, graue, thcils fUi* frans oder 
per, wie in stra-hoccare, -forare, \ -formare, -fugarc, -volgere, woneben 
auch tra-bficcure, -ßrare, tras-formare , tra-fugare, tras-mlgcrr. statt- 
finden. Die andern Sprachen haben nur wenige Fälle: so sp. cx^fa- 
•vasar, -venar, -vwr, -vagaHte; pr- estra-vagar -, fr. extra-vaguer, -vaser; 
wal. Iströ] str^-hate, -cwrä (_d. \. per-colare), -lud, -mulä, -nepot, -uiichiH. 

Foris, foras in den Phrasen foria fcrre, foras dare, Präfix im 
SbBl. forasyero bei Plautii», dient ab rom. Prilp. /.u vitalen Uildungen 
in der Bed. 'hinauö, Über die GräoÄC': mlat. foras-muraneus (Ireg. 
Tnr, fur-baitere u. a. Leg. Barb. It. [for, faorj for-dnudere atis- 
Hchliesaen, -fare nicb vergehen, -sennare rasen, fnor costumanea Un- 
sitte, for-mdto aus dem Lande gegangen, fu/ir-hannuta verbannt. Im 
Span, ist diese Zss. nicht Üblich geworden, wiewohl die Präp. nicht 
fehlt. In for-agido ». v. a. it. forbannuio ist sie zü erkennen; Über- 
dies findet sich altsp. for-arado ausgeackert Bc. Mill. 118, for-fccho 
FJ.; dem Catalancn ist sie ganz fremd. Pr. [for, forsl for-faire, 
■gHar,fors-issir, for-jarar, -jtttjar, -ostar, -senarf -vmir, -viar. Fr., [for, 
four, hoTy'vr'dorc, -faire, -Jeter, -latictr, -marier, -ban, -ccnc (filr -senv), 
four-vogcr, bor-mis; afr. for-hanir, -beter, •conseilUer, -gagier, -Jugier, 
•jurer, -lignier, -rrwrier, -traire, -loper, -bore. 

In: it. [in, kaum en] in-scrivere u i-scrtvere, in-vitare, hn-piere 
(implere), ett-ßare (in/I.); 8p. [in, enj in'cihiar, im-buir ctH'buir, im- 
-plicar ent'plear, im-phrar, hin-char (iiift.), en-cantar, en-iender; pr. 
[enl ert-vidar, em-blar {m-iwlare}, empetrar, utn-plir {implere), nn'ßar 
Brev. LRont.; fr. [in, en] in-viter, im-plorcr, f^-fJer, cm-pltr \ wal. [in] 
in-ceape, in-cingf., in-peciecä, imuUt, un-flä, am-ptea (wie prov.). — 
Neue Compositionen in Ifctr&cbtlicher Zahl; sie zeigen ini Westen die 
Form en. Einige Bsp. It. in-affiarc (m-ad-jflare), -amnrarr, -gombrare, 
•riechire, tUaidire, nascondere (ans in-asc.}; Sbst im-husto. Sp. «•- 
amorar, enlisar, em-frarcar, etn-pachar, s.m-broUar, am-porar, aß-adir 
(für ennadir Bc. = in addere) ; pg. en-amorar u. n-anu^rar. Pr. at- 
-amorar, en-combrar, embargar; Adj. n-aut {in-aütts), Fr. en-gager, 
en-richir, ent-httftquer. Wal. in-ralf^a, -desti, 'flbi, | In-binä; Adj. in-aÜ 
Q. rt-ait (pr. naut). — Aiim. Zablreicti äiud auch hier, wie bei ad, die 
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au» Subst. anrl Adj. gcbildctoo Inchoatlva and Factitiva, und zwar 
it. uaüh der 1. und :i. Conjui;., wie incahare u. incahire, tncontare, 
infangare, iafreddare, ittfrondare, ingrassare, impaUhhire (-iVeJ, impoi- 
gare (-»Ve), inaridire, intfrandire, in(/offbire\ sp. nacb der 1., meUt 
Factitiva: encoxar, enderejar, emiulaar, enfadar, engordar, engrosar; 
fr. nac.b der 1., Fat'litiva und Incboativa, wie engrosner, entjnrer, 
nach der 3. gewjihnlieäj Faetitiva: cncherir, enforcir, enorgueiUir, 
enriehir, envieiliir. 

Inde als Raumpartikcl verbindet «icb im Nordwesten vroklitisoh 
mit verschiedenen Vcrbis, wiewohl es sonst Überall als selbständige« 
Adr. äaftritt (fr. s'en aller, it. anäar-se-ney cacnar-ne). Die fr. Falle 
sind en-fwr, -leider, -tratner, em-meiter, -itorter, s'cn-voler; pr. en-menar, 
«m-portar etc. Per Italiener hat dalllr das stets getrcnote oia 
(andar via). 

Infta. Nur Italicii braucht seine Präp. ftra, itift-a, die ihm so 
viel wie intcr bedeutet, aU Präfix: fra-tnescolare, f'rammettere (auch 
infra-), fra-ntcndere , frapporc. Vor i nimmt fra die Form fru^ an: 
fras-iagharej -tenere, •tomare, woiu vielleicht das mit letzterem Ver- 
buni gleicbbedentende tras-tornare den Anlass gab. 

Intsr; \t.[iutei] inier- ccdere; sp. [inter, zuweilen entrej inter- 
■calar, -ceder, -tnitir u. cntre-meter , inter- u. entre-decir; pg. inter- 
■ceder, etäre-pör., pr. [inter, Dntre] mtsr-pular, ctitre-iitder ^ ctdetrar 
[irUerro^are]; fr. [inter] intercaler, -ccder, -dire; fehlt waln — FUr 
neue Zßs. zofj der Italiener tra vor; im Westen sind nie fkKulig, Vcrba 
wie Nomina, und hier drückt inter anch die Kedeutuiig von se mvi- 
cem und semi- aus; die Form ist tlbernll entre. Sp. enlre-metcUir 
unter mis eben, -abrir halb offnen, -oi-rbalb hören; eniresuelo Zwischen- 
geseboss, -andio mittclbrcit, -fino niittelfcin. Pr. entre-fcrir, -mescUkr^ 
•pausar, -pratdre, ^yUr-ubrir halb i^ffuen; -seriA Zeichen (gegenseitiges). 
Fr. entre-m^iT, -manger einauder fressen, -voir halb sehen, entr' 
•omrir; nitrf-mHs Zwischeugericihl, -sol; altfr. entre-ch^iu halb grau. 

Intra, tra nur im lt., gleiebbedeutend mit inter: inlra'\chiudere, 
intra- u. tra-porre, infra-tessere = lat. itite*--elud('re, intcr-ponere, inier- 
■texcre. In Neuhildungcn vertritt intra, wie bemerkt, die Stelle de« 
westlichen aüre, zumal fUr se invicem. Dap. intra- u. tra-lasciaret 
•tni-ichiare, -tnfsgare, -ttenere, intra-prendf^re, tra-confortarsi eioander 
trösten, tra-cordare zueanmien passen. — Intro nur in überlieferten, 
als it. iniro-duire, sp. nifro-meter, fr. intro-dutre. Neu ist das sp. d- 
-eniro-traer. 

Ob nur in lat. Wörtern: it. offiiscare, o-starc, owiare, uhb-idire, 
uhhUare. üccidere; u. an-cidere; sp. ohedecer, oh-star, ol-viar u. vrlt. 
D-ffar; pr. ob-etir (ah-ditrat s. ab); IV. öi-^ir, oh-ligtr u. 8. w.; über 
oh'Skqms für ex-seq^tes s. EL Wb. II, c. 
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Per: it. per-eepire, sp. per-cibir^ aber yrc- ffttntar {perconicrt), 
\tOT-fia iper-ßdia), pg. per-eeber, pr. per-cehre, perponh (per-punctum), 
fr. {per, par] per-eevotr, par-fait, \\n\it point, par-venir, wal. (pre, prif 
prff- 11. pri-ceape, prc-cupi , pri-veghea {pcrvigilarc). — Auffatlend ist 
die Seltenheit neuer Compnsitioncn; freilich Hess sich per durch an- 
dere Präfixe leielit ersetzen. Gewöhnlich Ije/.eichnct es die Dtirch- 
fllhrung eiuor Handlung gleich dem dtscL. 'toH' iu vollenden, voll- 
etrecken. Das folgende Verzeichnis ist fast vollHtäudig. 1) Verb«. 
It. per-dotiare, -flgurare. Sp. per-catar, -donar, -filar, -geHar, •lonyar, 
bei älteren Schrift&tellera wie J. del Euzina per-chufur, 'cnlcnder, 
•saber. Pr. per-cassur, -colar umhalsen, -crersser,. -donar, -faire, -ßar, 
•forsar, 'prendre, -sttrvir. Unter diesen ist miat. perdonare 1) prae- 
bere, ^) ignoscere (wie altd. vir-gt^an) geiueinroni. geworden. Fr. 
[par, zuweilen per] par-donmr, 'faire, -fournir, •fumer, -senier, per^ 
■sif/ler; afr. par-aimer, -croisire, -emplir, 'cstrangler voUeiidH erwürgen, 
-mener, -trouver, -prendre. Wal. pre-face verwandeln, -livge durch- 
lecken, -iuttgi verlängern (it. pfrlongare), -m\indä verBchicbcn, -Sfrä 
versal/en (vgl. iat. persnhn). — 2) Ein Adj. mit versiarkendcni per 
(lat. pa-doettis) ist lias altsp. per-daßoso Teatr. cd. HdhI p. SC*. Wal. 
pre-scurt sagt nicht mehr als scurt. 3) Subst. sind: afr- iwr-close 
Schltiss, par-fin äusscrstes Ende (pt.per-ßn), par-somme volle Snmme. | 

Post. Neu nur it. pos-vedere, -pasto: sp. pos-ttrgar, -piema, 
pest-ore;'«, pes-CKMo e. Et. Wb.; iv. post-cowmunion, pui-n<5 { post-natus). 

Prae; W, pre-dicare, sp. prf-vcer, pr. pre-jervar, per-c^ar ( pro«-), 
fr. prt-servcr, wal. pre-htdech. •pune^ -scne (fUr pro«' u. per-scrib.), 
'tenda iprae-tettdere). UieruacU z. ü. it. pre-accennare; «p. pre-deter- 
mitiar, fr. pre-dcmiina^. 

Praeter: it, preier-ire elfu Nen componiert ist it. prß^er-Mrt^MroZe. 

Pro: \t. pronmu'tterc, n^t. pro-veer^ ^r.prohainar [pro-pagmare], 
pro-longar n. pcr^on^nr, per-/o« pre-o« (pro-fnndtts) ctc, fr. Ipro, 
anch pour] pro-fond fvrit. par-fond), pro-pagtr, poiir-siitvrt:, -voir, wal. 
pm-ditce. — Neac Zab. sind i>pUrLiub. It. pro-eat^dnre, -ßlare, -ftttttare, 
'pensare. Sp. [pro, selten oder vrlt. por] pro-hijar {pürfijado Bc), 
-mediar, -pasar, por-cctszar Bc. Fr [pourl potir-chasser, afr. por-ofrir. 
— AniD. Die drei Partikeln per, prae und ^ro werden oft verwechselt 
oder nnricbtig gebraucht. Per «. B. ward, wie wir sahen, mit pro 
vertauscht im it. profumare, im sp. porfia, im fr. pourpoint; prfK mit 
jwr im pr. perclar; prv mit per im pr. pcrtongar uud perfvn. Dem 
U. profihre widerapriubt das sp. pr. perfilar, dem fr. parfumer das it. 
profumare. dem U. poitrchasser das pr. percassar. Die Verwechslung 
Lat zum TUeil in den verschiedenen Kurmen, welche diese Wörtchen 
als PrU.p. erfuhren, ihren Grund. 

Re; it, [re, ri] re-/ldtere, re-integrare, ri-amare (red.), ri-cevere, 
ri-sptfndere, To-vescio {rcversus) ; sp. pg. [rej re-cibir, red-imir\ pr. [rej 
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re-c^re etc., re-maner u. ra-maner und so altcat. xQ-ta<mdre Aus. M., 
altsp. TQ-manecer Apol. 40fi, cliurw. ru-inotwr; fr. [re, mehrnialB re'] 
ri-citer, rc-duire, rti-ponArf.\ re-ctmduire, rc-cueillir (dneh re-coUe), re- 
'fuge (doch re-fugier); verschiedener Hed. r&crter re-cr/^er, re-former 
re-formt-r, rS-partir re-partfr; wal. [r^l rf-m^nai, rfpune. — Noae 
Cnnipoaita im IlhcrtiusB. 1) Vcrbn, fast Ulnjrall eine Wied(!rholang| 
anzeigend, lt. [re, vor a und in verkürzt in r] n-emWar«, -baeiare, 
■cadtre, rHre)-capitar€y ri-scaldarey -scontrare, -spignere, r-attencre, 
r-attrisfare, r-aiinare (re- ad-umtre), r-aumiliare, r-avrisare, r-imfeian- 
care^ r-mfondere> r-tftgratiare. Jlin tiudet sich auch da ein, wo kein 
m vorausgieng and wo diese letztere Partikel oft keineo Sinn gibt: 
r-im-bahiire (kein i'mS-), r-im-lamfnre , r-im-bümbare, r'im-piagnerCt 
r'Vi'Cfthtre, r-in-francare. Mundarten genügt oft eiufaebes re gegen- 
über dem üblieb gewordenen rin. Sp. re-aUsar, -J/esar, -coar, -pensar, 
■soplar; avivar, -imprimir. Pr. re-captar, -gardar, -gaeardonar, 'issi- 
dar, -vironar. Fr. Ire, vor a und en iti r gekürzt, res vor reinem «]: 
re-huter, -gardiT, -hausser^ re-unir, -ussir, r-awir, r-fyetmir, raitacher 
(doch rc-(t^ouraer, nicht raj.\ r^enfertwr, r-env&rser; ressctUir, ressou- 
venir; afr. re-devoir, r-estre, re-povoir, re-voloir etc. Wal. rf-paosäj 
•<pH, meiat rfs (re-ex, it. ris), als rf-s-bunf (it. rasserena), rf-s-cum- 
ptra (it. riscuolere), rf-s-pkä {re-ex^lkare], rf-s-tumä (fr. rcnversn)\ 
hiervon ist rfs = slav. rat (»o viel als lat. dis) zu scheiden in rfs- 
•b) (serb. räz-biti), rfs-boiu (rusa. ras-boi), rfs-coli (russ. ros-fröij. ffS- 
pl^i Cruss. ras-pläta). — 2) Nomina. Adj. re-caivxis, -cavus, -airtuSf 
-supinus. It. ri-alto, -picno. Sp. wirkt re verstärkend; re~bueno sehr 
gut, re-ßno sehr fein, vrlt. re-mejar weit besser, re-peor weit schlimmer 
(eig. noch einmal schlinuneri, p^. re-bcm sehr wohl, re-bonistmo^. übst 
mit rr. gelten. Jt. ri-piimo, dsgf. di r-impetto Adv. Sp. re-bisabudo 
Urgrossvater. Pr. rei-ban (fr. arriere-ban), re-feu (orr. ßef), wohl nur 
ans rcir- verkürzt. Fr. tie re-chef adverbial. 

Retro. Neo geformt ist it. retro-pigwre , sp. retro-vendery pr. 
reire-venir, -virar, rrir-olfutr und mehrere Subst. wie it. retroeamera^ 
-guardia (auch dietro-g.), -guida; sp. pg. keine; pr. reire-atiäitor (fr. 
sons-audiimr), -possc/A, -garda, reir-avi; fr. mit vorgeselztem a arriere- 
'ban, fief, -garde, -goüt, -nevat; vgl. retro prinetpcs Cod. Theod- 1 

Se fse-dMcer«} nnr in überlieferten Wörtern. 

Suta, nach der Weise der einzelnen Sprachen aub, sob, au, so 
u.dgl. lt. suh-intrarfi, saccotrtre., sorridere; sp. [vor r and s auch 80n, 
flbenliea sa, ean, za, cha] suh-omar, sn-pHcar, so-eorrcr, son-reir^ sa- 

1) GenaaereB Über ri und re ito wie über di und de und deu Cunflict xwi- 
nlieti beiderlei FoniiHn gibt Barbienx in UerrifCH Arohiv IX, 172 ff. 

'i) Gil Viut'iitv tclietnt such näo aiitl ai damit xu vereUirken: digo te fw« 
re-HÖo fuero; digo te qut ai, re-ti 1, 226. 
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•humar (nach suffumicare), ea-honäar {suffuntiare) , eha-podar (sttpjm- 
tare); pr. [auch so] sn-plciar, -s^nar {sub-saimare), so- u. se-eodre, so- 
U- $e-moudre; l'r. [fjleichfalls se] srtpplier, sou-rirc, serouer, -cniirir, 
-mondre; wal. su-fer'i. -{Ui. — Neue Swhijpfuugen mit dieser Partikel 
sind ziemlic^li zahlreich nud in metirereu derselheo wirkt sie, wie im 
Lat-, verkleinernd. 1) Verba. It z. H. sob-boUirc, soccJmiderc, socchxa- 
marc, sopposzare, sottocfarr. Sp, san-cochar (suh-coqtuTe), so-freir, so- 
■fdldar, so-jtiegar (ans stch-jugare), so-negar GVic. 44*' (lat. ««6 tiegare 
kaam vorkonmieDd), sn-terrar, son-risar, -rojar, -sacar, ta-bultir. -herir, 
lam- II. cha-piiear (it. s.op}>oenire]. Das in ea^ tarn, cha entstellte «(fr 
scheint dcDi Pg, nnd Cat. fremd. Pr. so-franher, -jomar, -pariir. Fr. 
sou-Jiaiter, se-joumer. Wal, su-ptmia, »u-guM. — 2) Mit Subst. ver- 
buadcQ wirkt sub uoterordnend: it sob-torffo (vrie suburtium), np.so- 
•prior. Zur Dimiuutiou von Adj. [sub-acidt*s) ward es uiolit weiter 
angewandt, nur der pr. ßlucidariua bringt Wb'rter wie sub-citrin, 
sub-falb. 

Subter, deii neuen Sprachen in stdiier-fugere verblieben. 

Subtus tritt rom. meist an die Stelle von sub. 1) Verba: It. 
[sotto] sotio-giacerc, -mcitere, -ridere, -scrivere ^ subjacere, subrntttere, 
surridere, subscribcre; ferneT sotto- iutcndcre, -spiegare, -stare. Sp, faos, 
subs] sos-nrUeHder, sos-Un^nr, suhs-traer. V\: [sotz, sos] sotz-amenar, 
-intrar, -Inmr, -terrar, -umhrar, -sos-foirc, -metre, rire, -traire. Fr. 
[boub, sou] sons-louer, -entendre, -traire, son-levfr, -mettre, -rtre, afr. 
sosdever, su£-diner Hc. — 2)Sub8t.: it. soHo-cuoto. Sp. |sota, ka\im 
eotoj so/o-6anw Fnssgestell, -hasa, -vaito, -capitan, soto-ministro; pg. 
sota-capitaina. Pr. sote-baite. -prior. Fr. scus-diacre, •lieutenant. 

Super: it. [super, sopre, sor) super flno^ sopr-eminente, sor- 
-bondare, -venire, -volare, -ciglio; sp. [supor, sobre] snper-venir a. so- 
hre-venir, sobre- nmuhrar, -cejo; so auch pr. ] sobre-dire, sobr-ondar, sobre- 
-ciili; fr. [super, sur] super- flu^ sur-tihotidcr, stir-cenir, »onr-cil; fehlt 
wal. — Nenbildnn^cn (alle mit der romanisierten Partikel) drllckcn 
zum Tltei) ein iJbcrmass oder einen hohen Grad ans, wie Tortullians 
supersapere. Es sind 1) Verba: it. sor-giungere, -montare, -passare, 
-prendere, -quidare [cogitare). Sp. sobre-beber, -moniar, -pasar, -puyar, 
■saUar, Hor-prender. Pr. sobr-atnar, -issir, sobre-conUar, -tuiar, -vaier. 
Fr. s«r-hausser, tuonter, -patfer, -prcndre, -vendre. — 2) Nomina sehr 
zahlreich: sp. sobre-cama, -guarda, -tarde, -vesta\ -Ueno Hbervoll, -na- 
turtd, -segttro. Pr. sobre-haiU, -cot, -de»i, -pelits, -sen Unsinn, -smher', 
sobr-alliitf sobre-bas, -cabal, -fer u. 8. f., cat. sohre-üvonde KMunt. p. 
67. Fr. sur-arhiire, -bände, -cot, -face, -plis, -smä; 'humain, -naturel. 

Supra. Wie intra fUr itäer^ m steht im lt. aupra oder sovra 
für das dieser Sprache fast fremde super: sopr-abbondare, sopta- 
•venire, -dglio = lat. super-abundare, -venire, -ciY»««; sopr-accingere, 
sopra-pagare, -sperare\ äh»t. sopraweste, &opraUode] A<^. zur Steige- 
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rung des Begriffes (wie mit /ran«) sopr-acuto, sopra-famoso, 'ggrande. 
Trennbar ist die Partikel io sopr-arrivare , -aggiungere, sopra-venire 
und äbolicben. Altt>p. kommt supra vor in sobra-bicH üc, sobra- 
-grant ds., sobra-mucho Rz. Die fr. soubre-saut, -veste sind uuit dem 
It. entlehnt. 

Trans (tra) fUr Verlta and Nomina. Mmder voiksmässigen 
Wilrtern bleibt rom. Irans, andere kUrzon es: it. [traue, tras, tra] 
irans- u. tras-formare, trans- ii. tra-tntäare, Ira-montuno; sp. [ebenBo] 
irans'ferir, iras-lncir, irndmirf trattes Urans-vnsus); [ig. frans-mittir^ 
iram- a. iras-p6r; pr. tiiuch tres] trarts-glotir, tras- u. tres-salhir, trame- 
irc; fr. [trans, tres, tra] irunsporkr,trat-smüir,tra-duirc; wal. [tre, 
tri] tr^-Sfri{irans-siliye), tri-müe, Ircaee {Ira-Jicere). ~ Nacbbildungen. 
1) Verba. lt. traS'Ondare, -iornare, tra-boccare , -passare, tras-curare 
achleebt sorgen, tra-vedere, tTun-gitgiarc, trnm-buslare. Sp tras-loar 
tlbermäsaig loben, -lumbrar, -nnchar, -pasar, -tornar, -vcstir, -oir. Pg. 
[anch tresj tras-, tres-bordar, -poiwar, -tombar. Fr. transpereer (alt 
ires-p.), tra-lvcatir, tre-bucher, -passer, altfr. tresaller. Wal. ^rf-rpß 
(eerb. v^ati). — Z) Mit Öubst. verbindet sieb die Partikel selten: it. 
tras-ordine, »p. iras-pii, trans-abitdo Urabu, pg. trea-avö, afr, tres-aive. 
Vor Adj. hat sie in eiaigt;n Spracbeu verstärkende Kraft: it. tras- 
•grandc llbcrau» gross, ira-caro, trasneUo a. v. a. ; pr. tras-annai sehr 
bejahrt, iras-iuit alle Kusammen; fr. treS'grand, frea-cher (aiii^h ohne 
Bindt'zeJL'ben, llbrigeus vor allen Aiij. anwendbar). — Aum. [m It. 
kann trans mit intra iu der gemeiasameu Form /r« zusammeutrelfen: 
BO iflt ira-mettere ^ trans- und inira (d. i. itiivrymiilere. Im Pg., 
Prov. und Kran?., ist ires oder tre augleicb Zahlwort, wie in tres- 
-dobro, tres-lis, trt-pied. 

Ultra. 1) Verba: nur it. oltra-;)aÄsare;9p. ■iiltra-j*asar; pr. ou- 
tra(e)-c«/ör, -passar, -salhir; fr. outre-yjfl.ise)-. — 2j Koniliia (Adj.): 
lat ultra-imtndanus (Tertull.); it, oUra-marino, -montano, augmcotatir 
•maraviglioso, -possenie; sp. nur uUra-marim, -montano; pr. outra- 
moritt. — Dieser Partikel begegnet trans iu den meisten it. Fällen, 
vgl- tra- u. ottra'passare, tra- u. oltra-mvntano. Dat^H aber tra keind 
Abkürzung ron ultra ist, dafUr spricht die deutliche Form trans iu 
den parallelen sp. traa-pasar, tras-tnvniafw. 

'l. Nominaladverbia. -^ Wir nebineu hierher die beiden 
aus äubät. gezogentiu PräEixe archi und v\ce. deren ert^teres für aiob 
allein gar nicht, das letztere wenigstens iu die.tier Gestalt Dicht Üb- 
lich ist; sodann einige Adjectiviulv. ; endlich das in seiner Herkunft 
nicht sicher zu bestimmende bis. 

Ärchi i^&^ttt dtfleh. erz] in mebrern neacn Zsh. lt. arcx-hrtcamcy 
-dum, -macstro, -poeia, architravr, arc-ntigdo, -avoU Urgrossvatcr. 
8p. arehi-duquf,. arei(e)-diaHa£go, ars-obispo, arquitrabe. Fr. archi-due^ 
'^ekanson. Wal. arh-angd q. a. — Dem Italiener steigert arci auch 
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(Ion Begriff in AtJj. und Verbi«: arci-hälo, -bdlissimo, -hailare, -*»«»• 
tire, arzi-gagclare. 

Vice, im frllhestcn Mittelalter tjCrÄ-row^s, dominus (Viztlium), 
-jud&c. It. viee-dio, -tnadrc, -re, vis-conte. Rp. vic^'almiranie^ vi^ 
-conde, nso-rep und vi-re^. Pr. ves-coias. Fr vice-roi, vi-comte, -dame. 

Bene, male in bcne- ü. mak-dieere, hene-u. nmle-ficu}! u.a. Ver- 
bauen, wuchs Tom. eiitachiedeu mit »einem Verbum und Ntunön za- 
sainmen. 1) Verba: ithene-dira maieimata.)-dire, mal-fari', menfire, 
-tnettere, -fratlare. Sp. biat-aventtirar, -decir, -querer; mal-baraiar, 
•casar, decir, -faserl'Mt), ma-loyrar {male lucrart}, tnai-parat, -versar, 
malvar (male levare); p^- Ijßm-faeer u. a.. VT.beneeir; moZ-diV, -mcnar, 
-merir, -mesday, nietre. Fr. bnny; nmt-fmre, -meticr, -iraitcr, -vfrser, 
mau-dire, iifr mnrvoyer. Wal, bine-cuvmtfi, -twß. — 2) Nomina: 
it. benß-stante., bm-veiiuto, -vokre; muln-stfjntc, mal-cauto, -sano, -vaffio, 
•volere. Sp. him-nHdnn^a.-rytar; mal-aslrutjo, -contento. Pr. iCTi-ano», 
-Oi^ruc, -aürai,-(^stan\ mal-mtan, -aptc, -aürai, -azaut, -cmnpa^tble (iO., 
•sahensa, -vais. Fr. bie*i-awd^ keurcux, -venu, -Hre; mal-ade, -con- 
tent, -heurettx, -jtropre, -xain^ -etre, mau-vcilt, maussade (malt sapidus). 

Lon0-, miilti-, omni-, 'wilonyi-manns, muUl-cavtis, omni-formis. 
Nacbbildungeu meist neuerer Zeit: it. Itmgi saetUmte; incUi- fronte', 
onni-scienza. Hp. hng-aninio; mtdti (uielit »ihc/«') -latero; omni-cicncia. 
Im fr. tout-_p«{.'(i-(iHi (om7iipote7ts) ist tout, uach dem Fem. toute-pms- 
satite zu urtheiloii, Adj. 

Minus, wiehtiges rom. PrJLttx, fügt sieb an Verba, Adj-, kaum an 
andre .Suhst. als verbäte, iit der ihm /.ukomm enden Dedeutung * nicht 
recht, nieht gebOriji^'. Nur sp. und \ig. wird ibm »eine gramnintiHche 
Form menos vcrgiinut, pr. und fr. wird es in mes, it. in mia syneo- 
picrt, 80 dflss es hier mit dem Bynniiyinen dtäch. mts bncbBtiihlich 
zusanimeiitriffi; pr. Nebenform ist mens. Seit dem Ö. Jh. zeigt sich 
die Abkürzung schon im Mlwleiu, wiu in mis-dic-ere, -docere, -et'enire, 
-facere. 1) Verha: \t. mis-cadcrc, -conoscrre, -credere, -dire^ -fare, -pre- 
giare., •prcnderc^ -iL-fare, altit. mi-sperarc (f. fit'-) PPS. II, 82. Sp. nur 
mtnos-cahar, -prixiar. Pr. mens-creire, -prendrc, -preear, mes-cabar, 
'Caer, -chauetr, -conoissrr, -creirc, -penre, -prejsar. Fr. mes-allkr, 
'estimer, -seoir, m^-compter, -connaitra, 'dire, -fi^r, -prcndrCy -priser, 
sHtir. mes-aimer, -chcoir [dah^r nfr. mr'chant), -chohir, ■conseiller, -errer, 
■faire, -garder, -haigmer, -metter. — \ 2) Nominft. lt. mis-contento, -le- 
ate, bei den Alten menesprcso PPS. I, 14, minis-fatlo 322. Fr. mS- 
•content, afr. mes-aise (;= nfr. mal-aise), »useiir {•augurium). — Im 
it. mcni-possenio und afr. mait^H-ni (minus natus jUnger) bleibt minus 
als unuiodifieiert seiner Com parat ivbodeutnng getreu. — Magis und 
plus (lat. pluri-formis) geben keine ächten Compoüitai mau merke etwa 
pg. mais-qaerer^ jir. mais-valcnsa (von niuis valer), fr. plus-paye, pht-part. 

Bis (ber, bar) ein eignes rem. nur der wal. Mundart fremde« 
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Präfix t)edcQlet das Verkelirte, Ungebcfrige, Sclilimiue, uud IrifR un- 
gefübr mit dis uder mis zusatniueu. Die deutlklistea FäJte «ind 
etwa: it. bis-caniarc trauern (uiclit recht «iDgen), his-toi-nare ver- 
drehen, bis-tetitare kÜDimerUch leben (= stentarc), bis-trattare mia- 
handelin, Ins-canto Schlupfwinkel, andare a bis-dosso u. bar-dosso 
uhoe Huttel reiten, bis-lcah nicbt redlich, his-lungo nicbt recht 
lang, his'tondo nicht recht rnnd, bis-unto beschmutzt, hcr-Uisco schie- 
lend, har-lume schwacher Sehiimniev. Sp. nur wenige: biii(vis)-lun^e 
falsches Licht {= it. harlume), bis{vis)-ojo schielend. Pr. hes-eambi 
Taasoh {bis-cambiar Chx. II, 48), bes-eaire UDregelmässigc Form LR., 
bes-eantar, bes-comlar falsch rechnen, bes-tensa Verzug, bes-tomar, 
Wohl anch he-lnga Blendung. Altfr. bcs-coufhicr hintergehen, hes- 
-loumo; bcs-ivre schlimm tmnken, bes-lei verkehrter Glaube, bes-teuc 
Streit; nfr. bis^c^intu unregelmfissig geformt, bis-toumcr, hes-aigre 
säuerlich, bes-tors schief gedreht, M-vuc Verseben, her-lw (pr. bduga), 
bar-long (it. hislungo). Über den muthniassUchen Ursprung dieser 
Partikel a. Et. Wb. I, 8. v. 6m. 

^. Kunieraladverbia nehat andern ZablwOrtero. Neue Bil- 
dangen ßind 1) mit uni-: it. um-i^aro, unisono, uni-ßcare, 8p. imt- 
•valvo. uni-rociir. Pr. un-cngcnrat (= unigenittts) GO. Wal. untd~ 
-n^cut. — 2) Mit bis: it. Ihs-avo [Kt\. hes-avm ßruu. p. 440 v.J. 715), 
bisnipote, btn-coito, bi-gonciu {bis, congius), bi-saccia. Sp. bis-abuelo, 
biscocho. Pr. bcs-avi, bes-citeg, bescalö Üoppeltreppe, bess-on Zwil- 
ling {bis-homo}. Kr. bis-ayml, bis-cuit, afr. bcs-antc Groastante, bes- 
'Oncle, bess-on. Dazu ambo im ml. ambi dexter, it. andii\ destro etc. — 
3) Mit tri, tris: \X. tri-cotore^ tri-corne, trh-pido trvs-polo {tres-pes für 
tri-pes), tT&-liccio u. tar-/wö (iri-licium f(tr trilix, vgl. tra-foglio ftlr 
tri-]. Sp. tri-color, trcs-ailejo (^ tri-ennis), wohl aueb tras-rfo&^o (/res- 
•duplez i. iriplex) ; pg. (rcs-panno, trts-dobro. Fr. tri-colvre, treiUis. 
Hängt pg. tartara-neto, ap. tartara-nieto (so auch tatar-ahiido) mit tri 
in iri-nepüs zuaummen'f' — 4) Mit Cdntum: Ü. cento-gambe (masc), 
•mono {cetUi-nuiims). Sp. ciaUo-ptes {ccntipes). — 5) Mit miUe: it. 
mUle'latero, -piedi {miUe-peda}. Sp. mU-eÜo (nach th-ennis geformt), 
mH-hoJcui {miUc-fotium), mit gruno Uc. Pr. mil-grana. Fr. mÜte-pertuis. 
— 6) Mit aemi: it. scm-ignoranie, semi-poda. Sp. semi-dormido, -pu- 
trido. Fr. semi-preuvc, -ton m. dgl. Mehr rora., aber minder zar Com- 
poaition geeignet ala semi iatmedius. It, nteeeo-ccrchio, quarto, meesa- 
spada. Sp. ntedio-paüo^ media-cama. Fr. mt- parli, umi-chemin, ä mt- 
-MCCT-e; aodano dimidium, ein nur dem Franzosen eigenem, das fremde 
kommen ersetzendes Prälix: demi-ccnt, -douxaitie, -fteure, -lunt, 
■mort, -dieu, -savattf-, 

tioDspartikeln. 1) In, YerDeinung dos Nomen», be- 

•e Form besser als dio in eti aui»arteudc Präp. m, 

Portugieseu verwenden es aebr häufig zu neuen 
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Z«8. Nirbt 8c der ProTenzale, denn die wenigen Torbandencn aus 
dem Rlucldiii'ius und ruh Verordnungen geschtipfbeu Bsp. derselben 
(impurnble. im-matenal, in-proporciö etc) .scheinen der Volksspraehc 
fremd. Die nlV. Sprache wendet diese Partikel häufig an. I>ie wal. 
täHät 8te nirgends xu. -- 2) Non fUgt sich im Nordwesten an SubBt.* 
subätautirisuh f^ebraiiehto Inf., an Adj. und Pari.., unr niclit an Verba: 
pr. no-certanedat, non-cura IV, 122, -fc, f/aräa B. 69, -re, -sim, 'Cha- 
ler, -plazer GO.. -saber, no-nede GO., non-sabi, no-baicjat^ -fesat. Altfr. 
non-aage, -plevine, -prix. -jmissance, 'Sachuncc, -ckaloir, pooir, -savoir, 
■sage; neufr. nur non-tisage. -pair, -pareil, -ehalant und einige andre; 
gewö]]nlioh bleibt ntrn unverhunden: non prix, non sotvahl^, ttcninU- 
resse. Die Vergleichnng der gricch. Fügung ij oj diälvaii^^ t) fiij eft- 
n^iQtu, I der dtäcb., 'das Nichtwollen, die Nicbterfllllung' bietet »ich 
leicht dar. Im Churw. wird mm nicht bloss zu neuen Zee. verwendet, 
sondern weist auch in überlieferten an die Stelle von in gesetzt, wie 
iu naH'üeqital = inaegualis, mtn-dvil = incwilis. So weit die Übrigen 
Sprachen diese Wortverhindung zulassen, steht non getrennt, doch 
schreibt uian it. noncuraiite, nonuso a. s. w. Im Altfrau/,, 8teht auch 
nient {^ nihil) fllr da» lat. in: so nient acoustumeit [insolütis) Grog. 
Rq. 1, 158', nient atochiri (intarius) II, 283^ n. ftavnir (neseire) 1,528', 
n. sachani l, 729», niant $oile£ (immaculaltis) Bibl. Rq. I, 289V — 
3) Ne in «p-/b.?, ne-mo, nc-sapitts, nc-seius mt -dut im Wal. eigentlicheB 
VerneinnugRpräfix für in: ne-bun, nc-copt (incocfus), ne-cunoscut (inco- 
gnOtis), ne-l^ut (iUotus], n/i-pl^eare i^Inf. als Sbat., Misfallen), nc-icamefe 
(dsgl. Kurehtlosigkoit). ne-spiffaU. Es ist hierbei zu erinnern, das» 
der Slave dasselbe Prääx besitzt und sich dessen in demselben Um- 
fange bedient. 

Schliesslich berühren wir noch die fHr sich nichtwagende in- 
haltlose Zm- zahlreicher rom. Nomina mit dem vorantretenden arab. 
Artikel al. DftB.8 sie am hJlufigaicn auf alidwestlichem Gebiete vor- 
koranit, versteht sich. Das Wörtchen bildet fast obue .Ausnahme eine 
tonlose Silbe und assimiliert sich, wie schon in der Grundsprache, 
verschiedenen Consonanteu: so in ar-roba, a-tarfe, a-xofar. Dieses 
fremde Element verbindet sich auch, was nicht za vermeiden war, 
mit Wörtern unsemitischer Herkunft, neben welchen das reine Wort, 
wie die Schweätersprachen es besitzen, forlbestuhcu konnte. Dabin 
gehören a-bedul (lat. betula), al-croco neben croco, a-cipren neben 
ciprts, td-ges neben yeso {'jyi>sum\ a-laton neben lalon (fr. laiton), 
a-lagtma neben taguna. Fing das lat. Wort mit a an, ao kam es 
vor, dass man ein l einschob, wioiu al-midon aus amtflum, at-mendra 
aus amygdala. In andern FiLlleu änderte man den Anlaut in anderer 
Weise, um al oder a zu gewinnen, wie in al-tnaOca Bc. aus dcdma- 
tica Isid., dsgl. in a-macena aus da^mosccna, in al-ambre aus arambre 
von aeramen. — Daau auuh der rum. Artikel zuweilen mit Vooal- 
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aDlauten verwachse (it. hmkomo, fr. lierrc ii. ilgl.) ist S. 169 ange* 
uerkl wordeu. ( Überdies kommt hin und wieder in FarniliertnanicQ 
(fr. Lefevre etc.) eine rein graithische Verbindmix desselben vor. 
Niemals aber ist bei der Aufctabmc disch. Nomina der dtsch. Artikel 
mit aut'geuouiiuen worden. 



IV. /uHaramunsotxnnff von Phrasen. 

Prüduct dieser wichtigen Art der Conipositiou ist immer eio 
SübsL, weluUem aeiu Genu», fast bchlecbthin das uUuiilicbe, und seine 
Flexion lukumint; weiblich «'erde]i derfjleiclieu Oebilde. wenn das 
iiaLUriiebe Getiubleebt u» erbeiäcbt, uud iiidücliimbel. wcim eieb daa 
Nomen im 1*1. befindet- Das Verbnm, die Uediuguu^ dieser Zstf., 
sieht vnrzugswuisu im Iniper., so dass die Plirasi^ im Einklänge mit 
der Ifbbaflen AusdrHvkHWC'iöu der VolksspriU-be einen Zuruf i,'ewi.iha- 
Ucb an den dnuiit gemeinten Gegentitaiid bildet Uegen die Annahme 
der 3. Fers. Sg. des Fräs. Ind. {I'Vrnuw §.135) erheben sich Formen 
wie it. bevMacqua, rcmtncapo (nicht bcve-, rompe-), entaehcidcnder 
das ßäp. anderer Sprachen, welche in solchen Vcrbindnngcn gleicli* 
falls den Imper. anwenden, wie die dtsch. und slav. (Grimm II, 9.^[t if., 
wo auch rom. Heiapicle gesauunelt ttind), mutliniasAlich auch die 
griech. (ds. II, 978). 

I. Verlinni mit Sub^t. oder Fron, a) Das zweite Wort in 
directer Abhängigkeit vom ersten, dtsch. Habe-Dank, Störe-Fried, 
Vergiss-mein- nicht, Zeit-vcrtreib (mit nachgesetztem Imper.). Aus der 
grosBeo Menge dieser Ausdrucke nur wcnij^c Bnp. It. ahbraccia-hü^i 
Geissblatt, accatta-pane Hettler, adaiui-nnhi Wolkenversamniler (auch 
umgekehrt Mi/6i-af?MMa), ammasMa-seile EiBeiifresser. apri'pirta Thor* 
huter, bacia-niano Handknss, caccia-diavftli Teufelsbanuer, cata-htto 
Schaubett, cavu-iienli Zahnlirccher, cerca-briyhc Zänker, concia-tetti 
Dachdecker, crepa-cuore Herzeleid (brich daa Hera), /a-ci-danno Soh»- 
denfroh, fa-ssertüi Kupplerin, yuarda-corpo Leihwache, pnppa-lardo 
SpCL-kfruästT, para-sole Honnenschirm, passa-tcmpo Zeitvertreib, rom- 
pi-capo KopfbrechcD, rubacuori Herzensdioh, salva-ßasfM Flaschen- 
futteral, sjjcLs^a-cammina Kcbornsteinfeger; mit Artikel hcvi-l-acqua 
Wasaertrinkcr , ßa-l-oro Giildspinnerj Oern-^raore, Pr&idi-l-ac^ua 
Giiobln. Sp. abr-ojo Fussungcl (tbu die Augen auf), aha-piS Fall- 
strick 'beb den Fuss auf) , arrelmta-capas Mnnteldieb, ata-piernas 
Strumpfband (Fem. wie dns gleiclibed. liffa), azota-calles Fflastcr- 
'-Atj^a Goldächlilger, besa-manos, broca-manlon Agraffe, caUa- 
(leg' Knißo an), chotacabras Ziegenmelker, esjmiUanu- 
.Unsller, pasacailc (iasHcnhaucr, tcmpla-plumas Fedcr- 
■*i-folha, camba-pe Beinstellen, eorri-mäo Leitstange 
. futca-pt: &iütie, ?anfa-i«i' Jobanuiawurra, moH- 
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Aa-äenies Zahnstocher, papa-getite Menschenfresser. Pr. eastiatfUos 
gcstrnfce Eifersucht Chx. IV, 413, Ccrca-i-mo» Söch-die-Welt (Dichter- 
name), eohri-cap KopfliUlIe, crfiha-cor, garda-cors pAnz&r (schütze den 
Leib, altpg. tfardacos), tia-ramfia Kuieband GO,, pica-plait Procese- 
kr'Amer, porta-cam Fleischträger, porfa-sdh Kitaerit^er. Fr. be'gi4etä« 
M.iulaffe (sperr's Maul auf), boute-fat ZUndrutbe, caille-lait Labkraut, 
cfuisse ennui Sorgenbrecher, chtxuffe-Ut Betivvänuer, chausse-pisd Scbuh- 
zieher, couwechef, creve-coetir, fai-n^ant Faulenzer, hoche-queue Uauh- 
atelze, li-cou Halller (Itlr lic-cifn), ptrcc'neiyt Scbneogb'k'keben. ren- 
des'vous Stelldichein, nerrr.-tele Kopfbiade, taille-mer Hcibiff, toume- 
•main Augeabtiuk, Üre-bouchon Korkzieher, Irouhle-fete Freudeuattirer, 
pudt'-mKCttra, Gsclihi. Tm-Aöcu/. Im Wal. ist diese Art der Wortbihlntig, 
die doch der ältive kennt, nicht Qblicb geworden: cacas\inge ist daa 
iL caca-sangue^ und dein acheint eaca-fncf nachgeformt. — b) Der 
Zusamracnhang zwischen Imper. und Nomen durch PrHp. veniiittelt 
wie im dtscb. Hpring-infi-Fcld. It. gir-a-sole n. iom-a sole (daher fr. 
ioume mt) Sonueiibhitnc, dormal-fuoco Faulenzer, hatt-in-ececa MUnzer, 
eanta-mhanco Bilnkelsänger (= canta im h., da/n aU Fem. cantam- 
banca), salt-im-htmco A»:ä'&., 5a/^^m-Äarfa.Schiflfe^kitteI, salta-m in-dosso 
dass., Cresc-im-beni, Nasc-im-heniGfictil'a. Sp. gir a-sol, tom-a-sol, tom- 
■a-viage Rllokkehr, and-ä-rio Bachstelze, salt-im-hanco, s<ilffi-m-barca. 
Fr. vole-au-vent Windbeutel, piss-en-lH Pflanze, passe-par-tout Uaupt- 
scblUssel; afr. Aide-a-besoigncx FC. ü. 116, bcte-en-corroie Bo». — 
Anra. 1) Zuweilen erweitert sich die Formel durch einen zugesetzten 
Inf: 80 wenigstens im it. laset- mi\-8tare einen Bequemen zn be- 
zeichnen, oder in dem neulat. Pflanzennameu noH-me-tangere. — 
2) Einige Fälle scheinen das Noincu im Voe. /u haben: it. hatti-cmre 
Herzklopfen (klopf Herz), trema-codu Bachstelze, speu^a-vento luftiger 
Ott (fege durch, Wind); fr. graite-brosse Kratzbürste. — 3) Es gibt 
Bsp., worin man in Erwilgung der Bodcutuug »ich geneigt fühlt, 
nicht den imper., sondern das Präs. Ind. auzuuebmeQ '). Es fehlt 
hier an positiven Beweisen venuittelst des Uucbstabens. 

U. Vcrbum mit Adj. oder Adjectivadv. (dtsch. Leb-recht) ist 
selten. It. casca-morio wer vor Liebe stirbt, Gtfcblu. Arrii^-bene, 
Bene-vier», {sii) Ben-vtmiUo. Sp. esta-fernw eine liolzligur (steh fest), 
pisa-corto wer kleine Schritte macht; fr. fai-tard Faulenzer, aiV. 
chante^atT Name des Hahns Ren., auch cfianlc-clin (singe blin- 
zcod) ds. 

3. Verbum mit Partikel wie im dtscb. Kchr-aus: it. vog- 
-fwanti erster Ruderer (rudre vor) ; fr. boute-hors ein äpiel, chasse- 
-avant Antreiber, passavant Paäsierzettel, rogue-avani u. a> 



1) S. K. B. M&tzubTB Franz. GrtmmtUk * S. 292, Cleinni De compotiU« 
gr&oois 93. 03, wo auch die rom. Zsa. beachtet ist. 
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4. Zwei ImperatiTe verbunden: it. oHdirivUni (S. 70ö), 
cant-implora (vom fr. chantr,f>leure) , sali'SC^tth Klinke (heb' dich, 
senk' dich). Sp. eJs-uprima Hebel {beb' uud drllckc, richtiger wohl 
cat als-aprem, auch sp. ah-aprime, 8. Mayaiis I, 120), caniimptora, 
gana-picrde ein Spiel (wer verliert, gf wimit), muerde-huye (bei Mayans 
1. c. uhue Übenietzung, eig. bei»s und äiehj, tai-ven Schaukel (geh, 
komm), quUa-y-pon Zicrath der Maultbiere(iiiiun) ab und setz' auf)i l'o- 
sa-pasa Tasclienspiclerei; pg. huc-luse lieachtwürnii'hon. Vr. ekante- 
-pi«i(r« Giesskanue (singe, weine), dignemusclte Htindekuh {^v digne- 
-muce hlinzc, versteck' dich), pofise-passe {= 6\i. pnsa-pasa)\ afr. raii/c- 
-/«ftütf Singspiel (sing und ewiihle) FC, 1, 118, rfor-m//^« SchlUfrigkeit 
Ren. III, ßtj; dahin der bekannte Ausruf di-va, s. Interjectionen. | 

Aoi Scblu-ssc dleaoa Abschnittes mllge noch einer eip^ntbUm- 
Uchen Art der Wortblldnng in KUrze gedacht werden, einer solchen 
Dänilieh, die durch Verdoppelung eines Wortes gewonuen wirtl. 
Cemposita dieser Art liegen schon im Lat., wenn auch nur in ge- 
ringer Zahl vor, wie fur/'ur, murmur, turtw, carcer, querquents. Das 
neuere Gebiet aber enthUlt, besonders in seinen Volksniiindarten, 
»olelior WOrtcr niebt wenige, meist aus der HphUre der Kim!cr«prache 
Dud diminatircn Sinnes. Es lassen sich, wenn man von der Form 
ausgeht, zwei Fälle unterscheiden, l] Ein Wort wird bucliBtfiblich 
verdoppelt, wie im wpan. rorö Wiegenkind (von der luterjectiou ro); 
fr. bon-bon Zuukerwerk (vuui AdJ. froftj, ludartl daax-dottx dass.; 
verdoppelte Imper. haben wir oben gefunden. MeiHteuthcils ist das 
zu geniiüierende Wort t\ir »ich ohne Hudcutung und gelangt erst 
doreb die Gemination zu eiuer solcbou: it. ba-bä Amme (vgl. balia), 
po-pü Kindchen (lat, pupus), bro-brö Unrubslifter [bragüare), Pepe 
Josephchen (Gin.scjjptf): sp. t/OM-i'-f/örn' Kindorgcsang; fr. (^t>-d<;) Schläf- 
chen (donnir), fan-fan Kindchen (etifant), jou-jou ein Spielaeug ijottcr), 
eh-elo Uhr (dache). 2) Es wird nur der Anlaut eines Wortes bis 
mm Stamnivecal gesetzt, worauf das vollständige Wort lolgt, was 
einige Ähnlichkeit hat mit der Verbalreduplication: fr. (mdartl.) ;i^ 
-p^»-e Väterchen, me-merc iimcrchen, fn^-fri-re Brüderchen, fi-fille Tuch- 
terehen, de-det Fingereben, bc-bile Tbierchen, Cha-chale Karlclien, JK- 
-h^te IsabeUcheo; npr. ma-maoit kleine Verletzung (dtsuh. Weh-weh- 
cben). — Verwandter Art sind die S. 59 berührten Ablautformeln. 
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1. CardinnlzahlRn. Von 1— 10 besteht allenthalben die lat 
Einrichtung, nHnilieli: it. uno, dtte {dun et«.), tre, (/iiattro, cinque, sei, 
sdte, Otto, nove, dieH (alt dieee). Sp. «wo, | dos, tres, quairo, einco, 
seis, sietCy «cAo, mieve, dice. Pg. hum, dois {dotts), tres, quatro, cineo 
(alt einqm), sns, sete, oito, nove, des. Pr. um, dui, frei, quaire, eine, 
seis, sei, oit {oeh), nou, deg. Fr. un, deux, irois, guatre, cinq, six, 
sepl, huil, nntf, dix. Wal. un, rfoi, trei, pntru^ einei, Sase (^ease), 
iapie (Seaptr), opt, nof inoao), eece. Imcbtihcn und Urkunden he- 
zenj^en die frühe rom. Gestaltung einiger diC8CT Wörter, x. B. cator 
Grut-, quator Esp. sagr. XL, ^85 v. J. 697, cinque Mar. Ant- II, 1008, 
dece Mar. p. 117, 7. Jh. 

Von 11—19 kommen Abweichungen vor, indem man von 16 
oder 17 au die Einer nachsetzte, wie dies der Neu^ieche schon von 
13 an that, und die Huhtiaction bei IS und 19 aufhob: it. un-, do-, 
Ire-, juattor-, quin-^ sedici, diecisefte n. diviasette, dieciotto diäotto, die- 
cinoee dieiawn?e. Sp, once, doce, treee, qualorce, qnince, dict y seis bta 
nueve. Pg. onsre, dose, treee, quotoree, quinee, desasds, desamte, de- 
BOitOt desanove. Pr. unge, dose, tr&ee, quatorge, quinge, seise, desset 
etc. Fr. onge, dmize^ treue, qtuUorge, qulnsc, neige, dix-sept, -huil, 
-nettf. Nicht 80 waS.: hier wird nach durohf^reifender Regel die kleinere 
Zahl vemiittelat der PrÄp. spre{i\x) zur gTüösem addiert: un-spre-gece 
bis nof'Spre-zeee. Es igt genau die slav. Methode, wunach die Präp. 
na gleichfalls* die Einer mit Zehn verbindet (allsloveu. tri-na-desjoi'), 
und die albao., wonach mpf denselben Dienet thut {tri-mpf-dgietf). 
Ahnlich ficheint im it. tliänsette, dici&nove, im pg- dee»sei$ etc. eine 
Verbindung mit ad (vgl. ad-derc, ad-numerare) statt gefanden zu haben. 

Von 20—90 folgen die jüngeren Sprachen meist wieder dem 
Latein, lt. venu, trenta, quaranta, cinquanta , seasantu, settanfa, ot- 
tania, novanta (für nonantu). Hji. veintet treinta, qitarenta, dnqiietita, 
sesenta, seimta, ocAeijiOj noventa (nltap. cinqua-, sasa*, seta-enta). Pg. 
vinte, trinta, quarcnta, eincocnfa, sessenta, setetUa, oiteida, noventa. Pr. 
vint, trenta, quaranta, cinquanta, sf.ssanta, setanta, ochanta, nonatUa. 
Die Biner t^^tehen, hier wie dort ohne Coputa, Ktetsuach: it. v&Uuno, 
veniidu/!, venfotto-, .sp. vcintfi y m»w ete., pg. vinta c | hum, vinte e doia, 
mtat. de annos triffitita et uno Br^q. 290*' ^. Im Franz. erstreukt aieh 



1) Die vorletzte Silbe der rom. Zohner zeigt eine im LatocQ- nicht vor- 
handene Veraohiedenheit des VovaIb. 20 und 80 uümüch h&bea e, ei, i, 4^ büi 
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die lat. Methode oar bU aof 60: vingt (vingl-un u.vinfft ei im, vingt- 
deux etc. ohne ('opula), treni^, quaranU, cinqiiante, soixanie. Die 
Ubrigeo Zclincr werden dnrch Addition um»cliriebea: soizante-dix 70 
(hmw 71), quatre-vingtg SO (4 Zwanzige; fcraer ^atre-vtn^t-deux 
etc.), queUre-fingt-dix 90 (q.-v.-onze 91). Dief«e Art za zählen ist 
uralt, zeigt »ich aber t'rll hör in noch weiterer DurcbfUhrong: ireisvinr 
(60), ireis vitu et dis (70) nnd tlber 100 hinaus stx oiru (120), sepi 
ving {140), huit n'wr (ICO) u. 8. f., vgl, Dict. de TAead. fr. b. v vingt. 
Uan zählte aUo, su weil dies angieng, nach Zwanzigcu, wie in dcu 
oeltischeD Sprachen : denn der Kymre z. B. sagt fUr 30 zehn and 
zwanzig, für 40 zweiraal zwanzig, für 50 zehn nnd zweimal zwanzig, 
fttr 60 dreimal zwanzig u. s. w., und ao bereits in ältealer Zeit (Zeana 
I, 327, Tg). PotU Zablmetbode S. 99 f.). So verfährt aoob der 
Büke. Gleichwohl hat die vigc^imale Z]ih1ung.sart im Prov. keinen 
Kingaog gefanden, denn dass quaire-vins ein paarmal vorkommt, will 
bei der lebendigen Bertlhrung beider Mundarten wenig sagen. Da- 
gegen brauchte der Franzose frftber daneben auch septunte, notiantf, 
BCiteu huitante. Im Wallnn. gilt docIi aussuhlieHslieh septantt, utantt, 
notioHtt, im Lutbriagiscbeu wenigstens septante, nonan/t neben guti/re- 
vette; so auch npr. setanto, uitanto. nonanio. Der Walache eonstruiert 
sieh dureb Übertragung des Begriffes dccas auf decem, dies als Fem. 
aafgefasst, sämmtlichc Zehner von neuem : dofteci 20 (2 Zehende) 
bis nofjeeci, und mit dcu Einern du^jeci äi un 21, dotpaeei ü doi 22. 
Auch dies Verfahren ist slavidcb (tri-det^af) und alban. {th-dgieif). 

100 beiHst it. cento (ferner: centuno, centodttCj centoUo, ccnto- 
guaratda oder cenquaratita etc.), »p.ciento {ciettio y uno ff.}, pg. cento 
(cmto e hum), pr. cm, fr. cent {cent un, emt dcux). Das wal. Wort 
für cenlum ist das aus dem älavischen stammoude declinablo Fem. 
sulf, also una {o) sutf eiubnudert. 

200^ — 9(X) bilden HJch gleichfalls dem Latein gemäss, nnr dasa 
•genti fast Bteta durch -cenii vertreten wird: itduceniv (hier auch mit 
g dugento), ire-, quattro-, Cinquecento, seicento u, secettto etc.; sp. dos-, 
trc-, quafrocientos, quimentos^ seis-, sete-, ochv, n<A:erimtos\ pg. d«-, /re-, 
qiiatrocetUoa, quirüumtos, seis-, seie-, oito-, novecentos; pr. duicena\ fr. 
dwx, trois Cents etc. Wal. dop sute 200, trei mite SOO. 

1000: it. miite, sp. pg. pr. fr. mit, wat. weibl. o mie. 2000 flf. 
it. due mila; ap. dos mit, altsp. gerne mit eingeschaltetem veees: se- 
smta veces mil Alx. secbzigmal tausend; pg. dois mü; pr. dui mU nnd 



90 im Spsn. und Pg. xw*r t, im It. niwi Prov. aber «, wobei der Vocal der 
vorhergebendeo Silbe vntscliiicd, iotleni viffitUi it. tmnti, quadruffinta »ber qua- 
ruifa gsb, oetofifUa sich nach septunginta oüar qu^nquitginUa riahUiU), vgl. octua- 
finta 8. 16, PotU Zühlmethode S. 20S. 
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weibl. doas milia GA. {doa melia ob. 2063); fr. deux mille (afr. za- 
weileD miiies) ; wal. dof mtl. 

Ambo ist il. atuho, sp. pg. amhns (nlt amos), pr. ambs, afr. ans, 
wal. ptihi. Mir dtio vorkiutpft: it. amhedut, ffwrnrfMC und selbst amm- 
dime; altap. amhosdoK SProv. 159, nensp. rt«&os <i do«; pg. ambos de 
dos; altcat- amäosos RMunt. 209°; pr. amh'nloi GRos«.. amdui; afr. an- 
dui; wal. am^mloi\ vgl. agg, 6(i-^ti(i. Mit inier (ziisamtnen); it. in- 
/rowfto, dsgl (r«mt'rtrf»i, vrlt. tntmbcmhti P1*S. 11, -i?: ep. pg. enirttnifioÄ. 
Im .'MtfraDz. kommt noch oliie bc^oudre Fiinn von ambo vor, ambure 
iambore), Über derea Uerkuuft 8. Et. Wb. II. c. 

2. Weit mehr von der ursprünglichen Einrichtung und unter 
aicb treibst (.-utfenieii »ich die jUngcrn iSprachetii in der Darstellung 
derOtdinalitio, vüreiuigeu sich aber docli in dem Streben, sie duroh 
unmittelbare Abteilung aus deu Cardinnlicu zu gewinnen. In einigen 
derselben ward dies Strubeu zum UUdungspriiicip, in andern erjeugt 
das Scbwuuken zwiäcbßu der alten and neaen MetLode eine Uber- 
mtlettige Meng» vuu Ausdrucken. 

Das It. hält sieb ziemlich genau an die Grundütprache, doch 
flieest-ßfftmMs fast nur uumittflbar aus den ('urdinalien: | primo^, ae- 
condo, fereu, quarto, quinto, sesto, scttimo, ottnvo, notio, decimo, und-, 
duod-, dann derimo Urso IjIk nono, ventesimo und vigeaimot trentesimo 
triffcsimo, quaranfesimo qtiaclruffesimo y cinguani-y se^sant-, setttmt-t 
(dtant-, tummtf-simo, cmtexinw, dttcentesimo ctc, miliesimo, duemiU. 
Danebtn fUr 13 — Ifi auch /rc-, quattor-, quitu, se-decimo \xvi6, 'dicesimo; 
ftlr 17 — 10 diciassett', dieiott-, didannnvesitHo. unter den Mundarten 
ist die altmail. zu bemerkeo, wekhe sieb von 5 an der Distribatir- 
enduug bedient: cingueno, sexeno, setcno, oymo, nvveno, desetw, un- 
dexaio, düdesetto, ». Bonvesiu. — Die sp. Ordioalieii sind aehr formen- 
reicb. — a) Die reiuUit. Form Duit'a«ät das ganze System: primo u. 
primero, scijundo, tcrcio tsrca^o, quarto, quinto, sej:to, scptinto, odavo, 
nono, decimo, un-, tluodecinw, Jecimo tercio bis «o«o, vigesimo, und 80 
tri-, quadra-, qttmqua-, sijca-, scpttta-f odua-, nonagcb'imo, aber von 50 
an auch c^*laweH^. sesini-, setaU-, ockeni-, novcntusimo ; cent-, milesimo. 
b) Anwuudung der iJistitbutivform enits au die Cardinalion getUgt 
ju setcnü, dec-, onc-, doc-, trec-, quiäoTC-, quinc-, veinfeno (veintidoseno 
etc.), treitil-, qtiarentetw h\&ccnU:no. c) Fiinige werden sogar mit ati« 
nach dem Muster von uctavm abgeleitet: mau sagt onsavu, dosavo\ 



1) Vrimus bat seltsamer Wciso in vorsohicdcDen Volkflmnuilartt'ii den 
Wuraelvocal i mit « (meixt wie ft ku aprethen] vffrtaiwcKl: lombard. prumm, 
pr. prumirr (iRnsii., »o Tinch jfltat in Toulouse, pio. ^Iui<difalls pTumitr, walloa. 
prumir. Wiirum lilitib man nicht biii i »tcbn? Üai ahd. fritm mag wohl nicht 
Eclnild üiu-au Boiu, uliur (lue auf i zurü^ikwirkvudu m, s. ti. H&- 
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andere, wie gnatorgavo, veintavo, centavo, sind Subst. {14tel, ÄOatcl, 
lOOstel). — Pg. primeiro, segundo, terceiro, quartc, qvinto, scjcto, s#p- 
timo, oiiavOf vono, dtcimo, un-, duodecimc, decimo teru^iro etc., vige- 
simo viniesinu), trigesinu), guadra-, quittgua-, sexa-, septva-, o€to(octtt)-, 
tionagesimo, cent-, miUesimo. Auch hier einzeluc DiBtributiva wie ons-, 
trcM-, qiuttors; quarent-tno. — l*rov. vod 1 — 0: prim (übliülier j?nmiV, 
aacb primairan), segon, terts {tcrsier GA.), quart, quint, seat. FUr 5 
und 6 bedient ) man si<;li zu^leiub, ftlr diu bölieren Zableti beständig, 
der Ableitung m\X emis, a\& quintefi {quinde)^ seisen, seten. ocheti (neben 
ochau\ noven, deinen, onecn, dosen, treeem (tredeUen B. 317, 23), qua- 
torim, guiHJfln, sdeen, de^eaeien, leinten, trenten, caranten, cinqrianlefi, 
cetUen, mihn. Ableitung mit esimus mag gelten vorkommen; sfisrsme 
GO., viniesvte etc. Chx. I, 257. Diesea Einseifen der Distributiv- 
form aucb im Cat. von 6 an: sisi, sci^ i>uUi, novti, desi, aber undecim, 
duodicim, dann tretsf; catorse, quinaS, setsc, disade, divuife, dinoce, 
vüUi. — Der FranzoHC leitet diese NumeralcliUHe mitAusnabme von 
premier and second etniacb vermittelst esimus {ienie, alt icsme, isme) 
aus den Cardinalien, so deuxUnm (neben secontf), guatrihne, »euvicmt, 
vingticme und selbst nngttmieme. Die Alten braucbten noch prime 
(prenwrat«}, altre, tiers, quart, quirU, sisie, sedmesmue, oidme, noefme, 
disrw, allmäblicb vertautscbte mau diese VVj^rter mit tüneuderen, 
doch werden Hers (Fem. tierct), qtiart, quini in beKtimniten Verbin- 
dungen, wie la tierce partrCy le quart denier, Sixie quint, noch gft- 
brancbt. — Im Wal. ist jede Spur der nraprituglitiben EEnricbtnng 
gesehwuiiilen. Weder primus nocti (lau gtimeinrom. primarius kommt 
Lier in Anwendung, Hondcrn ein Wort zweilelbafter Herkunft iu/fittV 
Alle folgenden sind Cardinalien mit vorgesetztem al, Fem. a, und an- 
gebüQgtem Artikel, als al-düi-le, Fem. a-da-a, und so al-trei-lt bi« 
al-sut^-le und (d-mie-U. — Merkwürdig ist noch die chnrw. (ober- 
lUnrt.) Form -livd^ mittelst welcher Ton tereavel an aämtutlicbe Ordi- 
nalien tbcils ans alten Ordinalicn, tbeils aus Cardinalien geschaffen 
werden. Wiewohl sich lat. -abilis hier sonst durch ^ml == it ewU 
(neben ahel) auedrtlckt {ctdpeivel, culpahd), so wird sieb kaum ein 
andrer Ursprung darbieten: avd iiiU»!*te in dieser Clasee von Wörtern 
der Ansartnng in eivel widerstauden haben. Ter\iavel wäre hiernach 
der drittliche, quartavd dei viertlicbe, tscimncavd der fUnftlicbe'. 




1) Nach Lex. bud. von atUerior (besser vom Xvutr. anttriua), nacb Mui- 
von antaneus. Mati dürft« such das von Vitmv t[c>l)rKUcbte hei Fwtus 

ad ServiuB vorkommerLdü, alao vorhandena antariua (vorn befiiidUoh) m Er- 
ri^ng ziehen: Aii«ftLll det r vor i aeigt x. B. auch w«l. coaie aui corium, cetw 
(atu quatrio für quacut. 

2) Winigstons wSro mit der von Fiiohs gegebenen Erklärung von avei bh» 
ti. opu» in ocUavus mobtB gewonnen, da die FiuduDg el doob nar im tat. fUt 

'Wad haben könnte, welohu tnit biiUs fast gltiiahbedeatend ist. 
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3. Die DistribntiTa sind als solche nicht mehr vorbanden. Nur 
singtäi lebt fort im sp. sendos, pg. senhos. Ihrer form nach werden 
nie tbeils zu Ordinntien, ItieÜR 7.n Subat. henalzt. Kitte Anuih] von 
drei gleichartigen Dingen (in einer l>C8tinmUcn AnneiKlui)|,0 heisHt 
it, iemo, TOD viereu fjuadfimo, hiernnch geformt quirtterno. Im Übrigen 
brauchen die Hprauht^u, uui eine Hulctic CullectivKahl auszudrlluken, 
vcrRcUiedene Snffixe. It. cinquina, settina, decitta, dodicina doeeina, 
quarantina, centina Zahl von 5, 7, 10, 12, 40, 100 Dingen. Sp. cin- 
quma, (nicht seisena), sHena, (nicht ochena, noßena), deeena, docma, 
vintena, quarentena, centaia. Pr. das9. Snftix: urhena, desena, quator' 
juna, quarantena. DaiUr schreibt der Franzose -ain«: huU<xinff, dUaiMy 
doutaine, quineame etc. 

4. Mnitiplicativa: it. sen^licr, dupüee, iripHcc n. a.; ap. pg. 

duplice, triplicc. Mehr Kingang tandeii die angrUuzendcn Prnpor- 
tionalien: sp. simple, doblc, triph, quädrtiplo; fr. simph, double, 
triple, quadruple, centiiple\ wal. simplu, und Participia wie indoU 
(gedoppelt), intrcit, inp(£rat, »n^Mft (lOfach), insutit (lOOfach), inmiit 
(lOOOfach). 



Tiertor Abschnitt. 

Pronurainalbildnn^. 



Die aus dem Latein hervorgegangenen Sprachen haben bei 
weitem die meisten Fron, bewahrt. Neue entstanden vornehmlich 
durch Zs8. eines Pron. mit einem | andeni Pron. oder einer Partikel; 
beide Theile wuchBcn oft so fest ineinander, daas sie schwer zu iiuter- 
ficheiden sind. Auf dem Wege der Ableitung bildeten sich fast keine. 
Dagegen gab man mehreren Subat. und Adj. pronomiuale Oetluug, 
und wie »elbvt auä Geu. und Dat. eigne Wi^rler dieser Galtung ent- 
standen, ward S. 401 R. ausgcftihrt. In diesem Theile der Grammatik 
haben siuh die neuen Spraulien daher Hehr ausgebreitet; 7,u wescnt- 
licbom Vortlieile gureicben ihnen die /uhlrciclieu nur in Bubstan- 
tivischer Anwendung üblichen Wörter dieser Clasae persönlicher so- 
wohl wie süchlieher Bedeutung; wir werden sie hier nur kurz be- 
zeichnen, indem wir das Weitere der Syntax UherlaHBßu. 
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1. PerstJolicbe Pron. Ego : it io, sp. yö, pg. ek (ieuD. Dm.\ 
pr. fUf ieu, fr. je (entstanden aiis dem noch jetzt ii; der Vend6e Üb- 
lichen ic), wal. eu. — Tu bleibt unverändert. — Se, aibi: it. pr. se, 
»p. pg. si, fr. $oi, wnl. iie. — iTbordiee gab üle füÜc) it. egli, sp. 
el («II eUi). pg. rtle (alt eli), pr. rf, elh, l'r. li^ wal. r/. Das Neutr. 
illud wird nnr im »p. ello und nlipf;. eiio fsirnaell nntersebieden; da- 
fUr von boc pr. o, rat. ho^ afr. in dem ältcüten Deukmal gleichfalls 
{in quid), daher it. .sp. per-it. p{-r-o\ das stärkere or erhielt »ich 
im afr. av-oe, por-oc, sinac. Graphische Verbindungen mit andern 
Fttrwörtcm sind: ap. »los-j vos-otros; fr nun-, toi-, soi-, lui-nUme, nous-, 
vous-, euX; eües-mSmes. 



2. FosRcssira. Meus: it. mto (aMmeo), sp. wio tind mt. pg. 
tneii, pr. mmi nnd mon, fr. mon, wal. mieu. Die Formen mit t er- 
innern an das fthlat. niius, neben wc3<:hcm auch mt^ wie alis neben 
fl?itw, vorhanden war. — Tuus: it. tuo, gp. tuyo a. tu (altsp. to), pg. 
teu, pr. ^eK H. ^0«. fr. ton. wal. (p«. — Suus: it. suo, sp. Mtyo n. su 
(alt Äo), pg. Äcw, pr. y(«t u. son, fr. son, wal. sfu. — Noater: it. nostro, 
sp. nueslro (ntieso), pg. nosso, pr. nostre, fr. nui« (alt auch no), wal. 
norf?^, — Vester; it. fostro, sp. fuciiro (umcso), pg. vosso, pr. ro.sf'rc, 
fr. votre (alt tJül, wal. fo^ru. - Suua: sp. sttpo u. su, pg. seu; dafdr 
it. lorOj pr. wal. üot-, fr. leur. | — Ans Ableitung entstand da« fr. 
mien, tien, sien, welches nur abHolut gebraucht wird. 

3. DemonBtrativa. Istedstic): altit. esto, abgekürzt fJo (wie 
noch in sta-ttiane etc.), sp. esle (früher esti), pg. este, pr. est, fr. fehlt 
(in den Eiden ist), wnl. fsL Neutr. nar sp. esto, pg. isto. 

Ipse: it. esso (».«so Par. 7, 92 im Reim), sp. cse (alt essi), pg. 
ess« (alt CJ.W, s. (?/«>ij SRos.), pr. (!p.<i Rth., später eis, cus, wnl. insu, 
fr. fehlt. Eine neutrale Form imbcn auch hier nur Spanier nnd Por- 
tugiesen: eso, isao. Ein speciell it. Wort für ipsL^timus ist maniato, 
Ton nnsicherer FTerkiinftv 8. El. Wb. U. a. 

Zm. zur Erhöhung der Demonstratirbedeotung. 1) Mit Prä- 
fixen, a) nie mit vorantrelendemecce oder eccum, wodurch Formen 
mit dentalem und gutturalem c erzeugt werden; ec^'ille, it. mit ab- 
gestossenem Anlaut nach bekannter Weise quello (alt quillo), mit Ver- 
wandlung den anl. e in a gp. aquel, pg. aquellc, pr. aquel; dagegen 
ecc'Ule, pr. aicel u. cet, afr. icei, ce?, wal. acel, cel. Hierzu die per- 
I. Shet. it. qmfjli u. cohä (rQmiBch quelui)^ pr. aqttdui, aicelm, 
I, fr. celui^ und die neutralen ep. aquello, pg. aqwUo. — b) Iste 
Init der^elbou Partikel: eccu'iste, it. qursto (alt ^uitffo) u. cofes/o, co- 
idesto (dies aus eccofi ealo), sp. pg. aqtteste, ]ir. aqttest; ecc'iste, pr. ces^, 
pafr. tcesf tt. c^/ (in den Eiden cisl), nfr. rej, wal. oees/, ces^ Peratfnl. 
****"• it. questi, costui (rüai. questui), cotesti, -ui; neutral ap. aquesto^ 
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pg. aqHisto. — c) Hoc mit ecce: ecce hoc, it cih, pr. aisso ii. so (aiso, 
MO Bth.), afr. atzo Eulal., »po, «o, fO, nachlier in cc geschwächt; cce'Äoc 
gab pr. aquo (sclion in einer Utk. v. 989 Clix. II, 50). — d) Ipee 
wircl auf mehrfache Weise zsgs. : eccuipsc nur im »p. ajMCse, Neutr. 
agueffo; iste ipse, it isfesiro und stesso, gnhsIftntivJRch stessi Inf. 9,58. 
Das in seiner BE^denttm^ geachvf'rttilitR Prnn. tpse herlurfle noch 
grosserer Verstfirkung, wozu man md vnrniisetzte: cicm lat. et/o-met 
ipse., me~mel ipsum, se-met ipsam entspricht nun pr. ieu med-eis (metds), 
mi metißis, si meileisa. in ftltCHtcr Form medips Fr. 1 (VAlex., meiieps 
Pass.; akpg. medes. Dabei konnte das Personalpron. aiieh weg- 
bleiben, indem »ich met, wie schon im Lat., mit ipse verband, z. B. 
dietis mfuleis. Zu noch grösserem Nachdruck aleigerto man dieses 
met-ipse zum Superl. md-ipstssimus , letzterer ^luiebfalts dem Kümer 
bekannt {= gr. aoznuitnc), daher ^t, medesissimo ; kürzte diesen allza 
laugen Ausdruck aber in nieiip.-:intus d. i. it. medesinw, pr. tnedrgtmf, 
auch mecame \iwii t»ei-me, aix.meisnie, nfr. »i«hc, »p.mismo, pg. tfieöwio; 
mit proklitischem s pr. s-metesstne nur Bth. '. Eine dritte Zss., mit 
i(J, ist it. dtsso (s. Et. Wh. IL. ai, wal. d\ti\su. — 2) Zss. mit Suffixen, 
a) Franz. mit ci, lä: Neutr. ced, cda. h) Wal. insu mit den Perao- 
oalien: injtu-mi, -tgi, -ii etc. Churw. verbindet sieh es (ipse) auf 
gleiche Weise mit den Personalien, aher aU PrUfixen: ffifr, fee, ses. 
seita sind = mi m, /• ce, si es, si cea. cl Wai. acela iiud acestu mit 
der Turtikel ü: acela&i, acestitii. 

4. Inlerrogativa and Relativa. Qui: it. che, im Westen 
gußt wa!. ce. PerHÖnlicb sind: it. cAt, sard. chini, sp. (^«len, pg. (tuem, 
wal. rate (v. quinam?); rein ailchlich fr. i/hoi, it. mit che coaa ausge- 
druckt. Ein eignes pr. uoc^ti jetzt vorbaudenes Interrogativ ist qtiinfi, 
Fem. quinha, oder quin, qiiina, letitcre Form auch cat, muthmjwslioh 
gleichen Ursprangs mit sp. quien (S. 463). Für das Fem. quina kommt 
auch ein mndartl. quanha vor, b. Brev. d'am. I, p. Ö2. 264 etc., dsgl. 
eatftia LKom. V, 26 (S. Honor.). 

Qualts : it. qualc, sp. pg. qtial, pr. gual eal, fr quel^ wal. care. 
Cujus: sp. cuyo, pg. «y'o. J 

5. Uobestimmte Pronomina, an welche sieh die nahc- 
»timraten Zahlwörter, deren Flexion in der Grundsprache meist pro- 
nominal ist, auschHeseen. Die bildenden Afßxo aU-, -que, -cungue 
giengen auch in die neuen Sprachen Qher, nur das Wal. verwirft und 



1) Ruyiitniard LRom, II, 160 stellt, au« der wuld. Littoratiir ein .4dj, dym 
'lemime auf mit dem Beleg Uita» eogan svn aymag. Es fäbrt auf dk-svlbü (Juvllv 
wie dai im pr. m-nme eathaltenc rime d. i. ipsimtM, vgl. wegen des BuohittabfMiii 
das Sbst. ayme NTetl- au» atymus, ai statt ri ist üblich a^n^ff' ^i" Composi- 
tum mit ayni ist das gLeiohf«)]« wäLd. Adv. en ayma mit der Ued. 'eb^oBa', 
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ersetzt sie mit den Präfixen oare (irgend), macär (aueh, Immer); die 
Verbfllöiiftix« libet und vis wurdou dagegen allgemein von noneti, 
sinnverwumiten verdrängt, als it. si voglia, sp. r/uitra, pg. rpter, wal. 
va (über dessen Entstehung aus lat. vuU h. Mustiafia Yocalisation S. 
12Ö); dflgl. it. sifi, fr. soU, wal. proklitiscb fie, ßeile (^ sU), vre. 

Dnus: it. sp. mio, pg. Äwm, pr. fr. wal. ww'. 

Alter, zugleich fllr alius: it. altro, sp. otro, pg. otrfro, pr. aitre, 
fr. OMÄr*^, wal. nlt. Sbsl. it. a?/n. altj*]», otri, altpg. OM<n, npg. öirfrwH. 
Aliud gftb alt^p altpg. aZ, pr. al, als, wofür auch eä res {aiäres GA. 
1997), afr. el 

Quidam wird nieist durch eertus gegeben ; it. cerfo, certuno, «p. 
cierto, fr. ctrtai»; auch durch talis; wal. oars'Cart und ähulicbe. Ftlr 
flieh 8teht Rp, pg. fulano (arab.), sp. auch euta?to oder ci^ano (g. Et. 
Wb. IL bl, pg. sicnmo (von seaints, wie pr. segurcm). 

AliquiS Adj.: pr. aiguc {algtte novd entressnts LR. 11, 53). Sonst 
seigt es Hieb nur in Verbindung mit unus: it. tiicuno, sp. alguMO*, 
pg. algjitn, pr. nkii, fr. (iMCim (aligui umis), afr. aicwcm, oZcon (nliqui 
homo'O- Andre AosdrIIcke ] sind: it. qiicdche, ep. pr. qualque, fr. qudqtte 
iqualis-qxutm, wie guis-qitam); waL wW^e (d. i. nis-ce\ niscare, aogen- 
suheinlicb aus nescio qttis, nesHo tpiaHs, dem ahd. ncie vxr, neig welher 
entöprechend. 

Aliquis als Sbst. (jemand] gab sp. älgiiien, pr. cdguem. Seine 
Stelle vertritt it gwoMwio u. qualcheduno (rait eiiigescbaltetcm erf>, fr. 
quelqu'un, wal. neUine {d. i. Mey-cw = mscio quts). — Gleich dem 
dtsch. Sbst. man ward bomo abstract gefasst und als Pron. ange- 
wandt, bereits in den Eiden si cum om für das deutsche so *ö man; 
dag Nähcrc lehrt die Syntax'. 

Das Neutr. aliquid lautet sp. pg. algo (eigentl. von äliquoä), pr. 
alque, atqtwSj afr. OMques., wal. oare-ce. Eine sehr Übliche Umschrei- 




1) Aiitum«rk(>ii h«i di«(i.>in Pron, tat, näais wenn et den ArLikAl empfSnfft, 
in AltMt. du» im Ffin. la una aprnchrinhtisT nnverkiirzU? In häufig »uch Kuf das 
Uho. flbertragfrn wird, um b(.>tcle uaher xu rücken, hIko ta ü oder i« hü, wofür 
aWr auch h hu i/infa^i wird. Dieior üetirttuoEi but stob deia Prov. mit^tlimlt, 
wo in cinifren Worken la wt (2 Kilhon), la una vnrkomTnt. Biip. e ditt la tt» a 
Vautre Fer. v. 886 otc; la u» a rüg a Viiutre GA. 31S4; Ja uji de nai. Fautre d* 
Uli Brev. d'am. LK. I, 519'; la us (Isillb.) t'atitre B. 2o0, 29 (Sunoca). Aach G. 
Riqujer saf^t, la ttn de dos p. 209, F«ri, fii um« 114. äetbat Rchon bei G. r. Pöi- 
tiiTTM findpt sicit Inui einor Hb. la Hn M. 171h &. Naob Leya II, 74. 116 stvht n 
frei sa sftgcn ta ux und tf its. 

3) Auoli alffiin-t, tUgl. ningun-l sagten di« Alten, was zuTiLllig mit ua>«rm 
nhd. jemao-d. nieman-d zasammeutrifft. 

SJ lTat«r den vrrBcbied^nen Formen de« Wörtclienn beGadet aicfa auch daii 
bUufi^ K^braucbtc afr. en, muiBt mit Artikel l'en (^ Ton). Sollte es zngz. sein 
aus hoem {ttcma), etwa wie avee a.u* avoec oder iJee aua iAmc? Benoib i. B. be- 
dient «icb beider Formoo, oem uad «n. 
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bang dieses tind andrer Ncutr» geschieht mit causa, welches sehr 
frühe fUr res eintrat (Eckhart zur L. Sal. und Du CaDge): it. quaiche 
cosa, fr. guelqtce chose. Altrom. ward zu gleichem Zwecke auch res 
verwandt: 8p. pr. res, Acc. ren (S. 430), pg. res, rem, fr. rieiis, ricn; 
XBg8. alt]>g. tUgorretn CVic. I, 199, ueupr. quaaguarren. Dies Wort 
fehlt der it. Hprache, denn die Phrase non vul rien in den Cento 
Rov. ant. II. til ist oifenhar pr., uud aus derselben Quelle Kchcint auch 
Harbei'ino's lüctrna rem gefleäsen. Beide Wörter, causa and res, 
kötincn in protioniinalern Sinne dem weihlicben (ienus entsagen. 

Ullus all und aeltiin: sp. sin uUa dubda FC. v. OOG; atr. ne-uts 
EidsL'liw-, niule Eul., ni-rtl Fr. v. Val. 

NuUus: it. nnllo, sp. ntilo, pr. niilh, umgf dreht tu»h {IhttnB. 120), 
fr. nul, afr. Korn, nuls u. nus (pr. m*s Gstl. L. 10, 63). GebrSacb- 
licher i$t uviis mit Negativpräfixen, nilnilich 1) it. niuno (alt neunoi, 
8p. ninguno (vrll. naiffuno), pg. nenhum, altpg. nmn Canc. ined. 43'', 
cat. nintfii, pr, »egtm, in einigen Texten »ffli*/««, neun, afr. (uoch bürg.) 
nun, wal. | nici-un (ahd. nih-eiu). Das Präfix ist theiU «e, tbeils rwc, 
mit eingeaebobetnim n nenc neng, im Wal. neqtie. Andre Beispiele 
dieser Zss. niiter den Partikeln. 2) It. ne^suno (fiUber nisstino), pr. 
neiiun, neistm Fiam. p. 3, afr. tiestin. nisun erklärt sieb mit deraltrom. 
Partikel tißis, nLs [tie ipsmn]. 3) Prov. äegun, äengmt (noch jetzt dctfu), 
ftitsp. dei/unn FJ. ist, wie schon J. Grimra III, -10 anoicrkt, dem ahd. 
dih'Cin [tdius] nachgeformt. -1) It. tmruito, wal. ver«», vreun, rT«n, 
Tun vel MMi«i-, ö. Kt. Wb. II. a.- 

Nemo, in it. Mundarten nimo, sard. ju-mus, wab ninu;, nimene. 
Die andern Sprachen drllcken den Hegriff verstibicden ans. Die it. 
und pr. haben nur verneinende Adj. oder Umsebreibncgen wie 
nuWuomo, nulhs hom datUr; die sp. braucht nadit; [von homo nnfus, 
8. Et. Wb. II. h), die pg. nittfftteni {nec-qucm)-, sp. nlngitUn bei Ron- 
gjfo s. V. en; die fr. besass früher mdui (auch a1« Komio. LG. 34), 
nachher wählte sie personne. 

Nihil (nil) ward als ein Werl von zu geringem Umfange ver- 
worfen und durch Subst., welche Sache oder Kleinigkeit bedeuten, 
mit beigefUgtcr Negation ersetzt. Drgl. sind 1) das unter aliquid 
schon t^rwähnte res (fr. rien) uebst causa (ap. no vale cosa). Mit 
nullus verbunden altep. pr. riulla res, aHi)g. milha ren Cauc. vatic. ed. 
Vamh. num. 7, it. bloss nulla fUr mdla cosa; pr. auch notfres. 2) 
Edb, ein dem Kbmer wenig gelänllges Subst., gab it. niente {tiae ens, 
Tgl. eh-etUc), bei den Alten auch neetUe, neiente, pr. nicn (im Uth. noch 
ursprünglicher nei^en^), fr. nlant (alt noient)^ ähnlich dem ahd. ni- 
'unht. 3) Dat» wal. Wort für nihil ist nemica, nemip, vom lat. mica; 
ähnlich mail. nagot, chnrw. nagtä, nagutta, zsgz. nuoty von gutta. 
4) Der sp. und pg. Ausdruck ist nada (=: res naia), als Sbst. in 
ersterer Mundart weiblich, in Letzterer mänalicb. 
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Quisque: altsp. ebenso s. Rp. Mil. 82, Mill. 78, Mi». 8, so ancb 
altcftt quisque (wer irgend) KMiint. 84°, pr. qttecs statt queses, Acc. 
gticc', dsgl. usquecs {unusguisquc], ^r \ quec sprach man auch cac, 
daher fr. ditaque (ä. Et. Wb. II. c). Am meisten verbreitet ist qttisqtte 
mit suffigiertem Mm«: so it. ciascuno {ci wie in cinque aua quinque) 
uud ci<ASc}u'duno (quisque et umts wie qttaleheduno), altsp, cascnno, pr. 
giiascun casctm (wald. uu chascun Chx. II, 74), afr. chascun (auch liier 
tat chasciot) nehsi cascon (%u beurtheilen v/it ukon &. 732), nfr. chacun 
(richtiger wHre chäcun); ä'm Ireuc^Lu Form ist uat quiscü, Feui. quis- 
ctrna, die einzige, die das radikale i bewahrt, i^uisque ward Uber- 
dien durch ein ^'enieinrom. Wort vertreten, das nur als Adj. im Sg. 
vorkommt und sich wie quisque gerne mit urius verbindet: it, cada 
in dem zsgs. cadauno, caduno, auch cataunn, ctüuno, sp. cada, eada 
tmo (cadiiffuno Jnsß el |iatr. Ticknnr III.), cfida quäl, altsp. eada-sc- 
•nno [cnda quisque umi8'f), quis-cnda-uno PO. I14i>, pg. eada, cada 
Ätim, pr. ebenso cada, cada un (noch jetzt cadun), afr. hiede und rAe- 
-un, In den Eiden e.adlmn. l'bcr die Herkunft von ■roda s. Kt. Wb. I. 
Dem Wül. fehlt sowohl quisque wie carfa: das südliche cathe-unu ist 
dem ncugr. xaü-dvag nachgesprochen. 

Quicunque, nur fr. quicongue; it. dagegen cMunque, Nentr. 
cheunqite iquis, quid utiquam). 

Qualiscunque: fr. quelconqtte ; \t qualunque (^= quaUs unqtuxm). 
Aus letzterer Sprache ist noch tu merken chente fUr che enU 'was für 
ein Ding', aacli als Adj. angewandt. 

Qullibet, quivis cnttiprichE sp. qfitmquiera (qm-s-quier PC. 512, 
Als. lüGÜ, quien-se-quitr AU.), pg. quemquer, cat. qui-s-vulla, altsp. 
si-vu«l-que Bc, it. qualsivoglia, sp. qxtaiqmera, pg. qtialquer, altsp. n- 
'Vitd-quai Bc., pr. qual-que-s-vudha Chx. iU, 28; dsgl. it. cMcckessia, 
pr. (^Hi qiie sia, it. qui qite ce soit, wal. fie eine u. dgl. 

Totus lautet it. tutto, »p. pg. todo, pr. wal. tot, ü. totU; verstärkt 
pr. trastot, altfr. irfjdai. 

Omnia, nur it. ogni und 7sg3. ognuno. 

Quantus, zugleieh die Stelle von quot ersetzend, wofttr es \ schon 
im claasischen Latein vorkam: tt. sp. pg.quanto, pr. quant {cant), afr. 
gtuint, nfr. fehlt es annscr in quantea fots nnd wird durch das neutrale 
eotnhien vertreten; die wal. Vnnn ist c^t (früher c^nti'). Zsgs. it. 
quantunque, afr. quantonque [quantus unqtiam); afr. auch quanque 
^{quantus quam). Den Hegriff von tantus erfüllt auch altsp. quanutiQ 
|FJ., pg, quamanlio (quam magnus). 

Tantus, auch fUr tot: it. sp. pg. tanto, pr. tont, fr. tant Neutr.; 
[dem Wal. fehlt daa einfache Wort. Sp. tamafSo, pg. tamanho, pr. 



1) Zuwoilvn FuDi. qu€ga, ^. B. nutga vegada B. Lb. G6, 48, quega una Urk. 
Veto 1140—1144, Gaujal, Ktudes eur le Rouer^uii I, 27S. 
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tamanJi GA. 7119 {tarn magnus). Cun]]ioäita fUr 'eben so viel' sind: 
fr. auiatU (cdiud tanttim): it. alirdianto, up. oiro tanlo, pr. atrctan, 
ai'r, autrdant (alter tantits)\ pr. atrcslan fl'tlr alresst ta7i ^ altcrum- 
sic tatitus); it. coianto, sp. alatUo, \n\ aiüwi, ufr. t^an^, wal. o/fifa 
{aeque tantus?}. 

ÄliquantuB: it. iilgtianto n. alquantutw. altsp. alffuanto Hc, pr. 
oJ^Ma« (aCcdM), atV. auquant (bed. «oit«t<Z?M.*} ; dafUr wal. oar€c\it, 
Cft-va, oare-CYt-va, vre6-cyt-vtL 

MultuS: it. niolto, »\>. muclro, pg. mmto, \ir. »fr. moll. wottt, wal. 
muU; ilsgl. it. manio, pr. mant, mainl, fr. maint (a. Et. Wb. 1.). Über- 
dies Neutra: fr. l^euticoup, it. belcoipo (bUbacber Wurf, vieij, afr. auch 
gra?i coup, pr. nmiüi colp CO.; sard. me<fa (cig. Haufe, lat. mrta), s. 
B. «cda hmpm = it. i/rtm tentpo; bauptBäclilicIi pr. granre {grandis 
res), durch DissiuiilatioD gann. Veracbiedtiu davua ist pr. gäire 
guäire igaiyrv IUI).), fr. guire, guires, it. yuari, f'elilt sp, pg. Mt^cb. 
Herkunft, s. Et. Wb, 1. a.). — Nimius: \t. Irüppt/, pr. /rö^j (Fem. ^rcjpu 
Leys II, 160. 176), fr. nur Neutr. irop (nilat. truppus). 

Paucus: it. sp. poco, pg. pouco^ jir. patic (zugleich für parws), 
fr. pm ala Neutr., iiocb als Adj. afr. poi, pok, wal. putrin {*pattcimta 
Cibao); Überdies fClr paulum guari mit Negation. 

Prtin. dor Art und Wlmrr sind die Cnn-elativa qualis (S. 731) 
and talis; letztere» lautet it. tak, sp. pg. pr. tal, fr, td. C(>m|iosita 
wie bei tantus, iiiiinlith afr. autd (ali«s tal.); it. nltreltale , Rp. oiro 
tal, pr. altretal, atirtal, afr. autretel \ {alter talis)\ pr. afrestai (für 
fUressi tal = altcrum-sic talisi', it. cotole, wal. cufare, ac^tara, atare, 
ap. o/oi, pr. öiVa/, afr. aintd,itel. Synonym lt. st fattö,MJf<üta, «fr. si 
fait (dem deutschen 'sotlian' entsprechend), wie auch «w /(hV fUr qunlis. 



Fflnftor Abt^cbnitt. 
Fartikelbildang. 



Die lat. Partikeln isind au» den jUn^ern Spraeheii meist vcr- 
schwutideii, hauptsiLubliüh w»il viele bei dem Ubltcbeu Wt-^fall der 
Eodbueliiitabeu durch ihre KUr/.e undeutlieb f^eworden, aueb wolil 
80D8t niebt bildsattt genug »ehlcnen. Was auf die»« Weise verluren 
gieug, wird im Ubertlu»ae entweder duicli Coiii|>OBition, woran faat 
Bämmtliübe Wortgattungen aieb betheiligeii küuueu, uder durch Um- 
sehretbuug ersetzt, wozu vomebmliüli tiubst, mit Hräp. dicnteu. Am 
wic^htigsteu sind uua die Conipoaila, da iliuen allein mit Ausuahme 
eiuEger verdunkelter Umsohreibungeu der Name eigeutliuhor Partikeln 
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zakoniint. Verktlraung und VerscliuiclKung hat ihre ReRtandtheile od 
UtiüliKt uukeuutlicli ^(;mH4rbt; je suhwiorif^r aber ihre Auftüsting dem 
Klymolüf^eu. dtisto w«rtbvoili!r sind 8iö der Sprache, der sie aiige- 
hUren. Unlat. Würter haben sich wenige eingemischt. 

Bei der Formation der Partikeln ist vorerst auf einige beson- 
dere Zngc aufmerksam zu machen. 1) ,Kä lässt sich faul auf dem 
ganzen rom. Gebiete die Neigung wahmehmon, den Partikeln, Über- 
lieferten sowohl wie neii geschaffenen, ein formelles Kennzeichen bei- 
zufügen. Im Westen zeigen nicht wenige jener Wörter ein parngo- 
gisches s, vgl. 8p. ettfonce-s, mart-a-s, mientra-s, guijta-s, selbst Uxc-s 
fUr lexv ilaxus): pg. (dgure-s^ netihure-s; pr. abansa-s (nfj antea) GRoss, 
LR- l, 179, alhotulrc-s, aigtie-s, al-s, essem-s, onca-s, a&ra-$, poisa-s, 
quaisse-s, quandiu-s, sempre-s, sival-s, in CompoiH'i» -mens (tnala-tHen-s); 
afr. ahiqtiG-s, unqite-s. ar:ecque-n, dmiienlres, ensinqttf^x, ifiere-s, HuqHC-a, 
lutc-s, luc'S, mies, nonques, | onque-s, ore-s, saiipre-s, nfr. noch at</r-s, 
gubre-s, jadi-s, jusque-s. o7icipie-s, tandi-s, volontier-s. Im Cat. sind 
sol und tat Adj , sfj/-s unil (vrlt.) tai-s Adv. ^ pr. soltwien, talmeft. 
EhenSü ergieng es deu Präp, ante und .tine: 9p. ante-s, vrlt. Äijie-s, 
pr. ans, sene-s, fr. ain-s, san-s, h. mit angefügten Vocalen an-n, 
sen-ra; da7.11 cat. segon-s. Die bpiden fr. Denkmäler de» 9. Jh. zeigen 
dieses s nicht, es heis.'it daselbst yiitnqnam, nonqut, omqui; die nUchsten 
aber haben es hüufig. Der Italiener begünstigt im Geiste seiner 
Mundart den Vocal t im Auslaute: 80 tu hidi, qttinci, guari, altri- 
menti, domani, hmcfi, fardi, volentieri, in der Ableitung -oni n. a. 
Jenes s und dieäc» i haben da^ OcuieinBame, daes^ sie Zeichen des 
PI. sind, aber eine ÜbereiuBtimmuug wie diese kann zuiUllig sein. — 
2) Treten Nomina mit Ableguug ihrer iudividuellen Bedeutung in die 
Keifae der Adv., ao legen sie zuweilen ihre Gesehiechtttenduug völlig 
ab oder vertauschen sie mit einer beliebigen andern: so fr. c/wr Hlr 
chese, or für ore, n Venvi für ä l^envh, churw. bttc, nngot fltr bucca, 
nugota, it. fino fUr fine, sp. cabe für rabo. — 3) In Compositis kann, 
wenn sie als solche nicht mehr gefUhlt werden, AcccntverscbiebuDg 
eintreten; illeH geschieht wctiig»tciiig iin iL düpo (aus dipöi), im ap. 
jpüca (por-d), pho (it. jierh), sino (pg. aber senäo), im altsp. (üübre 
(lat atiubi). im |)r. quandiu (quämditt), im pr. düus, wenn es aus de- 
väs entstanden ist lAi. V, .M7. — 4) Einige Piirtikcln, die einen Zu- 
mf entljalten, zeigen eine Spur von Verbalflexiou. Lat. ec(x genllgt 
dem Hg. und PL, ceeite fUr den letzten Numerus ist nie versucht 
worden: dem aber entspricht afr. e3-tcs vos. welchem man einen Sg. 
es'te tei beifügte. Auch das gleichbedeutende sp. evay ward mit einem 
PI., evad oder evades, begabt, aber die Herkunft des Wortes ist uo- 
gewias. Eine andre sp. mit apage synonyme Interjection lautet Sg. 
abd, abd-te, PI. abad, aba-os. über das wal. aide (ösvqo), tüdaUi 
ifi£vt€) gehe man Et. Wb. I. 9. v. andare, \ 
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1. AdT«rbia. 

I. Üher die Hildung liieser Wortart ist Verechiedeiies anKU- 
merkon. 

1. Die wirklichen oder anhciubaren Abteitungsformen der 
Staiiiiiisi>r.i(itie -Her {brev-), -i7».s {fand-), im [gregat-] sind nicht mehr 
vorlmndni, wiewohl im Spütlatein noch manche sonst nicht bekannte 
BeiHpi(>le dicsßr Art vorkommen, wie amicnliter, angularitn; appa- 
renter, annuatim, ans«^atim (gänscmäsöig). Neue haben sich nirgends 
festgesetzt; doch sind einige an Adr. erscheinende Endformen der 
Beohaebinn^ werth, 1) Im It. bezeichnet -one. oder -oni die Art nnd 
Weise kürikcrlichcr Stellung oder Bewegung, uneerm 'Hngs' in häupt- 
lings, rllcklinjcft, rittlings, schrittiings ganx entsprechend. Beisp. ftotf- 
coneli} mit dem Gesicht auf dem Boden (von hocca), ftrancöni tappcod 
{Itanca) und so carpont, ginocchioneii], gomitone, rovescioneii); von 
Vcrbis haheltom hüpfend, ciondolone, rotohue, salteUone[i), sdruccio- 
lone, tastont-ii), traversone. Hieran scbliessen »ich einige Fälle an- 
derer ItedoutHng , wie halocootii tillpclmJUiRig, puledhmi Jungfern- 
massig. Manche derselben lassen sich auch mit I'rilp. constrnlcren: 
in t/inocchiotii, a (•(walcioni, a tasfone, a lentonv luid gerade dicB scheint 
das urö|irllnf;lich(! VerliUltuis. Aus o tvcca, a traverso nämlich ward 
mit Verstärkung des Hubat. a boccone, a traversone nnd nach diesen 
Bsp. formte man rein verbale wie n barcollcnp, a sdrajnne, a spen- 
£olonc; cndlirli %vard, wie in andern l^'üHen (s. unten), clio Prap. unter- 
drUckt. rmmer aber bleibt die Verstärkung des SnbBtantivbegriffcs 
durch eine Augmentativform ein merkwürdiger Umstand: nnscrm 
'linga' kommt eher verkleinernde llcdentung zu. Auch im Westen 
kommen Bsp. dieser Adv. ?or. Pr. en abauxös auf dem Bauche (Vh. 
a&öiutiri, u yenolhöSf a reversös, ueupr. de rescmoidotts heimlich. Allfr. 
ö chi!taiic}ions rittlings, « croppetons hockeud, ci geiwUlons, « rttisotts 
rücklings Ben. U, p. 358, ä ventnUon, nfr. ä recuhns rückwärts, ä 
lätons tappend, [inidarll. « bmtrhon u. a hrmrJteto» aufs Geeicht, ö ca- 
lotK auf allen Vieren (wie j die Katzen), ä riboulons klunipeuartig u. 
dgl. tn. 2) Im Wal. fligt sich -i^ an Subst., um Adv. der Art und 
Weise lie rvorznh ringen : bold-ii stechend, cruc-ü ins Kreuz, /f/?-H ins 
Gesicht, fur-ii ins Geheim, ponc-iS entgegengesetzt, Da sich diese 
Adv. XQweilen von Pi^p. begleiten lassen (tn cruci£ etc.), so scheinen 
sie wieder nur verlorene Nomina der Ableitung ii und wirklich gelten 
mehrere, wie costi^, tsfpiä, als Nomina nnd .\dv. zngleieh (s. S. i(3r>). 

2. Unter den mancherlei Zusammensetzungen (die aber 
nicht immer graphisch vollzogen werden) sind am wichtigsten die- 
jenigen, worin dem Adv. eine Präp, vorausgeht, wie im lat. dc-sttper^ 
ex-ant€y in-ante, per-inde^. Sie refiectteren auch vielfach aus dem 
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älteren iflatein, z. R. ah atäe rüui. Insclir. Orell. (it. avanti etc.), ab 
anica Urk. v. ß;?2 Clix. 1, SU, ad prope Urk. v. ti42 Brtfq. 191» (pr. 
aproiyj, de dcorsttm VmIr. (it. di ffiu), de foras lascht ., defnris L. Sal. 
(it. di fuori etc.), de iniro da. (it. detttro}, de intus ds. (fr. dam), de 
mafjis bereits bei Festus, wo es aber mit minus erklärt wird, dsgl. 
bei Noaias (sp. dema$i, de post h. Sal. (fr. drpttis etc.), de postea 
Chlodov. capit, de sub Maieell. ßurd., L. äal., de super h. Sal. (pr. 
äesoi»"«), de trans Vulg., L. Kai. (ajt. delnts), de uUra Urk. v. 629 
Mar. p. 97 (it. d'olfra), in anteu gluicbfalts urkundliül), m iinch in 
circa, in contra (sp. encantra); rgl. Futt Ober die Lex SaL p. 154. 
Es kiinnen zwei, ja drei Präp. voraiiKgehen: fr. ded-atis = de de tnitts, 
WftI, d-in-a-pm = de in ad post. Unter den Übrigen 7,m. inügen nur 
die mit dem Nentr. ipsum erwSbnt werden, welclies einem Adv. an- 
gefügt den lieyriff desselben verstärkt otler hervorhebt wie im lat. 
mtnc ipsum, dem sidi das sp. nJutra mitmo und umier 'daaelbst' ver- 
gleicht Hieher gehört vielleicht pr. anc-cis^ afr. aitiff-ois; jiv.fore-eis 
iforia ijMMm s. v. a. fr. fiomiis uacb LRom.), pr. deman-es, afr. deman- 
•ois {de manu ipsum); pr. aqui eis. Im lt. kommt kein ane-csso etc. 
vor: I esso verbindet sich mit Pritp., wie in con esso, lungb-esso, sott- 
'6880, sovr-esso, ohne t«ich von dem folgenden Xomcn in seiner Ünl)«- 
weglichkeit stören m lassen: ccm esso lei ete., wie afr. e» ct* l'ore. 
über da» pr. mit semper glöicbbedeutenile se in anc-se, ja-sse, de-se 
8. Et. Wb. ir. c. 

3. Itei weitem die meisten Adverbialliegriffe werden durcb No- 
mina auagedrüükt. In der Grundsprache UfRen »\t;\i fast alle Kn- 
dungen jener Wortgattung bei KcbHiferer Ansicht gleichfalls in Caaus- 
ficxionen auf, deren Verdunkelung das ursprflnglicbc Nomen als Par- 
tikel erscheinen HeHfi; in den Toebtemp rächen ruaehte diese Ver- 
dunkelung natürlich Fnrtscihritte: wer denkt bei WUrtom wie fr. ear, 
commc noch au die Abi. gua rc, quo modo'i Nur die casus ubi. sind 
fttbig, die .Stelle von Partikeln einzunehmen. Dn diese aber nun mit 
Ausiiabrae des Ac(!. dureb Umacbreihntig angezeigt werden, so musste 
sich eine unverbältnis massige Menge präpnsitionaler Ansdrtlckc ein- 
finde d. 

a) Reine Casngadvcrbia (ohne Präposition). «) Adjectirischo 
Tom Acc Sg. des Ncutr., wie lat. patdum, verum, breve, facile, grave, 
reeens. It. zahlreich, als alto, basso, caldo, cfnaro, manco, piano, poeo, 

ito, sicuro, solo, spesso, tosto. troppo. visto, brevc, forte, leve, aoave. 

i. alto, bojco, cierto, claro, harto, jnntt}, manso, poco^ quedo. pronto, 
rede, seguro, solo, tf^niprano^ vedno, l>reve, recim. Fr. auf, hos, dar, 

. fi. eou hi«r, eoutra* hierilurch ; nou her, noutier$ liemn ; ao üt dtsob. EinRon 
darin lu Yunuuthen. 
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dreit, dur, gen, len (leniter), memU, mol, pauc, petit, plan, preon^ sol, 
tost, trop, breu, fort, ffreu. Ich, srmu. Kr. sehr wenige: has, h<m (st 
tiw»), rhrmd, clair, expres, haut, mauvais, sevl, viffi, brrf, ('ort: ganz 
auf ailverUialen oiler neutralen (lelirauch cingKseUränkJ d.h. des ad- 
jectivcn GebrauchÄ unfUbig: moult vrll.^ peu, tAt, tmp. Im Wal. sind 
alle A<lj. züÄicicb Adv, (Alexi S, 212). Formell fallen diese Ad v. mit 
dem Masc. des Adj. (pr. atr. mit dem Ace. äg. desselben) zudaniiueD, 
nur sp. reden scheidet sich von recietUe. — ß) Abi. wie cito, continuo, 
faUo, mnlto, (pianto, raru, sttbitOy tunio, vcro eiad im It. Span. I'g. 
fast Liuel]i<t;lblii.'b vorliaiideii, fallen aber hier mit dur Furrn des Akc. 
zusammen. — y) Die Adjootivadr. mit der Kuduug e sind | erlotjohen; 
einij^e IJberreste zeijjüu Bieh am deutlicbiitei] im lt., wo e nudi rlun'!b 
1 vertreten wird (S. U7J, uämliuli bene, male, pure, Itmffi {hmr/c), tardi, 
voiontieri {volKutarie), vielleiuht auuli ieygieri; <&\y. hien, mal, lunte vrlt., 
tarde (Adj. tardo); fr. bien, mal, hin, tard., wal. htni\ Ausserdem 
bemerkt man im Nordwesten des tiebietes einige veraltete Bsp. der 
Endung icD, wie in ebraiec, romanice, normannir.c, hritannife, pr. afr 
chrais, romans, nomians. hreians: parlar rotnana =r loqui romanict. 
Im Ansseraten Osten bilden die zahlreichen Adj. der Ableitung «c 
nach lat. Weise Adv. auf eaee, veriierbt in eaite, wie aus pim« 
pcai/centstand (S- 216): KA'}. h^rh^trsc, Adv. hfrbffeaite und m donmea- 
Ste, femeiait^., frftxeaite, trupe(äte, von Völkernamen armeneaite, tflienea- 
He, turceaitt. Sollte sich das Andenken der lat Adverbialform c grade 
bei dieser fast unlat. Ableitung iscus erhaltcu haben, oder hüngt dies 
eaite nictit etwa mit dem alban. Ut iu fratiniit, taiiniM zusammen? 
Auch das gr. tati in t-kXrivtazi, ynaixiaci ist in Auselilag zu bringen. 
— d) Snbetautivische Adv. ohne PrJlp. sind zwar nitht seiton, allein 
es bleibt oft fragliüh, ob sie wie die it. auf -oni diese niclit abge- 
BtoBsen. .-Vltes üep. eines Aoc. ist meon val (dtseh. minnn wilhu) in 
den P'iden, oder sun vnil TCant. 142, 20. Derselbe Casus ist durch 
die Form deutlich angezeigt in anc-ara it., enc-ore fr., wenn dieser 
Ausdruck, wie aii^li annehmen lilsst, seinen Ursprung in htnir horam 
hat, welches aber doch ans ad hanc horam {a «n^ ora) abgekürzt sein 
könnte. Da der rom. Sprache auf die Frage wann? den Ace. d. h. 
den unpräpoüitionaleu casus obl. zu setzen vergi^nnt ist, so kii'nneu 
nicht wenige Zcltadverbia, wie it. iahoUit, sp. cada dia, fr. totijours, 
in diesem Verhültnisse gedacht werden. Der Abi. liegt erkennbar 
in einigen Wörtern vor, wie im alt-sp. ag-nra von hac hora, otf-ano v. 
koc anno. Das älteste MlatcJn Hefeii ein anderes Beispiel des Abi. 
im Adv. mala hora (d. h, zum Ungltick); neben welchem ancb bona 
hora stattgefunden haben muss: pg. mii kora, hora wä, alt iera mä 
GVic.. afr. hotie fteure. Daraus verkürzte sich altsp. mala, pr. bona n. 
mala, afr. bon€, it. mal: endlich aus beiden Wörtern zusammen altpg.| 
bora, afr. bor, tuer, ntar (s. Kt Wb. I. ora). Eine wichtige Adver- 
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biallilcluug geRcbielit mit dem Abi. des Sbst. mens, das sieb als 
bloRses Suffix, wie das dciitsrlic 'weise' (scherzweise') und in gleicher 
Bedeutung, zum Ersjitz filr die lat. Kndiingen e and iicr an die vcr- 
Bcbiedenaten Adj. und nicbt &e6ten auch an Pron- knllpft. Ausdrücke 
DSuiIicb wie devota mente, placSda m., iranquilia m. zogen uncigcot- 
licbo nach »ich wie pari, ra/üda, hretn, altema menk: Das frllheste 
Mlatein zeigt diesen Gebruuch: iu alia mcntc %. It. = it. aUramcnte, 
sagt die L. Sal. (vgl. Cbx. I, Jir», Oriiiinis Uecbtsalt. S. 2, Gramm. IV, 
92'{ Note), und den ältusteu roin. VVurkuii i^t er gcllintig. Die Form 
des aiigefilgten Hubst. ist it. mente (mit Ausnahuie von aUr\ment\), 
8|i. pg. ebenso (altsp. aurb mientre), pr. niertt, mm, sRlbst mens, fr. 
mettt; dem Wal. ist diese liildung, nusHer \r> alimhitrea (aitcra nmUe), 
Ter»ngt und freilieb tllierHüttsig. Die Form des Adj. ist die weib- 
liche. Bsp. sind: \t.he1ln-, iHßrfftswfH-mw^', mit nnterdrllektcm ä nacli 
l uud r vil-, marfffiar-m. .S|i, nhjnna-, sahia-, facil-, corffsmiftitir, pg. 
disereia-mcnle etc. Pr. nwi/a-, P|wa-, sopta-, (dnesan-mfui; beincrkcns- 
wertli tttfsda-men vou einem iiiivorliandcncn Adj, nu-ade, vgl. rnm- 
-niiacuins xntvöi; Gl. lat. gr. Fr. auame-, douce-, molle-, habiJt'tnent, 
aber gettti-ment nach einem altern gentil-mmt. Nur diese letztere 
Sprache stösst den weihlichen Voeal nach einem andern Vocale aus : 
iTat-, hardi-, settst-ment (afr, bis Ende des Ki. Jh. vraie-, hardie-, 
se7isee-m.) und zieht -ante, -etUe in -am, -enixusammeu: constam-, pru- 
dem-meiit (doch aber presente^m.): überdies bebt äie das »tuuime e in 
einigen, wie commodc-, conimune-me?U. An dieser Zss. nebnieu mit 
geringen EinscbriLnknngen auch solche Adj. Theil, die fUr sicli schon als 
Adv. angewandt werden (S. 7;t&. 739), ja selb.^t eigentliche Adv.: so it. 
guari; i7}siet}ie-, quasi; imnina-nieftte; air. alsi-, ensemfile-, tempre-tnent, 
auch rota-mant, pr. ro-men (uatdi andrer [>cntung von quomoda indc). 
It. imjmne-numtfi , fr. impnn^-ment sind ohne miu. Adj und grllndcn 
sieb auf lat. impune. Noch ist 7.n crwUhnen, dass da-s Suffix Im Span, 
und Pg. in so weit selbständiger ist, als es hier, wenn mehrere dieser 
Adv. 1 aufeinander folgen, nur au dem letzten Adj. atisgLHlrUckt wird: 
clara y sntilmcnte. Bsp. dieser Kllipse aus den Schwestersprachcn.* 
it. villana ed aspramente CNA. p. 34; pr. suau e beUament; critelmen 
et amara B. p. 28; andre Chr. VI, 315, Blanc 520. 



b) Präpositionale OasusadTcrbia. Die wichtigsten Pi4p. 
sind de, ad und m. «) Neutrale Adjectiva (unter der Form des 
Masc), lat. de i>lano, m brevi, drUckeu gewöhnlich auf eine zierliche 
Weise den Sinn der Compüsitiou mit mente aus. Bsp. mit de: it di 
bcUo, di certo, di piano, di rado. Sp. de C(jntado, de firme, de ftüso, 
de vero vrlt., de isaino; pg. de certo, de humano, de leve, de manso, 
de pnin Caue. ined., de vedro vor Alters SRoa. Pr. de plan, depreon. 
Fr. de priscnt etc. Wal. de aiunst de curjfnäy de i^twv, de plm. Mit 
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ad; it. a certo, a ehdo, a pieno, a voto. Sp. ä duro^ ä menudo, ä roso 
y a veüoso. Pr. a eelw^ a dediure, a destre, a smestre, ad cstros, a 
pensos, a prcsen. t'r. a present, a traeers. Wii!. a m^utU (it. a mi- 
nttto), a tot. Mit in: it. m una. sp. en mw (in unum, mh(]. en-nn); 
it. tf! vatui, pr. en ran, fr. en vain (lat. m vanum, eic xtrny, ahd. in 
uftpfr); it. in ascoso, Ir. en aveiifftr, m /ff'-nh'nl, W9\. indrrjA, in deiert 
(= Et, inoano) u.dgl.— ß) Woibliclw- Adj., fast nur mit ad, sclicinea 
Bitli öberall auf ein Snbsl. zn bexicben und ncbmeü daüer gerne ilen 
Artikel zn sich. It a destra {ad de^cieratn), a seconda (sc. furtunaX 
all' antica (sc. m(tm^a\ aÜa cieca, alla libera. alla prima, alla fran- 
eese. Sp. d Ja cspaüola. Pr. a orba. a saubuda, a nosaubuda. Fr. ä 
dr&iie, n gatiche, a la dcrohit, a Ut Uijere, ä Vet^agm>l€. Im Süd- 
westen wird da» Adj., vielleii?1it zu (p-össeruni Naclidruck, lieber in 
den PI, geuetzt. so sp. « ciegas, ä ciertas, ä escondidas, d firmes Mx.^ 
ä horcajadas, ä hurtadas, « Uienr/as, ä osadus \lz,, d prinuts, ä solas, 
(i iontaa tf « locas; pg. ds retfos, äs esctmdidas, a (utiadelas (Adj. /«r- 
tado), a mordidefas (mordido)] ro aiirli ^r. a eerias, ahmgas, a orbas^ 
afr. (I certe«, a hmges. PI. mit de: pr. df primas LR. I, .'»65, aueh 
afr. de- primes. Mit en ] •/,. R. pr. cn sohinns R. LR. 102, 52. Mit 
auBgelasspner PrJlp. sa^c man auch altsp. altpg. pr. cfrtas KJ., FMnrt, 
Vth. 27;^fl. nnch ufiipr. eertos, fr. miat; dsgl. pr. iongas, primas Bth. 
197, mlontieiras Fer. 2164. afr. longes, primes. — y) Substantivisch c 
Adv. dieser Gattnng, wie lat. invicttn, obvlat», interdiu, a iergo, gibt 
es in nnabsehbarer Menge für örtliche, zeitliche u, a. Beiiehangen. 
Mit de: it. (auch da) da handa, da cattto, da parte, dajypie, di notte, 
di State, di buon mattino, d'ottobrc, di ricapo, d'accordo, di grado, di 
buona vnglia, da senno, daddovero (statt da di vero), di salto, di vdo 
(flugx), dt maniera, di modo, di ragioiie. Sp. de otr<i parte, de dia, 
de noche, de dias, de.'ipncio, de cabo, de manu, de Citrct, de fnersn , de 
remate, de priesa, de corrida, de rodUlaa, de grado, de art^f de forma, 
de manera, de modo, Pr. de tatg., d'estiu, d'ivem, de sazö, de lans, 
de saut, de iroi, d'espern, de grati esperö, d'ambladura. de hritt, de 
randö, de bada, de manieira. Fr. de cöU, de joiir, de nuH, dfrech^, 
d'aburd, d'accord. d'avantag^., de grS, de manih'e Wal. de rftw, de 
lature, de fate^., de parte, de loc, de noapte, de vreame, de lipsf. Mit 
ad, vorzüglich für Adv. der Weise, als it. aceanto, tdtato, addosso, 
alVerta, allora, a mtiSMa noite, ahbustanxa, a gara, a piombo, a bada^ 
ad agio, a maraviglia, a cam, ad arte, a fede, a forxa, appena, a fa- 
iica, a hocca, a una voec, ad un tratto, a capo nudo, a oeci^ aperti, a 
fnggia, a fnrma, n guisa. Sp. al tado, alerta, ä noehe, d priesa, ä 
deshora, äporfia, ätrueco, d triaravilta, äfe, dlaff^ dla leg, ä fuertrt^ 
ä guisa, ä modo, und PL. wie ä penas, d sabiendaa^ A voces, A gaiaa 
(d. i. ä manera de g<das'f\. Pr. a latM, a scui6, alora, ad ms, a ZotriJ, 
a tttpiy « /V, a rfrert, a tori, abandö, a randö^ a-trasaitj afor, a guirn. 
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a lei, a pmas. Fr & eäU, ä midi, & Vaoemr, a foison, ä aune, ä nur- 
veüle, ä mftrt, ä mo» ins^t, h pro))os,'aforcc, h droit, ätort.äpeinr, ä 
Vettvi. Wal. al^ture, acas^,ampt^, a orea, aminte, a numc. Mil in: it. in 
dono igratis), indo-'i.'i'K m faßo, in fretta, tn pUi, in prova, in maniera, 
S])- encima, en frente, en fuerea, m modo, en ördm. Pr. eti perdö n. 
enpeidös (gratis), en fol (stulte) [ und so fr. en ftomme (Ist. humane)^ 
en roi (lat. re^ie), en face, en croix, en forme, en vertu, ensuife, afr. 
en-tresaii. Wal. in darc (dono. gratis), in dosul, in locul, in tiptd, in 
urma. Auch liier wird die Präp. Qicbt jedesmal zu Hdife gerufen, 
z. B. it. (i«) casu che, gp. (o) cafto, (ä) orillus, (en] frmtv, (en) vtra 
guisa, sllpg. (a) bof^, pr. (de) man ii-u GO., (ti) riba Fer. 1345, alr. 
40' meneiUcs; h'Aüüg chait pas, igniel paa, plwi cours, grant aUüre^ 
eele pari, nfr. {d) bon marche (it. u huon mercato), (de) hon gr& (iL di 
grudit). — t) Witidurliüluiif: de8 taubst., uiu das Aiieiaander oder 
Nauliciuaiider auti^udrUekcu: it. (mit doppullur l'räp.) afaccia a /occio, 
a fronte a frvnie, a brano a bratw, a foglio a foglio. äp. freute ä 
frente, cara ü cara, mano ä mano, (foia d gota. Fr. cöie ä cote, tHe ä 
tete. vis a t-w, brin ii brin, nfr. lex a kx. Aiicb Adj. werden auf diese 
Weise behandelt: it. a solo a solo («n zweien) ^ Bp. poeo ä poeo, fr. 
peu ä peu, petit ä petit, .teul ä snd, und selbst Partikeln : fr. pres ä 
pres, alt re^ a reg. I*r. werden heide W.tirtcr lieber mit rf verbunden: 
late e la(e, mot e mot Flain. 47(56, prop e prop, ras e ras\ bo afr 
petit e petit TCant. p. D3, pg. pouco e pouco, res e res GVic, anch 
cousa e eousa. Die neupr. Mundarten fügen dem einfachen Sahst, das 
Adj. bei bei, welches alsdann, wie schon fr., eine Fülle bedentet: a 
belos palados ist = peletee ä pdethy a beJos trttpelaäos ^^ par pdo- 
tOHS (Dict. langned. p. 40t. 

4. AdverbialbegrifTe durch Phrasen ausgedrückt, wie lat. sei- 
Ucet, nitdim lertitts: it. pub cssere, ir. peut-etrc, vf&]. poate fX sp. quitd 
(d. i. quien sabe) fUr foriasse; neupr. bessai ije sais bien) ftlr cer{o\ 
it. iempo fu, afr-pieg-a, ai'r. nagueres &tc. (ür pridem u.7iuper. Längere 
Phrasen, wie it. a dire il vero (quidem), fr. ii g ahttg-levips (pridcm), 
hriugttn wir uieht in Anschlag. 



U. Verzeiulinis von Adv., vornchnitii^h mit Rücksicht auf 
die Form. 

1. Adrerbia des Ortes. Ruchstählich sind die meisten der* 
selheu noch vorhanden, allein die Beziehungen des Wo, Woher, | Wo- 
hin erscheinen nun sehr ^stiirt. Da» natllrlichgte Mitted war, nach- 
dem die ursprünglichen Ausdrucke sich verdunkelt hatten, das Woher 
mit de, das Wohin mit ad anzuzeigen, nnd so mag es anütnglich 
auch geschehen sein. Allein cndlicli verloren auch diese Vorwörter, 
zumal de, ihre Kraft und bedurften der Verstärkung, wodurch die 
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Bildungen sehr in ilie l^llnge geriethen. U, ad-denfro, sp. de-d-onäe, 
pr. de-vers, fr. de-d-ans sagen z. B. nicht intihr als infro, unde, versus, 
intus, womit siu mgs. siiul. StOrender iitt, ilass viele Orisndv. nieh- 
rerpn liezieliiingen /.ui^leich dienen, ilir eigentlicher Sinn also durch 
da» Vcrbnm crRSn/t werden mtws; so wtoht fr. oü ftlr mW und ^uo, 
it. rfi yua für hie, hinc, huc; ein aach dem Nengriech. eigner Mangel, 
worin X- H. Jtnv das alte stoi; vinO-ev mtd //«( vertreten iuubb. In- 
dessen bähen einzelne Sprachen in diesem Puncte aucb ibre Tein- 
hciten, deren Ei'örleriing nns aber liier nicht oblieg 

Eccd Deuionstrativailv. lautet pg. eis {eis aqui, eis ahi), afr. eis 
0. e» in eis-vos, es-vos (auch estes^os, estesle-vos NFC. I, 5, Sg. erf*- 
-(ei Pßaut. du Trin. l'oII.), astetet und astevus Lib. pt-alni. Eccum gab 
it. ecft» (tfctwni, eccoti, eceolo; sp. e?o=elluin>, wal. eacp {eacpnf, te, 
-lu), pr. Aec Utb. 116, afr. che in ekevos. Vertreten wird ecce Unrcb 
Tide, Videte: it. velln id. I. vedi lo), sup. vw/ rx^ut, vei-f aqiii, pr. re-/» 
(= ahii. bih dir), vec-vos (zsg?.. vcus), wurin sieb ce mit ec verbunden 
]]aben muss (dieselbe Häufang im gr, i'f (Moi'), ferner fr. voiei, poitö, 
afr. veci oft mit eingefügtem Personal: rrez-me-ci^ve-leci', »onpr. rayui, 
vaquitio (v-agui, v-aqui-tc). Eine eigne altsp. Form ist af^ PC. 1325. 
1951, dalier a/enw,' ds. 1605, afeloh\3, a/eHas 2008, afevofi 2^2; Bodann 
fe in /eiw^ Rz. 2fi8, /etw PC. 1343. fellofi 403: endlich neu.sp. ft« in 
heme, fietc, helo, heia. Dies gp. fe ist nichts als ein aspiriertes ve (lat. 
vide) nnd das vorangebende a ein blosser Ausruf. Im PC. kommt 
ausser afe noch evay, evad, evades, bei J. de Meua Coron. 14 evas vor 
(S. 730), ZH deren Erklärung man ein verlorenes eben so räthael- 
baftes Verbum evar autiimmt. Unrom. ist das wal. ni, hucbBtilblich 
entsprecbeiid dem uugr. ni und gr. t]i-i. Letzteres ist im sie. ani 
leiebt lu erkennen. | 

Ubi: iL ovc (alt u\ o*), dove {de t^i), altsp. o^ Au, ultpg. ou, pr. 
0, fr. oii; dafür sp. dojidc, pg. mirje, pr. ont, wal. Mtjrfe. ^ Ibi: it. 
ivi, vi (zsgs. quivi d. L eccu'ibi); Übrigens in i wie sibi in si verkürzt: 
altit. 1, altsp. altpg. pr. hi, //, usp. pg. «Af. — Hie: it. ci (zsgs. /i«, 
quid), pr. awW, aucb ci Jfr., fr. ic», wal. ain, ici (von ecc'Aw); it. qui, 
Bp. pg. pr. uffui, afr. i^«!, «fp/i, /?nywr ieeeu'hie); dsgl. it. -ywa, altsp. 
aqua, nöp. «f«, pg. c« (ecc'hac); pr. sa, sa», atssai, fr. gä, altit. cid 
(«cc« hic); it. qrMflci bei Ciullo v. Alenmo Nann. Lett. I, 8 {mcu haece)^ 
Rieieher Herkunft wal. coaä, conee\ afr. sa'is. — lUlc: it. H, sp. pg. 
cUH; dsgl. it. In, sp, allä, pj^. Id {alä SRo».), pr. la, lai, ailai, fr. la 
(voTi tllacj, afr. /«t*; it. CO?«, sp. oc«??«, p{?. acoM, wal. cofcä ((Wcw'iWoc); 
afr. i^MCc , iloqiifs, mail. iWy u. (Kot/a Bonv. (von illoc); afr. tci'tec, 
cilec (ecc'iiloc); wal. co/ö, acö^w {eca*'illoc), maÜ. (fwrtö, quiloga aber 
ftlr («»c. — Istic, ist^c mit vorangebeudem eccu': it. coiri, costä. 

Unde: it. onde. donde, altsp. ortd, nsp. rJe dojuie, pg. dornte, pr. 
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on, doM, afr. äont, wal. de unde, iifr. erseUt durch (Tom*. Al8 Pro- 

noniinalpartik«! (flir de quo, de quibiis) lautet eä it. onde, altsp. dt/n, 
fr. fioH/. — lüde: it. indi (xags. guwrfi), altsp. aide PC. 3.5r.y, li/.., 
Dfr. dende, nltpg. ende, pr. cn, afr. intj enty wal. tfuie (lied. tmde a. 
Lex. bud.); dafür altR|). de^-t PC. 485. 312], allpg. de«-;/, iisp. de oAt, 
pg. daÄ{, Tval. de acolö. FrnnoiniDal gehraiicbt {de eo, de üs) verktirzt 
C8 sieh und lautet it. ne (alt ende, en), pr. en, raiinler llblich nc (ii'}, 
doch schon bei Guill. v. Foitiert* uud im Lcodcgar, fr. en. — \ Hinc 
nur itu it. qmnei (d. i. eccu" hinece). Umschriuben: it. di gut, tip. de 
aqui-, altsp. pg. pr. daqui, afr. d'enqui, nfr. (riei', wal. de an, d'incooct 
n. dgl. — Illinc, istinc, letzteres im it. cosfinci. An die Stelle tritt 
it di cos/i, di It, sp, de nHi, pg. dalli, fr. de /Ä, wal. deacolb, iVincoleä. 

Quo, eo, huc, illuc fehlea uud werden durch Wftrter der ersten 
Beihe, zuweilen mit vorgesetKttim ad [sp. wlonde, pg. aonde, altpg. 
od«) KCjjcbeu. 

Aliubi: altsp. oinArc FJ., wal. aiurea, verktlrzt in a(reo. Analog 
geformt it. aUrove. Auf aliorsum weist pr. alkors, alhor, fr. ailleurs, 
p^. nihurcs, vrlt. aZA«c; auf sinistrorBum afr. senesfror (montex par 
Vestrifir stmestror Sax. II, 1H:1). Rrsteres unischripbcn im sp. en o(ra 
poff«, fr. autre-part. — Aliunde: altsp. alhynde Canc. de K., pr. ni- 
ÄOMdr*?(i) 11. alons, wal. de «/«rfo, Annlog it. altrondc. ümschr leben 
it. d'altrove, fr. d'aitlettrs, wal. de airea, ep. de ofr« por^c, fr. d'autre pari. 

Usquam fehlt, alicubi scheint erhalten im speciell ]i^. alfjnres, 
vrlt. algur iftlr o^f/M^r«?); wal. unäei-a (uhirnji). Umschrieben it. in 
(dgun luogo, 8p. m qualquicr lugar, wal. in rreu« loc, fr. quelque pari. 
— Nusquam: p^. rumhttres (buchstäblich = nee übt, wie nenhum ^ 
ncc t»MW); wal. «i'ce Mndf, nee-firi, it. in nivn luogo, sp. en nin^tn 
luyar, afr. jjh? ieu \nullo loco), cfr. nulle part. — Ubique mit /o/t« 
mnsehriebüii; tt. {da) perttUto, sp. j)w (odt>, fr. partout, pr. de /y/u« 
parte, wal. jwt-^M/fndmeti. Für ubicunque it. uvvnnqHe, sp. doTide 
gui«-(( que u. a. 

Intra mit intro vertauscht: it. entro, dentro, altsp. erifro, osp. 
pg. dtfwfro, wal. inlontru {h intru ■= it. lä entro), auch i« Ifiintrw. 
Mit intue: pr. i«s, diris, dedins {la-, sa-ins), afr. e«.-.- Isai-, lai-vns), nfr. 
nur dcdcms. — Extra durch foras, foris verdrängt: it. fuora. /Mort, 



t) Dem pr. ont ward später i> vorgenetxt, womit iinfHii^ rielleicht nur 
dem Hiiitus, s. B, in ia ont, begcgncil wcird«D Bullte. Brucj-a angt : vonte vaa tu? 
OK (uo: onCe PAmotr pretido. In M&rseüle ward daraui nrnMittr. Kon( teigt 
siüh zuorsi in der Lf(r<.'adu vua d<;r Kindheit Josu ß. 279, 83. ÜSI, 13 cto. Andre 
Fälle dicsi^a prothotiRchcn v sind: ncupr. vo für o (oder): dinan va dinan pas 
'sollen wir esspi) oder nicht?'; d%g\. va für o (es): va vtsi pa 'tch leLc t» nicht'; 
digihva 'ttage en'; bürg, ton tat fr. mi: «oh at-i 'wo ist er?' Auch du cat. 
ItO'V'Cn für idOfd gehört biohor. 
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fuore, di fuori, Bp. fuera, de fuera (alt fuet-as), pg. /oro, pr. foras^ 
fora, de forSf fr. hors, deficrs, wal. afarf. 

Supra: itsopra, sovm, di sovra, pr. de sohre, afr. sore, wal. de 
nstipra. ViTljreitcter ist suBum (>ttirsttm) nljgckUrzt instw, ale it. sttsOj 
SU (lasm, gtuissü). alt«p. altpg. suso. pr. ««, flltl'r. aus Ettlal., nfr. 
desftus, wal. dinsus. üinseliroi Illingen: .«p. amAo, («cinw, fr. cn Itaut 
u. d),4. — Infra wich vor deosum uleorsum), frühe in jo»nm a. jitstmt 
entetelU and weiter io jus verkürzt; it. piuso, giü (/.»ss- '«W"i guaggin), 
altsp. .vw.-^ö, ayuso, altpg. jtwo FSaiit. ö'M, pr.jo«, afr.jws, wal. (ii'wios. 
Ö^Donyiii istSUbtUS; it. äv^^c, rfis., pr. soU, de soU, it. dvniivtts, wal. 
de mpi; U»gl. da» Adj. it. basso, Hp. />ajv etc. Uuisulireibungeti fUr 
die Riulitiiiig hinauf, liinat> it. in su, in ffiü, pr. an sus, cn jus, fr. en 
haut, en C«) bae\ pr. a mon, contra mon (mlid. se berge, wider berc), 
a val (mhd. ee tai), fr. amonl, aial. 

Oitra fehlt, dafür altsp. aqiieride, pg. aqnem; it. di fftia, pr. de 
sai, l'r. ^i'e-[■ß, wal. dmcoftfe; iicn^sp. d« aqucvta parte. ~ Ultra fehlt 
als Adv. gleichfalls und wird craelKt me eitra: sp. allende, pg. alem; 
it. di Iri, ]ir. de iai, fr. delä, wal. dmf.olh, 113p. rfc aquella parte. 

Ante m Gompositi^: it. davatUt, dinnmi [de ab ante, dein ante), 
sp. delantf, pg- dianie, pr. <?arffw, denan, fr. rfcra«/, wal. maiM/«. — 
Für prorsus, protinus : h.innami, »]}. udrla»(i\ pr. tman, adcnan,h. 
avant, en avant. — Post, pone mit de retro, de traue vertauscht, als 
it. dietro (illr direlro), pr. dercire, fr. derriere; sp. einfach redro, sp. 
pr. dctras; der wal. Ausdruck ist dinapoi {de in ad post). — Den 
IJegriff voo retro erfüllt cigeutllüh it. ad- u. indittro, pr. rt- u. enreire^ 
fr. amerc, en a.; »p. pr. atras; wal. m apoi. 

Prope: pr. propt a prop, afr. pruef\ <i /jrHg/', altit. uproro, wal. 
a proape; pr. propi. fr. prochn (propius); it. presso, pr. j;rcs, fr. j?r^s, 
de pres, altpg.a^res, a/jfe.f SRos. (;)res.3tfM, (»Vz»); it. wc»no; sp.j««/oj 
pg. perto {h. Kt. Wb. II. b. prelo). — LoDgö : it. lungi. altsp. lucüe, 
pg. lonije, pr. hienh. fr, /«('n, nsp. nur ff^jros (v. ianis); it. loniatw, 
wal. (/« /jorf'«. — Porro hat sich in der Bcd. 'fort, weg' im pr. pore, 
por und nfr. puer erhatteii (pr. i. B. par gitar wegwerfen, aotOi lonh 
gitar); der Itaüuner wälillc dafllr das mit dem deutacheu 'weg' zu- 
«aniinennrffeiide via. — Circa: it, circa (.viwa.), sp. pg. cerca (nahe). 
Umi^cliirüihungeu mit torno und virön (im Krei»): it. t'»-, dirüomOf 
pr. entom, fr. aleniour, mäour; alt^p. redor. aderredor, nap. eotatelU 
in alrede\dor, pg. ao redor, dcrredor (vom Hbst, redor); pr. envirö, fr. 
«iptrön (ahd. »»iAi-W»5F, ngr. yi'e<^, dsgl. »W/i-p« = it. rf' t>.i;«'in(on*o) ; 
wal. mit yiirus: pregiur, in prcgtur {per gprum). 

Simul miat in sinwl: il. imembre, verkllrst ittsteme, altsp. ^n- 
semlle, ensenibra, altpg, «7ift'e7Mftra, pr. ensems, wald. etw^wi/j Chx. II, 
92, fr. msembie; sp. juntamenie; wal. in/r' una. i>yuonyu] Ist das 
spätere pr. noch jetzt Ubiiube atnacf, z. U. dt tna eila atnay de ru>$ 
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'mit meiner Meterei so vrie mit uns' Cbr. albig. (doDkler Herkaoft). 
— Seorsim: it. sp. a parte, fr. a pari, wal. i» parte; dsgl. wal. de 
osebi, osebit (das serb. bsobito). 

2. Adverbia der Zeit. — Quando: it. !«p, p^. (jrtando, pr. tuo» 
(wi«), fr. quand, wal. cyitid. tSynouym pr. i^iior«, juor, g«pra5 (flirgcM 
oro), nocli jetzt cMro, chnrw. atra, cur: tt. qiiaiora, pr. das». Btb. 
Quandocunque nur it. quandtmquc. — Aliquando: w«l. owe 
c\md, auch c^»(ft'fl. Umt^chrcibcDd it. una volta, fr. Kne fois, wal. 
rfa/f (von daium) cinnml; it. un giomo, sp. un dia ete. 

Quondam, olim: (r. jadis (Jam diu). Umsehreibend \t. altre 
voHi; fr. auircfois, wn]. uUf datf, pr. sai cn reire, afr. ?a m «yw, nfr. 
«-rferft«*, it. piT addjetro; diiftlr aiicb jam {it. j/tä ff.). Unlat. ist das 
Bp. tat. nulrrüs (arah wairaA). — Antea, ante: it. innanri. diansi, 
avanti, altit. anti s. Triicehi I, 219, 8|i. pg. ow/'*, dnUs, afr. ai'njr, dagl. 
pr. anceis, afr. ninfoij; (von zwei fei baftcm Ursprnng, vgl. Et. Wb. 11. c), 
it. testeao, teste {avte ist' ipst4m); afr. orains (koraante); afr. /jarau«»*, 
nfr. (tupiiravunt, \>r. enfrenan, wal. inafn/f; it. prima, pria, pr. primas, 
afr. primes. — Postea bucbstUblich das it. poscia, pr. poisas; von post 
kam it. pwi, rfi poi, döpo^ wal. Jüpf, gp. pups (bed. erpo). de*pM«(d. i. 
de ex po»t), pg. depois, pr. ^joiä. depois, fr. jmfS, rftipui«; it. rfa jw 
tn»an.ffi, afr. d'ist di in avant, wal. dv ad inainie; pr. tf-er-enort (rftf 
Aora («fl«/c), des-er-enan (de ipsa hora inante, oder rfc «r A. •'.), fr. 
d-or-6n-avant (fliialof; neu-jr ä:tn n^Qa v.ai tic xn fL;^^:); it. oggimai, 
7.sg7.. omaif pr. hurimais, afr. huitmtis, maJshui, sp. f^ Ao^ mn« (<i« 
Aor/ic I »ifl*;7>); it oramni, fr. d-Äs-or-mais (de ipsa hara magis), pr. 
d-fss-er-huei-mais (de ipsa hora hodie magis}, wal. mai apoi u. a. — 
Interea: .sp. pg. «i/rc tauto, wal. j»?r' ncca, it. introcque Inf. 20 (inter 
Aoc), afr. entrties (inter hoc ipsum Biirgny 11, 289); it. frattanto; it 
menire, «p. mimtras in. Et. Wb.); fr. o^endant. 

Tunc (alsctaiiii): zsg». sp. altpg. (;«föH.:M (in tuncce)., allap. estmue 
FJ., M/onÄ PC, w^owM* Alx. (ea; tuncce), wal. aäuh« (ad <m»ccc); altep. 
enton Alx,, pg. ^m/iJo [in tum, in June). Daueben tritt ein mit d anl. 
m die Bedeutung von ergo Ubergehendes Wort, wclebes gleichfalls 
aus titnc berzutütammeD seheint: altit. dunqua, ad<ingua Chx. VI, 332, 
neuit. durtfjtie. duiiche, altsp. dtmcns Bc, FJ-, pr. donc, adoncaia)^ 
äonex, afr. donques, adunc, atdunc, idum; u(r. donc. Umscbreibungen: 
pr. Itt-or GA,, cat. Ua-v-ors, it. aUora^ altsp. allora Bc, fr. alors, pr. 
aleras Chr. albig., inail. iliura Bonv. iad ilhim horam, Uta hora); 
altsp. emrn {ipsa hnra): pr. ab tan, ab aitan^ afr. <i /a»ii! (tiierinit, 
bicrauf). — Nunc fehlt liberall und wird meist mit hora ersetzt, als 
il. ora, s|>. pg. lioru. alt-tp. oras Bc, jtr. ara. or, oras^ auch «r«, ar^ 
aras n. era, er, eras, churw. era, er. npr. «ro, afr. ore, oren, or-endroit, 
'wie ugr. tatQa); altsp. pg. a^ora {hac hora), usp. uAoraf pr. 
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ttora, aoras; afr. aalure (voo ti cette heure): it. adcsso, nitsp. adieaso 
Bc, pr. aäes [ait ipsum); ältit. issa (ipsa s& horu): für hjcIi steht wa). 
a-cunt, a-eü. — Jam: it. giä, (fi giä, sp. y«, ps-J«- altpfj. j/u. pr. afr. 
ja, nfr. dS.-jä\ wal. aatm, indaif. — Ädhuc lautet sp. atm; derselben 
Herkunft ist viellfiicbt it. anche, pr. anf. afr. aine, ainques, wal. incf. 
Bildungen mit hora: it. aneorn (hanc horam), pr encnra(s), enqufra(s), 
npr. entaro, t'r. encore; nfr. (seilen) kh^wjtc liibl. Rq. I, 467'', unare 
LG. n. Ah {itnquam hom). 

Nuper: it. nu/ivanimtt, sp, nuevamenfe, fr twuvcUf^tent; pr. afr. 
('(«(/rter, wal. de alaltf eri fcis. vorgestern); it. non ha i/uari, fr. 
nagucres, it. («iipo /o nnd andre Wendungen — Modo: it. wo, wal. 
OTM. mw(V, anm^i (mit i» = quogttc verkntlpfl, vgl, totu^). — Brevi: 
it- in brittve, sp. en hreve, pr. e» ftrew, «i irent d'wu ; wal. peste put^in 
fnacb wenigem): j it. in poca d'ora, altsp. ü jwcu d'ora Als. 174, pr. 
e» petit d'ora, en poca d'ora, en petita d'ora, afr. en peu ^ore 
Trist, ed. Hag. p. 2<)2*. 

FUr mox, statim, illico sind die Aumirlleke sehr zahlreich. 
Eiuij;e Beispiele: It. evtfo, altsp. pg. eedo dat. cifo)\ it. iosio, alt^p. 
tost Als., altpg. /osfo SKoR., pr. io.?/, fr. W^ bienföt, (von iot-cllo?); 
sp. ^w^iyo, [i{f. /o,(;o, jir. /«erx, nf/oc, afr. Ines (loco, ad locum), ival. de 
loe, altit. /öro fUr illic] fr. .wr /c rhamp; \t. presto, pr. presiamen ete.; 
it vialo, afr. mXf, nfr. ri'i? (s. Et. Wb); pr. tii.vi(«, fiais, afr. »to* 
(wVaci«.s); altit. aina, a grande aina, altsp. agina, aina (von flj;cre); 
pg. asinha fwolicr?); it. rcUto (raptns)\ wal. redpt^de (rapide); pr. Ao^en 
(»pornstreiuliR) ; afr. errant, erraument (von wr«- rtiisen); it. ap. in- 
conünenie, fr. incontinent (in eotUinentiy, afr. temprc, tetnprement {tem- 
pore, tempert) auch für mature; «p. ä 2a hora, fr. tout-ä-l' heure (mhd. 
j^ « *fMnO, pr. rti Ä/vsu Vora lith.. afr.«! t-s TeHre; it, imt»a>itinentej 
pr. manJCTtCTi, d« mantenen, fr. maintetmid [in manu tenens, manu t.); 
pr. ^ man^s, auch mcin*^«, afr. r/ir manois, rtutnois (de matm ex x^'G^'^i 
mit heigefUgteiu tj:^«fi7i Kt. Wli. II. c); afr. ett es l'mre /iir setben 
Stunde; en es le pas iin tselheii Angenblluk; ehalt pas heiäsun, uifrij^en 
Schrittes LRs.; isnel pas, ignid pas schnellen SchrittcH Ben.'; nXr.de 
prim saut (ersten Sjirniigs); it. in un ultimo^ in un hatler d'occhj, fr. 
en un chn d'veil. wal. m o dipHf (im Angenblick); it. in suli' istanJe, 
sp. al instante, fr. ä l'inslant: auch pr. adM, altit ades/to dient dem 
Begriffe.— Subito: it, ap. pg. das»., pr. snptc, (r. ffufnt, ihgi. soudutn. 
— Repente: it. das-s., sp, de rejHtitf^; fr. tout-ä-coup. Fr. und afr. 
wird aueh sempre, de sempre ftlr statim verwendet. 

fiodie: it oggi^ sp. kog. pj;. hoje [og SRoa.), pr. huei, oi, afr. 



l) Auch mit EinmiiobuDg de« Artikeln venir ignel te pat, wie vtnir In 
jOHts menuti Imil BcLnellfn Sprüngen) GRom.; hicraiu cnt0t«llt dlo hSufig« 
Sclvaibung ignele ptu für ignri k p. 
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hui; degl. it. oggid\. 8p. hoy dtn, fr. axj^imrd'kui <wie ahd. tages h\utA)\ 



»MW. 



altfr. 



ft 



auch 



enqxte-nuii). Das wal. 
Wort iet ast^s) {isto tue). Zu merken nocli it. sta mane, stasera, stu 
notte {Uta imcie). -- Heri; it, jcrt, Bugs. jemoiic etc., altsp. eri Bc, 
nsp. «y(r, pr. htrr, l'r. Ai'cr, wal. cri; der PortHfiioso )iat dafllr honiem, 
ontti» ^an^^l diem?} — Cras, it. erai, %{t. cras-, lieber mit mane auB- 
gedrUukt: w:i!, m^ne, lt. (limani, d'jmani, fr. demain, äp. muüarM, pg. 
(i mavhna. — Horno dureh }mc anno vertretun; it. tttfuanno, altäp. 
hogaüo R%., »Itpg. ogano SRos., pr. Uj^ttn, »n^tin (lelKteren vielleicht 
von hunc annum), nfr. ounn, ouen, churw. u6n. Hielier aiK^h »p. an- 
(aflo, «It- uml neupr. anlan (ante anmtm), Uberbimpt von Vergangen- 
heit wie ogan von Gegenwart gebraucht 

Diu einfach nur im chnrw. gig (wie dies In gi) fortlebend. 
Synonym pr. lotigas, afr. longe^; it. ntüUo, wal. muH: pr. gan-ren Jfr. 
166'", it. gran tempo, fr. long-ti^nps, sp. 6w«ia piejFa n. dgl. — Pau- 
lisper mil paticitm lit. «w /^/(nco etc.) g^'gebcn. — Quamdiu: pv. quan- 
dius Btli.; tamdiu fr. tandis, fUr beide it. quaiito kmpo, tanto tttupo, 
auch bloss lanto. 

Semper: it. pg. ^^n. semprCf sp. siempre, sifr.sanpres: altsp. jaimu 
Bc; pr. afr. ades; pr. jass6 s. v. a^ ja sempre. UinBehreibend lt. 
ognora. ogtii otta, tuUo r/i, tuUo Umjjo, sp. toda ora, todo dia, zagz. 
todia Vid, S. Ild., pr. UAz jorns, fr. toujours (afr. tot jor u. tote jor), 
afr. auch toe dis. totidis, ioe tens; it. tuiiavia, sp. iodtivia {= mhd. 
al-ti'ec): wal. ^of de atina (in einem fort, cburw. adina d. i. ati im«). — 
Unquam: lt. unqua, unque {z»^s. unquancJie), fr. otiea(s), afr. oncques 
{omqi Kulal.). Hynonym it. mai (magis), giammai (jfam magijt, wie 
abd. io mer), unipwmai; Bp. jamus, pg. Jamais, \tr. Ja, jamais. ja jom 
(mhti. ie tac), dagl. anc, ancmais, au c Jörn, fr. jamais^. Dafür wal. 
e^ndva (qttaudo-vtdt ftlr quandolibct). — Ntinquam: sp. nunea (alt 
nu»qua), pg. nunea {mtncas BRos.), pr. nonca, at'r. nonques {»unquam 
Eide, nonqui Kiilal.); pr. niilh icmps, nulk' ora; \ wal. nici q/nd. Den 
RegrifT vertritt ancli magi^, jam magis verbunden mit non. 

Saepe fehlt nud wird durch subicde vertreten: it. sovente, pr. 
sovett, somtre, fr. »cmetit {d mit t vertauscht 8. Et. Wb. I.). Statt 
dessen auch it. frequtntetnetite, fr. /'requemment etc.; it. spesso (von 
apissum) und so wal. atfec (von detm*m, vgl. abd. dtcckv, gr. /rrxwJ»'); 
it, spesse volle, spess'ora PFS. I, 29-'», »lon/'orc, sp. mMcAa*' wces, pr. 
pro veia, nllit. «otwnfwc PPS. I, 105, afr. «OMt?cn(cs fois, nfr. ft«n d« 
/ir tari. — Interdum: it. inlora, ttdvoUa, ^p.talva, 

"iquefois; <l.tgl. it. alle volle, sp. « (a» re^ws, pg. 
■, fr. parfois (uilat. iHcibiis), wal. a orco. — 



^ 



■: mif diu Vrr(ping.f?nheit, wie »ioi die* 
finfncb auaepriobU 
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Baro: it. raro, wal. rw, Bp. raramente. fr. rarenifint, il. rare rolts; 
sp. poeas veces, pr. pauea-i vets. — Quotidie scheint sich int pg. de 
cote erhalten 7M liahon uml wird lihrigeiiä, wie r^io/antt)> umschrieben: 
pr. /.. B. cada diu, r.ad'an. 

Paulatim : iL o poco a poco, sp. poco ä pocö, fr. peu a pm (ngr. 
dUytiv Mtx^ of.lyftv); pr. cada pattc, der wal. Ausdruck ist iHcrm (von 
lat. merus s. Cilmt, vgl. auch uUian, mirre sanft). ~ Denuo: it. di 
nuQvo, 8p. de mtKvo\ dagegen wal. iarf (von iterum¥). 

Die lat. Za bla flverbia, welche auf die l'>!igo ivic oft? ant- 
worten Iserrmi, bis, ter) werden rum. durch Cardinalzalileii in Ver- 
bindung mit Siibst nrnschrieben, die einen Wechsel oder einen Zoit- 
punct liedouten, nur fiemd hat »ich im mail. sema erhattcn: per semtt 
k'ro offisi 'fllr einmal dass ich sllndigte' Bonves. (noch jetzt im Lande 
Ubilchi, dsgl. im ahleouca. «iVtna (Gessncr 8. 32). 1) Das vomehui»tu 
dcröL'lhen ist lat. vlcö Cm trihus vicihus), daher sfi-unatv^, dost^tces, 
pg. hama vejr, doas ceces, pr. una t^eti, doas vett. Das it. vece wird 
in diesem Sinne nicht gebraucht. 2t Altsp. altpg. und pr. erweitert 
sich vet in vt-gada, »p. z. B. Ires vegadas Bc. Mi». 97. Da« churw. 
gad» (i(»a gada, diias gwias) mns9 eine AbkUntung davon sein. '3) 
Via (das hit. Sbst.): altit. una via, noch jetzt tutta via (allemal), im 
Übrigen dient ca unflecticrt zwischen zwei Zahlwörtern im Multipli- 
catiou: due via ire, \ (ptuttro via cinqtte. i) Für pr. vetz gilt fr. /bis, 
weiblich und unHectiert wie jenes nnd wohl dasselbe Wort, worin 
eich jedoch v, um in der Anlehnung als Inlaut nicht zu xerÜiesscn, 
in /' schärfte: fllr unc rtfis, daix tois gaglc man une fois, deux fois; 
auch das alto mit via /sgs. taufesvoies ward in tautefois abgeändert. 
Ebenso ist im Neupr. fcJt fllr vcU Üblich geworden. 5) Die it. Sprache 
besitzt fia, niutbiims!iiltcli aspiriert aus via, erweitert in da» Üblichere 
fiata {una fiala, due fiiUe); ihnen entspricht bnchstäblicli das afr. 
neben fois angewandte fic, gewöhnlich fii^e, foih'. *5( Neben fiata ge- 
braucht die it. Sprache volta Wendung, Kehr; auch das sp. vueiia 
tritt znweilen für veg ein. 7] Wal. Ausdrücke sind daff (Zeitpnnct, 
lat. datttm) und oar(, z. B. o daif, de dop ort, de trei ort. ~ Mit Or- 
dinalzahlen vortreten diese Würter die lat. Nnmeraladv. primum, se- 
eundum etc. -^ Diese Methode, Zahl- und Zeitadv. zu nmschroiben, 
paast genau zu der dtsch. nod uengriech-; ahd. dient hienta stunl, 
nhd. mal, ndl. maal, keer, reis, engl, time, nord. gang, ngr. ^olä, yoßä 
Wurf {/iuay (po^äv, dvo ^opai<:]. 



3. Adv. des Orades. — Für valde und iwar vornehmlich zur 
BegriffHversttLrkung der Adj. sind der Ausdrucke viele. So nmltutn 
{it. molto etc.) und benc; so pr. fort {fort he Flam. 3956), fr. fort, 
wal. foarte (auch alba», fort), wogegeo pr. forfmen, afr. forment, nfr. 
fortement nur VerbalbegriiTc verstärkt; altit. duranient« ULat. 178, 
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altep. duramientre AIx. 1055, afr. duremenl. Auch PrUp., gleichsam 
loHgeriaseoe Präfixe, wurden hieriu angewandt, z. B. trans, fr. fi^^ 
(/rfs hon, öig. irrfhon, vj;l. S. 718); per (in pcrdoctus), afr. par, vor- 
ncbmlicti in Begleitung von moU, tont, trop nnd Ahnlichen Uant par 
est saffes): prae (oder glav.pre), wal. prca {prea hinc), — Als Verstär- 
knng des Comp., dem lat. multo, longe cntsprcclienii, ist zu merken 
it. via, verbanden vieppiü ; fr. bcaucoup (atV. noch molt plus wie Bp. 
mueho tmis ttc). — Nimis nur pr. nemps; sonst durch ursprüngliche 
.Subßt. auiigedräckt, die eine Vielheit bedeuten: it. troppo, pr. U.trop\ 
pr. wassa (massa hos guerriers OA. 4100); ebenso ehurw. memma, 
menit/nia, tnei(^ia (vom dtscb. | üfenge?). Der sp. Aufdruck dafür ist 
demasiado [vou demas^= de matfis); dvr v/a\. pes{e m^ur^ {üburmlissig). 
— Satis: it. assai, sp. asae, pg, assas, pr. assate, fr. os-sm; wal. ^e- 
'Slul {satuUus\\ sp. Aor/o, altpg. fatie (von farcfum); pr. pr^) {jtro 
aerai rxac Chx. V, H-l). — Parum, paulum durch paucum (S. 735) 
gegeben, woillr Bp. pg. auch algo, pr. afr. auqucs (S. Ti'l); wal. com 
(von (ptani filr aliquam: cam acru etwas Rnncr); dsgl. it. guari etc. 
mit «o« (fr. ne guere hon). — Zur Cnmparatlon dient phis, magis, 
minus, und statt dos letiterpn speciell ital. manco (von maneus). 

Tantum, solum : it. solo, soltanto, sp. solo, pg. so, pr. sol, fr. s«*- 
Iemm<; dsgl. it. pure, pr. pur Btli. Umschreibend it. non—che, 
non—se won, fr. ne—que, nc rien^sinon, sp. no — sino, pr. »o — mos, 
afr. ne— nittfs, wal. nu—ntats u. dgl. — Vix: churw. vess, zsgs. mit 
a altsp. ahes PC, Alx., mal-nr«-, afr. avis in oiT^-onÄ^y Roq. suppl. 
UmHclireibenU it. appetta, sp. apenas, fr. ä jM'inf; ulLsp. d duro, de 
dura, rfur, altpg. o diir; ncupr. fsco*' (knapp, it. scarso)-, so churw. 
slntsdi (\t. stroteato enge); vfa\. deabea (woberV). — Saltem: it. ai- 
meno, sp. « lo menos, pg. ao menos, pr. a tot lo menktiinvlaxiacov)', 
«p. sifpiüva, pg. sequer (wenn nur). Summum int it. alpin n. 8. f — 
Vel (selbst, dm-h, auch): altp^- vd Trov. 10. 37. 118, afr. veis, viaua, 
aivds, pr. sirah (in die Bed. von sdJinn übergehend); wal, iiuff fd. i. 
ipstttn), sp. mmai?, fr. mrme, pr. ei» und »w^-fis, neis, neisstis, afr. 
tifiÄ, nw (w! ipsttm, urspr. wohl negativ); pg, tmio (inrf« aW Et. Wh. 
IT. b.}. — Omnino mit (oius nuHgcdrückt; it. dd tutlo, ap. dd todo, 
pr. dcl tot, fr. du totd, wal. de tot; auch it. affatio, fr t«ut-ä-fmt. — 
Pere, paene: it. «p. i)g. fr. quasi, pr. afr. «its, attcat. quaix Chr. 
d'Ksclot. 728"; altsp. fasens hascas (von /*a.?^o cosi bis fnKt'?j; afr. 
enaises; it. presso, fr. presgue; it. pressft a pocc, fr. o p«< pris, 8p. por 
»CD p*i?, por pvco no, iL. per poco rtwi, pr. per pat«r, ab paitc non, 

II pew w^, poitr p€H ne {/ragä fiiKQf'ivf, sp. falla poco, it. poco 

o, fr. pen £'«^i fout {parum ahest, oXiyov dt't). 

Adv. der Vergleichnng. SiC: it. s't, altsp. si u. sin, | pr. fr. n", 

4a; it. ialmetUe. fr. tdltmmt; it. st faftamenie, afr. «' fnitemetä. 
«o. /an, pg. fötf (aus tonJo abgekUnt wie um säo aus sou/o), 
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pr. tan, ta, Taa.i\.iam Bonv.; it. ap. ianto, wa\. atfta. — Aeque, per- 
inde auR7.ndrHcken wird sie ebenso zsgs. wie laus: H. alsi, ti(t. aUi, 
aust, auMtic, iifr. ausst (alimi sie); it. aitrest. ftp. <ifn>si, pg. oitirosim, 
pr. <xUre{atrc)si, afr. altrm Eidscbw., autreai (allcrtuH sie); it. cosi, 
altsp. ansiy afr. ainsinc, ainsin>iue$, ansi, insi, nfr. aimi, neusp. asi, 
pg. assim, pr. aissi, en aissi, wal. aka, aÜt; für pariter pr. epsnincn^ 
eissamen, issumeji {ipsa mentc auf dieselbe Weise), afr. emement. Die 
wal. äpracbe hat aucb da» slav. tocnia angenommen (tubs. tckma so 
eben). — Ut durcli quomodo verdrüngt, dem aber darum Hpine eigene 
liedeutuiig nicht eutxogen wird: it, conm, trüber auch com mid ramo, 
8p. pg. como, bei den Alten quomo, com^ coma GViß., pr. qtumt {com), 
cum, CO, selbst coma, fr. comme, afr. nneli rom u. cum, wal. ciim. 
Erweitert pr. roinm. fr. comment (für die Frage); afr. com fniicmcni. 
Der Dacoromane braiiebt Überdies ca {qna sc ratione) und cai) [qua 
sie), der Provenzale eotisi, roxst {guomodo itie, nciipr. cflus*i). Quam; 
8p. quan, pg. quno, pr. qitrm {cant, thhII. quam Üonv.; it. quanto, wal. 
cy/, ca. — Aach mit Subst-, wie it. guisa, muniem, modo, sorte, sp. 
mit denselben, fr. mit /rtfoii, guisc, ynaniere, altsp. pr. afr. mit lei (lat. 
lex), wnl. mit mod, chip (tip, ti-uo^), besonders feaJiu (ungr. fäe), 
lassen sich dieee Adv. ausdrucken. 

4. Adv. der Bejahung und Verneinung. Die positive .\u8- 
»age bedarf keiner Partikel, um sich als ttoli-be anzuzeigen, die ne- 
gative braucht non: it. tion n. no, jenes conjunetiv, dicBes absolut, 
sp. no, vrlt. noti iietztercs in einigen Quellen, wie Calil. 6 U., die 
aasschliesBÜcbo Form), pg. näo, pr. non, no, fr. mon, wal. nu. Im 
Franz. ist non die Negatiun einer Partikel oder bines Nomeuä [non 
Sans, non pas, non phta, sinnn, non intrresse etc.), als Negation des 
Verbum» verkllrzt o« sich in nfi. Die beiden ersten Sprachdenkmiller 
kennen diese Verkürzung noch uicht und brauchen Überall non: non 
lO'S tanit, non lini poh-, \ nun ti iv-er\ die non eskoltH, non amast, 
non auret^ no-s coisi. Im Leodegar bemerkt matt bereits ne neben 
noH, und später ist ne die alleinige Kurm. Sie ist auch it. Mund- 
arten, z. B. der cremonesischen, bekannt, worin ne gbel dirbo miga 
dem it. non glielo dirb entspricht. — Band ist spurlos verschwunden. 

Verstärkt wird die Position durch Partikeln wie bene und sie, 
it. anch pure, afr. num (wohl von munde ^ pure). Ein stÄrkcrer 
Nachdruck wird durch Adv. der Versicherung wie lat. sane erreicht: 
so it. certo, dawero, sicuro, senxa fallo, ad ogni modo und Uhuliche 
in den Sc hwestersp rächen. — Nachdrückliche Verneinung wird ebenso 
durch Ausdrücke gewonnen, die dem lat. ncutiquam entsprechen: it. 
in niun modo, sp. nulamcnte, fr. aucunement, potnt du fout, pr. ni tan 
ni quan, afr. a nul ftter, wal. nici atm. Noch einfacher wird der 
Nogatiou zu diesem Zwecke ein äubbt. beigefügt, das eioeo gering- 
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fUgigen Gegenstaud bedeutet; der Gebrauch verwischt endlich seinen 
Räehlicben Begriff, es wird völlig zum Adv. und iässt daher den Ar- 
tikel ui«bt mehr zu. Die wichtigsten Wüiter dieser Gattung sind 
folgende. 1} lt. mica, miga, pr. mica, minffa, gewiibnl. mia, fr. mie, 
wal. nnr im zsgB. 7nmic (von mica), z. U. it. noti mica faggio 'nicht 
ein Hinsi'hen klug". 2) It. puntOf fr. />t>iw( (von jmnclum): non vcdo 
punio 'ich sehe nicht einen Stich', non e putUo morio 'er ist kein 
PUnetchen i^wc nicht) todt'. ,\) Specit^ll pr. int //*»w, gat: ges no m'es 
greu 'es tat mir gar nicht seliwcr'; noch jetzt im Mnndc dcR Volkes; 
8. Et. Wb. !L c. 4} Fr. pas (von passus Schritt), ein geringes Mass 
auBzudrllüken : je ne vois pas "ich sehe keinen Schritt", abiT auch je 
ne vcux pas 'ich will keiuen Fuasbreit' d. i. gar nicht, und so bei 
allen Vcrbi». Dem Franzosen ward pas ho gelilotig, dass es den nr- 
sprtinf^lii'hcn Nachdruck gUnzlich einbUaste und ne- pas nicht mehr 
sagt als das it. oder sp. im. Auch ins Frov. hat sieb pas Gingang 
verschftfTt, ohne non (in der alten Sprache) aus seinen) Rechte zn 
verdrängCD. ö) Minder Üblich sind einige andre Verstärkungen, wie 
sp. cosa; it. gotta., gocciOj &^. gota, fr. youtte (d. i. gutta); iL fioreiflos) 
dsgl. it. peto (pilus) u. a. mehr | volksU bliche. Auch den dtscb. 
Sprachen ist diese sinnliche Verstärkung der Ncgatiou wohlbekannt: 
dorn rom. gutta ?.. Ü. entspricht das ahd. traf, dem rom. jian uugcfUhr 
das nihd. f'uojs. Lat. Bsp. Kind flocci pcndete, nauci habere u. dgl. 
mehr, mit und ohuc mm. Das hcstündigc Vorkommen de» Füllwortes 
im negativen SuUc verleitete endlich, ihm selbst negative Kraft hei- 
7.ulegen, und so kaun fr. pas oder point nntor gewissen Bedingungen 
rein für sieh negieren; das churw. huc bucca iBisaen) bedarf gar 
keiner Verneinung mehr und Ist mit non ganz gleicbbcdentend. 

Für Ja findet sich Überall eine bestimmte Partikel, die jetlöch, 
da auch dai« Latein keine entschiedene vorschrieb, nicht in allen 
Mundarten dieselbe ist. Aas stjr entstand it. sh sp. si, pg. »im, wald. 
si Chi. II, 88; im Franz. ist si in Phrasen wie Je dis i^te si noch 
Üblich. Das Pron. hoc gab die eigentlich pr. Bejahung oc, cat. geschr. 
hoch; die afr. Form dafUr war o (dire ne o ne non), das aber mit 
dem Neutr. »7 («(7, später out) verstärkt ward, daher das neupr, oi u. 
oüi neben dem altera oc. In Sardinien aber vernimmt man noch 
jetzt das lat. imo, s. Et. Wb. I. s. v, si. FUr Nein bot sich allen 
Sprachen non in den angezeigten Formen dar, it. no. Statt dessen 
brauchte das Altfranz, auch neji'ii dem bejabendeu o-il analog, daher 
nfr. nocb nennt, neupr. näni, afr. nennin non. Ausser sie, hoc und 
Höh haben sich hier und da noch andre Ausdrucke eingefunden. Die 
Mundart von Kolngna z.U. bejaht mit sipa, welchem schon Dante 
erwUhnt Inf. 18, Gl. Die von Como bejaht mit a) (nach Monti aus 
qjo), verneint jnit au. Fllr oe ist in Languedoc fsen llblich. FUr oui 
in Lotlirlngcu si-a (Ul. sie est). Eine weit verbreitete afr. Partikel 
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fUr und nelien otl ist cie (z. B. Anc, Eracl., Amis, GdüI. d'Or.), für 
non kutritut naie vor, das ao du» altnord. nei mahnt. Der Daco- 
ruiuiitie bedient sicli illr nu liüulig anch der Partikel ba, die in ga- 
wiöaeu Verbimluugen auch l>BJalit (slav. ba). ~ Verstärkung von Ja 
und Nein durch beigefügte Partikeln: it matsi, mainii, si hene, non 
gih, fr. oiii certes, non pas (auch poini, pas du tout ohne non], afr. 
eil ttton^ nai^. vnir, nenU nient. 

Aiigdruck des ZwcifcW, der Ungcwissheit ist unter auderol 
it. forse (abgekürzt ani^ ßrsan); sp. quizd. guieas (quieab PC. 2509), 
pg. qui^ä, qj,tii;ais; tr. peuf'ttre, wal. poate fi; afr. espoir (ür fespoir 
(vgl, ahd. wdntt); pr. leu, he» leu, noch jetit heleu (nihd. l'thte^ vil 
Wite d. i. wahrscheinlicli), entgegengesetzt preu, wal. cw ^reti (schwer- 
lich, gr. ;t«As.T(5t;). 

Umstimmte Partikeln, wek*Le die Frage anzeigen, wie lat. num, 
nCt an, gibt es keiiie mehr. Dagegen nimmt der Fragaatz hiLulig 
Adv. in sirh auf, welclie die Frage hervorheben, wie it. rnai. purCf 
ap. pues, pr. doncz, fr. donc, wal. oare; im älteren Stile auch et (s. 
Syntax), im AUfr. namentlich das negative mne (Et. NVl». H. c). 



ni. Camparation der Adv. Sie geschieht 1) um den Com- 
parativ anszudrllckcn, hei Adjcctivadv- wie bei Adj. mit plus oder 
magis, degradierend mit mimts, %. B. it. pm thiato, men tosto, 8p. tnas 
bim, mos tard<^, fr. plu/t bas, plus io'mg, wal. mai formos, lat. maffis 
aperte, d&gl- it. pin fortemente, fr. plus joliment. Nur wenige Fälle 
alter orgauiseher Coniparation kommen vor, fast lauter uräprllugliebe 
Neutra (S. ISi)), näudicb auät^er den eben erwähnten plus, matfis, 
minus noch mdivs, ptjus, mc^tts, letzteres nur im vrlt. it. maggio vor- 
handen, ausserdem prius im it. pria, tonffius im pr. Itmgcis und wohl 
noch andre (vgl. S. 4-55. 450), da/.n mehrere ohne Komparativen Sinn, 
wie it. sexto {seqnius), fr. proche (pr(^us). Aneh die (ihrigen Adr., 
sofern ihr Begriff es gestattet, werden wie die adjecti vischen ge- 
steigert: it. piü avanii, ap, mos addante, fr. plus souvettif lat. magia 
ii^ra, magis mane. — 2) Der Super 1. kann gleic^hfallft, wie beim 
Adj., durch den dem Comf>arativ vorangesetzten Artikel angezeigt 
werden: so it. al meno, al piu, al piu presto, sp. ri lo m^os, ä lo 
mos, ä lo mos iarde, pr. ad pm iost, fr. au moins, le plus loing, le 
pluji facilcment, le plus sauvetU, afr. au plus tres belemeitt, wal. intru 
cd mai formos ckip 'auf die schönste Weise'. Da wo der organische 
Saperl. vorbanden iät, gestattet er ein Adv. mit ntmte, wie iL vilissi- 
nKimt-nle ^= lat. vxhmmn, massimamentt = maxime, auch altfr. »wiame- 
mmi. Ein Superl. ohne menle ist it, assaissinw. — :.{) Auch durch] 
Qeminaticm wird der Begriff des Positivs gesteigert: it. or ora, vicin 
vicino, tultiUo. a randa a nmda, sard. muru murti 'dicht an der Mauei', 
ap, ya ya, bien 6ien, pg. logo logo, pr. batbalen spornatreichs (iA. v. 
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23S: trI, Ut Um Vwr = 0|>lnMe (Crnt io ind. gramB.), gr. nort«- 
Ttofti nad fBr noch andre Spracben ■.Gräui llI,tS48. — 4) AogneB- 
utiT- nnd DimiD(itirfonii«D u Adr. süid seltCH. Bsp. iL Im it. ft«- 
■tno, MdliuMa, appwnff'fiD, ip. ttnpdia, ä km-mjmdinnt^ « iMf^Mgi. 
rikeritag SRotn. 261. pg. a noiteMa, pr. cor«iidtf. waL ftMiJbr, Ist 



n. PräposItlftBfB, 

Die neiAten lat. PHlp. fasben sieb behauptet; allgemcia febleo 
ab adbflt&iuli^ AsadrOeke o/', rü, /"j:, er^a, ob, prae, propter aod 
eivi^ mdre von geringerem Belang. Die ncaen Wüner die^rCUase 
•ind folgender Art 1) Zm, ana Ter»ehledcneD Pilp-, z. Bu ad-pnpe, 
de^, in-c/mira^ w-wrsi«, ptr-atU per-tmie, per-inifr [vgl. S. 7371, eioe 
Methode, welche aaaser ia diesen Sprachen besonders in der eng- 
liücben einheimiaefa ist; in-to, up-on, wühin, tcith-out. 2) Adr. prftpo- 
kitiooal gcbrancfat, aber nicht all<-n Mundarten gemein. Sie sind 
foras,inlro, inlu^, retro, 8ubtH$, sttrsum 3) Xomina. atSubsL, welche 
dnrch AbaUMsnng einer sie regierenden PrSp. die Itedeatnng einer 
Partikel annahmen, wie it. [ml fino, [in] smo^ sp. [a] cabe, pr. [a] 
Costa, [a] taU, [«] pari, [m] tom, [fn\ etrö, fr. \en] cliex; ihnen eat- 
»pricbt nnner kraft, laat, stau etc.; b) Adj. oder Part, neutral ge- 
fawt. die durch Ahlegang aller Flexion gleichfallt! zn Partikeln er- 
starrten: ao it. lungo, presto, vicino, eccftto. salvo, durante, sp. baxo, 
Junta; pr.mett, tegitentre, skU-joignant; dUch. während, ausgenommen. 
— Rifrenilichc PrUp., ayntacti.nch verstanden, sind nur diojenigen, 
welche dem Nomen anmiltelhar rorauget»etzt werden kOnncu, and 
hieher gehören mit einigen AuKnabmen alle genannten; uneigentliehe 
■ind solche Adv. und Nomina, welche um ein prüpositionales Ver- 
hminis aonzudrlicken, der Vermittlung einer I'räp. bedürfen. Von | 
der grossen Menge der letztem kann das folgende Verzeichnis nur 
wenige aufnehmen; znm Kennzeichen itit ihnen die Prüp. beigefügt, 
doch werden mehrere der anf diene Weise bezeichneten zuweiten 
auch ohne eine solche gebraacht. 

Ab i»tt nttr noch in Zt-g. vorhanden und wird meist durch li«, 
tt. anch durch da vertreten. Für die Ited. ex oder inde a j^rtlich 
und xcitlicb gibt es eigne Wßrter, nämlich pr. des, fr. des (wobl von 
de ex), sp. desdr; fr. d^puis; cigenthllnilieh pr. ist dam, auch dtm^ 
dous, neupr. diua (vgl. S. 7ri6). Absque, schon im Lat veraltet, soll 
sieb im mail. wtca erhalten haben, ». Kt Wh. II. a. 

Ad lautet it- a, ad, »p. pg. ä, pr. a. as, fr. ä, wat. a, im frühen 
Mint, a {quem a librrlo tumtro dedimus v. J. 7'Mi Kri'q. n. a4U). Kin 
Compo8. den Zweck bc/^icbueud ist das sp. und pg. pdra, im 12. 
und 13. Jb. pora (von pro ad); das wal. Wort ist la, gleichbedeutend 
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mit fr. fV muthmnaslich aber gleicher Herkunft mit &. lä (ülac dort, 
dorthm), (1. h. urnprünglich Adv. 

Ante: \t.a?iH, anei a, sp. pg. ante, antesde, pr. o/ian?, ix.avant; 
it. daranti a, {le.daüan, (r.devant] iL inuaTui, inn. a, da, wa]. inattUe; 
it. dinaneiy din. a, da, wal. dinainie; pg. perante. 

Apud (auf Insfhr. apue): it. appo, pr. aÄ (s. cwto). Die Bcd. 
crfttllcu Öubst. wie ap. cabe, alt coäo, für ä caho (am Ende) ; fr. cheSj 
frtiher cHes (im casa, altsp. ffn cos). Dos wal. Wort ist pre la. Vgl. 
jitxttt, prnpe. 

Circa: it circa, circa o, sp. pg. accrca de, dafür pr. fi>(5, fr. 
etwiron n. a. (S. 745). 

Ois, citra durch Adv. ausgedrllckt (e. S. "»-ih). 

Contra: it. contra, contro, sp, pg. pr. contra^ fr. contre, wal. Cftrf, 
ZBgß. alt*p. altpg. escontra (ex c), it. itKOntra{o), pr. encotttra, wal. 
»nconirf. Audre Ausdrucke fUr co*itra oder uw*«« sind it. appctto, a, 
di, dirimpetto a (tod pectus); sp. Aacia (facies). Im Wal. fiudtjt aicli 
auch da» fremde im-ijroift'f (»erb. proiiv). 

Cum {f«n, con auf Inschriften): it. sp, con, pg. r.om, wal. c«, 
wald. com Chx. II, 111. 127, pr. com in einigen Tex.ten, vgl. V, 140. 
187. 200, c«m Gstl. L. n. 3, 33. Übrigens bedienen sich die Sprachen 
Frankreichs einer niidürn aus apud gekürzten Partikel, nämlich pr. 
ab (ap), zuweilen amh, am, neupr, emfi, cat. o&; fr. galt aonst gloißh- 
falU ab (ah Ludher Kide) oder a, vor Vocalen ad {ad une spede 
Eulal.), daneben od, n\ ultit. ward das pr. ayu gebraucht, s. Cas^tel- 
vetro zu Bembo II, 42 (ed. di Nap. 1714). Mit ah zsgB. ist der n fr. 
Ausdruck avcc, alt afoc, amer, areuqtiat, avecques etc. d.i. ah-oc (mit 
diesem), ursprünglich Adv. .\itfr. cnseinble lllr cum (cnlsprecherd 
dem dtäch. sammt}. 

De: it di, altit. sp. etc. de, wal. anch de la. Synonym it. da, 
chnrw. dad {de ad), ersleres auch in pr. Hss. nicht ohne Bsp. s- S. 427. 
Für den Betreff bat man it. a riguardo di, fr. h Vigardde; it. circOj 
9p. acfrca de etc. 

Erga wird mit versus ersetzt. 

Ex fehlt überall-, es wird gewtibnlicb durch de vertreten. 

Extra, nur pr. estra, afr. estre. Zum Ersatz, dient foras, foris, 
(S. 744) theils mit tbeils ohne de. 

In: it. in, sp- en, pg, em, pr. »t {e), fr. en, wa). in und zsgs. di» 
(fUr ßa:), priw (d. i.jocr t«, fdr ;)«■). Daneben von intus : pr. »fw, alr. en«; 
ssgs. mit de pr. dim, dedins, afr. dens, nfr. dans {dedans ihI Adv.)'. 

1) Il.MuodarC(^n zutgoci eine mit dem beeütnmten Artikel verknüpfte- Form 
int oder ifid, t. B. pnrin. intla muraja = net muro. roinagn. itttia fft = neUa 
rttt, vfln. intela menfr ^ nflla m., Iji'ii:«ni. indal palrisjo ^ mi ]>., bui Ma]e- 
»pini indffta Magna = neUa M., in den CNA. in dftla eortt, und (Irgl. hÜufig 
bei DiohterD. M«n ist verKucht, sie &ui inius, xvelcheB j» auch Fraiilireiül) b^ 




lntes: it Mfr«, Ana. wtL mbf. Vom JUt. intro: ü. 
^nmia, ip. pi^ doifr« d^; pr. arfr» ■.*•«. 

Jnxta: iLfiMCi^ gimtl i jnr mamAmX pr iatfo. ^>., Mh.Jtde. 
Jmtty it j. äwarerwma^ tac iL pr. eorfo, mfr. A cMfa^ 
SbiL Mite Seüe); pr. I^t;. sfr. Im, ^ 1«, nfr. ia 
JüM» P»-IWmi, ftom-Cv^rMn (vm Z^m); iL «»rfe «, fr. 
dr ■. a. 

Ob, welches fehlt, wird metüt mit per, pr«, waL mit 
(tob pt mim) et ge h t o. U ieh r e ibmeg« snd : iL « t»y iwi f ^', »p. 
per FOjiM dr, fr. ä eoitftf A (= cagL f9r tatCj agr. «| asrüifX chnrw, 
par ria da (= von w^es). 

Per: iL altsp. altp^- alt- aad fteipr. per, afr. per Eid« He. par 
Eatal^ afr. por, wal. dorch Sfeutbew prc, aaeh pe, woza di« Ver- 
•Urkaag fpre (ez-per) Tr/rnebmlich fllr wm«, od. Neasp. aad pg. 
wbd der Begriff mit pv '•• pro) augedrflckt, doch i«t per tu p^. 
TerbindiingeD wie pefa, pffo«. <2e per 51, de per meto gebtieben. 

Poat; altJL poi (poi morte, poi nt4U bei Barberino), ^tpg. pcw, 
afr. /wia (jfofl^ EoL); zags. il^ dope, wal. di^ (S. 746); pg. opo^ s^ 
en^to» de vriL» degpmea de. Cbrigens mit reteoereetzt: pr. rM«, afr. 
riere, rier; iL diHro o, auch drieio n. dreto, afr. derriere. 

Praeter (aoseer) febiL Seine Stelle vertritt pr. pari (s. «Ura); 
Kberdiaa neolrale .\dj. wie iL eeee^, sp. pg. ezeepto, fr. ereep<^: iL 
sp. mIm, fr. mmV; pr. afr- egtiera (tod ufanus); fr. konms (d. i. /öras 
■waHM); sp. SQch ademas de. 

Pro (rur): Bp. pg- por, zugleich daa Teriorene per ersetzend 
(beide nebeneinander: »«n por mes n«n per ano FCinard. 417), afr. 
pro Eide, per Eolal. etc., ofr. pour, sard. pro (aebetper). Umgekehrt 
wie im Span, wird im iL and Wal. pro mit per, pre ersetzL ITber 
die Verwecfafliaog beider Präp. im 1 frtibero Mlatein sebe man Eck- 
hart zur Lex. BaL Eioe Bedentong von pro crTttllt auch iL in htogo, 
sp. en lugar, pr. en loc, fr. au tieu, wal. im loe-, it. in reee, Bp. en ve£ 
alle tuit dem Gen. d. h. mit de constroiert. 

•Hst, zu deoten; da »e ftb«r nor mit dem Artikel vorkommt, wo beniht sj« vi«^ 
Incht nur «of enplioDUoher Einsoliiebiiog einet T>va\x\% Tor l- Für nd fiudet 
lieh b<:i Alt«rea auch in »«I, vielleicM keine Oimnlotioa (Blaac 178J, loiulem 
eoUtandcn aiu dem b«iut;rkt«n indA, wie altit. tnnc axa en4e (1«L mit). 
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Proper pT. prop etc. S. 745. Im fllirigeu mrd der Begriff mit 
Adj. aiiBgedrHckt: it presso a, di, appresso, appr. o, di, pr. preSf fr. 
prcs, afr. empres (aprh pr. fr. betl. post); it. vicino a\ sp. junto de; 
PS- P^^" de ; fr. joignanL 

Propter fehlt, s. S. 756 ob. 

Secundum: it. seconrfo etc., aiirh afr. segont. Ein neues Wort 
entsprang aus dein Part, sequois: fr. suipant^ und fHr post geliranclit 
pr. scgumtre, de s., churw. sumter, afr. sovenfre, soentre; dsgl. von 
1<m/iiim };ewiihiilieli fnr die Red. längs oder neben: it. hingo, ?(m- 
giiessü, pg. ao longo de, pr. lonc, de loii(, afr. loyu:, nfr. de long de, du 
l. de, au l. de, wa!. lyngp. Aus Vermiscbimg von secundum nnd Ion- 
gum entstand afr. sehne, sciunt, bei Benoit s«m, nfr. sehn. 

Sine: it. s«n/a, sp. sin, altep. aacli «iri«* PC, senes Alx., scn, 
pg. Sern. pr. «enes, £es, wald. sencea, neupr. $mso, afr. sf»£, nfr. sans. 
Zu merken i^t überdies das fast ganz zur Partikel gewordene pr, im 
Altfr. seltner vorkommende Adj. blas mit Oeu. (inhd. blÖ£]. 

Sub: Bp. 80, ])g.Bob, vrlt. sc; Ubrigeii» verdrängt durch subtus: 
it. satto, sotlessOf a'tpg. soto, pr. soU, fr. sous, wal. »übt. Gleiehbo- 
deatend ist sp. baxo, debaxo de. 

Super: altit. sor, Bp. pg. pr. sobre, fr. aar. Dazu it. «h, pr. nis 
{sursum)\ sp. en cima de; afr. en som, en sott oben auf (in summa), 
par son oben itbcr. 

Supra: tt. sopra, sovra, sovre.'iso, afr. sore, seure sovre (EulaL), 
wal. de asftpra, zugleich fllr super. 

Tenua muss sich im gleiebbed. pg. tS, zsgs. atS, altpg. deutb'cher 
atem erbalten Uabcn. Verschieden davon ist das altsp. altpg. fata oder 
ata (arab. ' hatta). Altsp. altpg. fasta, nsp. hasta, trägt das .Ansehn 
einer Zsa. aus fdcia ata. Dsque findet aicb buchstäblich in der Pas- 
«ion Christi, zsgs, afr. dusque, desque (lotbr. d{he guc OberÜn p. 198) 
jusque, josque, juesque, jestpte, pr. duettque, nfr. jusque, jusques mit a 
■Q. en [alle von de usque). Die andern Sprachen gcwäbreu andre Au8- 
drdeke. Altsp. entro, pr. enfro u. tro a, zsg». pr. tnicsque, afr. trcs- 
que, trucsqtte, tresque, entresque (intro itsque). Speciell afr. ißt deci 
(desi) a, deci en, deci que [des — deci von — bis). It fino ö, rf«, 
mfino ci, da, pr. cat. ßns a {fitie, in finem); it. ferner smo a. da, in- 
sino a, da [signum Zeichen, Ziel), Die wal. Partikel itit jjynf (uacb 
Cihac ppif von per ad, also = ap. para). 

Trans nimmt rum. als Prilp. die Bed. von post, ponean: sp. pg. 
pr. Iras, afr. tres, trics, auch mit vnrangesetztem de, a. Die it. Sprache 
gab trans als PriVp. auf und schränkte es auf Zag. ein. 

Ultra: it. oltra. oUre, pr. oUra, ofra, fr. outre. Pr. u. alt^^at 
z. B. RMunt. 10*) lindet sich Überdies das «ubatuntivische pari, das 
auch üir praeier gilt. Das wal. Wort ist preste, pesie luaeh Cihac 
für prestre = per extra). 
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Versus: it. t«rs(j, verkUrat tyr, \ir. vers, ves u. selbst vas, fr.rers; 
2flf^ iL inrerso, pr. fr. erwers (wie engl, iowards) ond (fcrcrs. Ein 
mdereB Wort fUr die Rielitang, zugleich aurh fllr dio Rucksicht, ist 
pr. endreU (k. B. endr. l'alba, endr. mt), afr. endroU, wal. istdrept (m 
direetum). 

Er gibt noch einige präpositional gehranchte Xomina, deren 
Begriff der Rilmer lieber auf andre Weise ausdrückt als darcb Prftp. 
Die wichtigsten sind etwa: it. »\>. med ianU, fr. wov^mfinf (vermittelst); 
it. HON <atante, ap. ho obstanU, fr. höh o&^nn/ (unbeachtet); it rasente, 
pr. rasen, r<u de, ras e ras de, afr. res de, res a res de, afr. noch 
res pied, res terre (zum Streifen nah). Aus gratum ward grado, gre 
(Willej daher it. malyrado dt (etatt a m. d. mm Trotz), pr. malgrat 
de, ft. tmUgre. 



in. C«bJ DD ett onea. 

Von den nrsprttn glichen Wtfrtem dieser Classe sind nur noch 
«inlge Reste erhalten; Adv., zum Theil in Verbindung mit Conjunc- 
tionen, und nominale Umschreibnngen treten in die LHcken ein. ( 

Et: it. ff, ed, ep. y, e (im PCid. nur r, keinj^, so auch Cal. *S D., 
im All. zuweilen schon y, so auch ini CLuc, J. de Menn hat uteist 
p)} Pg- ^' P»"- ^ *■'- «"A znwcilen i LR. I, 4i:i etc., fr et. Die wal. 
Copnia ist Ü (von sie); et kommt nicht vor. — Nee: iL ne, ned, alt^p. 
nrti Als. etc. nin ?C.. Cal. & D., FJ., nsp. «i, ])g. nem, pr. ni, «*', 
afr. ne schun in den Eiden (»ed vor Vocal, s. Eulnl.), nfr. m, wal. 
von neque nice u. nici. — Etiam im it. exiandio (aus eiiam dem); statt 
dessen it. anche, anco, anecra, wal. incf Zcitpartikcin (S. 747); sp. 
tambien, pg. lambem; fr. anssi; it. pr. altres), afr. airrsi (für item, 
S. 751), pr. eissamen etc. Ein sehr üblicher Ausdruck i^t das occit. 
amay {de la villa amay de hos ' mit der Stadt ho wie mit uns' etc. 
Chr. alliig. p. 77", vgl. Ilonnorat), vielleicht dem sp. rf mos ent- 
sprechend. Inauper erhielt sich im afr. ensor-qrie-tot. Negierend: it. 
sp. tampoco; it. nemmeno, sp. ni nihtos; fr. non plus, wal. rtiei nu. — 
Aut: it.o, od, sp. o, pr. «i, pg. ou, o, ot, fr. ou, wal. rm; seu nur wal. 
sau; zftgs. it. owero (aut .verum), oppure, ossia. 

Ut, quod. Das rom. Wort dafür iät it. ehe, ched, sp. pg. fr. gue, 
pr. que, ques, wal. cf, das seinen Ursprung in guid fllr quod 7.n haben 
scheint, vgl. in den beiden ältesten fr. Sprachproben quid u. qued. 
Ebe zweite wal. Partikel iür ut, final und comparativ, ist ca (von 
«pta), auch cburw. und rüta. ca; eine dritte, aber nur finale, Sf (laL 



1) Die weit vorberrvohendo Form, z. B. im Blb., iit ni- Ne findet haupt- 
■ichtieh bei folgendem i lUtt, b. B. ne i ten Chx. IT, 231; ne ySi 886; M i 
Uitfftte* LRom. IV, 806. 
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«). Zßgs. it. perche, afr. fmrque Greg. R»\. I, 152». 320'», sp. j;oru 
gue (ugr. i5/ri vä); lt. oc«o rÄf , wreiÄ fngr. «ig rA yä), fr. afin rjue. 

Üt, sicut, quaTn 0. S. 751. Letzterem, sofern es sit-h auf titien 
Comjiarativ Itezielit, üutäpriulit iLciui, np. etc. qm, allcrtbliiiilicb oder 
nindartl aber ca, in dieser Gestalt, wie es scheint, aus der Int. Par- 
tikel abgekürzt. — Quael al» Conjuiiction ht it. f;lpicli!autcnd, wal. 
caM\ statt dessen it. autb cottie se, cowe, fr. cumme W, wal. ca cynd 
(d. i. wie wenn). 

Si: it. se, sed, sp. pr. fr. «f, pr. afr. ancli se, pg. se, 1 wal. sf\ 
dsgl. wal, /ie {alban. eberiBoj. — Nisi wird allgomcin iu si non auf- 
gelöst. — Dummodo: it. dove; afr. en eant (in quant, iu quid); it. 
easo che, sp. caso que, fr. en ras que. etc.; wal. de rar, numai cf. 

Sed und die andern Adverisativpartikeln werden dureli magis 
(statt potius), da» auch Adv. gab, vertreten, nJlmlich it. ma (Adv. 
tnai), 9p. pg. 7mis ("pg. Adv. r>iai$), pr. mos, ntnis (niiiflartl. Diar), fr. 
mais. Andre Ausdrücke sind: wal. iarf (zugleich l"Ui- ifcrum Ö. 740, 
wie ahd. avar], dsgl. deuf (s. ergo); it. perb, sp. altpg. pero (im PCid 
nofth nicht vorkommend), emimo, pr. i)er6, emperö {per hoc, in per 
hoc); pg.porcm {proindc}, ancli fUr/umeK. — Für autem hat eine nt'r. 
Bibel acertcs Kq. I. Ü50*. adecertcs 177^ 255 , 330"'. — Potius: it. 
a«ri (alt anii^ ». Monti. I'roposta I, 2, p. 481, sp, pg, äntcs, pr. ans, 
abtms, anceis, afr. ains, am^ois; sp. sind (sondern); it. piuttosta, fr. 
plutüt, wal. mai mnU. 

Etsi wird auf nianiiiKfaLhi! Weine auB{!;cdrltekt. Wal. rf^^i fwilrt- 
licli si eiiam), it. sebbvne. pg. se itvtn (ohwohl), pr. sHot; it. Itenckh, sp. 
hien que, fr. bien gue (eutsprecbend ngr. äyycnXä xai); it. ancvrachi, 
sp. aunque, pg. nitida que; lt. coniuUoehe {ugr. ,»« ö'-lo)' rj.Toü); it. che 
che, fr. 5!wigKe; o-fr. jasoit que, it. awcgnachg (sei es das«), al tsp. romo 
guiera quc CLnc., nsp. puesto gu«; »Itit. »lacor« s«, alt«p. magwWf 
magar, maguer, wal. macär Cf 8. Et. Wb. 11. a; iL das pronouiiaale 
quantwique, — Tarnen: it. pnre, churw. pir, zugleich lUr tantum, it. 
perb; it. tuttavoUa, tttttavia und so sp. tcdavia, pr. tofavia, afr. toute- 
voie, nfr. toutefots (jcdcefallsj, wal. tötuH, umgekehrt Hiot-, it. con 
tutto cio, sp, con todo esto (wie ngr. fit olov loC'ro); it. »ort pcrianto, 
pr. »on /)er fai, afr. ne porquant, non pourtant, üir. jjourlant ; it. non- 
dimeno, fr. neanmoins für 7f(?un^mo(rw (nJAiit/mmwÄj; pr. najuedone, 
afr. nejHC(2»i2 (nicht daäs darum, duuiuugeaebtet); sp. sin cmbargo 
(ohne Hindernis) u. a. m, | 

Nam, quia. Eine kurze wohlhiuteudo Partikel tdr mim igt pr. 
quar {car). fr. car, afr. auch quer (von quare), altsp. altpg. kaum quar, 
gewöhnlich qua, ca {qua bc. re, vgl. wal. ca für nt). Cumpüäitiouen 



1) Gleich denn vieldwutiRon ohA. kiaiaso steht niJffirrt« auch für quaque 
BibL. Rg, 1, 260^ 466«. &98* und namjtw Greg. ßq. 1, 444. 47l^ «rtM ti84*. 
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mit der Partikel qtte {üass): it. pcrciocche, perocche u. imptyrocchh, fr. 
parceqiie, afr. ponr ce que, par tont que, pour tant ipte (darum dass); 
wal. paitru Cf ; it. die anraänaii^cn ßilduogcD Cün-cio-ssia-cosa-ch^ {auch 
ohne cosa) n. coii-cio-fosse-cosa-cht) \ Itlr diese alle auch uhilach che, 
que, C(. Cornpos. mit dem Pron. qiie: it. ptrche, sp. pg. porque, afr. 
ponrquoi, parqum t'llr RäM uud (ffua. Zeit|iartikoln in eauHaler Bedeu- 
tung wie JD auilerii Spradicn (lat. gwt««, gr.tml, ahd.^i. engl. .■nWie, 
nbd. weil): it. poiche, poscia che, sp. pties, jmcs que, pr. poLi etc., fr. 
puü^rw«; it. 5»a«Atf, sp. ya «jufi etc. — Nempe: wal. a nume (nataent- 
licb); sp. ä saher, fr. sanöiV, afr. loift a savoir ^ scHicet Grog. IJq. 
I, 383% ir, 63'' ; pg. isto he, it. doh a dire. 

Igltur, ergo. Der afr. Gregor und Hiob bedieren sieb der Par- 
tikel gier, gifrs, yicrcji, die aus ergo entstanden scbcint, 8. Et. Wh. 
n. c. Andre .«ind: fr. aitisi; ep- pues, pg. pois\ sp. luego, pg. hgo 
[dcmnacb, cig. zunächst): it. duugue, pr. dcnc:e, fr. donc (S. 746); it. 
per comequetua, fr. por conseqttent. Ftlr ideo, propterea bat man 
j. B. it, otjrfe, donde, pg. otw/«, altsp. a;ltpg. ende, it. qitittdi, wal. rf«r 
aicc; altsp. porend, poten, altpg. fjorntdc, porem {proindr.\ npg. porem 
8. oben W); wal. ^ar^, dar, mndartl. de quare Lex. bud. 8. v. darf, 
it. pr. pcrvj afr. ^oro Eulal., poruec {pro hoe\ sp. j/ww 8. sed)\ it. 
.perciö, ep. ^Jor ßso, pg. por w«o, pr. per so, afr. //or ce, ntr. jjar cei«, 
c'esi! paurqtioi, wal. pentru ucea; it. ?jw ^/«(o, sp. por foH^ fr. partanl. 

Quum feblt uud wird als Zeitpartikel rom. mit quattdo, qnomodo 
{como, com, cmoO gegeben, pr. auch mit ^uora, quoros,qnor(quahora)^. 
Verschiedene Zeitadv. kOniien mit | Hülfe der Partikel que (liass) in 
das Verhältnis einer Conjnnetion treten, und diese Partikel kann selbst 
unterdrückt werden: so it. aÜorrh/', fr. lorsquc für quum, \t. posdaciie, 
(sp. despues de) fUr postquam, finche fUr doner. Ein neues Wort für 
dum ist it. mentre, sp. mit-ntras etc. 8. Et. Wb. I. 




IT. laterj ectt n«n. 

Volks mandarten sind überreich an Emptindungswtlrlcrn. Sehrift- 
spracben erwehren sich des Ubermasaes und lassen meist nur das 
Unontb ehrliche zu. In dem lat. Sprachschatz kommen diese Aus- 
drucke ziemlich spärlich vor, die Tochtcrapraebeu haben deren eine 
grössere Menge. E« sind, wie flbcrall, tbeils Nntorlaute, tbcils aus- 
gebildete, mitunter wieder verstUmmeUe oder abgekürzte Würter. Das 



t) Sowohl com WIR cum fpr. ntr.) haben neben der vorgr)cicbeEidL'Q auch 
die seitliche Bed. 'nowii-, «nhalil aU', beide Fi>rrQi!u aiid beide Budeutiin^n b«- 
reitg im Bth. Cum eriiiiKTt uUerdiugi buchitäbUoli an die lat. ConjunotioD cum, 
quum, aber nuob in andern Spraobcn ist die Partikel der Olfitobung neitlichcr 
Bedeutung fähig, Wa« den Voc»l betrifft, »odarfpr. iw für ^vwnlicben werden. 
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folgende V'erzetebnis gibt eine Änswalil von beiden Arten. Inter- 
jectionen filr Thicro Bctxeu wir bei Seite. 

Die gemeinste Interjcction ist das ziir Verstllrkung de» Voeat. 
dienende o, ok. Einen Zuruf entliUlt it eh, sp. ha, hc, ahe, fr. hfi, ho, 
hem, wal. kci; Kings, mit la: it. oiä, sp. pg. old (ald VC), fr. hotä 
(auch, ins Deutsche Übergegangen); wal. nif, sp. ce pst 

FUr den Sclimera: it. ah, ahi, »^p. ah, ay, ax, pr. ai. Am', Art, afr. 
hat, nfr. ah, ahi; it. eh, ehi, pr- e; it. öä, ohi, sp. pr. ö, fr. o, wal-w, oA; 
afr. AeiV NFC. l!, 33; mit dem Personalprou.: it. ahime, ehimc. olme 
(dalier mhd. atme, vgl. gr. ol'ftüi), sp. itytns, «y de mi, afr. kai mi 
Ben. IV, 79; it. cfoA (von i?« fUr dw). pr. * dra« Jfr, 75^ 76»; il, 
2(USü, Fem. lassa, pr. ?(W, ^l*■sa, afr. las, lasme, nfr. fa* ohne weibl. 
Form; it. aiii lasso, »p. aylas Canu. de U.. pr. ni fa$. afr. ha loa 
(dalier en^l. alan), nfr. h^ias; altpg. afiKiro de mi, Aiii umaro, Fem. 
amor« (s. Et. Wb. I. uman'cure). KürpiTÜflien Sekmerz, wie unser 
autSL-ii, bedeutet inBltesondere it. uhei, oi, hui, pg. tii, apre, fr. ak'ff, 
ouf, wal. au. Sowohl drohend wie klagend ist wal. arnnr (7« B. omor 
rof weh enchl); it. pg. ffuai, \ sp. .^wflj/, pr. gai GO. 108, fr. ouais, 
afr. tt'ai (weist üunUchst auf gnt. väi), wal. tfoi, cpi (daa lat. ün«). — 
Manche der einfachen Klagclante werden auch als Ausdrucke der 
Freude gebraucht: so it. oh, 0, .ip. ah, ay, 0, fr. oA; för letztere allein 
it. oco. 

Für die Verwunderung: it. qä, eh, oh; sp. ah, ay, 0; pg. ha, ah. 
ok, pr. ai, oi, fr. Ah, oh, ö, wal. ah, <» u. a zugleich fUr den Schmerz 
gebraucht, Verdoppelt pflegen sie Ironie oder Spott xu bedeuten, 
vgl. pr, ai ai Chx. III, 305, oi oi Flam. v. 747, fr. pg. oh, oh, dtach. 
ei eil spottend ist auch l'r. ^est. F<igcuthlinilicher sind: pg. Aiii, hi, 
wal. hui (= lat. Ami), auch wal. ci, fr. onah (wie ahit. wafi); ii. pah 
(spöttisch); it. pape (das lat. papae); it. arm' arffic Uuommattei TratL 
18, 3, neupr. alarmo Dicit. langucd. (vgl. mhd. tväfen); it. cdpperi, cdp- 
piia, sp. cäspiia, caramba und andere von schwer zu errathender Her- 
kunft; fr. volksmJUssig dame (von liorainc). Ein sehr üblicher afr. 
Ausruf unmuthiger Vcrwiindcrung ist avoi, daher mhd. avoy, eig. ha 
voi (ei 8ich), altsp. (j/f. 

Außordcrnd, ermunternd ist it. ^a, sp. an, m pucs, pg. eia, pr. 
eya (das lat. ^'h); it. sti, orsü, sp. pg. sus, fr. sris. sus doytc; sp. caX. 
upa, aiipa {dtsch. llerkunftV Et. \Vb. II. b); it. via, su via, pr. via sus\ 
pr. sai {sa liobinl GA. 7!)4I), fr. fö, or fä; altsp. atafe, a/oAf, aiai 
Rz. (eig. betheuernd); it. ebbme, fr. eh bien; fr. o/iows, gleichbedeutend 
wal. blem (aus qwi&m^cwims nach Lcxic. bad.); it. cäle artni, sp. d ?o 
ar»ja, pr. o /as ari«as, wal, td amic und ilbnlicbe; »^.agur, cat. oAur 
RMunt. p. 100. p;ine dringende Autforderung, wo nicht einen Vor- 
wurf, enthält afr. diva (aus den luiper. di und ru|, später ika, end- 
lich als Adv. da in oui-da, nattäda. Um UUlfe ruft das uorm. kurö^ 
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harou (». Et. Wb. IL c); gleicher Boden tu ng iBt sp. agtil dei rey hie- 
ber Leute des KOni^'s! Biiieii Wunsch »priclit aus it. macäri (v. gr. 
/rnxRfijop); H]i. p-;. oxoiti wollte (lott! iirab. enschü allah'y, ein Ver- 
langen das uei]|»r. lo: vcngttesse lo kUiue er düuhl Kine Liubkosung 
das nllüp. halo haio Kz. [hahfiar »rlimetchelD). 

Aiinnifuugcn dos WidcrwIllL-iis und der Abwehr sind it. fr. fi, 
wftl. fi, fui; pg. apage, idlo st-bon lat.; ap, j/n/e weg damit! pg. irra 
das».; it. fliftö, 07'&ö bewahre! (mahnt an ni(io7), f auch churw. oihb; 
sp. rope Gott bebttte! sp. ox^c aus deni Wege! (für eHe voo <^xir 
Covarr.); it. nnd churw. via weg! sp. fuera, pg. /bro, wal. (^arf fort! 
it v«W«]?, sp, ufte, fr. fa fen^ wal. rp, PI. vatei, Reste des Vcrbanwi 
vaäfr(. Verachtung drückt aus it. uh, pttk, afr. hu hu; Zorn, Un- 
willen it. oÄ. doh, puh, sp. /u. fr. foin. 

Schweigen gebieten it. ei, sitto, Fem. eitta, sp.chtto, chiton, pg. 
chitäo, fr. chut, wal, o(m; 6.p. pg. ?o, /ofc (scheint von tuce); pg. «lo 
(abgekürzt aus silmtium^]; sp- ro, pg. rou {9. Et. Wb. IL b). 

liiterjecttonen der Betheuruug und Verwünschung »ind: it. per 
diOf sp. jHtr düis, fr. par diru. mort dieu, aus Scheu vor dem Namen 
Gottes iu patifietit parbleu, morbieu, morblett umgekleidet; afr. auch 
par le euer dieu oder dt; dafür par Ic euer hieit Ren. 11, 2y, 111, 7, 
b£ 11, 62; ßü auch cjr-bieu, santf-him, vaiu-ifuicu, pur la char bieti, 
wie dtsch potz für Gotte; it tnadib, sp. madios s. Et. Wb. 1. s. v. 
dio; ap. cuerpo de dios, mit Unigehung des gJittlicbeu Namena cuerpo 
de tai; und so ist wohl aucli dos it. corpo dt Jiacco ku verstehen; 
nindartl. per dinei für p(r dio. Im it. diäscolo, diäminc, diäeine, im 
fr. diantre erfuhr der Name de« Bc^sen eine ähnliche Verkleidung. 
Andre Beispiele solcher Enpheniianjcn rerzeicbnet Monnard, Cbrestom. 
exiqne 8. v. jurois. \ 
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